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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Eddison 

Der Nachfolger des legendären Hi-Edd + , ein neuer Standard 
für Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menus. Gummis. Folien) mit höchster Leistung (z. B. stu¬ 
fenlos Vergrößern und Verkleinern). Ausdruck aut 9- und 24-Na- 
del-Druckem. Zum Einsteigerpreis DM 58,— 

Eddifox 

Das wohl beste Zeichenprogramm :ür den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagefox-Moduls Diidschirmübergreifend drehen, 
spiegeln, vergrößern und verkleinern beliebig großem Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Din-A-4-Selte. Scherer in den Raum kip- 
oen, Fluchtpunktdarstellung, um Zyiinder wickeln etc DM 88 — 

Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne, Schaufensterwerbung oder Ani¬ 
mationen smd mit diesem Programm kein Problem Werten Sie 
Ihren Urlaubsfiim mit einem professionell wirkenden T tel auf 
oder versehen Sie die vom Fernsehen aufgezeichnete Cassette 
mit einei Programmübersicht. Vielfältige Möglichkeiten zur 

Kombination von Text unc Graf'k, trickreiche Überblend- und 
Scrolleffekte. 

Incl Eddison und Grafiken DM 98,— 


Die Scanner 

lesen beliebige grafische Vorlagen auch Fotos, in den 
Computer ein, um sie z. ß im Pagefox oder Videofox 
zu verwenden. Incl Eddison-Gralikeditoi, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul. 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell. Scanner einfach über die 
Vorlage schieben. Getrennte Regler für Heiligkeit und 
Kontrast. Mit extra erhältlicher Karte auch am PC zu 
betreiben. Incl. Netzteil und C64-Interface DM 498,— 

Superscanner lil 

Die preisgünstge Lösung Einfach Scanner auf den 

Druckkopf setzen und Vorlage oinspannen. Erfaßt ci 

ne ganze Dm-A-4-Seite Erhältlich für Epson RX/FX/ 
JX-80, LX-800 Star SG/NL/NG/LC-101ODM 298.— 



Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntromk- 
Programme, Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangrei¬ 
ches Sottwareoaket Multicolour-Maiprogramm, file- 
converter, Graustufen-Hardcopy und Basic-Utili- 
ties. DM 148,— 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden »Videofoxer« Bewegte 
Buchstaben und Schnftzüge wie Kamera, Urlaub . 
Als Trickfilm in beindruckender Qualität. Kurze Sze¬ 
nen m Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze, in den Vi- 
deofilm emspieibare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49,— 



Ikanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 


GiatSpTSpHI anloi-üm’ Verband per NN Me- Vc'auslassc - CM 6- 
Versjndfcosten Ausiena DM 16.- . 

CH: Nauer Qrogn. iöt? Wflnffsr. Tel (0 Z2) 32 2£ 56 

HL: Cationuc. Sütpfcir 2<>y- de CaMüe an de Issel. Fel OlC-* 50 7ö 9ö 

A: Prmt-Teohnik Siunpergai« 3d. I0£G Wien 

DK: Kb So*! B,eneva?ngel B 7060 

Berlin und DDR: Mcirtra Dalenlechmli. Scnonobe'oerstr. 5,1000 Beriin4Z 





















INTERNES 


Z wei- bis dreimal am Tag erreicht uns Eure 
Post. Aber Post ist dafür nicht das richti¬ 
ge Wort. Teilweise handelt es sich um Spit¬ 
zenleistungen der Verpackungskunst (30 
Minuten zum Aufmachen). Beliebt ist auch 
das Post-Ratespiel, wenn uns wieder mal 
nur e ne Diskette ohne Absender erreicht. 
Den Vogel hat aber der Leser abgeschos¬ 
sen. cer eine Diskette als Briefumschlag ver¬ 
wendete - die Post hat’s mit Marke und 
Stempel besiegelt. 


64'er IN FLAMMEN 

iemlich er¬ 
schöpft 

schien unsere 
Layouterin Dag¬ 
mar zu sein, als 
sie nach stun¬ 
denlanger Ar¬ 
beit die zweite 
Version mehre¬ 
rer Seiten fertig 
hatte. Ihr Ar¬ 
beitsplatz sah 
nach dieser 
Schnipselorgie aus, als wäre ein Orkan 
durch eine Briefmarkensammlung gegan¬ 
gen. Also fanden die Seiten erst einmal auf 
dem Fußboden Platz. Sodann begann sie 
aufzuräumen, während sich unser Reini¬ 
gungsdienst der Sauberkeit halber durch al¬ 
le Räume kämpfte... Als Dagmar sich die 
Seiten wieder greifen wollte, waren sie weg. 
Alles verzweifelte Suchen in sämtlichen Pa¬ 
pierkörben und Mülltüten war vergeblich. So 
nahmen denn die Seiten ihren Weg vom Con¬ 
tainer über die Sammelstelle zur Müllver¬ 
brennung. Das Endergebnis war die dritte, 
endgültige Version und einige Überstunden. 




Dagmar Portugall: drei 
Stunden Arbeit für den Kamin 
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STANDPUNKT 



Heinz-Georg Behling; 
■»64 KByte sind genug!- 


K ennt Ihr den Typ 
von User, der 
sich ständig der 
Sucht »Megabylo- 
manie« hingibt? Er 
(oder sie) ist stän¬ 
dig auf der Suche 
nach dem neue¬ 
sten Motherboard 
mit X MByte RAM. 

Vollkommenes 
Glück herrscht 


beim Erwerb einer 320-MByte-Festplatte 
und einer Taktfrequenz von stolzen 50 MHz. 

Kennt Ihr auch die Antwort, wenn man die¬ 
se Art von Menschen fragt, was sie denn ei¬ 
gentlich mit Ihrem Rechenzentrum ma¬ 
chen? Wenn überhaupt bei den ständigen 
Um- und Aulrüstarbeiten noch Zeit übrig 
bleibt, erfährt man meist, daß ab und zu ein¬ 
mal kleine Briefe geschrieben werden. Oder 
dieser Supercomputer verwaltet die Liste 
der Telefonnummern aller 37 Bekannten. 
Dann sind danoch ein oder zwei Spiele, die 
die Festplatte wenigstens einige Millisekun¬ 
den am Tag beschäftigen. Und sonst? Ja, 
sonst nichts. Den Rest des Tages wartet der 
Hypercomputer auf die stets zu langsamen 
Eingaben des Users. Und das nächste, 
schnellere und teurere Modell? Es wartet 
schneller und teurer. Was also gibt es, was 
man im Hobby- und Hausbereich nicht auch 
mit dem C64erledigen kann? Nichts, genau 
gesagt. Nur kostet dieses Gerät einig© Kilo¬ 
mark wenige' und man kann damit vor Be¬ 
kannten und Verwandten nicht so vorzüglich 
angeben. Dazu braucht man wirklich 50 
MHz, 8 MByte RAM und mehrere tausend 
Mark. 
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Prozessor eiskalt 


Wer einen Hochloolungc-PC 
mit £0486-Prozessor sein eigen 
nennt, besitzt schon einen ausge¬ 
sprochen schnellen Computer. 
Wem so eine Maschine Immer 
noch zu langsam ist, <ann sich 
jotzt von der Rohm Computer 
GmbH einen Kühlschrank für den 
Prozessor verpassen lassen, -Ice- 
©8p« wird auf der CPU aufgesetzt 
und kühlt diese auf Temperaturen 
zwischen 0 und 4°C ab. Dadurch 
kann sie mit höherer Ta<tfrequenz 
betrieben werden, beispielsweise 
arbeitet ein 33-MHZ-486 dann pro- 
blemos mit etwa 50 MHz Taktfre¬ 
quenz 

leecap arbeitet nach dem Pel 
tier-Pnnzip. das beispielsweise in 
Kühlboxen verwendet wird, die 
sich an den Zigarettenanzünder im 
Auto anschließen lassen: Wenn an 
einei Kontaktstelle von zwei ver¬ 
schiedenen Metallen Strom fließt, 
kühlt sich das eine Metall ab. wäh¬ 
rendsich das andere erwärmt. Die 
Warne, die durch die hönere Takt- 


aufheize. Außer für den Intel 80486 
ist Icecap auch für die Prozessoren 
Motorola 68030, 68040 und 88000 

erhältlich. 

Das Produkt kostet 1396 Mark, 
ein 50-MHz-Board mit dieser Tech¬ 
nologie ca. 10500 Mark. (pd) 

Rehm Conpu-.cr GmbH Walwrstraflo 50. 
asa5 Hlrscftepg TiM 08329i633? 


Star Micronics, bekannt durch 
seine Drucker, kann zweistellige 
Steigerungen bei Umsa'z und Jah¬ 
resüberschuß vermelden. Die 
Tochtergesellschaft des japani¬ 
schen Druckerhersteilers erhöhte 
den Umsatz um 11,4 Prozent aut 

321.1 Millionen Mark (1989/90: 

288.2 Millionen). Der Janresüber- 
schuß kletterte von 13 auf 1,7 Mil¬ 
lionen Mark. Für das laufende Ge¬ 
schäftsjahr erwartet man, daß -die 
positive Entwicklung des Unter¬ 
nehmens anhält, bei enem aller¬ 
dings weiter an Märte zunehmen¬ 
den Wettbewerb und urwerminder- 


trequenz entsteht, letet Icecap 
vom Prozessor weg aufeinen Kühl¬ 
körper Ein kleiner Lüfter führt die 
Wärme dann ab. Das Peltier-Ele¬ 
ment ist nur «wenige Millimeter dick 
und arbeitet völlig verschleißtrei. 

Icecap «wurde auch beim Prozes¬ 
sorhersteller Intel getestet, und ob¬ 
wohl in einem dreimonatigen Dau¬ 
ertest keine Probleme auftraten, 
steht Intel der ganzen Sache rocht 
Skeptisch gegenüber: Drei Monate 
seien nicht genug, um festzustel- 
len.ob der Prozessor die Kühlung 
unc die höherer Taktfrequenz auf 
Dauer verkrattet. Bei Rehm Com¬ 
puter ist man jedoch der Ansicht, 
Icccap würde dio Lebensdauer so¬ 
gar noch erhöhen, da der 486 sich 
statt auf 85 nur noch auf etwa 4° 


temPreisverfall-, soTsuneo Nagai, 
der Geschäftsführer von Star Mic¬ 
ronics Deutschland in einem Pres¬ 
segespräch m FrankfuT. Deutsch¬ 
land ist dabei weiterhin das um- 
satzstarkste Land. Besondere Im¬ 
pulse kamen aus dem Ost-Ge¬ 
schäft. Insgesamt verkaufte Star 
702600 Drucker in den europäi¬ 
schen Ländern Dar Absatz in 
Stückzahlen erhöhte sich um 22,7 
Prozent. Rund 00 Prozent aller in 
Europa verkauften Star-Produkte 
waren Drucker der Low-cost-Serie 
»LC«. Diese Drucker sind in der 
Preisklasse von 500 bis 1500 Mark 
angesiedelt. (aw) 


Star VwrenlM Deutschinna GmbH. WaSttr- 
cacMira8e 54. MM F«äiw.tuit/Main 94 


So präsentlort sich der neue Geos-Dosktop 


Neues Geo-RAM 


Rex Datentechnik in Hagen bie¬ 
tet passend zu allen Geos-Versio¬ 
nen jetzt die 512-KByte-Speicher- 
erweiierung »Geo-RAM« an. Das 
Modul arbeitet im C-64- und C-128- 
Modus am Expansion-Porl. tm Lie¬ 
ferumfang ist neben Tretbersoftwa- 
re auch die komplette Geos--2.0r«- 
Version enthalten Der Vorteil die¬ 
ser Speichererweiterur.g ist der 
schnelle Zugriff und die Möglich¬ 
keit. mit bis zu drei Laufw«erken ar¬ 
beiten zu können. Davon profitie¬ 
ren ganz besonders Anwendun¬ 
gen mit häufigen Dateizugriffon. 
z.B. "Geopubüsh“. 




C64/128 


Geo-RAM, die neue 512- 
KByte-Spolchererweiterung 
von Rox Datentechnik 

Cie Erweiterung mit Software 
aut Diskette und deutschem Hand¬ 
buch kostet 199 Mark. Der Vertrieb 
erfolgt über Conrad Electronic in 
Hirschau. (hb) 

Cowaa Electronic. Kiaus-GrnrM-susiW t 
0452 Hirschau Tel 09822/33111 


Geos auf EPROM 


Der Geos-User-Club stellte eine 
sensationelle Neuheit vor: erst¬ 
mals wurde Geos in einer EPROM- 
Veislon präsentiert. Es handelt 
sich um ein Modul für den Expan¬ 
sion-Port, in dem sich das komplet¬ 
te Betriebssystem befindet Daher 


ist zum Booten die Startdiskette 
nicht mehr erforderlich Zum 
gleichzeitigen Betneb einer Spei- 
cheierweiterung ist der Modul-Port 
durchgeschleift. Außerdem kann 
übe» einen Schalter Geos abge¬ 
schaltet werden, so daß das Modul 
stärdig emgesteckt bleiben kann. 
Vorläufig ist nur eine Geos-64-Ver¬ 
sion zu'erhalten. Bei der Bestel¬ 
lung muß aus Urheberechtsgrün- 
den eine bereits installierte Origi- 
naldiskette miteingeschickt wer¬ 
den. ohne diese Ist eine Bearbei¬ 
tung nicht möglich. Dor Preis be¬ 
nagt voraussichtlich ö9 Mark, ln 
einer der nächsten Ausgaben er¬ 
scheint ein ausführlicher Test zu 
diesem Produkt 
E n neuer Desktop als Demover- 
S'Oi wurde der Öffentlichkeit vor- 
gos.olli. DiOGOr aut beiden Gone- 
Versionen im 40-Zeicnen-Modus 
lautende Ersatz des bisherigen 
Desktops bietet vor allem eine grö¬ 
ßere Menge an Informationen auf 
den Bilcschirm. Außerdem kann 

er jetzt den persönlichen Anforde¬ 
rungen des Benutzers wesentlich 
leichter angepaßt werden So sind 
die einzelnen Windows beliebig in 
Größe und Plazierung veränder¬ 
bar und die Laufwerksumschal- 
tuno Ist vereinfacht. Sämtliche 
Funktionen und Tastaturkürzel des 
alten Programms sine voll enthal¬ 
ten Der Preis wird voraussichtlich 
21 Mark betragen. (hb) 

G-tfi-Use'-CHib, Poaslach E-ä - 5100 Aachen 


C64 legt 
48 Prozent zu 


Commodore International liegt 
weiter auf Erfolgsku’s: Wie der 
Computerhersteller in New York 
mitteilte, stiegen die Umsätze der 
C64-?roduktlinie im dritten Quar¬ 
tal des Geschäftsjahres weltweit 
um 48 Prozent, die Atnigas erziel¬ 
ten ein Umsatzplus von 30 Pro¬ 
zent. Oer Gewinn des Unterneh¬ 
mens betrug 10,6 Millionen Dollar. 
Gleichzeitig kletterte der Umsatz 
aut 2463 Millionen Dollar (im Vor¬ 
jahr 213,2 Millionen Dollar). Damit 
hat sich in den ersten neun Mona- 
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Aktuell 


ten des Geschäftsjahres der Ge¬ 
winn verzehnfacht, der Umsatz 
stieg um 21 Prozent. Allerdings 
entstanden dom Unternehmen 
ganz beträchtliche -außerordent¬ 
liche Aufwondungon- m Zusam¬ 
menhang mit einer gerichtlichen 
Auseinandersetzung, nämlich 9.2 
Millionen Dollar Dennoch ergibt 
sich im Berichtsquartal ein Netto¬ 
gewinn von 1.4 Millionen Dollar. 

Geschäftsführer Helmut Jost da¬ 
zu: -Mit diesem Geschättsverlauf 
können wirsehr zufrieden sein. Im¬ 
merhin werden 65 Prozent unserer 
Umsätze in Europa erzielt, dabe- 
Ist Deutschland Commodores 
größter Markt.« (pd) 

Commodora BuromaiclMtien GmbH. Lyone* 
SliaSe 53.6000 Frankfurt 71. "el 0öS'663a-0 


Der endgültige 
Kopierschutz 


Haben Sie Angst, daß wahrend 
Ihrer Abwesenheit jemand auf Ih¬ 
rem Rechner etwas kopiert? Davor 
können Sio sich schützen - mi! 
»Floppi-Lox-, Ein verriegelbares 
Formteil wird anstelle der Diskette 
in das Laufwerk geschoben und 
abgeschlossen Dadurch wird wir¬ 
kungsvoll verhindert, daß jemand 
ohne Ihr Wissenauf Ihren Rechner 
zugreifen kann 



Mit »Floppi-Lox« im Laufwerk 
hat es sich auskopiert 


Das Produkt ist In drei Ausfüh¬ 
rungen für fast alle gängigen 3'h- 
und 5'/«-Zoll-Leufwerka erhältlich. 
Eine aktuelle Kompatibilitätsliste 
kann beim He-steller angefordert 
werden. (pd) 

Scan Agenia GmoH. Grazer Straße 3-E. £030 
Ottenbach Tel 0696$ iOC9 


C64 GS in 
Dänemark 


Der -C64 GS« (wir berichteten in 
64'er-Ausgabe 12/90) ist vor kur¬ 
zem in Dänemark auf den Markt 
gekommen. Für 895 dänische Kro¬ 
nen - das sind etwa 230 Mark - ist 
das Produkt dort in praktisch allen 
größeren Kaufhäusern und Com¬ 
putershops zu haben. 

Der GS ist im Prinzip ein kom¬ 
pletter C64. aber ohne Tastatur. 
Das Gerät taugt also nur zur Spiel¬ 
konsole, an Gen nachträglichen 
Ausbau des GS zu einem -richti¬ 
gen“ C64 ist nacn unseren Infor¬ 
mationen nicht gedacht. (pd) 
Csnimoaye. L>«3 op SualVe36 6000 Frankfurt 
7t 



Ohne Tastatur, aber mit 
Joystick: der »C64 GS 


Neue Citizen- 
Drucker 


Mit den beiden 9-Nadlem -Swift 
9«(80 Spalten) und «Swift 9X- (136 
Spalten) will Citizen Europe seme 
Stellung im Marktsegment der 9- 
Nadler (derzeit hegt das Unterneh¬ 
men aut Platz 3) weiter minbauen. 
Der Swift 9/9X bietet eine maxima¬ 
le Druckgeschwindigkeit von 160 
eps in EDV-Schrift und 40 eps in 
NLQ. Der Swift 9 kostet 697 Mark 
und der Swift 9X 998 Mar*. 

Gleichzeitig bietet man den 
-Swift 24- nun in einer speziellen 
Version tur Osteuropa unter dem 
Namen -Swift 24S« an. Der Unter¬ 
schied zum Standardmodell be¬ 
steht in erweiterten Zeichensät¬ 
zen. Integriert sind talgende 
Schriften: 850 (mehrsprachig), 437 
(USA, International), 437 YU (eine 
jugoslawische Version von 437), 
852 für den albanischer, tsche¬ 
choslowakischen, deutschen, un¬ 
garischen. polnischen, rumäni¬ 
schen. lateinischen, jugoslawi¬ 
schen und slowakischen Markt, 
855 für den bulgarischen, kyrillisch¬ 
jugoslawischen und serbischen 
Markt und 866 für dio UdSSR. 

(aw) 

Monschr & Stinnes. IS-T-aninger Strafte 52, 
«MO München 30 


Archimedes unter 
2000 Mark 


Der Verkaufspreis des Acorn 
-Archimedes A3000« ist auf 1999 
Mark gesenkt worden. Damit ist 
Acorn nach eigener Ausage der 
einzige Computerhersteller der 
Welt, der einen 32-Bit-Computer 
mit RISC-Prozessor für unter 2000 
Mark anbiotot. 

Zusätzlich zur Hardware (i MBy¬ 
te RAM. Tastatur mit 10-t Tasten. 
Waus) erhält der Käufer neben 
ener Multitasking-Benutzerober¬ 
fläche das Vektor-Konst'uktions- 
programm -fDraw- und das Zei¬ 
chenprogramm »iPalnt«. Die Be¬ 
nutzeroberfläche Ist im ROM intcr- 
g'iert. muß also nicht von Diskette 
gatadan werden. Acorn verweist 
außerdem aut die acht Stereoka- 
nale des A3000 (inklusive Kopfhö¬ 
reranschluß) und die -außerge¬ 
wöhnlichen Musikfähigkeiten- des 
Rechners. 

W/ahrend Acorn hierzulande nur 
eine geringe Marktbedeutung hat. 
sind immerhin 85 Prozent aller 
englischen Schulen ml Acorn- 


Produkten ausgerüstet. Insgesamt 
hat das Unternehmen bis jetzt 
120000 RISC-Computer absetzen 
können. Ausgeiiefert wird der 
Computer curch drei regionale 
Distributoren. (pd) 

GMA mbH. WandsOecKer Chaussee 5B 2000 
HamOu-g 76. Tel 0-MV251'6 
Cebas Cömouti- SchneiOmunlsiraGe 5.6300 
Heidefösro lei 36221O4220 
Anaaramn Sysems. Kflchenstf&8e 6 0031 
W665H03 T «- üllSSmil 


HerslBllarancnben 

Die Daten wyi ProduWmeldungen und 
Veranstaltungjtvmveäen. o«e Sin in urv 
sorar AKt-jell-flubn. lonon. suumuen zum 
Teil von der. HenUeltem, Vfenr&oorn oder 
Voranstalt-rn. Wir können daher nlc.hi in 
jedem Fall lürSe RIcmigkBrt garamieren. 


Wie eine Laserpistole sah der er¬ 
ste Joystick von Logic 3 aus. der 
-Sting-Ray- Jetzt hat sich ein 
zweites Produkt mit dem Namen 
-Manta-Ray- dazugesellt Der 



Ausgesprochen futuristisch 
wirkt der «Manta-Ray« von 
Logic 3 


neue Joystick hat eine noch unge¬ 
wöhnlichere Form als sein Vorgän¬ 
ger und erinnert eher an eine Birne 
mit Tosten oder ein auSorirdiochoe 
Raumschiff. Die drei Feuerknöpfe 
sind so angebracht, daß sie die 
Ballerei aus allen -Fingerlagen» 
gestatten. (Ib) 

Logic 3 Gcorgian Hc-jaa. 5 Povilllon Parade, 
Brighton 3N2 1HA, EngmnS 


Wettbewerbsauflösunq 

Mode nach Wahll 



In der Ausgabe 5/91 haben 
wir Ihnen die Ergebnisse 
unseres Modewettbewerbes 
zur Wahl vorgestellt. Jetzt 
stehen die Gewinner fest. 

von Arnd Wängler 

J etzt ist ihre letzte Chance, die 
Ausgabe 5/91 nochmal auf 
Seite 110 und 111 aufzuschla¬ 
gen und sich die Kandidaten für 
den Modewettbewerb anzusehen 
denn gleichwerden wir bekanntge¬ 
ben. welcher Entwurf die meisten 
Stimmen gewinnen konnte Nun, 
wie heißt lh- persönlicher Favorit? 
Ganz gleicn wie- Ihre Wahl jetzt 
aussieht, gewonnen hat auf Platz 
eine mit weitem Abstand di* Num¬ 
mer 1 von H.D. Jobst aus Duis¬ 
burg. die mit dem Pageiox herge¬ 
stellt wurde H.D. Jobst konnte 46,7 
Prozent aller Stimmen auf sich ver¬ 
einigen E- gewmni eine flotte 
Jeans-Komoination mit Jeans- 
Hemd und Sweat-Shirl von Lee. An 
zweiter Stollo steht dor Entwurf von 
Markus Bläser aus Gebhardshain 
für seine dunkelhaarige Schönheit 
im Freizeitanzug mit 24,9 Prozent 
aller Stimmen Er gewinnt eben¬ 
falls einen Jeans-Anzug mit Jeans- 
Hemd. Derdritte Preis, eine Jeans- 
Hose mit Jeans-Hemd gewinnt Irfan 
Celle aus Köln für sein Point- 
Magic-Bildim sanften Strahleblau. 
Allen Gewinnern herzlichen 
Glückwunsch. 


1. Platz (46,7 Prozent) 
H.D. Jobst aus 
Duisburg (Pagefox) 
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Aktuell 



vor Hans-Jürgen Humbert 


E in Muß für jeden echten Elek¬ 
tronik-Freak Ist flie Hobbytro¬ 
nic in Dortmund Bereits zum 
14. Mal tand sie in der Westtalen- 
halle in Dortmund statt. Gleichzei¬ 
tig wurde in einer weiteren Halle 
zum siebten Male de Computer- 
schau präsentiert Alle großen und 
kleinen Elektronikfimen überbo¬ 
ten sich gegenseitig mit Sonderan- 
geboten, und tür fas! alles fanden 
sich Käufer. 154 Aussteller wettei¬ 
ferten auf ca. 12003m' um die 
Gurst des Publikums Rund 70000 
Besuchor zählte die Hobbytronic 
in diesem Jahr. Die Menschen 
strömten In Scharen in die Westfa¬ 
lenhalle. Schon um £ Uhr 30 mor¬ 
gens war der Vorraum zu den Aus¬ 
stellungsräumen dicht gedrängt 
voll. Pünktlich um 0 Uhr wurden 
die Stahlgitter hochgezogen. Wie 
zum Sommerschlußverkauf stürm¬ 
ten die Besucher in die Hallen. Die 
ersten hasteten fast >m Laufschritt 
von Stand zu Stand. Man hätte fast 
glauben können, es gäbe etwas 
umsonst. Gab es auch: An einem 
Stand lagen Digita-Armbanduh¬ 
ren. Ein handgemaltes Schild ver¬ 
kündete: Bitte mitnehmen, Uhr 
o.k. nur 8 atterie leer Diese Uhren 
waren gegen 9 Uhr 30 allerdings 
schon vollständig vergriffen. Die 
einzelnen Verkaufsstände waren 
bereits um diese frühe Zeit zweirei¬ 
hig umlagert, kein Wunder bei die¬ 
sen verlockenden Angeboten. 
-Schlepptops« etwa (Vorläufer des 
Laptop) ohne Elektronik, aber mit 
LCD-Bildschirm und Netzteil, fan- 
denbereits für 100 Mark reißenden 
Absatz. 

Die Zeitschrift Eloktor war mit ei¬ 
ner sehr schwergewichtigen Hard¬ 
ware vertreten. Eine 250 kg schwe¬ 
re Maschine (Hardware Im wahr¬ 
ster Sinne des Wortes) zeigte in 
Verbindung mit einem Computer 
die direkte Umoelzung von CAD in 
die Praxis Die CNC-Maschine 
(Computer Numeric Control) fräste 
mit vom Computer berechneten 
Werten das Werkstick aus oinem 
massiven Aluminiumblock. 

Die Firma Data 2 COO war gleich 
mit zwei Ständen aul beiden Mes 
sen zu finden. PC-Gehäuse ohne 
Innenleben und mit mehr oder we¬ 
niger großen Transportschäden 
fanden Käufer, genauso wie unge- 
pru-te Platinen und Netzteile für 
den C128. Allerdings bot Data 
2000 nicht nur Conputerschrott. 
sordern auch nouo Geräte an 
Geos-Benutzer können aufatmen. 
Nachdem in Deutschland keine 
Speichererweiterungen lur den 
C64 mehr zu kaufen waren, gibt es 
endlich wieder ein Modul, was zu¬ 
sätzliche 512 KByte zur Verfügung 
stellt In den USA schon lange aul 
dem Markt, wurde das Modul Geo- 
RAM inklusive Geos 2.0 mit Mes¬ 
serabatt für 189 Ma'k angeboten. 


Sechs Tage lang konnten Tech¬ 
nik-Freaks Elektronik life auf der 
Hobbytronic *91 erleben. 

Trubel in 
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Ein halbes MByte rum Sonderpreis 



Funkuhren waren der Verkaufshit bei Conrad 


Das Gedränge gerade an die¬ 
sem Stand nahm beängstigende 
Formen an Zu den interessanten 
Artikeln mußte man sich regelrecht 
durchkämpfen Um dieses Ge- 
schubse zu vermeiden, wurden 
die Besucner am Stand von Con¬ 
rad Elektronik nur in kleinen Gtup- 



Ein 

gnadenloser 

Virenjäger 


pcn. durch oinc Ampslanlago go 
steuert, hereingelassen. Wartezei¬ 
ten von über einer Stunde mußten 
hmgenommen werden. Der Ver¬ 
kaufsraum m Innern wirkte durch 
die weniger Besucher, die es ge¬ 
schaht tiatton, sich durchzukämp- 
fen. angenehm übersichtlich Als 
Messeneuheit stellte Conrad eine 
Funkuhr im Super-Mmi-Furmat 
vor. Kaum größer als eine Zigarel¬ 
tenschachtel empfängt sie de ge¬ 
naue Zeit vom Zeltzeir.hensönüer 
In Frankfurt. 

Auf einem anderen Stand wurde 
als Attraktion eine Antivirenpat- 
sche angebuten. Die Funktion ist 
ähnlich der einer Fliegenklaische. 
Leider gibt es sie erst nur lur 5‘ii 
Zoll-Disketten Für nur 2 Mark kön¬ 


nen Sie hre Disketten virenfrei be¬ 
kommen, Ein Schlag mit der Pat¬ 
sche, und die Viren türmen voller 
Angst. Auch gegen normale Stu¬ 
benfliegen läßt sich das Gerät 
waidmannsgerecht ersetzen. 
Durch das fertigungsbedingte 
Loch in der Mitte hat die Fliege al¬ 
lerdings eine Chance zu entkom¬ 
men Außer diesem Scherzartikel 
waren auch jede Menge reeller An¬ 
tivirenprogramme auf den Stän¬ 
den vertreten. 

Public-Domain-Programmo er¬ 
wiesen sich, v/ie üblich auf sol¬ 
chen Messen, als der große Hit, 
Dementsprechend dicht gedrängt 
ging es auch auf den Verkaulsstän- 
den zu. Erstaunlich viel Software 
füi den CC54 5 !and zum Verkauf an. 
Am Veikaufsstand von Bomico 
herrschte besonders reges Trev- 
bon. Spiele für die einzelnen Com¬ 
puter lagen auf Wühltischen aus 
Mit handgemalten Pappschildern 
versuchen die Verkäuter sich ge¬ 
genseitig zu unterbieten. 

An den Hardwars-Verkaufsstän¬ 
den domimerien Zusatzkarlen für 
PCs. Wie auf dem Fischmarkt wer¬ 
den PC-Karten angeboten Natür¬ 
lich fast alles ungeprüft und ohne 
Garantie. 

Für Computerclubs war die 
Computarschau der richtige Ort. 
um sich in der Öffentlichkeit zu 
präcontiamn. Aber auch Kurioses 
hatten se zu Diäten. Der Robotron 
Computer A 510, Baujahr 1985, mit 
einem monströsen Gesamtgewicht 
von 33.7 kg und einem Prozessor 
ähnlich dem Z 80 war als Ausstel¬ 
lungsstück bei emem Compulof- 
club aus der ehemaligen DDR zu 
besichtigen 

Der zweite Teil der Hobbytronic 
befaßte Sich ausschließlich mit 
Elektronik-Basteln und Funk. So- 
woni AmateurtunKer als aucti die 
CB-Funker kamen voll auf ihre Ko¬ 
sten Ein Trabi diente hier als Ge¬ 
häuse für eine Funkstation. Unser 
Mr. Geos (Heinz Behling) konnte 
nur mit Mühe davon abgehalten 
werden eine Probetahrt mit die¬ 
sem Gefährt zu unternehmen. An 
zahlreichen Verkaufsstärden wur¬ 
de von Cer Anlenne bis hin zur voll¬ 
ständigen Funkstation 'ast alles 
anaeboien, und das zu Sonder¬ 
preisen 

Mehrere Stände befaßten sich 
nur mit Kunst rund um den Compu¬ 
ter und die Elektronik. Ein Künstler 
offenen SMD-Schaltungen, die 
kleine Leuebtdioden rum Auf¬ 
leuchten bringen Die Platinen 
können als leuchtende Broschen 
getragen werden oder in größerer 
Ausführung als Raumschmuckob¬ 
jekte dienen 

Tiolz yioßöi Dominanz der PCs 
lohnte sich der Besuch auch tür 
C-64-User. schon wegen der su- 
perbilligen Ersatzteile. Und wer 
z B seinem C64 einen PC-Touch 
verleihen wollte (PC-Gehäuse), 
Konnte unter den verschiedensten 
Formen wählen. 
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DARAUF 


KÖNNEN SIE ZAHLEN. 

... TÄGLICH. 


GEOCALC 



Eine Software Firma wie Berkeley Softworks läuft 
nicht von selbst. Jeden Tag sind wichtige Berech¬ 
nungen notwendig. Was ist zu bezahlen, was zu 
erhalten? Wieviel Steuern sind fällig? Welches Budget 
steht zur Verfügung? Und 
wer weiß wie viele Kosten¬ 
projektionen fallen jedes 
Quartal an. 

■ Darum haben sie 
GeoCalc geschrieben. 

Das Tabellenkalkulations¬ 
programm für C64 und 
CI28 mitGEOS. Eine 
Spreadsheet-Software, auf 
die man sich verlassen 
kann. 
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■ In Berkeley wird 
nicht nur Software 
geschrieben, sondern 
auch wirklich im Büro 
verwendet. Wenn Lee 
eine Kostenprognose 
abgeben muß und 
Brian eine Gehalts¬ 
erhöhung für die An¬ 
gestellten ausrechnet, 
dann laden sie zuerst 
einmal GeoCalc. 

Genau das GeoCalc, 
das Sie zu Hause für Finanzen, 
Mathematik und persönliche 
Anwendungen einsetzen können. 

■ GeoCalc bringt Ihnen 112 Spalten 
und 256 Zeilen, die Sie mit allen 
möglichen Texten und Zahlen auf¬ 
füllen können. Und natürlich mit For¬ 
meln, die von der einfachen Addition 
bis zum Arcustangens alles ab¬ 
decken. Zinsberechnungen. Stati¬ 
stische Mittel. Zufallsgenerator. 
Solche Formeln zu schreiben, ist fast 
so einfach wie bis drei zu zählen. Mit 


II «!U 1 O MU.f U.l 


■ i «mW 



GEOCALC128 



der Maus in dor Hand flitzen Sie über das riesige 
Arbeitsblatt und lösen »Was wäre, wenn?»-Fragen 
mit ein paar Mauskiicken. Wie auch immer das 
Problem aussieht: 

Wenn es mit Zahlen zu tun hat, dann kann GeoCalc es 
lösen. Und GeoChart sorgt durch grafische Darstel¬ 
lung in neun Chart-Typen für den vollen Durchblick. 

Mit GeoChart ist es 
keine Kunst mehr, Zah¬ 
len ansprechend zu 
präsentieren. Stürmen 
Sie jetzt die Charts. 

Die Daten können Sie 
nicht nur mit GeoCalc 
eingeben, sondern 
auch mit GeoWrite, 
dem GEOS-Notizblock 
oder GeoFile. GeoCalc 
und GeoChart - zwei 
Stars, die auch ein 
gutes Team ergeben. Dar¬ 
auf dürfen Sie sich verlassen. 

■ Möchten Sie noch mehr 
über GeoCalc, Geo¬ 
Chart und die anderen 
GEOS-Programme wissen? 
Einen farbigen 20seitigen 
GEOS-Katalog erhalten Sie 
unverbindlich bei der telefo¬ 
nischen Hotline 021 91/8661 

DM 59,-* 
DM 79,-* 
DM 49,-* 

* Umreibnotcne Preisemptetilung 


GeoCalc 64 
Bestell-Nr. 50325 

GeoCalc 128 
Bestell-Nr. 50331 

GeoChart 64/128 
Bestell-Nr. 51679 




GEOS-Produkte erhalten 
Sie im qualifizierten Fachhandel. 


Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 



M&T Software Partner 
International GmbH, 
Hans-Pinsel-Straße 9b, 
8013 Haar bei München 
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Equipment 



ln jedem Sport gibt es nur wenige Dinge, 
auf die es wirklich ankommt. 

Sie entscheiden über den Erfolg. 

Equipment. 

The best of adidas. 

Das Wesentliche. Sonst nichts. 




dc^ctas 

EQUIPMENT 



Kino 


Die kleine Spielfigur zwin¬ 
kert mit dem linken Auge, 
das schreckliche Endmon¬ 
ster schwingt seine gewal¬ 
tigen Arme, und Pac Man 
verspeist genüßlich eine 
Murmel. Wir verraten, wie 
das alles auf dem C64 
funktioniert und Sie selbst 
Trickfilme programmieren. 


von Carsten Schmitz 


E in ungewöhnlicher Vogel fliegt 
in einer scharfen Rochtskurve 
über den Bildschirm. Plötzlich 
schmiert er ab. Dies könnle der An¬ 
fang oinoointorossanlon Trickfilms 

sein. Doch wie läßt sich dies mit 
dem C64 realisieren? Die Entwick¬ 
ler des C64 haben ihre Anima- 
tionsvorstellungen in Form von 
Sprites eingebracht. Sprites sind 
Bereiche, die man unabhängig 
vom normalen Bildschirm steuern 
Kann. Actil Spätes hielten dlo 
Commodcre-Entwickler für ausrei¬ 
chend, und damit lassen sich be¬ 
reits nette Bildschirmsequenzen 
realisieren. 

Sprites und alles, was mit Grafik 
zusammeihängt. wird bis auf we¬ 
nige Ausnahmen vom VIC (Video 
Interface Chip) gesteuert. Die 
wichtigste Adresse ist 53248 
($D0D0), sie wird im folgenden mit 
-V“ bezeichnet. Die Belegung des 
Chips ist an Hand der Tabelle I zu 
ersehen Die folgenden Informatio¬ 
nen und Adreßangaben sind in den 
Listings t bis G zusammengefaßt, 
Wie kommt nun so ein »Kobold- 
(so heißt -Sprite“ ins Deutsche 
übersetzt) auf den Bildschirm? Je¬ 
dem Sprite Ist ein bestimmter Koor 


dlnatenpunkt zugeordnet. Die Po¬ 
sitionen n x-Richtung und y-Rlch- 
tung sind In je zwei Registern pro 
Sprite im VIC vermerkt. Die Rogi- 
ster für das Sprite 0 sind das Basis¬ 
register (V) und das folgende (V + 
1). Für die Sprites i Dis 7 sind die 
Register V 3 bis V -i 15 zustän¬ 
dig, analoges gilt lür dieselben 
Speicnerstellen für die x- und die y- 
Position. Schreibt men in diese Re¬ 
gister die entsprechenden Werte 
für die Position am Eildschirm so 
setzt der C64 das Sprite an die an¬ 
gegebene Stelle. Das Schreiben in 
die Speichetütellen wird durch don 
Basic-Bofehl POKE oder durch 
entsprechende Maschinensprach- 
befehle realisiert (z.B. POKE V + 
1,100 setzt das Sprite t auf die 
Koordinate 100 des Bildschirms). 
Zu beachten ist dabei, daß der 
Wert in einer Speicherstelle maxi¬ 
mal 25b betragen dart, ansonsten 
meldet sich der Computer mit »Ille¬ 
gal Quantity Error-. 

Gesagt, getan, aber nichts zu 
sehen. Um das Sprite auf dem 
Bildschirm sichtbar zu machen, 
muß es erst einmal «eingeschaltet- 
werden wie eine Lampe. Will man 
nur ein Sprite, nämlch das erste, 
sichtbar machen, so geschieht 
dies mit POKE V + 2t. 1 Das 
Schlüsselregister hat die Nummer 


Listing 1. Erste Schritte zur Sprltc-Programmierung 


10 V=53248 REM BASISADRESSE DES VIC Sl’000 <025? 

20 POKE V *-21.1: REM SPRIT- 0 EINSCHALTEN <060? 


30 3 0KE Vi100 ; REM X-KOORDINATE=100 <115> 
40 POKE VH.100: REM Y-KOORDINATE=1Ö0 <067> 
50 7QR X=0 TO 255 <0120 
60 POKE ViX: REM X-KOOR. VARIABEL <174? 
70 WEXT <0Ö0> 
80 GOTO 50 fjjtm ' :034> 


Listing 2. Der kleine Vogel in Form und Gestalt 


10 7=53248!REM BASISADRESSE DES VIC *1000 <025> 

30 POKE V.255: REM X-KOORI>INATE=255 <230> 

40 POKE V-M.100: REM Y-KOORDTNATE= 100 <067? 

50 FOR 1=8192 TO 8384:READ A:POKE I.A NEXT <000> 

60 A=128 <0 ßl> 

70 POKE 2040,128-REK BLOCK128 ERSTE SEÖUEN 

Z <156? 

80 POKE V+21,1:REM SPRITE 0 EINSCHALTEN <120? 

500 DATA 0,0,1.80.0.20.100,0.100.29.1.224. 

11.71.144.5,223,128.2.222,128.1.158 <009> 

510 DATA 64.5.105.64.19.234.144.95,123,224 

.21.31,100.0.5,28,0.0.4.0,0.0.0.0 <111:- 

52ö DATA 0.0.0.0.0,0.0.0.0.0.0.0.0.0,8.0.1 

0.2.0.0,0.0.0.0.0.0.5.0,85.26.65.164 <044? 

530 DATA 102.198.144-81,158.64.5.105.64,19 

,234.144,95.123,226,21.31.105.0.5 <041? 

540 DATA 1.0,0.0,0,00,0.0.0.0.0.0.0.0.0.0 

,0.0,0,0.0.0,0.0.0.0.0.10.0.0.0.0 <1?3> 

550 DATA 0.2,0.0.0,0.0.0.0.5.0.9.158,64,37 

.105,64.19.234.144.95.119.228.5,25 <026) 

560 DATA 169,16.6.96,0,0,16.0.0.4.0,0.4.0. 

0 , 0 . 0 . 0 . 0 . 0 . 0 . 0 . 0 , 0 . 0 . 0 . 0,0 . 0 . 0.0 _ 

572 DATA 0,0,0.10.0 RATHS <10ß> 
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21 im ViC. Jedem Sprite ist ein Bit 
zugeordnet, das wie ein Schalter 
wirkt. Ist das jeweilige Bit gesetzt, 
dann isl flas Objekt zu sehen, und 
wird das Bit gelöscht, verschwin¬ 
det das Sprite von der Bildfläche 
(da es die Farbe des Hintergrunds 
besitzt). Alle Sprites werden mit 
POKE V -t- 21, 255 eingeschaltet 
(also alle 8 Bit des Registers 21 
sind eins). Wer z.B. Sprite 15 und 
8 gleichzeitig einschalten will, oh¬ 
ne aber Gie anderen Spriteszu ak¬ 
tivieren, der kann mit folgendem 
System den Wort aoinor individuol 
len Sprite-Komblnation berechnen: 
Die in Tatelle 2 gezeigien Werte für 
jedes Spnte (1. 2, 4 usw.) werden 
nur addiert und in Register 21 ge- 
POKEt. n unserem Beispei für 
Sprite 15.8 sind die Werte 1. 16 
und 128 zu addieren. Der Vtert für 
diese Sprue-Kombination ist also 
145. POKE V . 21.145 ruft Sprites 
1. 5 und 8 auf den Bildschirm 


Wer nun schon am Computer 
sitzt, fragt sich sicher, wo denn die 
aufgerufenen Sprites 8 und 5 sind. 
Auf dem Bildschirm sind sie nir¬ 
gends zuentdecken, man sieht nur 
das Sprite 1. Die beiden anderen 
Sprites befinden sich in O.O-Posl- 
tion, die nicht sichtbar im Rahmen 

liegt, da ja noch kein anderer Wert 
in die Koordinatenregister der Spri¬ 
tes geschrieben wurde. Diese un¬ 
sichtbare Position muß zuerst ge¬ 
ändert werden, bevor ein Sprite 
auftaucht Der Profi kann diese 
sog. -Bordor Sprltoe- mit gewief¬ 
ten Tricks auf den Bildschirm zau¬ 
bern. Um nun die beiden fehlen¬ 
den Sprites 5 und 8 in den aktiven 
Teil des Bildschirms zu transpor¬ 
tieren, muß in die Register lür die 
x- und y-<oordinate (V + 8. V + 9. 
V + 14 und V + 15) em Wert für 
den sichtbaren Bereich kommen. 
Ein wenig experimentieren wird si¬ 
cher nicht schaden, aber wählt 
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nicht unbedingt dieselben Regi¬ 
sterwerte wie für Sprite 1. sonst lie¬ 
gen die Sprites übereinander, und 
es gibt ein heilloses Tohuwabohu. 
Milden vorgestellten Registern ist 
nun ohne Probleme ein Sprite au' 
den Bildschirm zu bringen, wie es 
im Bild zu sehen ist. Eine FOR- 
NEXT-Schleife läßt nun schon 
Sp'ites über den Bildschirm -wan¬ 
dern- (siehe Listmg 1). 

Die auf dem Bildschirm herum 
geisternden Sprites haben leider 
noch keine richtige Form, sprich, 
es befindet sich noch kein Männ¬ 
chen oder Pac Man auf dem Moni¬ 
tor Die einzelnen Bildsequenzen 
eines Sprites liegen als 64 Byte 
lange Blöcke im Speicher. Wenn 
wir die Daten ab der Adresse 8192 
($2000) in den Spoichor legen, so 
entspricht dies dem Block 128. da 
128 mit 64 multipliziert 8192 ergibt 
Um dem VIC verständlich zu ma¬ 
chen. wo die Informationen in 
Spoichor liegen, hat jodoa Sprite 
ein spezielles Register, in dem dl? 
Blocknummer für die gewünscht? 
Sequenz stehen muß. Diese acht 
Register sind nichi Bestandteil des 
VIC und bilden damit eine Ausnah¬ 
me. Die Register liegen im Normal¬ 
zustand bei 2040 bis 2047. Hier 
kann individuell jedem Sprite ein 
Block von 0 bis 255 zugewiesen 
werden. Genauere Hinweise erhält 
de- noch nicht so «Sprite-Kundige- 
in unserem Heft 12/1990 auf Seite 
68in einem ausführlichen Kurs, da 


Register 

Adresse 

Funktion 

0 

53248 

X-Position Sprite 0 

1 

53249 

Y-Position Sprite 0 

2 IS 

63260-S3263 

X- und Y-Position Sprites 1-7 

16 

53264 

Überlaufbits für X-Position 

Jgdem Sprite ist ein Bit sugeordnet 

21 

53269 

Sprites an'aus 

Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

23 

53271 

Vergrößerung in Y-Richtung 

Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

27 

53275 

Hintergr u nd/Sprite-Prioritat 

Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

28 

53276 

Sprite normal/Multicolor 

29 

53277 

Vergrößerung in X-Richmng 

Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

30 

53273 

Sprite/Sprite-Kollisior. 

Jedem Sprite ist ein Bit 2ugeordnet 

31 

53279 

Sprite/Hirtergrund-Kollision 

Jedem Sprite ist ein Bit zugeordnet 

33 

53280 

Hintergrundfarbe (Sprite-Farbe 1) 

37-38 

53285-532B6 

Multicolor-Register 0 ur.d 1 

39-46 

S3287-53294 

Sprite-Farb-Register für Sprites 0-7 


Tabelle 1: Die Adressen aur Sprlteprogrammierung 


Dezimale Werte für Sdialtregisfer im VIC 

Sprite 0 1 2 3 4 5 6 7 

POKE-Wert 1 2 4 8 16 32 64 128 


Tabelle 2: Wichtige Werte zur Spriteprogrammlerung 


besser aus, Einigo klomo Experi¬ 
mente mit dem Basic-Programm 
tragen zur Festigung der gewonne¬ 
nen Kenntnisse bei. z.B kann 
noch zusätzlich die y-Koordinate 
(Register V + 1) durch oinon Zäh¬ 
ler verändert werden, so caß der 
Vogel auch noch auf und ab fliegt. 

Sicherlich ist Euch aufgefallon. 
daß das Sprte immer wieder in der 
Mltto doa Bildschirme erscheint 
Diese Angelegenheit ist recht 
schnei! erklärt. Die Breite des Bild¬ 
schirms bet'ägt mehr als 255 Pixel. 
Um Zahlen größer 255 zu verarbei¬ 
ten. müssen die x-Register der 
acht Sprites erweitert werden Das 
geschieht im Register 16. dort hat 
jedes Sprite ein sogenanntes Er¬ 
weiterungs-Bit. Als Faustregel 
kann man für den Sprite-Zauber- 
lehrling sagen, daß bei gesetztem 
Bit sich das entsprechende Sprite 
auf der -rechten- Seite des Bild¬ 
schirms befindet und nach dem 
Löschen weder links tanzt. Will 
man unseren Vogel über den gan¬ 
zen Bildschirm fliegen lassen, 
dann ist einfach unser Programm 
mit der BasiC-Zeile aus Listng 5 zu 
erweitern. Nun dürfte es kein Pro¬ 
blem sein, durch Manipulieren der 
einzelnen Werte das Vögelchen 
höher oder tleler fliegen zu lassen. 

Somit haben wir uns schon ei¬ 
nen kleinen Trickfilm zusammen- 
gebastelt. Das FluBdiagramm 
zeigt noch einmal alle erforderli¬ 
chen Schritte. 


Hl! OM! CBfiCNCINT CIN fPKITOI 


PQKtU,166 
P0K£U»&,1M 


■ 


0KCU»21.i 



Diese POKES bringen Sprite 0 auf den Bildschirm 


Endlich: Der bunte Vogel fliegt 


die Erklärungen hierzu den Rah¬ 
men dieses Artikels sprengen wür¬ 
den. 

POKE 2040,123 weist dem er¬ 
sten Sprite den Bbck 128, also den 
Bereich ab Speicherstelle 8192, 
zu. Damit die ganze Sache ein we¬ 
nig anschaulich wird, solltet Ihr Li¬ 
st ng 2 mit dem Cnecksumme- ein¬ 
geben und mit < RUN > starten. In 
Zeile 30 werden die Register für 
das Sprite 0 so gesetzt, daß es de 
Position x = 100 und y = 100 (Re¬ 
gister V und V + 1) aut dem Bild¬ 
schirm hat, dann eingeschaltet 
(POKE V * 21,t) und ihm der Block 
128 (Speicherbereich B192/S20OD) 
zugewiesen wird Die FOR-NEXT- 
Schleife (Zeile 50) schreibt cie 
Sprite-Daten in den Speicherbe¬ 


reich. Au' dem Bildschirm er¬ 
scheint nun ein kleiner Vogel Nun 
wordon eifrig» -Tipper, foetstnllen 
daß in den DATA-Zeilen mehr als 
64 Daten stehen. Wieso das? Ganz 
einfach, wr haben noch enige Se¬ 
quenzen mehr eingebaut. Die gan¬ 
ze Sache wird erst dann Interes¬ 
sant, wenn das Register 2040. das 
ja bekanntlich für die Form des 
Sprites 0 verantwortlich ist, zy¬ 
klisch verändert wird. Zählt man 
das Register auf und ab, verformt 
sich unser Sprite, und das Voglein 
beginnt mit den Flügeln zu schla¬ 
gen, ähnlich wie in einem Trickfilm. 
Der Eindruck der Bewegung wird 
folgendermaßen erzielt*. Drei Spri¬ 
tes mH unterschiedlicher Bewe- 
gungsfortn werden schrell nach¬ 


einander umgeschaltet. Probiert 
das am besten gleich einmal aus! 
An das schon existierende Listing 
sird die beiden Programmzeilen 
aus Listing 3 einzulügen, und das 
Programm Ist wiederum zu star¬ 
ten. Fein aber irgendwas fehlt 
doch noch? Klar. Cer kleine Sänger 
fliegt nur aut der Stelle Kein großes 
Problem, wir haben Ja schon ge¬ 
lernt. wie man die Koordinaten eines 
Sprites beeinflußt Schnell noch e- 
ne Zeile angehärqt und schon 
Aber nein' Die ganz« Sache läu‘t 
dcch ein wenig anders. Die Bewe¬ 
gungen des geflederten Gesellen 
müssen mit de- Fortbewegung 
synchronisiert werden. Die Basic- 
Zcilo 120 ist wio n Llctmg 4 abzu¬ 
ändern. und schm sieht die Sache 


Farbe kommt ins 
Spiel 

Bekanntlich sind die Geschmäk- 
ker verschieden. Der eine möchte 
eine weiße Taube fliegen lassen, 
der andere steht eher auf einen 
schwarzen Raben. Wie nun unse¬ 
rem fliegenden Freund die richtige 
Farbe geben? Schlüssel zu die¬ 
sem Problem sind die Register 39 
bis 46 des VIC. In sie wird der Farb¬ 
wert geschrieben. Die Werto sind 
dieselben, wie man slo zum Fär¬ 
ben des Hintergrunds und des 
Rahmens oenutzt. POKEn wir nun 
0 in das Register 39, wird cer Vogel 
zum Raben, mit der 1 zur Taube 
oder Mowa. Tja, da fllegi er nun, 
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und so mancher Leser wird nun an 
die vielen Farben in tollen Sp eien 
denken.. 

Die Lösung heißt Multicolor! Da¬ 
zu muß aber zuerst der Multicolor- 
modus, die Mehrfarbendarstellung 
des C64. angeschaltet werden 
Das zuständige Register 28 wird 
wie die Register 16 und 21 benutzt. 
Jedes Sprite hat wieder ein “Schal¬ 
ter-Bit. So kann man gleichzeitig 
Multicolor- und normale, also 
Hires-Spriies, darstellen Um den 
Vogel in voller Farbenpracht auf 
den Bildschirm zu bringen, ist Zei¬ 
le 20 mit POKt V + 28. i zu ergän¬ 
zen. Nach dem Start und dem er¬ 
neuten Einlesen der Daten wird ein 
kleiner bunter Paradiesvogel über 
den Bildschirm schweben. Ihr er¬ 
kennt verschiedene Farben ne¬ 
beneinander Leider lassen sich 
die drei Farben nur bedingt gleich¬ 
gültig dareiollen. Die neuen Farben 
gelten einheitlich lür alle acht Spri¬ 
tes als Zusatzfarben In den Regi¬ 
stern 37 urd 38 können die Zusatz¬ 
farben festgelegt werden Leider 
ist die Gesamiaudösung des Spri¬ 



W or ein wenig "Blut geleckt¬ 
hat, und wen das Ttiems 
Animation auf dem C6*‘* 
reizt, auf den warte« nun die Super¬ 
chance: Produzier selbst einen 
Trickfilm auf dem C64 Alle Tricks 
und Kniffe sind erlaub!, ob Sprites 
oder Zeichensatz. Wichtig ist. da8 
dem Trickfilm eine originelle Idee 
zugrunde hegt und die Grafik gtf 
gemacht ist Natürlich werden die 


tes nun grober geworden. Dies ist 
unvermeidlich, da mehr Informa¬ 
tionen benötigt werden, um die 
Farben zu unterscheiden, die jeder 
Punkt haben soll. Dio Register 30 
und 31 sind lür Spielfprogrammie- 

rer wichtige Register. In ihnen kann 

die Kollision der Sprites unterein¬ 
ander (Register 30) und mit den 
Zeichen des Hlnterg-unds festge¬ 
schrieben werden. 

Ein Assembler-Programmierer 
hat es grundsätzlich einfacher, mit 
Sprites zu nantieren. Durch das 
-Anzapfen- des IRQs (z.B. Raster- 
zeilen-lnterrupis) geht alles etwas 
glatter und gleitender als in Basic. 
Mit trickreicher Programmierung 
smd aber auch in Basic trotzdem 
gute Animationen zu erzielen. Für 
alle Basic-Programmierer, die 
nicht auf die Eleganz der Maschi 
nensprache verzichten wollen, 
gibt ec natürlich einige kleine Hil¬ 
fen, wie z. B. Basic-Eiweiterungen 
Bekannte Beispiele sind Simons 
Basic oder Game-Basic (64'er 
Sonderheft 25) Aber es gibt auch 
hervorragende kleine Hilfen wie 


etwa de Sieger unseres 20-Zeler- 
Weubewerbs »Mini-Erweiterung- 
(64'er 3/91) und -Struktura- 
(64'er 5/91). 

Sie sind schnell abgefippl. und 
auch an Basic-Programmierer er- 
reichtdurch sie verblüffende Effek¬ 
te in selbst gestalteten Program¬ 
men. 

Tips zur Trickfilm¬ 
programmierung 

Schreibt zunächst ein kleines 
Drehbuch. Für den Anfang emp¬ 
fiehlt scn eine ganz einfache, klei¬ 
ne Geschichte mll ein paar wrtzl- 
gen Gags. Dann sind die Möglich¬ 
keiten der Grafik abzuwägon und 
die Sp-ite-Sequenzen mit Hilfe ei¬ 
nes Sprife-Edltors herzustellen. 
Das Gesamtprogramm kann nun 
geschrieben und mit den fertigen 
Rildem g*<eslPl werden Bel der 
KonzepUonierung des Programms 
sollte man sich ein kleines "Hinter¬ 
türchen» offenlassen, für eventuel¬ 
le zusätzliche Ideen während der 
letzter Produktionsphasen 


Tips für Könner 

Das Zuweisen aer Bildsequen¬ 
zen für die Sprites in den Regi¬ 
stern 2040 bis 2047 ist nicht die 
einzige Möglichkeit der Anima¬ 
tion von Sprites Dos Ein- und 
Umkopieren einzelner Sprite- 
Teile und das Rotieren der Se¬ 
quenzen sind nur einige weite¬ 
re Methoden zum Verändern 
der Sprite-Form. Diese Pro¬ 
grammiertips halfen Speicher¬ 
platz zu sparen, denn sie nut¬ 
zen den gesamten Speicher 
des C64. Mit einigen Maschi- 
nansprachetricks kann man 
den Eindruck erwecken, es gä¬ 
be mehr als acht Sprites. In 
Wirklichkeit we den dio Sprites 
aber nur kopiert. Diese Verfah¬ 
ren (Multiplexer u.ä) sind nur 
von Maschinensprache aus zu 
realisieren. Wer dazu mehr 
wissen möchte sollte sich die 
Proficorner In dieser Ausgabe 
auf der Seile 72 und Heft 4/91 
anschauen. 


Großer Proqrammierwettbewerb 

Trickfilm mit dem C 64 


Basic-Freaks gleich ein wenig 
meutern, denn bekanntlich haben 
sie ein kleines Handicap: Das 
C-64-Basic ist ein wenig langsam. 
Aber kein Problem, die Basic-Er- 
weiterungen »Mini-Erweiterung- 
(3/91) und -Struktura- (5/91) aus 
unserem 20-Zeiler-Wettbewerb 
werden dieses Manko Ausglei¬ 
chen. Wor dio beiden Ausgaben 
des 64’er nicht hat. der findet die 
Programme auch au‘ der aktuellen 
Programmservicediskette. Jeder 
kann mitmachen, ganz egal, ob er 
Basic-Programmierer ist oder sei¬ 
ne Programme in Assembler 
schreibt. Also ran an den Speck! 
Wir sind auf Eure Einsendungen 
sehr gespannt 

2. Preis: die 
Speichererweiterung 
»Geo-RAM« 

Geo-RAM hilft nicht nur bei der 
Arbeit mit Geos, sondern verwaltet 
auch die gewaltigen Dalenmen- 
gen für Animationen 

3. Preis: Giga-Paint 
und Giga-CAD 

Zv/oi ausgezeichnete Gratikpro- 
qramme zum kreatven Arbeiten 
am Bildschirm: enmat »Giga- 
Pamt-, ein Malprogremm, und zum 
zweiten »Giga-CAD-, das berühm¬ 
te Konstruktions-CAD-Programm 
für den C64 


1. Preis 

Gewinnen Sie die 
hochmoderne Still- 
Videokamera ION RC 
260 von Canon! 



50mal Murphy 

AuBerdem verlosen wir untc-r al¬ 
len Teilnehmern 50mal Murphys 
berühmte Computergeseize als 
Trostpreis 


Mit diesem tollen Gerät lassen 
sicn Fotos schießen, die gleich aur 
Diskette gespeichert werden und 
die man sich sofort auf dem Fern¬ 
seher befrachten kann. Außerdem 
hat die Kamera viele nützliche 
Funktionen wie z B. Blitzautoma¬ 
tik, Intervallautomatik für Zeitraf¬ 
feraufnahmen und einen Titel¬ 
generator Das Gerät eignet 
sich hervorragend zur Woi- 
^ terverarbeifung digitali- 
" .. sierter Bilder in DTP 
oderauch für Anima¬ 
tionen 


Einsendeschluß Ist der 14.8.91 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Animation 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



i6 atXM? 


Ausgabe 7/dul> 













JUmONREPLUY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UHUTIES! UNENTBEH[ 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleuNiger - lädt 

• 200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das Ist sogar schneller als bei'Violen Parallel* 
Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lagebislwtton mit 25fachor 
Geschwindigkeit xu laden. . .j 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk. Tape auf Tape. Disk auf Tape, Disk auf 
•Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sic geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 2S- oder Turbogcschwindigkeit goladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 



DER CARTRIDGE! 

SPRITE KILLER: Worden Sie unbesiegbar. Schalton 5te sprltokoUisioneu ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. — 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- __ — ^^4 

schirm aus, z. B. Graphiken. High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS BOL 803. Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, cül 16 GrautÖnon, revere möglich. Keine - - 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 

beliebige UiioB-mnlticolour BUdoehiriuo 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der oinög- 
artige Spritemonitor ermöglicht Dinen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprite» ameigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, Äschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sio Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiort sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladosystcme ist eine ErwoitcrungsdUkette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Piograramkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sin «lo oiRBvlnoc Filo «h. 3 Proo»amne pro Dislmttenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Sollen 
benutzen. 


TEXT MODIFY: Verändern Sie Titolblldachirme oder High Scores oder schreiben Sic Ihren eigenen Namon in 
ein SpieL Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprachc-Monitor. Enthält alle Sbtndardbefehle und viele mehr: Assemblierer Dis- 
assemblicun. Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zuhlenkonvertiening, Bankswitching. Rclacleren Laden/Spoichem usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten and Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher dos Floppylaufwerks mit allen notwendigen Bolcfalen. Unentbehrlich für . 
Freaks. 


DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiort Standard- und Warpffles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nich Warpformat und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT: Schnellfonnatierung ln unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Baäc-Bofehle: automatische Zeilennumerierung, DETiETE, MERGE, OLD LINE- 

SAVE usw. PRINTERLISTER - 
bleiben erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAR SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 

Keine Filenamenangabe nötig. 


listot oln Programm oder 


die Di/ec 


lory direkt von Diskette aut imict<er oaer nuascnirro. rrogwarne >u> 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Ladon an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage tmnsfer 
& disk üle utility) 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filocopyprogranunon für die Übertragung von 
speziellen Kasscmenr.achladesystemen aui Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielaeii. Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mit einem der rangigen 
Zeichenprogramma erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichen wurden. DM 19- 
suzügl. DM ß,- 'Aarsandkosten 



RTRIDCE MS V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ ^ C 64 

• Äction Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 Ii RAM und einen LSI Custom Chip. q . y r 



ERWEITERTER MONITOR: 

Aciion Replay V 'Professional' hai einen 
besonders leislungsfölugen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowoh. ROM als auch 
RAM zur Verfügung stohon, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computeispe:cher einschließlich 
Bildschimspeicher. Zoro Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen «ie Disossemblieren. 
Vergleichen. Fullen, Verschieben. Suchen, 
Kelccioren usw. Per Tastendruck können Sie 
don Monitor vi»rlae>:*r.. sum oir.gofiororon 
Programm zurückkehren und dort v;o3öi- 
machen. wo Sie es eingefroren haben Ein 
unentbehrliches Hilfemittel auch beur. 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch don LSI Custom Chip kann dio Profoa 
äioial Cartndge auchSchutzmeihoden 
Vorarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Utorpon beireiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokelinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, cas insbesondere 
Spezialkenntrussu in Maschinensprache 
erforderte 

TEXTEDITOR: 

Mir dom 'Jcxtodilor können Sie einen 
eingefrorenen Testbildschirm editieren. 

Verändern der Rahmen . Hintergrund- und 
Toxtfarbe 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Freeze- oder Breakpoirrs haben Sie im 
erschied snm IVooirorkrapf die Mäglich- 
Ptnmamme an genau spezifizierten 
einzufrieren. 

JÄTE SERVICE: 
jendung Huer alten MK IV 
aal (nur Originalrrodul!). bringen 
don nouooton St;r.d van MX V 
2S,- + Versand. 


ALLE UESlliLlt INGEN NORMALERWEISE IN STI NDI-.N I lEFEKBAl 
DISTRIBUTOR FÜR DF.I TS« HLANDr 

DATAFLASH GmbH 

Wassrabnu'tntfc 44, 4240 f.n-.r.ictich. Tdeion. 02i 12/65545 dft 
Tdeßuu 02822/68547 Tn ? Ä Narhl.tleMrlvmi« 
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NACHNAHME DM 10.- Ven.'nrfW'mn unahKBrylK v.i« der bötdlirn StückaiH 
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UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Hute Piene von Unlitiot rarVbiarbnltWg von HL-ea Bildern. die 
Sie entweder selbst arsmllt odci ,-nß dem ÄclsocReplay Grabbei 
eir.gofmien heben 

DlßSHOW. holraclilnn 5jc ilac LiebUnaai-ddei me in eine: Dia- 
pIiow Vir Taata-ur oder Joystick. weehfaln Sn» von einem Bflri rum 
araeioi- SeluettUacDe Bedienung. 

SLOW TP rin oinslgaxtiaoBEDIsmütel. Blasen Sie euren be¬ 
liebiger. Teil ihren Bilde* ru: voller. Kiluselümaiüüe aut lullt 
■ogar der. HildacbJ:mrärd ais 

5PRtTi: EDITOR: Programm zum ErBtollon ur.d Edliterer, vor 
Spnmn. Volle ruibdarsrellur/j Spnionnim-honen ideale Ei¬ 
ne t'xm'7 znm SpritemunUöi von Amion Saplay. 

MtSSAGE MAKE?.: Nehmen Sic Ihr LsebtmusbiH und vnrwsr.dcln 
Sie « uv eine mit Musik unieiciaire, scioller.do RMÄhjKnnach- 
uchL Mn Textoduoi einfache Hardhahnng Motik wählbar, pv- 
Kat-liiirhicT «ind ccibaSinilbe Programme, DM 29,- 

zusihii DM i.- Veie-andkcetGO 





PR OJEKT 


von Heinz Behling 
und Hais-Jürgen Humbert 


N achdem in der letzten Aus 
gäbe der Autbau des Grund- 
geräts unseres universellen 
Meßlabot3 beschrieben wurde 
geht es jetzt ans Eingemachte. Mil 
dem ersten Modul zur Temperatur¬ 
messung und der Software werden 
wir d03 Sy3tem zum Lobon er 
wecken 

Zunächst müssen jedoch die 
Netzteil- und A-D-Wandlerplatine 
(siehe letzte Ausgabe) in ihr Ge¬ 
häuse eingabaut werden. Die Ma¬ 
ße der beiden Leiterplatten sind 
genau auf das angegebene KMT- 
Gehäuse zugeschnitten, sie müs¬ 
sen nur in die Schienen des hinte¬ 
ren Gehäusoteils eingeschoben 
werden (Bild 2). Wichtig ist die Iso¬ 
lierscheibe zwischen den Platinen 
und der Gehäusewand. Anschlie¬ 
ßend sind beide Seiten- sowie 
Ober- und Unterteile mit vie- 
Schrauben zusammenzusetzen 
(Bild 3). Denken Sie daran, die Pla- 
linenführungen in die entspre¬ 
chenden Öffnungen der beiden 
Aluplatten einzusetzen. 

Jetzt kommt eine etwas knifflige 
Aufgabe auf Sie zu: die Montage 
der Buchsenleisten im Inneren des 
Gehäuses und deren Verdrahtung. 
Schrauben Sie die Leisten im rich¬ 
tigen Abstand (insgesamt sieben 
Stück) ml jeweils zwei Schrauben 
an (Lage siehe Bild 1). Anschlie¬ 
ßend sind die Kontakte Nummer t 
sowie 3 i»s 21 jeder Steckleiste mit 
den entsprechenden Kontakten 
der anderen Leisten zu verbinden, 
also Pin 1, Leiste 1, mit Pin 1 aller 
anderen Leisten usw. Mit einen 
Flachbandkabel (ca, 40 cm, 
24polig, Rastermaß 1,27 mm) müs¬ 
sen nun die Buchsen mit der A-D- 
Platine verbunden werden. Dazu 
befestigen Sie an einem Ende des 
Kabels einen AufpreBstecker (für 
24poligo IC-Fassung), das andere 
Ende ist gemäß Tabelle 1 mit den 
Steckerleisten zu verlöten. Die An¬ 
schlüsse für die Analogeingänge 
sind jeweils aut die noch freien 
Kontakte 2 jeder Leiste zu führen 
(genau ene Ader pro Buchsenie¬ 
ste). Einige Adern des Kabels hie¬ 
ben für spätere Erweiterungen Ire. 
Zum Schluß Stecken Sie den IC- 
Stecker m die dafür vorgesehene 
Buchse auf der A-D-Platlne 
Als nächstes stellen wir noch die 
Verbindung zum User-Port des 
C64 her. Auch dazu verwenden wir 


Heiß her geht es mit unserem 
Projekt, denn in dieser Folge werden 
wir nach dem endgültigen 
Zusammenbau die ersten Temperatur¬ 
messungen starten. Außerdem 
erwecken wir mit der Software das 
ganze Projekt zum Leben. 


C-64-Meßlabor 

Heiße 


Flachkabel, diesmal aber nur 
14polig Ein Ende erhält wieder ei¬ 
nen Aufpreß-, das andere einen 
User-Port-Stecker. Verbinden Sie 
diese nacn Tabelle 2. Auch mer 
nicht vergessen, den IC-Stecker 
auf der Platine einzustecken 
Damit ist die A-D-Platine mit 
dem Internen Bus verbunden 
Jetzt fehlen noch die Betriebs¬ 
spannungen aus dem Netzteil. Ins¬ 
gesamt handelt es sich um vier 
Drähte +5 V ist mii den Kontakt¬ 
stiften 4, Masse (-) mit den Num¬ 
mern 1, 3 und 13 zu verlöten. Die 
unstabilisierte Speisespannung 
(Pin 1) kommt auf die Kontakte 21, 




Netzteil und A-D-Wandler Im hinteren Teil des Gehäuses 



JJ Vier Tolle des Gehausos sind leichtzusammonzuschrauben 


Tabelle 1: 

Vortiindung A/D-Wandler 
- Buchsenleisten 

Kabel- 

Kontakt- 

Bedeutung 

lador 

nummer 


2 

2 

Analog 3 

3 

7 

PB 2 

5 

6 

PB 1 

6 

2 

Analog 7 

7 

14 

CNT 1 

ü 

2 

Analcg 1 

9 

16 

Flag 

10 

2 

Analog 6 

11 

15 

PA2 

12 

2 

Analog 2 

13 

5 

PB 0 

14 

2 

Analog 4 

IS 

9 

PB 4 

IG 

6 

PB 3 

17 

12 

PB 7 

19 

11 

PB 6 

21 

10 

PB 5 

23 

2 

Analog 5 

Dia Analoglskungan 

sind jeweils 

nur an einer Buchsentelssu anzulö- 

len. Die Kabelacer i ist 'Ot gekenn- 

I iOrchnct. 



Pin 2 wird mit Nummer 20 und Pin 
3 mit Nummer 21 verbunden Da¬ 
mit Ist unser Grundsystem fertig. 
Jetzt können Gohäusevorder- und 
Rückteil ebenfalls zusammenge¬ 
steckt und durch zwei Schrauben 
befestigt v/erden 
Kommen wir nin zum ersten 
Thermometermodul. Hierzu muß 
zunächst mit dem abgedruckten 
Layout eine Platne hergestellt 
worden (Achtung, seitenverkehrt). 
Anschließend löten Sie die Bautei¬ 
le (IC-Fasaung verwenden) ein 
Verwenden Sic unbedingt den an¬ 
gegebenen Diodertyp, da nur die¬ 
ser hinreichend genau arbeitet Zu 
guter Letzt ist in die Frontplatte das 
Loch für die Buchse zu bohren, an 


die dann der Temperaturfühler an- 
geschlosson wird Alles zusam¬ 
men muß stabil und koniaktscher 
sein. Der Fühler ist mit einem zwei¬ 
adrigen Kabel gemäß Zeichnung 
anzuschließen. Beachten Sie da¬ 
bei, caß die Anschlüsse des Füh¬ 
lers selbst niemals feucht werden 
dürfen. Wenn also Messungen In 
Flüssigkeiten geplant sind, muß 
der Fühler z. B in Gießharz oder 
Silikon eingegossen sein Am an¬ 
deren Ende des Kabels löten Sie 
einer 35-mm-Klinkenstecker an 
(Polung beachten). Damit ist dann 
auch das Modul betriebsbereit. 

Wie alle Hardware kommt auch 
das C-64-Meßlabor nicht ohne 
Software aus. Da das System mo- 


Tabelle 2: 

Verbindung User-Port 
- Meßlabor 


Kabel- 

lodor 

User- 

Port 

Bedeutung 

1 

e 

Flag 

2 

A 

Masse 

3 

M 

PA? 

6 

C 

PB 0 

B 

G 

CNT 2 

7 

J 

PB 5 

8 

D 

PB ’ 

9 

\* 

PB 6 

10 

E 

PB 2 

11 

L 

PB 7 

12 

F 

PB 3 

13 

h 

PB 4 
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Bauanleitung 


Software 



GE Temperaturmoduls einfache Schaltung, großer Effekt 



IT1 Die Umwelt im Computer: Messen, was das Herz begehrt 


dular aufgebaut, d.h hus einzel¬ 
nen Tellen ganz nach Bedarf zu- 
samnensetzbar ist. müssen auch 
die Programme diesem Konzept 
folgen. Außerdem erleichtert diese 
»moculare“ Programmierung Ih¬ 
nen die Entwicklung eigener Pro- 
ararrmteile (entSDrechende Ent¬ 
wicklungen können Sie jederzeit 
an uns emsendon). 

Alf Grundausstattung sind zu¬ 
nächst folgende Teile nötig: 

1. Setup V1.1 

2. Main V1.1 

Das erste Programm ist für die 
Grurdeinsiellung des Systems, 
die Einstellung der MaSuinhe.ien 
und Bestimmung der Bildschirm- 
positon verantwortlich. Damit wird 
eine Konfigurationsdatei angelegt, 
die später das eigentliche Haupt- 
programm -Main-benutzt. Die Be¬ 
dienung von Setup ist sehr ein¬ 
fach da alle notwendigen Hinwei¬ 
se auf dem Bildschirm erscheinen 
Folgon Sie nur desen Anweisun¬ 
gen. 

-Main« schließlich erledigt nie 
Hauptarbeit, hier finden alle Mes¬ 
sungen und Anzegen statt. Es lädt 
auch die Assembler-Routine nach. 


Für jedes Meßmodul ist dann 
noch zusätzlich eins eigene Routi¬ 
ne erforderlich, In cerdle Umrech¬ 
nung dei gemessenen Spannung 
in die jeweilige Gröäe (Temperatur, 
Druck usw.) erfolgt Eichwerte und 
eventuelle Bereichsgrenzen wer¬ 
den her berücksichtigt. Diese Un¬ 
terprogramme geben an das 
Hauptprogramm zum Schluß e- 
dlgllch den anzuzeigenden Wertm 
üer Variablen AN zurück. 

Um möglichst vielen Lesern ei¬ 
nen Einblick in die Software zu er¬ 
möglichen. wird - soweit es irgend 
geht - mit Basic gearbeitet (Auftei¬ 
lung der Zeilenbereiche sieie 
Textkeslen). Schließlich handelt es 
sich je nicht um besonders zeitkri¬ 
tische Dinge. Lediglich das Unter¬ 
programm zur genauen Frequenz- 
Zahlung muß in Assembler ge¬ 
schrieben sein, da nur damit eine 
exakte Zeitbestimmung möglicn ist 
(Tl$ wäre viel zu ungenau). Ob¬ 
wohl wir zunächst an die Verwen¬ 
dung der Echtzetuhren in den 
CIAs für diesen Zweck dachten, 
mußten wir uns aber wegen cer 
wesentlich höheren Genauigkait 
für emo reine Softwaremethode 
entschließen (Quelltext in Listing 


1). Listing 2 ist das entsprechende 
MSE-File zum Abtippen. 

Um ein funktionsfäniges System 
zu erhalten, gehen Sie bitte so 
vor: Tippen Sie die LiHlngs 3 und - 
mit dem Checksummer und spei¬ 
chern Sie diese auf derselben Dis¬ 
kette wie schon Listing 1 (»mess«) 
Wichtig ist daß immer alle dre: 
Programme auf einer (!) Diskette 
vorhanden sind. 

Die Einbindung der einzelnen 
Programmteile ist rächt einfach. 
Jodoa neue Modul flat einen bo 
stimmten reservierten Zeilenbe¬ 
reich für das dazugehörige Basic- 
Programm. Das Grundsystem 
-Main VI.1- belegt dabei den Be¬ 
reich bis Zeilennummer 10000 (de' 
Bereich wurde absichtlich so groö 
gewählt, damit Sie gegebenenfalls 
noch eigene Routinen einbauen 
könnoni Das erste Modul (Ther¬ 
mometer) bekommt die Zeilen 
10000 bis 11999. das zweite 12000 
bis 12999 usw. Auf diese Weise 
müssen Sie nur die jeweiligen Zei¬ 
len, entweder per Hand oder mit e- 
ner -Merge-Routine, an Main ar- 
hängen, um Ihre Wunschkonfigu¬ 
ration zu erhalten. Außerdem ist in 
Main die Zeile 480 um die neue 
Einsprungadresse des Moduls zu 
erv/eitern, für das Thermometer ist 
bereits die Nummer 10000 enthal¬ 
ten. 

Um 6in neues Modul zu Installie- 
ren oder sonst eine geänderte Kon¬ 
figuration in Betrieb zu nehmen, 
müssen Sie so vorgehen: 

1. Setup 

Sie laden das Programm »Setup 
VI.1», starten es und befolgen die 
Anweisungen, die auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen. Am Schluß 
werden alle Daten, die Sie einge¬ 
geben haben, in einer Datei auf 
der Diskette gespeichen 

2. Erweitern des Hauptpro¬ 
gramms 

Laden Sie dann »Main Vl .1-. Ge¬ 
ben Sie dann die neuen Zeilen des 
Programmodulsein Außerdem ist. 
wie" bereits oben erwähnt, de 
Sprungadresse auf das neue Mo¬ 
dul in Zeile 480 einzufügen 
Anschließend muß »Main» er¬ 
neut auf D»sk gespeichert werden 
mit 

SAVE •vain Vl.x',S 

Setzen Sie für x bitte ein Zeichen 
Ihrer Wahl ein, so können verschie¬ 
dene Konfigurationen dann unter¬ 
schieden werden 
Nun können Sic dioaea Pro¬ 
gramm mit RUN siarten. Zu Be¬ 
ginn fragt Main, ob Sie den A-D- 
Wandler eichen möchten. Dies ist 
nur be der ersten Inbetriebnahme 
des Wandlers nötig. Dann ermittelt 
eine Echroutine die Werte für 0 V 
(ergibt meist 0) und die Steigung 
der U-F-(Spannungs-Frequenj-) 
Wandlung (um 0 V auf den A-D- 
Wandler zu geben, verbinden Sie 
Pin 7 des 4152 mit Pin 8 des 4051, 
für 5 V Pin 7 mit Pin 16). Diese Er¬ 
gebnisse müssen dann gemäß 
Bildschumau&gabe in dos Pro¬ 


gramm salbst eingebaut werden. 
Anschließend speichern Sie Main 
erneut. Von nun an braucht die 
A-D-Eichung Sie nicht mehr küm¬ 
mern. 

Falls de Eichung schon durch¬ 
geführt worden ist, liest Main die 
Konfigurationsdatei ein, baut eine 
entsprechende Bildschirmmaske 
auf und startet die Meßroutinen. 

Sollte einmal abwöchend hier¬ 
von eine andere Installation not¬ 
wendig sein, enthält de Anleitung 
zum jeweiligen Modul die entepre- 
chencien Hinweise. 

Das erste Modul in dieser Aus¬ 
gabe ist ein Thermometer Zum 
korrekter Arbeiten muß auch die¬ 
ses geeicht sein. Dazu gehen Sie 
so vor: 

Nachdem die neue Konfigura¬ 
tionsdatei mit -Setup- erstellt und 
der A-D-Wandler geeicht ist, ver¬ 
längern Sie »Marn» mit den Zeilen 
1000H. Anschließend (nach Spei¬ 
chern des neuen Main auf Disk) 
starten Sie das Programm und be¬ 
antworten dio orcto Frage mit 

<N>. Nun baut sich die Bild- 
schirmmaske auf. und nach eini¬ 
gen Sekjnden erscheint die Tem¬ 
peratur im gewählten Bildschirm¬ 
bereich. Diese ist natürlich noch 
ungenau, denn durch Fertigungs- 
Schwankungen dereinzelnen Bau¬ 
teile Ist eine Eichung notwendig. 
Dazu brauchen Sie ein möglichst 
genaues Vergleichsthermometer. 
Füllen Sie in ein Glas etwas Was¬ 
ser mit vel Eis, rühren um und hän¬ 
gen Sie beide Meßfühler (unseren 
und das Vergleichathcrmomotor) 
in das Eswasser. Waden Sie etwa 
1 Minute, und lesen Sie dann die 
angezeigte Temperatur ab. Nun 
stoppen Sie das Programm 
(< RUN,STOP >) und lassen sich 
die Variable FZ ausgaben: 

PR1MT FZ 

Notieren Sie diesen Wert und 
die anoezeigte Temperatur des 
Vergleicnsthermomeiers. Nun 


Das 

64'er-MeßJabor 


I Grundbaustein mit A-D 
Wandte? und Netztail_ 

2. Endgültiger Einbau des 
Meßlabore In das Gehäuse 
und Temperaturkarte 
3 Luftdruckmessungen mit 
dem Maßlabor _ 

4. Gasmessungen (Alkohol¬ 
tester) 

5 Spannungs und Stromer- 
fassung_ 

6. Haoiakivitäl_ 

7. Hehgkeitsmessungen 

8. Rolaloknrto 

9. SchrlttmotorsteLerung 
(weitere Anwendungen sind in 
Vorbereitung) 


üJ/aj* 21 
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brauchen Se etwas warmes Was¬ 
ser (etwa 40 Grad) und wiederho¬ 
len dieeo Prozedur (Worte notlo- 
ren). 

Mit der Formel 

HS ■ (FZ2 - FZ1) / (T2 - Ti) 

ermitteln Sie die -Steigung- des 
Thermofühlers (FZ, T sind Varia¬ 
blenwert und Temperatur bei der 
ersten und zweiten Messung). 

MT - FZ2 - (MS * T2) 
erhall man den Nullweit des Füh¬ 
lers (entspricht 0 Grad). 

Tragen Se diese beiden Werte 
dann in Zeile 10035 ein. fertig. 


Nun (nach erneutem Speichern 
des Programms) können Sie RUN 
oingaoen und das Thermometer 

läuft. 

In der nächsten Ausgabe folgt 
dann das Modul zur Luftdruckmes¬ 
sung mit Software- 


Aufteilung der 
Zeilennummern 

O bis 10000 

Grundsystem mit Bildschirm¬ 
aufbau, Meßschleife und Eich- 
routine für A-D-Wandler 
10000 bis 10999 
Thermemetermodul mit Um¬ 
rechnung der Frequenz in 
Grad Celsius 
12000 bis 50000 
weitere Module, Jeweils 1000 
Zeilen pro Modul 
60000 

reservierter Platz für Conrad- 
FunKunmodui 


Stückliste 

Temperaturmodul 

i 

Spannungsregler 78L09 

\ 

Operatationsverstärker 

LM 324 

i 

Z-Diode 1 N 025 (G.2 V 
temperaturkompensiert) 

i 

Temperatursensor LM 

335 

i 

0.1 

3 

0,22 »F 

2 

0.47 jF 

(alle 

Widerstänae Metall- 

Schicht 1 Prozent) 

1 

1 KU 

2 

4.7 KD 

1 

5.6 Kß 

2 

22 Kll 

Sonstiges 

1 

Platine 

1 

21poliger Din-Sterxer 

1 

3.6-mm-Klinkenbuchse 

i 

3,5-rmi-KllnKensiecker 


So arbeitet die A-D-Wfandlung 


Das Medsystem liefert eine 
von der jeweiligen Meßgröße 
abhängige Frequenz. Diese 
Impulsfolge kommt über den 
Eingang -CNT 2^ In dio CIA 2 
(Complox Interface Adapter, 
siehe In/okarto, Ausgabe 
11/90). Hierbei handelt es steh 
um den Eingang des internen 
Zählers B dieses Bausteins. 
Bei jedem Puls auf diesem Ein¬ 
gang zählt der Timer um eins 
zurück. Um von einem cefinier- 
ton Wert ajsgohon zu lönnon, 
muß aber zunächst dieser Zäh¬ 
ler angehalten und auf den 
größtmöglichen Wed gesetzt 
sein (65535). Erreichba- ist der 
Zählerinhalt unter den Spei¬ 
cheradressen 5658C und 
56581 (Lew- und High-Byte), 
das Kontroll-Byte (CRA) befin¬ 
det sicti In Adresse 00090. Zum 
Stoppen genügt es, in CRA 
den Wert ISO zu schreiben. Die 


beiden andoron Adressen wer¬ 
den mit SFF gefüllt. 

Damit ist der Timer startklar, 
was noch fehlt, ist die Zeitmes¬ 
sung für 1 Sekunde. Dazu ver¬ 
wenden wir eine Routine. Cie 
zunächst den Zähler Starlet 
und dann recht genau (im Müli- 
sokundenberelch) 1 Sekunde 
lang die beiden Register X und 
Y herabzählt. Sofort danach 
steppt der Timer durch Schrei¬ 
ben dos Wertes 160 In CRA. 
Anechlioßond wird dor Intor- 
rupt wieder zugelassen, und 
das Unterprogramm Ist been¬ 
det. 

Die gemessene Frequenz 
ergibt sich nun mit der Formel 

FZ = 65535* - (PBEK(565BQ) 

+ ?EEK(56581) . 256) 

Auslesen und Weiterbcrcch 
nung sind von nun an in Basic 
möglich. 



Borjo- 


E So muß die Platine bestückt werden 


Listing 1. Exakte Zeitbestimmung mit Assembler 


10 

.BASE 53100 


20 

.OBJECT ■©: 

MESSZYKLUS.P 

30.EQUATE 

TIMERA=56580 


50.EQOATE 

CRA-56590 


60.EQUATE 

STRT=161 


70.EQUATE 

S70P-160 


80 

SEI 

;INT STOP 

90 

LDA BSTOP 

;ZAEHLER 

100 

STA CRA 

•.STOPPEN 

101 

LDA «SFF 

;UND AUF 

102 

STA TIMERA 

;SFFFF 


103 

STA TIMEÄA+1 

SETZEN 

110 

LDY «0 

NULL IN 

120 

LDX BO 

X UND Y 

130 

LDA ffSTRT 

ZAEHLER 

140 

STA CRA 

START 

150STEP 


ZEIT 

160 

NOP 

SCHINDEN 

170 

NOP 

BIS 

180 

NOP 

EINE 

190 

NOP 

SEKUNDE 

200 

NOP 

VORBEI 

210 

PEX 

IST 

220 

ENE STEP 

UND 

230 

DEY 

DANN 

240 

BNE STEP 

WIEDER 

250 

LDA BSTOP 

ZAEHLER 

260 

STA CRA 

STOPPEN 

270 

CLI 

INT WETTER 

280 

RTS 

ENDE 

290 

.END 

EE3Ü9 


22 '-Ufa? 
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Lisiing 2. Die Zeitroutine als MSE-Listlng 


"messzykLus" cf6c cf95 

cf6c; obtz achn 6chd 2vfp kwm7 av 


cf7b: 7bq7 ajma qtgm 2zw.i 4kun urvp ei 
cf 13a: £bdm a4mi tbfp 4Wjx lc6p aäu7 cb 


Listing 3. Mit *Sotup- können Sie die Konfiguration beliebig ändern 


5 I,W=0: KfcM LAU?WERK5NUMHBK KU KR KONFIGDAT 

ZI <106> 

10~PRINT“CCLR,RVSON.WHITE.5SPACEJ54* ER MES 

SLABQRC2SFACEISET UP/FROGRAMMC4SPACED <049> 

20 PRINT"CDOHNIMIT DIESEM PROGRAMM KOENNEN 


SIE DAS' 




30 PRINT-CDOWN.RVSON364'ER MES3LAB0RCRVQFF 

.SPACE!AK IHRE WUENSCHF.' <SÖ0> 

40 PRINT"CDOHNIOPTIMAL ANPASSEN. BEFOLGEN 

SIE DAZU NUR" <07G> 

50 PRINT"CD0HN3DIE ANHEISUNGEN. DIE AUF DE 

M BILDSCHIRM* < 00ö> 

60 PRINT *CD0WN7ERSCHEINEN UND BEACHTEN SIE 

DIE HINVEISS- <143> 

70 PRINT'CD0WN3IN DEE JEWEILIGENCSPACE.RVS 

ON364'ER:RVOFF3-ACSGAHE!" <056> 

75 PRINT"C3DOVNI" <9Z&> 

S0 PRINT" CUP. ÖRIGHT. F.VS0N3HEITER -> TASTE 

DRUECKEN' <»41> 

65 FOR A=1 TO 200:NEIT A <152> 

90 GET A$:Ir ASO'"' 7HEN 150 <131> 

100 PRINT" COP.8RIOHTZWEITER -) TASTE DRIJEC 

KEN' < 0 33> 

110 FOR A=1 TO 200■NEXT A <177> 

120 GOTO 80 <09ö> 

150 PRINT"CCLR.RVSON.WHITE.5SFACEI64'ER ME 

SSLABORC2SPACE3SETUPyPROGRAMKC4SPACE> * <189> 
160 PRINT "CDOHNIW1EVIELE ANALCGE MODUL11 HA 

BEN SIE" <®33> 

IBS PRINT"CDOUN3INSTALLIERT <l-6>? ‘i <130> 

170 GET 1$ <188> 

160 IF I#=-THEN 170 <195> 

1S0 IF I«<-l"OR I*>*6"THEN PRINT«PRINT'C4Ü 

P>" I--GOTO 160 <Z15> 

200 PRINT"CRVSONI"IS <00ö> 

210 N=VAL(II) <14Z> 

215 FOR A = 1 TO 300-' NEXT A <154> 

220 FOR M = 1 TO N <237> 

222 : F=0 <041> 

230 : PRINT"CCLR.RVSON.WHITE.13SPACEISETU 

P MODUL ‘Mi"CLEFr.lSSPACB)* <253> 

240 : PRIKT * CDOHNIU3LCHE GROISSE MISST MO 

DUL “iM- ?- <109> 

250 : PRINT"CDOWN!) (TEMPERATUR. LUFTDRUCK 

USH.)' < 0 59> 

255 : PRINT"CDOHNIMAXIMAL 10 BUCHSTADEN" <241> 

256 : L=10 <lß9> 

2E0 i GOSUB 2000 < 16 ”> 

261 t G*(M)-I* -r043> 

262 s PRINT <1Ö8> 

2"0 = PRINT'CDOHNJGEBEN SIE BITTE DIE EIN 

HEIT AN!“ <221> 

280= PRIKT"CDOWNXGRAD. VOLT USH. >" <047> 

21)0 : PRINT"CDOWNIMAXIMAL 4 BUCHSTABE!!' <116> 

200 i L=4 < 0 41> 

310 : GOSUB 2000 <217> 

311 t ES<M)=IS <® 77> 

315 • PRINT”CCLR.RVSON.WHITE.13SPACE>SETU 

P MODUL "Mi"CLEFT.13SPACE)* <0845 

320 . PRINT'CDOUNIAUF WELCHES BILDSCHIRM? 
OSITION- 

330 : PRINT‘CDOWN3SOLL DIE ANZEIGE ERFOLG 

EN ? " <££*> 

340 : PRINT"C3DOWN3“ 

350 : FOR B = 1 TO 6 <162) 

350 : IF PlB)O0 TKEN PRINT"CÖSPACE,Dü 

WN.3LEFT.3SPACE.DOWN.3LEFT.6SPACE,2UPI 
*iiüOTO 380 <176) 

370 : PRINT“C3SPACE.RVSON.3SPACE.DOWN. 

3LEFT>’B' CLEFT, SPACE,DOWN.3LEFT.3SPACE 
.KVUFF.3SPACt.2UP3 ' i <20Q> 

350 : ■ IF B = 3 THEN PRINT"C3D0HN3" <217> 

330 : NEXT B < l ß ® > 

305 : PRIIIT" C6DOUN>" <21 7 > 

400 -• GET AS <031> 


410 : IF A$=""THEN 40 » 

420 : IF AS<"l"OP. AS>' 6 "THEN 4 ß 0 
422 : F =0 

430 : FOR B = 1 TO 6 

440 : IF P(VAL<AS) )<>0 THEN F =1 

450 s NEXT B 

460 : IF F = 1 THEN 400 

470 ! PRINT"CEVSON 3 ”AS 

460 i P(VAL<AS > > = 1 

490 i B(M)-VALtAJ) 

500 < PRINT‘CCLR.RVSCN.WHITE. 13 SPACE 3 SETU 
P MODUL "M; CLFrT. 1 3 SPACEI 
510 : PRINT"CD 0 WN 3 SOLLEN DIE DATEN AUF DI 
SKETTE“ 

520 : PRINT"CDOWN>ARCHIVIERT WERDEN (J/N) 
?•• 

530 : GET A 3 

540 ■ IF ASO "J AND A* 0 "N THEN 330 

550 '- A(M» = tAS = "J M ) 

560 : PRINT'CDOWN.RVSON!"AS 

561 = FOR X =1 TO 200 «NEXT X 
570 i IF AS="N*THEN 650 

Döt! i PRINT "CDOWNXWELCHEN NAMEN GOLL DIE 
ARCHIV-'' 

590 : PRINT' CDOWNI«DATEI ERHALTEN (MAX 15 
ZEICHEN)?“ 

600 : PRINT *CDOWN}ACHTUNG. DATEIEN, DIE 3 
CHON " 

PRINT’UNTER DIESEM NAMEN EXISTIEREN 


610 = 

620 : PRINT'KOENNEN ZERSTOERT WERDEN!" 

630 : L=16 

635 : I#="" 

640 : GCSUB 2000 

645 : IF IS:''THEN IS=G$<M) 

650 : NS<M)=IS 
660 NEXT M 

700 PRINT"CCLR.RVSON.WHITE,13SFACEISETUP M 
ODULC14GPACEI" 

710 PRINT"C3D0HNBLEGEN SIE DIE DISKETTE IN 
LAUFWERK* 

720 PRINT"CD0WN0“LH" EIN UND DRUECKEN EN¬ 
TASTE" 

730 PRINT"CDOWNIZUM SPEICHERN PER XONFIGUR 

ATIONS-" 

740 PRINT" CDOWNIDATEI " 

750 GET A3! 

762 IF AS = ‘ "THEN 750 
770 OPEN 1.LS,15."I" 

760 INPUT** 1 .F.FS.T.S 

792 IF F<>0 THEN GOSUB 3000 

800 OPEN 2.LS.2, M «:KOHFiaMES.S.W" 

805 PRINTU2.N 

810 FOR M : 1 TO N 

820 : PRTNTS2.GS < M) 

830 -- PRINTH2.ES(M) 

842 : PRINTS2.B<M) 

850 > PRINTÖ2,A(K) 

860 : PRINTH2,N*(M) 

870 NEXT h 
880 CLOSE 2 
890 CLOSE 1 

900 PRINT"CCLR.1 3DOHN.il RIGHTDGOOB BYE!' 

19S9 END 

2000 X-0 ; I$ : "” 1 A9- 

2001 QET A® 

2010 IF A3: ""TUEN 2001 

2020 IF< AS< "A“OR AS> "Z") AND A5<> "CINST> A>J 
D ASOCHRS(13 )THEN 2001 

2021 X=X+1-IF X:L-1 THEN AS=CHRS<13> 

2025 IF AS=CHR$(13)THEN RETURN 

2026 IF AS:"CINST>‘THEN IS=LEFTS<IS.LENiIS 
)-l)*PRINT"CLEFT>‘i=X=X-2 GOTO 2001 

2030 I«=If*AS 

2040 PRINT"CRVSON)A$; 

2050 GOTO 2001 


<250> 

<160> 

<243> 

<242> 

<194> 

<228> 

<063> 

<060> 

<242> 

<129) 

<013> 

< 022 > 

<067> 

<163> 

<031> 

<064> 

<074> 

<24Ö> 

<017> 

<0S9> 

<251 > 

< 112 ) 

<243> 

<147> 

<162> 

<226> 

<037> 

<040> 

<234> 
<012> 

<104> 

<207> 

<161) 

<14?> 

<Z22> 
<196> 
<207) 
<121 > 
< 200 > 
<003) 
<071) 
<169> 
<065> 
<215> 
<097> 
<229> 
<175> 
<193> 
<224> 
<137> 

< 139> 
<L45> 
<223> 
<072> 
<177^ 

< 176 > 


<064> 

<152> 

<044> 

<028 ) 
< 125 > 
<127> 
<030> 
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Listing 4. -Main-, dos eig 

•ntliche Hauptprogramir 

<2237 

1 POKE 53280.IsPOKE 53281,0 

<131 > 

470 : BS=M 

<1767 

5 NU= 0 

<025> 

480 : ON M GOSUB 10000,10030.10000.10000. 


6 FA = 1000.82836 

<C17> 

10000,10000 

<001 > 

10 REM ***»***********#**#«■**#*#»******** 
***** 

<057 > 

490 MAS!M.0>= CRVSON) +G$(Mi+LEFTStLS.14J-L 
EN(GS<M)>) 

<0£4> 

20 REM * MAIN VI.1 (C) 8Y MARKT UND TECHN 

IK * 

<0517 

500 MAS!M. 2) = ' CRVSON)'+E$(H *-LEFTS ( Lä .4-LE 
NIES(M))) 

<1047 

30 REM » 1991 
» 

<2477 

510 j MAStM,1)="CWHITED“+RIGHT${STR3(AN). 

71 *LEFTS<LS.6-LEN<STRS<AN))) 

<0177 

40 REM • «RITTEN BY HGBB 

<073> 

520 -• BS =B<K) 

<2127 


530 : GCSUB 570 

<1757 

50 REH » 1931 

<011> 

040 NEXT M 

<149> 


550 GOTO 460 

<0907 

60 REM • «****-«««i<*****«»«****>************ 

<107> 

560 END 

<0547 

***** 



70 LB=6 REM LAUFWERKSNUMMER 

<033> 


<0=07 

80 TF A-P THFN A-l :LOAD"HESS2YKLUS",LU,1 

<ö?7> 

500 REM »BILDGCHIRHAUGGADE ANZEIQEFELD 

85 PRIN?“CCLR:>MOECHTEN sie den a/d-jandler 

<168> 

* 

<0247 

EICHEN?“ 

590 REM «UEBERGABETWERT: NUMMER DER 


86 PRIN?"(J/N>" 

<247> 

* 

<201 > 

87 GET AS:IF A$=‘THEN 07 

<098> 

600 REM «AUSGABEPOSITION IN BS 

88 IF ASs’J THFN 1000 

< 1487 


<2137 

89 1F ASO'N’THEN 86 

<0267 

610 REM *********************************« 

90 ZXC1) = 2:Z%<2)=2:Z%(3> = 2’Z%(4) = 10:Z%< 5 > = 



<0&07 

1 a:Z%(S) = 10 

<233> 

620 PRINT'CHOMED ;i REM AUF HOMEPOSI7ION 

<046 7 

100 S%C) = l:S'/.t2) = 15:S%(31 = 29:Sy.(4) = l :S5i(5 

< 194> 

630 FOR A = 0 TO BS> : REM ZEILEN- 

<2257 

>-15:S%(6 >-2 S 

G40 • PKINT"<DOWN>“: 

<161 7 

110 L$='C10SPACE}‘ 

< 103> 

650 NEXT A 

660 FOR A = 1 TO SÜ(BS) s REM UND SPALTEN- 

<1627 

120 PRINT'' CCLR, RVSON . 12SPACED84' ER MESSlAB 

<227> 

<2347 

0RC13SPACE>" 

670 r PRINT“CRIGHTD"; :REM POSITION 

<0667 

130 DIM MAS!6i4 > 

<251> 

680 NEXT A x REM EINSTELLEN 

<1257 

140 OPEH 1.LW1151“I * 

<253> 

690 PRINT * CWHTTRV" MA*(M.0): : REM AUSGABE 


150 OPEtl 2 .LW. 2 . ’ KONFIGME5.S,K' 

<0757 

MES93R0ESSE 

700 PRINT“CWHITE.2DOWN.I0LEFTD":MAStM,1>;M 
AS < M,2); : REM AUSGABE WERT UND EINHEI 

<1587 

160 INPUT**2.N iREM ANZAHL INSTALLIERTER MO 
DULE 

<143 > 

170 FOR M = 1 TO N -REM MCDULDATEN EINLESE 


T 

<1767 

N 

<254> 

710 PRTNT“C2DOWN.13LEFT>";MA*<M.3> 

<1767 

180 t INPUTW2,G3< M) REM ZU MESSENDE GRÜE 

<2547 

720 RETURN 

<0147 

SSE 

1000 PRINT*0CLH.BV3ONDEICHUMG DES ANALOG/D 


190 : iN?UT#2.E*(M) :REM EINHEIT DES MESS 

<U4> 

IGITALWANDLER3“ 

<1267 

WERTS 

1010 PRINT“CDOWNDSDHLIESSEN SIE DEN IINGAN 


200 : INPUTB2,B<M > = REM BILDSCHIRMPOSiTIO 


G DES” 

<1647 

N 

<t 73> 

1020 PRINT A/D-WANDLERS MIT EINER DRAHTBRU 

210 s INPUT#2.A<M> REM ARCHIVIERUNG? 

<199> 

ECKE" 

<121 7 

220 S INPUT02. N3 (M) :REM ASCHIVIERUNGSDAT 

<159> 

1030 PRIKT'KURZ (ENTSPRICHT 0 VOLT). 

<0937 

EI 

1040 PRINT'CDOWNIDRDECKEN SIE DANN EINE TA 


230 NEXT M sREM NAECHSTES MODUL 

<156> 

STE!“ 

<1787 

231 CLOSE 2 

<2507 

1050 GET AS 

<2447 

232 CLOSE 1 

<243 > 

1060 IF AS= ““ THEN 1050 

<0107 

240 REM b******»»********»*****»»«*****»“« 


1070 BS=1 

<0427 

**» 

<249> 

1080 FOR A=1 TO 10 

<1467 

250 REM • START PER MESSROUTINEN 

<0357 

1090 : GOSUB 5000 

<0277 


1100 i N=N + FZ 

<2017 

260 REM «»«***#*»*•:*****»»«****«■*««*****■ 

<B15> 

1110 NEXT A 

<1147 

*** 

1120 N=N/10 

<0517 

2?0 REM INITIALISIERUNG 

<376> 

1130 PRINT“EICHWERT FUER 0VOLT IST “;N 

<1227 

280 REM GOTO 60000 • REM HIER KANN FUNKÜHR 
ROUTINE EINGEBAUT WERFEN 

«306:» 

1140 PRINT “ CDOWNDBITTE TRAGINSIE DIESEN WE 
RT IM“ 

<ae4> 

290 FOR I = 1 TO 6 

<009 7 

1150 PRINT“PROGRAMM EIN MIT “ 

<2137 

300 : MAXI >0) = ' CRV50NDM0DUL '*STR*<I>* 

<0327 

1160 PRINT <DOWN>5 M = <EICHWEST> ' 

<0527 

"C2SPACED “ 

1170 PRINT“CDOWNDVERBINDEN SIE NUN DEN EIN 


310 s MAS ( 1 1 1 > = -CRVSOND000000<.RVOFF>“ 

<003> 

GANG* 

<0637 

320 : MAS 11.2) = CRVSOJOUNITCRVOFFD “ 

<207> 

1180 PRIKT"DES A/D-UANDI.ERS MIT 5 VOLT." 

<161 » 

330 : MAS 11.3) = CRVSON.YELLOW . 103PACE , R 

<337> 

1190 PRINT-DRUECKEN SIE DANN EINE TASTE. 

<1237 

vorn ’• 

1200 GET AS 

<1387 

340 : M = I 

<2527 

1210 IF AS=" "THEN 1200 

<1287 

345 : 3S = I 

<0507 

1220 BS-1 

<1927 

350 : GOSDB 570 REM MASKE AUFBAUEN 

<2027 

1230 GOSUB 5000 

<202> 

360 NEXT I 

<1907 

1240 FOR A=1 TO 10 

<0507 

370 PRINT “ CHOKE.DOVNV ; 

<0997 

1250 « C-OSÜB 5000 

<167> 

380 FOR A=1 TO 8 

<0367 

1260 i FA=FA*-F2 

<0727 

390 i PRINT“3"S?C ( 11 > "R"SPC<13 > "W"SPC ( 12 > 


1270 NEXT A 

<0107 

"F?" > 

<1687 

1280 FA=FA/10 

<2157 

400 NEXT A 

<1667 

1290 PRINT'CDOWNDDIE STEIGUNG BETRAEQT ”:F 


410 PRINT , aW5V7TvW7Y.S7777W?TyY77T£S l iW7 


A/5 

<1037 

TTTfYTTS ."; 

<040> 

1300 PRINT“TRAGEN SIE DIESEM WERT IM* 

<0237 

420 KOR A-l TO 8 

<0787 

1310 PRINT“PROGRAMM EIN MIT:“ 

<1197 

430 i PRINT”Ö“SPC<11 ) "R 'SPC(13 ) "R“SPC(12 J 

<2007 

1320 PRINT“CBOVND6 FA = < STETGUNG7 * 

<0S0> 

~H“I 

1330 PRINT"CDOWN.RVSONDDANACH MUSS DAS PRO 


440 NEXT A 

<206 > 

GRAMM UNBEDINGT“ 

<1417 

450 PRINT “WiYSWWrt v mriWmrrrM 

<188> 

1340 PRINT “UNTER DEM NAMF.N MAIN VI.ZE“ 

<1207 

V3fWrtYx ,H ; 

1350 PRINT"AUF DISK GESPEICHERT WERDEN!“ 

<2497 
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HIGHLIGHTS 

überträgt Daten 
Morsezeichen im Klartext 
Wetterdaten im Griff 
C64 - Schnittcomputer 


GONVtRT 
FUNKTECHNIK: 
WETTERSTATIOt 
VIDEOBEARBEIT 




THEMENSCHWERPUNKTE 


Zeitmessung für alle Zwecke: 

Die DCF-Funkuhr erhält ihr Zeitsignal über den Äther 
von einer Atomuhr. Eine quarzgesteuerte Uhr am 
Userport gibt stets die aktuelle Zeit 

Joystickumschallei: 

Die lästige Umstöpselei ist zu Ende. Beide Joyports 
lassen sich vertauschen oder sogar ausschalten. 

Netzteil: 

Mehr Power für den C64. Diese Spannungsversorgung 
gibt auch bei stärkerer Belastung durch Zusatzgeräte 
nicht auf. 

Porterweiterung: 

Der Userport bekommt 24 Ein-/ Ausgabeleitungen 
Modelleisenbalinsleuerung: 

Acht Zustandsleitungen und 16 Relais ermöglichen 
automatischen Betrieb Ihrer Züge 




Ab 28.06.91 bei Ihrem Zeitschriftenhändler 





















Bauanleitung 


1360 

END 


<0S2> 

REH EICHUNG 


<IQ6> 

5000 

REM 

■ «fr******»«***# 


5120 RETURN 


<fl9Q> 


*** 


<162> 

10000 

REM *»*.****»»** .i ****** »«**«#****#»* 


5010 

REM 

* ANALOGMESSROUTINE 



**■* 


<J82> 




<221 > 

10010 

REM * DRUCKMODUL 



5020 

RE« 

* UEBERGABEWERT: ANALOGMODUL- 



* 


<03 9 > 


* 


<026> 

10020 

REM * UEBERGA3E• ANALCGPORTNUMMER 

IN 


5030 

REM 

* NUMMER IN VARIABLE BS 



BS* 


<115> 


* 


<095> 

10030 

REM *******..fr********************** 


5040 

REM 

* EICHWERTE EUER NULLPUNKT IN 



**** 


<112> 




<2ßö> 

10035 

MT*2224.400•NS-23.57 00 


<:37> 

5050 

REM 

* N, EUER STEIGUNG IN FA 


10036 

POKE 56579.PEEKf56579>OR 224 


<141> 


« 


<10Q> 

10037 

POKE 56577,M*32 


<4J47> 

5060 

REM 

********* 4 Kt...»**K****#»#»*XK»* «* 


10040 

FOR TE=1 TO 1000 


<372> 


*** 


<222> 

10050 

NEXT 


< 154> 

5070 

POKE 56579. PEEKt 56579)OP. 224 

<255> 

10060 

GOSUB 5000 


<142> 

5080 

POKE 56577 . M*32 ‘-RE 


10100 

AN =IHT<(< F2-NT >/NS)* 10*.3''10 


<224> 


M ANAUXjPORT waehlen 

<031> 

10109 

IF AN>=100 THEN AN=99.99 


<965> 

5090 

SYS 

53100 ; R 


10110 

RETURN 


<906> 


EM TIMING NUR IN «ASCH. 

<107> 





5100 

FZ 

<255-PEEKt 56580) ) + (255-PEF.K( 5658 







1 > >»256 

<214> 



1 


5110 

U s 

(FS - NU) /FA 







Vervollständigen Sie Ihr Ur¬ 
laubsgepäck, indem Sie 
neben dem nunmehr mobi¬ 
len C64 auch die Floppy 
mitnehmen. Damit ist das 
»Strandrechenzentrum« 
komplett. 

von Hans-Jürgen Humbert 

D er C64 wurde in der letzten 
Ausgabe unabhängig von 
der Steckdose gemacht. 
Doch was ist ein Computer ohne 
Föppy? Ein SpeChermedlum muß 
her Was liegt also näher, als auch 
dio Floppy auf 12 V umzuetrik- 
ken? Aber sehen ist das 
nächste Problem vorprogrammiert, 
Während wir in cer letzten Ausga¬ 
be tricksen mußten, um eine 9-V- 

Wechselspannur.g für den C64 zu 
o-zeugen. benötigen wir bei cter 
Floppy genau 12-V-Gleichspan- 
nung für die Motoren und die 
Schreib-Lese-Elektronik- Im nor¬ 
malen Netzteil cer Floppy selbst 
werden sie aus einer Wechsel¬ 
spannung von ca 15 V gewonnen. 
Gleichgerichtet ergibt sich so eine 
Spannung von etwa 19 V. Der en¬ 
gebaute Spannungsregler in dem 
Lautwerk benötigt eine um 3 V no 
here Spannung, als er am Aus¬ 
gang abgeben kann. Die Balte'ie 
hat selbst bei voller Ladung nur ei¬ 
ne Spannung von ca. 13 V. Ein 
SchallneUleil zur Anhebung der 
Akkuspannung schied wegen zu 
geringer Nachbausicherheil aus. 
Da die Floppy wegen des internen 
Netzteils sowieso geöffnet werden 
raußto, wurde ein anderer Weg ge¬ 
wählt. 

Netzteil intern 

Betrachten wir zunächst das ein¬ 
gebaute Netzteil. Es besieht aus 
einem Netztransformator, der ein- 


Floppy mobil 


Folge II 



mal sine Wechselspannung 
von ca. 10 V für die 5 V Strom¬ 
versorgung liefert. Weiterhin 
gibt er eine Spannung von ca. 
15 V für dis Motoren und die analo¬ 
ge Elektronik ab. Beide Wechsel¬ 
spannungen werden gleichgerich¬ 
tet, gocioht und auf zwei Regel-ICs 
gegeben. Diese erzeugen nun die 
endgültigen Spannungen für die 
Elektronik. Dummerweise benöti¬ 
gen beide für ihre einwandfreie 
Funktion eine Spannuna. die um 
mindestens 3 V höher liegt als die 
abzugebene Spannung. Beim 5-V- 
Regler iS dies kein Prcblem. Im 
12-V-Zwe g sieht es schon wieder 
anders aus. Werden dort direkt 12 V 
eingespest. so nimmt dor Gleich 
richtet solort für sich 14 V weg 
(Durchlaßspannug der Dioden). 
Am Spannungsregler Kommen 
dann nur noch 10,6 V an. Mit dieser 
Spannung kann er abet nicht mehr 
arbeiten. Deshalb muß hinter die¬ 
sem Regler eine Leiterbahn durch¬ 
trennt werden. Dort ließe sich nun 
die Autobatterie anschließen, aber 
leider nur im Prinzip. Bei laulun 
dem Motor steigt nämlich die 


Spannung auf ca 15 V an. Das ist 
zuviel für die empfindliche Floppy- 
elektronik. Also muß wieder ein 
Regler her Wir haben uns für ei¬ 
nen Low-Drop-Fegler entschie¬ 
den. Dieses IC benötigt nur noch 
einen Spannungsunterschied von 
0,5 V für seine Funktion Es besitzt 
ater eine völlig andere Anschluß- 
konfiguration als der ursprünglich 
vorhandene 7812. so daß ein einfa¬ 
cher Austausch nicht in Frace 
kommt. Deshalb muß die Floppy 
modifiziert werden Aber keire 
Angst, nach dem umbau 1381 sich 
die 1541 an zwei Betriebsspannun¬ 
gen betreiben, allerdings nicht 
gleichzeitig. Eine intelligente Un¬ 
schaltung wird von der Floppy 
selbst vorgenommen. 

Der Nadibau 

Zuerst wird die Floppy geöffnet 
(Achtung, Garantieverlust!). Alle 
Stecker zu der Platine bitte markie¬ 
ren und abziehen. Die Schrauben, 
die die Platine halten, sind zu ent¬ 
fernen , auch die beiden Schrau¬ 
ben unter den Regel-ICs. Jetzt 
Kann die Elektronik nach oben hn 
waggenommen werden. Eine Lei¬ 
terbahn wird vorsichtig durch¬ 
trennt und ein Kabel neu einge¬ 
baut (Bild 1). Kommen Sie besser 
ncht nuf dlo Idee, die Unterbre¬ 
chung an einer anderen Stelle vor¬ 


zunehmen um das zweite Kabel 
zu sparen. Der kleine Kondensator 
direkt an den Anschlußpins des 
Reglers darf nicht weiter vom 
Regel-IC entfernt werden. Sonst 
kann der Regler nicht mehr stabil 
arbeiten. Für die intelligente Um- 
schattung wird ein Relais einge¬ 
setzt. Sobald Netzspannung an¬ 
liegt. zieht es an und trennt dabei 
das Lautwerk vom Akku ab. So 
Kann aucn bei Fehibedierung die 
empfindliche Elektronik keinen 
Schaden nehmen. 

Das Relais wird in das Foppyge- 
häuse mit eingebaut In der alten 
1541 ist dafür Platz genug. MH et¬ 
was Sekundenkleber kann es auf 
dem Boden des Laufwerks festge¬ 
heftet werden Die Verdrahtung er- 
lolgt mit <urzen Drähten freitra¬ 
gend. Vergessen Sie auf Keinen 
Fall, die Schutzdiode direkt an das 
Relais zu löten. Andernfalls ent¬ 
steht beim Abschalten en Span- 
nungstoß. der die Floppyeiektromk 
boschüdigenkann. Verdrahten Sie 
das Relais genau nach den Abbil¬ 
dungen (Bild 2 und 7). In das Ge¬ 
häuse wird eine Öffnung gesägt, 
die die neue Stromversorgungs¬ 
buchse ajfnimmt Damit ist die 
Floppy fertig. Sie kann wieder in 
umgekehrter Reihenfolge zusam- 
mengebaut werden. Haben Sie al¬ 
les richtig gemacht, so muß sich 
das Laufwerk beim Betrieb am 
Lichtnetz normal verhalten. Nun 
können v/ir den Aufbau der Zusatz¬ 
schaltung in Angriff nehmen. 

Zuerst ist die kleine Platine her¬ 
zustellen (Bild 4 und 5). Dann kann 
die Piatinu normal bestückt wer¬ 
den. Der Low-Drop-Regler erhält 
einen kleinen Kühlkörper Da das 
IC kaum Strom tiefem muß. reicht 
ein Mini-Kühlkörper vollständig 

aus. Betreiben Sie ober dio Com 
puteranlage öfter bei laufendem 
Motor, steigt die Eingatgsspan- 
nung an und der Regler produziert 
mehr Wärme Dann sollten Sie ei¬ 
nen gröftoren Kühlkörper einset- 
zen. Der Vorwiderstand für die 5-V- 
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|Ti Trenn en Sie 
die Leiterbahn nur 
an der gekenn¬ 
zeichneten Stelle 
auf. Das Kabel 
verbindet die 
Schrelb-Lose-Elek- 
tronik mit der rest¬ 
lichen Schaltung. 


SJ Das Relais 
wird auf dom Kopf 
stehend festgo- 
klebt. Im Floppy- 
gehäuse ist dafür 
genügend Platz. 




13_ Führen Sie die 
Verdrahtung äußerst 
sorgfältig aus. 
donn die Autobat¬ 
terie liefert soviel 
Strom, daß bei 
Falschpolung die ge¬ 
samte Zusatzelek¬ 
tronik In Flammen 
aufgehen kann 


512KZusatzspekM 
BetrtebamModijIport 
Im 64ertl2to Modus 
Geos 2.0r Im üefavmfang 
kompakte zu alen Geoe-\fefslonen 
lndus^«Trebe(sofh*^c^Dlsk 
extrem schneie Zugrtfbelten 
(c) bv geowofks (Software) 

(c) by IE< DMMCWK (Hardware) 
6 Monate Garantie 


nur 


wmm 


Datentechnik 
GmbH + Co. KG 
Stresemanrwtr. 14-16 
W-6600 HAGEN 1 
Tel. 02331 / 370946-49 
Fax 02331 / 330668 
Lieferung per Nachn. 

+ 6.90 VK+1.90 Vera. 
Info kostenlo* I 
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LU Das Layout der 
Platine Ist wie Im¬ 
mer sellenwerkehrt 
für die Kontaktbe¬ 
lichtung abgedruckt 


E Der Bestük- 
kungspian: Der Low- 
Drop-Regler besitzt 
eine völlig andere 
Beschaltung als die 
üblichen Spannungs¬ 
regler. 


langsam auf Sobald die Span¬ 
nung 11.3 V überschreitet, muß der 
Signalton verstummen. Doim Zu¬ 
rückdrehen ertönt er erneut, so¬ 
bald die Spannung unter 12 V 
sinkt. So ist noch genug Reserve 
für dan Anlasser im Auto vorhan¬ 
den Parallel zum Eingang, direkt 
hinte Sicherung, liegt noch eine 
-Dummheitsdiode- Sie schützt 
bei Falschpolung wirkungsvoll die 
gesamte Zusa'.zelektrorik, die Si¬ 
chet ung brennt dann sofort durch. 
Zusammen mit der Elektronik zur 
\Zoreorgung des C6A kann «Io in 
ein gemeinsames Gehäuse (Bild 
6) eingebaut werden Mit einem 
Schalter läßt sich die Foppy vom 
Stromkre<s trennen. Das erniedrigt 
die Eelaslung der Autobatterie ge¬ 
waltig Um den Transistor für <1ie 
Stromversorgung des C64 zu ent¬ 
lasten. wird die Diode 1 N 5403 
wieder ausgelötet und durch einen 
4,7 Widerstand 11 W ersetzt. Zwei 
LEDs zeigen die Anwesenheit der 
Spannungen an Zum Betrieb Im 
Auto brauchen Sie nur noch einen 
12-V-Fernseher und 9chon kann 
die Computeranlage überall dort 
mithingenommen werdsn, wo ein 
12-V-Anschluß zur Verfügung 
steht. 
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1X1 Die Frei- 
luftbeschaltung 
des Relais 


Stromversorgung muß mit einigen 
Millimetern Abstand von der Plati¬ 
ne eingelötet werden Er führt sei¬ 
ne gesamte Verlustwärne über 
seine Ubertlache und dis Drantan- 
schlüsseab Obwohl er nur 6 W ab¬ 
strahlt, wird er ziemlich heiß. 


Um den Akku vor einer Tiefentla¬ 
dung zu schützen, befindet sich 
noch eine kleine Schaltung (Bild 6) 
mit zwei Transistoren auf der Pla¬ 
tine. Sie bilden einen Sctimllt- 
Trigger. der bei einer zu Meinen Ak¬ 
kuspannung einen Signalton von 



Stückliste 

1 

LT 1086 CT 12 

1 

EIKO 1000 F/2S V 

1 

Tantalelko 10 Ffl6 V 

2 

Transistoren BC 547 

1 

Diode 1 N 5403 

2 

Diode t N 4148 

1 

Z-Diode ZPO 11 

2 

Widerstände 4,7 K V» W 
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Widerstand 1 K 7, W 

1 

Widerstand 47 u W 

1 

Widerstand 5.6 11 W 

1 

Summer 12 V 

t 

Kühlkörper 

1 

Relais 12 V 2 Wechsler 


JLI Beide Platinen 
lassen sich in einem 
Gehäuse unterbringen 


sich gibt. Auch im Zeitalter der 
hochintegrierten ICs lassen sich 
mit Transistoren Schaltungen ein¬ 
fach realisieren Wenn das Gerät 
den Signalton abgibt, können Sie 
noch in Ruhe Ihr Programm spei¬ 
chern und haben trotzöem die Ge¬ 
wißheit. daß der Wagen noch si 
eher anspringt 

Um Strom zu sparen, sollte das 
Lauiwerfc bei Nichtgebiauch aus- 
gescnaitet werden. Audi ein Reset 
der Floppy ist so zu realisieren. 
Während der 12-V-Zv/eg im Ruhe¬ 
zustand kaum Strom aufnimmt, 
zieht der ständig wachsame Com¬ 
puter im Laufwerk ca. 800 rriA. 
Zuir. Tcal de Schaltung schließen 
Sie sie an ein regelbares Netzteil 
an. Drehen Sie nun die Spannung 
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EINER MUSS 


DEN JOB 


JA MACHEN 


■ Viele Daten zu haben, ist eine Sache. Diese Daten 
auch zu finden, wenn man sie gerade braucht, ist 
leider eine andere. Das muß aber nicht sein. Mit GeoFile 
können GEOS-Anwender ihren C64 und G128 wieder 
einmal nutzbringend einsetzen. Damit die Daten nicht nur 
gesucht, sondern 


pro Jahr. Vielleicht möchten Sie ja auch nur wissen, 
... "-nWilir 1 - u - 


welche Telefonnummer Ihre Bankfiliale hat. 


auch gefunden 
werden. Nicht 
irgendwann, 
sondern augen¬ 
blicklich. Klick, 
sofort. 

■ In Sekunden¬ 
schnelle ist 
ein Formular ent¬ 
worfen. Wem Sie 
wissen, wie man 
mit einer Maus 
oin Rechteck 
zieht, können Sie 
schon eine eigene 
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, Und GeoFile kann ganz schön Druck machen: auf 
■■J Computerpapier, Karteikarten oder Adreßaufkleber. 
Grafische Ausaabe oder Textdruck, und bis zu 
16 Layouts pro Datei. Geben Sie die ganze Datei aus. oder 
nur einen ausgewählten Telbestand. Mit oder ohne Feld¬ 
namen und Umrahmungen. GeoFile druckt, was Sie 
möchten, und zwar so, wie Sie es wollen. 


GEOFILE128 


Datei anlegen. Steht ein 
Feld zu weit rechts? 

Oder ist es zu groß 
geraten? Klicken Sie 
noch mal, und ändern Sie 
einfach die Größe oder 
Position des Feldes. 

Auch kein Problem mit 
GeoFile: Formulare bis 
zum Format DIN A4. 
Sogar Grafiken können 
Sie einfügen. 

M Schwieriger wird's 
nicht mehr. Steht das 


G EOFILE 


Aber das kennen Sie schon von GEOS. Wahr¬ 
scheinlich überrascht Sie auch dies nicht mehr: 

Mit GeoFile und GeoMerge 
werden programmierte 
Serienbriefe zum Kinder¬ 
spiel. Sie legen fest, welche 
Daten einzusetzen sind, und 
tragen ein, wo und wann 
dies der Fall sein soll. Eine 
intelligente Schreibzentrale - 
GEOS mit GeoFile. Solche 
tatkräftigen Assistenten kann 
man sich nur wünschen. 
Denn wer kümmert sich 
sonst um Ihre Daten? 



GeoFile 64. 
Bestell-Nr. 50324 


DM 59,-* 


Formular, tragen Sie Ihre Daten ein. 

Müssen Sie sich mit Namen. Adressen und Geburtsdaten 
herumschlagen? Sich mit Bestellmengen. Preisen und Lie¬ 
ferfristen abgeben? Oder sich mit Gehältern, Steuern und 
Versicherungsprämien auseinandersetzen? GeoFie hilft 
Ihnen gerne. Wenn Sie etwas suchen, füllen Sie das Such¬ 
formular aus und klicken Sie. Dann sucht GeoFile, was Sie 

.... - ~ -'*~)jelen- 

>sorte 


GeoFile 128, 
Bestell-Nr. 50330 

DM 79,-* 


Urtvertfrtdeha Prosompitfiiung 


auch immer wissen möchten. Zum Beispiel alle golfspii 
den Münchner, die gerne wandern - oder alle Urlaub? 
an der Nordseeküste mit mehr als 10.000 Übernachtungen 


GEOS-Produkte erhalten 
Sie im qualifizierten Fachhandel. 



Berkeley 

Softworks 


M S P I 


.«ßsns 


M&T Software Partner Intornational GrrbH, 
Hans-Pinsel-Straße 9b, 

A013 Haar bei München 



















































































































































Das Junge Konto, das alles kann. ■ Kundenkarte für den Geldautomaten. ■ Zinsen wie beim Sparbuch. 

■ Bargeldlos zahlen. ■ Natürlich kostenlos. Exclusiv für Schüler, Auszubildende und Studenten. Am besten 
von Anfang an. ■ Mehr darüber zum Nulltarif unter 01 30/6006. Nennen Sie den Namen des neuen Kontos, 
und Sie haben bis zum 9.8.91 die Chance, täglich einen Discman zu gewinnen. ■ Reden wir darüber. 











Es geht um die Superchan¬ 
ce! Sechs Monate lang be¬ 
warben sich die besten 
Programmierer um den Ti¬ 
tel »Programm des Mo¬ 
nats«. Wahlen Sie nun den 
Halbjahressieger. 

A ntang 1991 begann unsere 
Aktien -Programm des Jah¬ 
res*. Dabei geht es darum, 
das beste Programm eines Jahres 
aus den zwölf Listlngs des Monats 
zu finden. Bereits nach sechs Mo¬ 
naten heißt es, den Halbjahressie¬ 
ger zu warnen. Dieser erhält dann 
zusätzliche2000 Mark in bar. Nach 
weiteren sechs Monaten wählen 
wir den zweiten Halbjahressieger 
und den Jahressleger, der dann 
zusätzlich noch einen Commodo- 
re PC 50 II mit VGA-Monochrom- 
monitor und 80386SX-Prozessor 
Im Wert von über 5000 Mark erhält. 
Alle Kandidaten gibt es auch zu¬ 
sammen aut einer Diskette. Lesen 
Sie dazu die Information im Text- 
kastan 


Die Kandidaten 


Doch nun zu den Teilnehmern 
am Wettbewerb zum Halbjahres¬ 
sieg. 


Ausgabe 1/91; Sensitiv 


Das Jahr startete mit einem aus¬ 
geklügelten Strategiespiel mit aus¬ 
gezeichnete- Farbe und langan¬ 
haltendem SpielespaB. Die Aufga¬ 
be bei Sensitive (Bild 1) besteht 
darin, einem schwarzen Loch alle 
Energie zu entziehen und so eino 
drohende Katastrophe für die 
Menschheit abzuwenden. Der Au¬ 
tor ist Oliver Kirwa aus Bremen. 



Ti Ausgabe 1/91: 
Sensitive von Oliver Kirwa 
aus Bremen 


Ausgabe 2/91:lgnitlon 


Auch der Februar brachte noch 
mal ein Stralegiespiel. Die zün¬ 
dende Idee zi Ignition (Bild 2) hat¬ 
te Ralf Neidllng aus Heilbronn. Rei 
Ignition soll das Spielfeld dadurch 
beherrscht werden, daß man mög¬ 
lichst viele Steine in der eigenen 
Farbe besitzt. Durch Initialzün¬ 



dung übernehmen stärkere Felder 
die schwächeren Nechbarfelder. 
Doch Vorsicht: Der Computer ist 
kein leichter Gegner! 



T Ausgabe 2/91: 

Ignition von Ralf Neidllng 
aus Heilbronn 


Ausgnbc 3/91. Puzzlenold 


Boi Puzzlenoid (Bild 3) kam zur 
Kombinationsgabe auch noch der 
Faktor Schnelligkeit mt ins Spiel. 
Die Aufgabe besteh! dann, ein aus 
Quadraten aufgebautes Muster 
möglichst schnell und mit wenig 
Zügen nachzuhilden Das hört 
sich leicht an. aber die Zeit ist äu¬ 
ßerst knapp bemessen Das Spiel 
wurde vom Autorente3m Amok 
(Michael Pletrzak, Olaf und Marc 
Peiers, Richard Rinn, Oliver Ga- 
sparitz und Oliver Malm) program¬ 
miert. 
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l! Ausgabe 3/91: 
Puzzlenoid vom Autoren¬ 
team Amok 


Ausgabe 4/91: Future 
Dungeons 


Und weiter geht der Reigen der 
interessanten Strateglesoiele Boi 



E Ausgabe 4/91: Futuro 
Dungeons von Frank Eschen¬ 
bacher aus Dletelbrunn 


Ausgabe 5/01: Tho Uliimolo 
Event 


Dieses Skateboard-Spiel (Bild 5) 
liegt voll im Trend derZeit. Allo fah¬ 
ren Skateboard, und warum sollte 
man abends vor dem Computer 
nicht weilermachen? Spaß macht 
es allemal, denn auf dem Compu- 
ter wird auch der Nichlkönner zum 
Skateboard-Profi Programmiert 
hat dieses Spiel Michael Oltmanns 
aus Oelber 


Ausgabe 6/91: Autokosten- 
managor 


Als einziges Nicht-Spiel im er¬ 
sten Halbjahr beschäftigt sich der 
Autokostenmanager von Hans- 
Peter Dieoel aus ?etel mit ainsm 
Thema, das last jeden angeht. Be¬ 
sonders. da jetzt die Benzinkoston 
wieder gestiegen sind, macht es 
viel Sinn, sich diesem Kostenfaktor 
intensiv zu widmen. Ein Pro¬ 
gramm, das sich praktisch von 
selbst bezahlt macht. 


Future Dungeons (Bild 4) von 
Frank Eschenbacher aus Dietel- 
brunn-Hammbach muß man in 
Königreich Delain die Krone des 
Königs, die durch eine Dimen- 

sionsfalte in der Zukunft ver¬ 
schwunden ist. wiederbeschaffen. 
Dabei sind natürlich einige Aben¬ 
teuer zu bestehen und schwierige 
Aufgaben zu lösen Kein Spiel für 
“Geradeausdenker-. 



JL Ausgabe 5/91: The Ulti- 
mate Event von Michael 
Oltmanns aus Oelber 



® Ausgabe 6/91: Auto¬ 
kostonmanager von Hans- 
Poter Dlegel aus Zetel 

Wählen Sie! 

Nachdem wir Ihnen nun die Kan¬ 
didaten vorgestellt haben, liegt es 
an Ihnen, den Halbjahressieger zu 
wählen. Natürlich sollen Sie das 
n.cht umsonst machen. Unter allen 
Einsendern verlosen wir drei Frel- 
abos für die 64'er. Schreiben Sie 
uns nun einfach Ihren Favoriten 
auf eine Postkarte unter dem Stich¬ 
won: Programm dos Jahres bis 
zum 30.07.91 
Anschrift: 

Markt & Technik Verlag 
64’er-Redaktion 

Stichwort: Programm des Jahres 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 HBar bei München 

Mitmaihen und 
gewinnen 

Wollen Sie der nächste Halbjah- 
ressieo^ r odor gar Jahrnssiogor 
werden und Preise von insgesamt 
10000 Mark gewinnen? Noch ist es 
nicht zu spät! Schieten Sie uns Ihr 
Programm als Listing des Monats, 
ganz gleich, ob es sich um ein 
Spiel oder um eine tolle Anwen¬ 
dung handelt. Die Chancen stehen 

gut! 


Alle Hits auf Diskette! 

Alle sechs Top-Programme 
des ersten Halbjahres gibt es 
jetzt aut einer Diskette, was 
Ihnen natürlich die Wahl des 
Siogors erleichtert: fünf Spiele 
und eine super Anwendung. 
Sie erhalten d^o Diskette zum 
Sonderpreis von 19,90 Mark. 
Lesen Sie dazu Seia 113 
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Programmierhilfe 

Bask-Butler 


Programm des Monats 


Superkomfort und jede Menge zusätzliche Befehle, das 
bietet der neue Super-Basic-Editor »Programmer's Help«. 


von Armin Hübner 


P rogramner's Help wurde entwickelt, um Programme kom¬ 
fortabel und so einfach wie möglich zu editieren. Dabei ent¬ 
stand ein 8 KByte großes Programm, das den Bereich von 
S8000 bis S9 ! ff belegt und somit cs. 30 KByte Basic-Soeicher 
übriq laßt 

In erster Linie ist es für den Einsatz im DireKtmodus gedacht, 
da der C64 beim Bearbeiten von Basic-Texten doch so manchen 
Wunsch offen läßt. Als Beispiel sei hier nur der recht unkomfor¬ 
table LIST-Befehl genannt. Oder die komplizierte Floppy-Behand- 
lung. die es noch nicht einmal zuläßt, das Directory ohne Pro¬ 
grammverlust anzuzeigen. 

Auei nicht nur für Basic-Progranrniorsr <st Prohetp interessant. 
aucn viele .Assembler verwenden zur Ouellcodeeingsbe den 
Basic-Editor Damit können auch sie künftig dieses Programm 
verwenden. 

Doch nun zu den neuen Funktionen und Befehlen, die Prohelp 
bietet. Die Tabellen 1 und 2 zeigen in Kurzform einen Überblick. 


Befehle 


Es existieren Anweisungen, die ausschließlich im Direktmodus. 

nur im Programm- oder in beiden Modi laufen. Die genaue Syntax 
ist folgendermaßen 



oviti imöiu bvtcs rn;r 
i; n f).v. 


Programmen Help - der komfortable Baslc-Edltor 

1. Nur-Direktmodus-Be fehle 

CNV Zahl 

konvertier! Zahl in die drei möglichen Zahlensysteme. Die Ausga¬ 
be erfolgt im Format: 

= Dez Dezlow Dezhi SHex %Bin 
Deek Adresse 

Dies entspricht einem 2-Byte-Peek. d. h. es wird aus cen Inhalten 
der Speicnerstellen Adresse und Adresse * 1 eine Zahl berech¬ 
net und ausgegebQn. 

NUM Schrittweite 
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Programm des Monats 


Automatische Zoilcnnumoriorung mit einem Default-Wert von 5. 
FND Suchwon 

listet alle Basic-Zeilen, in denen das Suchwort vorkommt. 

DEL Startzeile - Endzeile 

Damit ist ein selektives Löschen einzelner Zeilenberetche mög¬ 
lich. 

REN (rt ) (Startzeile} (- Endzeile) (. Schrittweite) 

Erlaubt die Neunumerierung von Basic-Zeilen. Wenn Start- und 
Endzeile angegeben sind, wird nu-dieser Bereich bearbeitet (ver¬ 
gleichbar mit LIST-Befehl). Bei Eingabe des < * > wird umnu¬ 
meriert ohne Zielumwandlung. 

KEY 

zeigt die Funktionsiastenbelegung an. Änderungen der einzel¬ 
nen Texte durch Überschreiben des alten Strings und Drucken 

von < RETURN >. Soll im Text ein < RETURN > Vorkommen, so 
istdafürderPfeillinkseinzugeben. entspricht dem Hochkomma 
KEY 0 schaltet die Funktionstastenbelegung ab. 

VAR 

zeigt den Inhalt der Variablen an. 

ARR 

wie VAR für Arrays (Felder). 

VEC 

gibt den momentanen Stand der Vektoren aus. 

OLD 

rettet ein mit NEW gelöschtes Basic-Programm. 

WRITE Startzeile Endzeile 

druckt ein Listlng aus. Die Syntax ist wie beim LIST-Befehl. 

2. Befehle für Direkt- und Programmodus 
PROT Grenze 

setzt die obere Grenze des Basic-Speichers. 

DOKE Adresse, Wen Analog zu DEEK ein 2-Byte-Poke. 

TRANS Anfang, Endo, Ziol 

Dieser Transferbefehl kopiert Speicherbereiche. Original- und 
Zielbereich dürfen sich nicht überlappen, wenn beides im RAM 
liegt. 

FILL Anfang, Ende(, Wert) 

lullt den angegebenen Speicherbereich mll einem Wert. Ist die¬ 
ser nicht aufgeführt, so wird 0 verwendet. 

PSET 0..3 

Damit können zehn verschiedene Druckerseitenformate einge¬ 
stellt werden 

3. Programmodusbefehle 
Copy (linker Rand) 

bewirkt eine Hardcopy des Bildschirms. Wenn der linke Rand an¬ 
gegeben iot. wird dor Ausdruck auf dem Papier um entsprechend 
viele Spalten nach rechts gesetzt. Dieser Befehl ist auch mit 
<CEM Fl > zu erreichen. 

FRAME 0...255 

ändert die Farbe des Bildschirmrandes. 

SCREEN 0...255 

das gleiche für den Bildschirmhintergrund 
Pause 0...255 

macht eine Pause von x/10 Sekunden. 

INKEY (Stringvariable) 

wartet auf einen Tastendruck und legt, wenn angegeben, das ein¬ 
gegebene Zeichen in der Variable ab. 

USE (# 4.)Format, Variable 

erlaubt die formatierte Ausgabe von Zahlenwerten. Der Aufbau 
des Formatstringa tat wio folgt: 

USE "***.***". 12.345 

Ausgabe ohne Vorzeichen mit Punkt als Dezimalzeichen. 

USE **'.--12.345 

Ausgabe Ohne Vorzeichen mit Komma als Trennzeichen 
USE "-«».«*»% 32.345 

Wenn die Zahl negativ ist, wird das <-> mit ausgegeben. 

USE "+***,**',-12.345 

Das Vorzeichen wird immer mit ausgegeben. Als Formal kann 
auch eine Variable Vorkommen 
SETAT Spalte (,Zeile) (:Variable) 


setzt den Cursor auf die angegebene Position. 

CLEAR Spalte. Zeile, Länge 
löscht den bezeichnten Bildschirmbereich 
INVRT Spalte, Zeile, Länge (, Farne) 
invertiert den Bildschirmbereich. 

FLASH Spalte, Zeile, Longo. Zeit (, Farbe, Sinngvariable) 

Dies läßt den Bildschirmbereich blinken. Ist die Variable mit an¬ 
gegeben, so erfolgt wie bei INKEY eine Eingabe von der Tastatur. 
ENTER Länge, Variable 
erwartet eine Eingabe. 

ENTAT Spalte. Zeile, Länge: Variable 

positionierte Eingabe 

Fetch Spalte, Zeile. Länge: Variaoie 

übergibt den Inhalt des Bildschirmbereichs an die Variable (Read 
Scrccn). 


Funktionen 


Beiden folgenden Befehlen, die einen Wert zurückliefern.ge¬ 
hören die Klammern zur Syntax. 

CHECK (Text. Suchstring) 

ermittelt, ob der Suchstring andere als die in Text vorhandenen 
Zeichen enthält. Ist dies der Fall, wird die Position des ersten nicht 
Übereinstimmender. Zeichens geliefert, sonst Null 
PLACE (Text, Suchstring) 

bestimmt die erste Position von Text im Suchstring, ergibt Null, 
wenn Text nicht gefunden wurde. 

ROUND (Zahl, Anzahl) 

rundet Zahl auf Anzahl Stellen hinter dem Komma. 


Floppy-Tool _ 

Schließlich bleiben noch die Kurzbefehle des integrierten üisk- 
Tools «Floppy-ComiorK 
/ 

lädt ein Basic-Programm. 
l 

wie /, aber mit Star! des Programms. 

lädt ein Programm von Diskette zu dem Im Speicher und mischt 
diese gemäß der Zeilennummen. 

% (, Start) 

ladt ein Maschinenprogramm direkt. Wenn die Startadresse an¬ 
gegeben wird, lädt der Rechner das Programm an diese Stelle. 

I 

lädt und startet das Maschinenprogramm. 

- (, Start, Ende + 1) 
entspricht SAVE. 

wandelt einen Programmnamen in einen Befehlsstring um. 

<. 

schützt oder entschützt Diskdateien, 
oder | 

ändern Diskettenname bzw. ID. 

# oder S 

Damit lassen sich sequentielle oder Programuidateien anzegen. 
Die Anzeige kann mit der Leertaste gestoppt und fortgesetzt wer¬ 
den. 

Die folgenden Befehle werden alle durch einen < <8>> eingeleitet: 
8 oder 9 

wechselt die aktuelle Geräteadresse, also das Laufwerk, auf das 
die nächsten Befehle zugreifen sollen, 

I 

initialisiert die Floppy. 

? 

zeigt eine Kurzübersicht aller Floppybelehle. 

V 

entspricht VALIDATE. 

S 

zeig! das Directory der Floppy. 
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R 

Kürzel für RENAME-Befehl. 

X 

schaltet die Floppykurzbefehle ab. 

C 

Dies ist der Kopierbefehl. 

L 

schützt die ganze Diskette vor Überschreiben. 

N 

entspricht dem NEW-Befehl des DOS. 

D 

hebt den Schreibschutz der Diskette wieder aut. 

U 

erlaubt es. User-Befehle an das Laufwerk zu senden. 

Als weitere Feaiures bietet Prohelp noch einen wesentlich kom¬ 
fortableren LIST-Befehl. Das Listing kann mit der Space-Taste an- 
gehalten oder weitergeführt, mit <:CTRL> verlangsamt und 
durch < STOP > unterbrochen werden. Mit den Cursor-Tasten ist 
ein Scrollen möglich. 

Außerdem sinddie Funktionstasten bereits mit Belehlen vorbe¬ 
legt. es stehen zwei neue Rechenfunktionen <$ und %) für Hex- 
und Binär-Werte zur Verfügung und auftretende Fehler werden 
mit Text und Zeile angezeigt. Schließlich ist auch noch ein auto¬ 
matischer Bildschirmschoner eingebaut, der nach fünf Minuten 
ohne Tastendruck den Bildschirm abschaltet. 

Unser Listing das Monats hat also eine ganze Menge zu bieten. 
Wer auch in den Genuß dieses Komforteditors gelangen möchte, 
muß nur das Listing mit dem MSE V2.1 abtippen und speichern. 
Nach Start des Piogramms erscheint als Tlte'Dlld darin eine Kurz¬ 
übersicht mit den wichtigsten Befehlen. Und nun viel Spaß beim 
Programmieren. (hb) 


Tabelle 2: Die Funktionen 


FC 0 Sprung nach SCOOO; dann zur Furktionsauswertung 
ROUND () rundet Zahlen 

CHECK 0 untersucht ein© Zelchenkotte auf (nicht) erlaubte Zechen 

PLACE () findet Position einer Zoichenkette in einer anderen 


Tabelle 1: Die Befehle won Prohelp 

EXIT 

Prohelp ausschalton 

RESET 

wie SYS 32777 

PHOT 

schützt oberen Dn.iic Bereich 

OLD 

rettet Basic-Programm nach NEW/Reset 

SHOW 

zeigt Prohelp-Befehte an 

KEY 

zeigt KEY Belegung an 

DEEK 

zeiql Inhalt eines Doppel-Bytes an 

DOKE 

änden Inhalt eines Doppel-Bytes 

VAR 

zeigt den Inhalt der Variablen an 

AFR 

zeigt den Inhalt der Ariays (Felder) an 

CNV 

konvertiert nach dezimal/haxadezimal/binär 

VEC 

/etyl den momentanen Stand der \teklnren an 

FIND 

listet Basic-Zeilen gemäß Suchbegnfl 

DFL 

Ifisnht Baslc-Zeilsn gemäß Bereich 

REN 

numeriert Basic-Zeilan um (mit opt. Zielumwandlung) 

NUM 

automatische Vornumenerung vor. Basic-Ze.len 

TP.ANS 

kopiert Speicherbereich in einen anderen 

FILL 

füllt Speicherbereich mit bestimmten Byte 

PSET 

inmaisiert den Drucker 

WRITE 

druckt formaliortes Listing 

CÜPY 

druckt Bildschirminhalt 

SCREEN 

ändert die Bildschirmfarbo 

FFAME 

änded die Rahmenfarbe 

BELL 

erzougt einen Klingelten 

PAUSE 

erzeugt eine definierte Pause 

INKEY 

wartet auf Tastaturoingabe 

SETAT 

setzt Cursor auf definierte Position 

USE 

wandelt Zahlen in eine formatierte Zeichenkelte um 

ENTER 

Emgabobotohl mit definierter Länge 

ENTAT 

Eingabebefehl mit definierter Länge und Position 

FETCH 

Übernahme eines Bldschirmbereichs in eine Variable 

CLEAR 

Löscien eines Bildschirmbereichs 

INVRT 

Invertieren eines ßildschirmbeieicl's 

FLASH 

Blinken eines Bildschirmberoichs 
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2601: cd’b 7d6e psrx iis7 udnr yjl4 ge 
2610: ’ J'.b atv6 ykho txc7 anhr 7c'4 05 
26lf: d?oy 21nq t2la pymf pvAx xfilp c6 
262e: 7gth m67x lvth k43e 6fh7 ezdf l't 

263d: 6br6 xjhe oglh kotj edap 3Vdc d5 
264c: 6ipb aud3 dc5s JtdJ appb egaf 7o 
265b: 5576 pngl 7bfx p7tp- box? itbsi b6 
266e: bxjk 7ulJ 4vey .7«we uo.iö 6nah bo 
2679: 17pd 4 C 17 tjnb snt4 57db 7v33 fi 
2688.: dbgz 2ncs devi 2imr igox kluf de 
2697: V7ptr. mglf vexn 4imr j*7do 7b 17 fj 
26eo: l2iir ant4 dcul 2imq qvc7 clms ag 
26S5: 571t zpd3 uve7 eamq ds3p a3?f d6 
26c4; =ox2 oötf 7Jtp aamr pvyt s5h7 as 


26d3: 

dbry 

Xhgd 

65b4 

ot7p 

qJF-d 

3hp7 

fr¬ 

26e2: 

ykiio 

2b fp 

6bul 

mifp 

4epj 

IJdll 

äs 

26fl: 

uv<7 

edo4 

vg4t 

c7dq 

6nda 

u3s7 

cp 

27CO: 

dajp 

aric 

=7tr 

af4v 

pz4b 

a6mn 

fv 

270 f: 

dcc6 

5h7x 

syl’l 

y*=y7 

SZ'.T 

ah4v 

71 

271-:: 

yz: h 

16'_ C 

6uuc 

7»l*l 

ibyü 

XhCii 

C2 

272(1: 

udph 

kie7 

7bx6 

yrik 

57b 1 

rknp 

7v 

2?3o: 

7nte 

Ireb 

7bx6 

yig2 

5711 

rkvp 

bj 

274b: 

asilr 

73?h 

ydum 

Brüh 

ychn 

ianf 

n 

2750: 

psr' 

7bup 

=5q7 

arfd 

6nic7 

alcj 

BX 

2769: 

yd um 

acoh 

ecyr. 

mi3j 

cara 

ki’hs 

de 

2778: 

voir 

aömn 

dMJ 

2 Ihn 

77c b 

aß4v 

sn 

27S7: 

dbr2 

ohpt 

udxi 

z77a 

ykho 

thf4 

t*2 

2796: 

wc7 

ase4 

7776 

7sfi 

ei-to 

mrtf 

fl 

27a5: 

ubrz 

o37 r 

4b5p 

77np 

6.!r,a 

qgS7 


27d4 : 

7f rz 

nfae 

ubur. 

qjh7 

st?p 

C2gh 

dr. 

2703: 

p£*.E 

kill 

des? 

vrik 

a7e,* 

377a 

aj 

27d2: 

37pn 

773m 

7772 

klfcp 

75rz 

lliiuh 

el 

27el: 

at?p 

ziuh 

s7gs 

ejoh 

d7yl 

6Jlp 

fv 

27fO: 

qttp 

cyuh 

3z te 

bi. ix 

3vto 

7dlp 

az 

27ff: 

dhir 

kjmj 

d7yl 

ä;i7 

»■77 

ervp 

R4 

2 ß 0 e: 

6jra 

lr!7 

z?s2 

rni 

ud7j 

7717 

gl 

26id: 

ozt-t 

ypm,i 

tv5j 

16mf 

6nhr 

^SQö 

CO 

282 c: 

d7xz 

vsd4 

Hjrj 

abfj 

V0J77 

cgh7 

oa 

283b: 

7f2m 

a4fc7 

dc4j 


uvq? 

oh?a 

dp 

284 a: 

dejk 

vrifcf 

I7po 

zi-}C 

6noo 

yj>»7 

5.1 

2659: 

t7?r 

ahtr 2 

X24 S 

7ay7 

Jj4j 

k55p 

ÖO 

2E6B: 

5tfd 

ann7 

yr51 

mbap 

73po 

4tiue 

c2 

? 6 .77: 

6«ro 

Jade 

lyfo 

olrl 

«b(M> 

r.zd6 

de 

2586: 

57vx 

qadk 

dexy 

637p 

ujpV 

aadt! 

r.k 

2595: 

Vd.qj 

ib5q 

qsx7 

4b7p 

6fsn 

4ttdj 

a- 

25u4; 

U7},| 

clal 

55v u ’ 

levh 

ykhr. 

chp7 

71 

2£b3: 

Jod 

xrer 

dcvl 

6] gt 

gerx 

Vdgc 

29 

2Sc2: 

pvgj 

d7nd 

qaxn 

ebnp 

BZVX 

ytlb 

c6 

J&dl: 


lr.vp 

7‘jBlt 

ßil'f 

qrhtl 

pi£'.| 

ba 

25e0: 

dc4J 


55bll 

2*tl 

pvez 

jntaV 

7t 

25ef *. 

3bcr 

Bonn 

äboj 

xheu 

vqfj 

gnre 

:m 

2Sfe: 

lyt7 

77g6 

6666 

5"77 

777o 

6«iö6 

3 = 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
de!. Der MSE (Maschinensp'achoeditcr) hilf! bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
worden mit dom Checksummer eingegeten MSE V 2.1 urd Checksum- 
mer erhallen Sie von uns als LiSting gegen Einsendung eines mit 2.40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe- 
diskette bestellen. Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder Pro- 
grammservicadiskette enthalten. 

Der Checksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben. Die Richtigkeit der Eingabe 2eigt Ihnen eino Prüfsumrre. D ese Prül- 
summe steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
eingegeben worden. Die m Basic-Progr2mmen häufig verkommenden 
Steuerzeichen werden nit dem Checksjmmer In geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Die Kla'schrifi orientiert sicn dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aulgedruckt. z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing iHOME . dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT> 
Steht don :CLR). dann drucken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste Dg Farbangaben in den Listings richten sich ebenlalls nach den Fa¬ 
stenbeschriftungen. Sie erhalten die leweilige Farbe duren Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. <Control> in Verbindung mit einer Zahlemaste 







20IPRINT AS CBOWN.SPACE UP. LEFTDCC 
0« ■ SPACE.RVGFFj ' • G05UB 133 :?HIS7 
GDSUB 1BP:PRLMT A#“tiCGHT.SFACS 
30 GDSUB Ißß PRI.'IT AS“C2RIGHT.5FAC 


EFT/A^GOSUB iaWHIff AS '(SSIGKT.DOBN 
SPACE. DOW.LHFTM 

uudUM> d*6ckt* 

keHkZe&tM. (imcW 




Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind 


*- OG5 


OeiO: xv3t Ibdj 


3 U PP 1 ’* l>;dd 

OSIS': uvqf icm, 

cfon mj 

v uUG. 1 -tßt 

042«: Vful n<ei 

istß AJ 

<i 3wy iyeL 

04jo: i * *■.. 

f*»t y6 

tkok 3kQf 


vpfy ClF- *cbo iyt 


li 


1 pupj 


[L Baslc-Programmbeispiel aus Oer 64'er. Für dio erste 
geschweifte Klammer In Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschallung auf der Ti-stenvorderseite) Ähnlich verhält es sich mit don 
Cursor-Tasten Steht im Listing in geschweiften Klammern z.ß :2RIGH i 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
;SPACE| In unseren Listings. dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild I) bedeuten; Dieses Zeichen 
In Verbindung mit der SHIFT-Taste eirgeben Überstriihene Zeichen 
müssen zusammen mll der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodoro-Zeichen) In allen Fällen er¬ 
schein ein Grafikzeichsn aul dem Bildschirm. 

Der MSE 

DenMSE gibt es in drei Versionen: MSE V1.0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90 
Den MSE 20 von 7/90 bs 4/91 und den MSE v seit Ausgabe 3/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander. Mildem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Baslc-Programmen ein 

1 Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie Ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschieren ist. steht der Cursor auf Pro- 
grammname. Drücken Sie < RETURN'- 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den Namen 
finden Sie in dor ersten Zeile des Lestings aus dsr 64’er. das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN> ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten aul Siartadresse und drücken 
< RFTIJRN > 

6. As nächstes können Sie die Startacresse. die ebenfalls ln der ersten 
Listlngzeile steht, eingeben (z B 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu loschen Drücken Sie danach wieder 
c RETURN >. 

6. Vöilahren Sie mit der Endadresse wie mit der Slartadresse, nur daß 
Sic die hintor dor Starfadresse angGQenen« Endadresse emgeben 

7 Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor aul Start und drucken Sie < RETURN > Sie sind jetzt Im 


[?] Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeiie angelangt sind, Kommt die zweistellige 
Prütsumme, die Sie aus dem Heit ebenlalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prülsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht. 
Kommt ein Brummton und der Cursor sieh! auf der Prüteummo. Es lei ir¬ 
gend ein Zeichen In der Zeile noch falsch Körnigeren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9 Wenn Sie cie letzte Zeile eirgegeben naben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern) Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann aut aas im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit <F2> <$> Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichen Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 

^ Eingabehilfen auf Diskette 

■*Wer die Eirgabehilfen noch nicht besitzt, kam sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anfordem Ab sofort gib! es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listmgs. de mehr als vier Heftselten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegsn einen an sich selbst 
adrosGiortonund mit 2,40 Mark freigGmarhten DIN-AJ-Umschlao eine 
Kopie anfordorn. Die Programme gibt es auch über Btx -64064p und 
auf der Prog-ammservicediskette zum Preis von 19,90 Mark _ 


Listings starten 


Manche der in der 64’er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Dasgedeulet, daß Sie d>e Programme nach dem Abtippon erst 
entpacken und wieder in Emzeldateien umwardein müssen. Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
Wird entpackt. Wenn dies ferig ist. sehen Sie READY aul dem Bild¬ 
schirm. weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzelcateien umgewandelt. Dabei werden die 
Programme aul Ihre Floppy kopiert Bitte achten Sie darauf, daß aut 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist Danach laden und starten Se das 
eigentliche Programm, wie Im Heft beschrieben,__ 


Alle Elngabehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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2-K-Spielen dieser Ausgabe ist sicher für 
Unterhaltung gesorgt. Die Krönung ist jedoch 
ein Super-Assembler in nur 2048 Byte. 


speichert und mit RUN gestartet werden (vorher alle Basic-Erwei- 
lerungen deaktivieren) Anschließend ist der Assembler im Spei¬ 
cher installiert. Nun können Sie Ihre Programme ganz normal ein¬ 
geben. also wie in Basic mit Zeilennummer Befehl usw. Die erste 
Zeile beinhaltet dabei den eigentlichen Assembleraufruf und muß 
folgendermaSen aussehen: 

3M, Startadresse, Zellanongabe 

bei Assemblern in den Speicher, bzw. 

'FileDar.a", Startadresse, Zeilenariabe 

für Assemblern auf Diskette. < Startadresse > ist dezimal anzu¬ 
geben, in Zeiienangabe muß die Zeilennummer stehen, in der das 
eigentliche Assemblerprogramm beginnt. 

Wenn das Programm vollständig eingegeben wurde, startet 
nach RUN der Assemblierungsvorgang, der entweder erfolgreich 
oder mit einer Fehlermeldung endet. 

Small-Ass 64 beherrscht neben den 6510-Befehlen auch noch 
einige Pseudo-Opcodes: 

.B Wert 1, Wert 2,... Wert n 

legt eine Folge von Bytes im Speicher ab. 

.W Wert 1. V/ert 2.... Wert n 
macht das gleiche mit 16-Bt-Worten. 

.A 'Zeichenkette w 

legt einen String Im ASCII-Formai ab. Diese Befehle sind vor al¬ 
lem beim Anlegen von Tabellen verwendbar. 

Die Verwendung von Labels ist ebenfalls möglich. Diese müs¬ 
sen am Zeilenanfang direkt hinter der Zeilennummer folgen. Au¬ 
ßerdem ist es möglich, ähnlich wie in Basic, mehrere Befehle 
durch Doppelpunkt getrennt in einer Zeile uriterzubringen. Alle 
Zahlenwerte (Konstante, Acressen etc.) sind übrigens hexadezi¬ 
mal einzugeoen, Kommentare werden wie üblich durch ein Semi¬ 
kolon von den Befehlen gelrennt. 

Und nun Viel Spaß beim P'ogrammieren, vielleicht schicken Sie 
uns ja das eine oder andere Werk zu unseren Wettbewerben ein. 


1. Platz: Small-Ass 64 


Dieser Assembler von Ste¬ 
fan Berghofer aus Unterha¬ 
ching beherrscht den komplet¬ 
ten Befehlssatz des 6510-Mi- 
kroprozessors und unterstützt 
die Verwendung von Labels. Er 
assembliert in den Speicher 
oder direkt auf Diskette und 
bietet bis zu 36 KByte für Sour¬ 
cecode und Symboltabelle. 
Außerdem erkennt er selbstän¬ 
dig Zeropage-Adressierungen 
und erlaubt eine bequeme Pro¬ 
granmeingabe mit dem nor¬ 
malen Basic-Editor. 

1 isiing 1 muH mit dem neu¬ 
en MSE V2.1 abgetippt, ge- 



Stefan Berghofer 
Unterhaching 


Assemblerprogramme können ml» dom Basic-Editor 
eingegeben werden 



Listing 1: »Small-Ass 64», ein schneller Assembler lür den 6510-Prozessor 


'äsali-sss 64' 


ÜÖ 2 L: aldl 
ilölO; luiql 
Oßlfi tfbu 
0 &e: udTr, 
083d: 7j 

094c: lq. 

Otbb; slVd 
OÖDu: uia J 


ns35 fiac 
vast yj\5u 
pap,| 
.Ivel tabu 
15vp Tlc ög 
olk2 ylno 
fliOS /iU 
i'Vniü abtb 


0601 Qfd4 

_Iti7 777J rede Tv 
ojlx pui>: Jnei l'O 
uude kJ tp feiJ2 de 
rr.eo xlpd lis. gd 
vlioy 7«dr c37u Pp 
7bfr. v7q7 *5 
l'qPp Dppo 2xva >2 
uii-6 dak7 dsem ap 


D879: 

D68£: 

C&77: 

GhtÄ: 

Cßt; : 

0bo4; 

U-sdJ: 

Cbel: 

DSU: 

COM: 

09Of: 

091e: 

39?ö: 

U?;c: 


•icdt 237c 
yjcö Jede 
uili ülie 
ud7b kl> 
URbs Cigq? 
U.17J qdlm 
dzpij aftyn 
th7r aro6 
-kji thg4 
:77k C5pJ 
tui'a tr.yyp 

651** qatrr 

6faJ srtin 
tX'äf X77C 


Ipc.i 5r;ii4 uxph 
6rrq Kbu 4 uf«h 
udtt 2?7c ut’Ix 
uüfa t7iun 6fod 
dsls Jklo ubrr 
mvu 3-llm 4roj 
6fob 2 Jxb 571b 
tvrib arvq tv5r 
uyfi yiwl' x5b6 
0(vb 7ftug y7f 1 
erc7 oltp 
vnx jkc? ifsj 
ds-.c a.llni <J3ar 
3auJ renp «j6wi> 


uki7 ey 
Sipe 7h 
zTto ca 
qt?t r= 
4anl bv 
53=7 dl 
sp ff> «7 
arvq dl 
UÜ;Z Vü 
a4*1 ilti 
bhfc fc 
r7an bc 
7L6d gc 
flguci U7 


094b: 

095«: 

0960: 

0976: 

0967; 

0996: 

09a5: 

09bd' 

09c3: 

09dZ. 

09ü! 

09 fO 

09ff 

OaOe. 


6i’ol x7Up ufqo 
Tköd errtfni vhs*. 
7?sn Bl» yd fl 
5fra vtfj ud7i 
lc7e otyu ipdj 
7tipa Ry» ydpn 
a-pa my4l rdpi 
ßThJ m5|i 7epl 

7mfk 

iqsy 4rJ2 
ubtp galib 
yctl 27vp 5j5|i 
ofml pfö* Vjtn 
tclj 4Job 5?o- 


ql’q? Kffid 
preai vimj 
7ev7 7gx7 

ki 2 h ubv 2 
6jb7 pvss 
a4ll upali 
myy7 2nma 
panp 7epi 

faat sodt 
xj-35 ud7h 
s'5t5 2t77 
V! qV hnoK 
4iit:b uyvp 
xy35 fl.-.«'. 


ykug 7t 
Ü3: 
nu?2 7d 
dVpj öß 
:nQ r 53 
it4 ‘: bb 
4jpb de 
IT.Vp 52 
cl7: cu 
2khb eo 
etVq 7g 
7dri cc 
crli q6 
wd7> h? 
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Programme C64 


Oild: uu3y 4t7- iqpy 4r,77 taa2 s77t sp 
0&2c: daay 4d7l* da7y yai'p 5jej ofn? 7z 
Qo 3 b: hfn.' H6a7 hl'nj k617 r.fnn 4;,pb evr 

(li4a: isai saug daql ytam 7jvJ r7vi gf 
0i59: bvxe ux7; 5bsx tjc> Tbep dt 
C>i65: cnv: n7Vp ejvs p?vp dtp? ir»’P 
0s77: dTpa epn txeb att- lryt 5h7d ce 

Qa56: s2h7 fficg s2p7 ajga uzüp e}ga gx 
0a95: iqny 4za7 7roa 7bn.' d7bl 43ge 7£‘ 
0aa4: iqoy 3Lrr sws I7q7 ajo« 2ixb 7k 
Cäb34 irui urhu s7q5 7b vp brtv xhfr g4 
Cac2: sw« 17q7 »jn z 4isa dcii sser dk 
Oadl: S2p7 dtci ipto ayrl 15&C q*hv *q 
OaeO: u'-'}4 ~fj7 zjna k67x nid7t 2Kxb ee 
Oaef: tv5v r'/dm vVa. 77sp 76pv ejrv bu 
Cal’e; lqay 4p7i v7w5 77vp afv6 sgVp bi 
CbOd: S73J 2:pb 4yvp eacz uv3p e2mp gy 
Cblo: 7Kr,7 oios b?et xv35 y ff-A s-ne «3 
CbJJb: 6fibo jhfr OTfJc egtj BDqt ylt5 tt 
C.aja: U'J-lob doll vro7 2Urv qrjv o4 
Cb<9: 57el rpvp agdt. cJTfc sb&5 4ikb ob 
(bp5: dbul vser :^3F 77vi MWir. 4rey 7 i 
Cb67 ; 77al rbvcp akdp 237g d:ii asdq dz 
0)76: sodt 7»t4 iryi 3hfy alpa ugnm cv 
Cö85: «Cut a:t4 uwxp *-t7j uwcp e> 

Cb94: oatd x»I5 uvap dhfr sv3p 77vi d2 
tbö3 : enx7 I-;7:' svdB ot.vh prsx ii4y es 
Dbb2i 77al nü'p 7o*r. a4*.d t4pj Kjdt et 
Obel: 6jrx aaol' t77r. b7uf t55p 77wh e.l 
ObdO: <Ja*y 4"i7o ud7l tr?q 6kx7 eypb ck 
öbdf; Tg4o 7aab yahn jxfp 3JfF «3?y flo 
Obcc: /«dl q!7X lu4b k5;p Vkao vice ev 
Dbfd; rtva K56e exhl bfo7 yba6 Uomf d4 
OnOo: 7bdk Q5cn t3ac pxbh uw3y 4-376 di 


Oclt: map!' qdin 3JT/4 77vf «rr 2qiv 7u 
0 : 2 a: z7d8 Jkve geh? fsau tqpj r^dm ct 
Oc39: u7sh 2Jlib deror urla r.7f7 4j7b br 
C-e4S: udah 2.'hb deli utaL yia4 7s41 e? 
0o^7; 7fi'2 I7vp seflr qb7g Ulob 2jbb fa 
Oo66: zorj rcop G2äs ü 3=J yd46 7ytd ta 
0o7f.: t5q7 «oul 7rica wgmn adan 77vp cx 
Öc84: c 2 dr ytbq dcli wrfi W*7 cjfcd ü.! 
Öc93: qvtp eibb ,ve!4 7r.4i Ta.fa r7vp fu 
DCÜ.:: fsp7 utiii Iticli 4jhb >dvm 7ea7 ot 
Ocbl: 2hm3 rvi'p o’/pir, qfjh yltö 7P2n di 
Oöv'.C: maff ogvl egbo nhfx öodr ytTk fu 
Ooct: 4ztp dhfx sodl rvnp jvbj nhf2 cu 
Oe Cie: ar.ßp 77vl gcz7 qriß :7bl rer.p d:: 
ötec: ccpj o6;.r. USIUI q--u:‘ ?J B -J r.7wi F_( 
oefe: gak7 q2un 7üpB q:*5p tsds 4t7b ou 
OdOt: ud7x 2tpb dcll vrld ;7:i3 i'P>P dd 
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2. Platt: Boina-Master 



Dieses Spiel von Matthias 
Hillebrand aus Wollerau hat 
nichts mit dem amerikani¬ 
schen Flugzeughorstollor zu 
tun. Vielmehr geht es mehr um 
kosmische Probleme. 

Auf dem Planeten Tech-Tech 
finden die Intergalaktischen 
Hüpfmeisterschaften statt, und 
Sie dürfen mit Ihrer Dysp- 
Kogel versuchen, möglichst 
viele Plexo-Credits (kleine 
ebenfalls hüpfende Kugeln) 
aufzusammeln. Die ganze Sa¬ 
che könnte so einfach sein, 
wenn da nicht, ach, die bösen 
Wohbel-Türme wären, die bei 

Berührung an Energiekonto Ihrer Dysp-Kugel zehren... 

Das Spiel ist in vier Bereiche unterteilt (blau, braun, grau und 
braungrün), die sich in der Höhe der zu überspringenden Turme 
unterscheiden. Außerdem nimmt die Häufigkeit der Türme natür¬ 
lich ständig zu. Nach Ab Uppen von Llsting 2 (Neuer MSE) Spei¬ 
chern und Sterten mit RUN starten das Spiel nach Druck au den 
Feuerknopf dos Joysticks (Port 2). Die Kugel kann nach rechts und 
links gesteuert werden. 




Matthias Hillebrand 
Wollerau 
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Jagen Sie den springenden Punkt mit Ihrer Dysp-Kugel 

Drückt man den Joystick nach oben oder unten, ändert 3ich 
auch die Sprunghöhe: 
oben = Mega-Boing 
unten = Mini-Boing 

aonat - Standard Boing 

Punkte macht man durch das Aufnehmen der Pexi-Credits. Al¬ 
le 100 Punkte spendiert die Regierung des Planeten ein Energie- 
Doping. Das Spiel führt eine High-score-Liste. Gut hüpf! 
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3. Platz: Dogfight 


ln diesem Spiel für zwei Per¬ 
sonen von Mario Serrpf aus 
MUnsier schreiben wir das 
Jahr 2534, Draußen im Weltall 
tobt der wüste Atomkrieg, und 
Sie sind zusammen mit Ihrem 
Erzrivalen im unzerstörbaren 
interstellaren Strahlenschutz¬ 
bunker Nr. 24 mit Ihren Raum¬ 
schiffen eingeschlossen. Für 
Sie beide ist es leider unum¬ 
gänglich, einander bis aufs 
Letzte zu bekämpfen, da sich 
im Bunker lebenswichtige 
Nahrungsvorräte in explo¬ 
sionsfesten Gorgonoidboxen 
befinden. Für jeden ist es selbstverständlich unter seiner Würde, 
mit dem anderen zu teilen (sowas). 

Um Ihrem Gegner das Leben schwerzumachen, ist Ihr Raum¬ 
kreuzer mit hochexplosiven UF-21-Geschossen ausgestattet. 
Das linte Schiff wird mit Joystick 2 gesteuert, das rechte mit 1. Ge¬ 
lingt es Ihnen, den anderen abzuschießen, erhalten Sie einen 
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Vorsicht vor Feindberührungen! 


Punkt, bei Berührung mit den Wänden oder anderen Hindernis¬ 
sen bekommt es Ihrem Raumschiff allerdings schlecht und Ihr 
Gegner erhöht seinen Punktestand Gewonnen hat wer zuerst 
zehn =unkto zusammenbringt. 

Listing 3 ist mit dem MSE V2.1 abzutippen und zu speichern. 
Der Start erfolgt nach Eingabe von RUN. 



Mario Sempf 
Münster 



Listing 3: Kämpfen Sie mit Ihrem Gegner um die Nahrungsvorräte bei Dogfiqht 


"dogrigiK-" <i£ 0 i looi 

C«50i' fpd7 77dy i,u? |qho n4ed -jqzh & 


DölO: jpca rsq7 Jn'r.d bpee .:~pd 7t,|v b5 
051:': K4ou nhbb dppd spjr Iftgr 7tze fv 
0S2«-‘: luhö IhqZ 7ar? p7h7 sdjja 3rtv 7t 
0ö3d: dVpb 7ha7 jra: 5tre aaid jqbk ex 
084«' ,! xpb %Ua *17pe fpxo .Ubr 7prl a; 
0W&! .'übt VdQ7 <J7pb Tr,7b itqc '/7bd str 
OBoet Q7fl7 ö 7,| i Vixz c_cr gjir Irqb er 


M79: tiys pjib 

0005: ßxyo beiy 

:597; '.naj 77ey 

33 a6: aavj Tbfj 
' 

03c4; ?b?d ouem 
38d3t opfd qiiel 


Ißqc 7bg7 P?i7 C© 
7bJ7 pa77 qh77 77h5 «5 
z7fy r7ar, ycho o2*,< bo 
:ovl 4l»7h yzp7 qn»4 rtv 
r.ue 1 7bfc iuci 7s 
cchb 3371 ojfc otel c7 
7ffp opel grfp lwim -in 


A A 


Ausgabe 7t Jul» W', 


















Programme C64 
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0 ?Jc: BUff7 o.bc staa Gglz 2 fr,4 svui dy 
C54b: 7rra sU4 uicLy 21ft uddy ?fir. br 
PJC-e: 1V-J3 a.;hj uuum 0E0k 2jn2 UTMl a7 
0369: Tvr.u ur3:n 6013 uted U95fc 257 e fcV 
C97B: udttt e-7fp usfcx -I7rp uder. z.15f bo 
0357: udfx 25hg ulxh z7vp uecx c75p er 
0396: udeh z;fp usan zdlp- uaob 2fpg er. 
C9n?l uwip 0 ;iO qt--4 njt= qtun njl>7 ct 
C9b4j qtn4 &;hc ctj4 aict.5 sbvq 6tex ce 
C9cJ: ufsh 2?7c üdex zefcc udTl: zdvp bx 
09d2: dtb4 7jK6 qtr.4 ojeq q-.mri ?ven c7 
C9el: cöh.l tjhn 57kz 45:p bnts 6ea2 fcj 
OgrOi 75tp qälj Xbtp XotC udTh soft i 'f 
Q9ff: qhtp Lj7r tv54 7cU g5f6 ta4i bn 
CoOe: ab fr Siei 7yb6 2b:! 7g?.u i,!-!is :’e 
Cald: pv6J :*:■>. 67c l rb-ra d6hb 72liK gu 
Co2c: isnp u&qi 7kxa ijha p«6,i ro3n eq 
i-5jb: 6acr. raum eonb TUT. ianp uh'.-.S- c: 
0a4a: zbub r?up eveb ragp efceb rVr-F c? 
;>s59: -inv6 W51 fitffa yjhö ps6J r.er.F bi 
-ja6S: egyx Z-?:.p uücx 25hg uddh zjfp 7f 
Oa77: t!7V7 v=f4 a.’eb r7op oveb rfcg? bl 
<1336: ecet mp üuvö vafl g6id ojli* =<■- 
0a95: F«6j zanc- eg;« r-enp ud6x 257g bd 
I!oo4: uddh zi5? dövp va!4 akp7 gtog e5 
«abj: Ud7x köui g5f£ pajm 6dec rbdn d.) 
Cao2: döhh ßjfp U-37 hkji 7adq 637f eo 
Oadl. d?v7 vöcm En.:'n zbr: yaz rvan c3 
OaeD: 7fljh za5t udtx Zör.t ud7c savt dX 
Oacf: ttdoh s7nt u£7x Z6l‘t tk6s aojh gq 
Oofe: 4kun utgs 3odl -ztiu 77zl gn 
ObOd: a3db 7exk ud7x K‘6s7 ut?4 xch? fd 
(ibic: 2ptq otgv ut74 xÄa7 2p-,q a^gv uw 
Ob 2 b: leue paen gTbl rh?p dntq ocli e? 
(lb3a: 7rtq rrely 7rt6 öc.t2 abqa e:Ji n 
Öb49: annt taal ajnt uvnj ocyj i'Vle Ir. 


Üb5-: 6qp-6 7c7a debq dh7r Ttbb 71Jti bb 
0b67: xxIr Tfcia dgwd rcea idbl rhfp ad 
Ob7f: dntq cej1 7rtq ranjj 7rt6 6oh2 en 
0 B 8 ;-: xboa goi2 cr,nt tanii asnt uvr.,' dr 
0b9<: Dev. 1 r7ie 6qpQ 7c?a cpbq dh7b 1<- 
Qba3: apjp ,'hae säge fbaa cdtv oKhy bu 
D=b2: abfq stap kfvp spdra fcgjl 37i7 gz 
Obol: z?x.) 37r7 ww27 wehr, sstk 24pk et 
ürrIG: a*.e4 Vrr- ‘. :ex z7f7 4bvq eual cf: 
DDdf: 6afq aüeA 5xes 2'ivt 4epa qt7b £V 
Cbee: t.ö7h 37n7 £px5 uayb oy73 5'npn cp 
Obfi: hfet jelE y3qa Jpao c'ngö zgje d,l 
OcOc: cr7t ynhn twdm afmi 1>ip iudm aq 
Oo'b - uo,i; *7f3 uhtp C’7c ;x74 abql bd 
0c2i: 7/.!i7 g2pa eher, rafp tXU j?l'p ee 
Ocjb; b7d.', Cdfp eg6r. ßdfp clltp qt7n co 
Dc4J: ^xVni at7h utha 7bha qtnm abqi bh 
OcfC; bchc Khnu z7tp Itnn v.5j4 7bhd ?d 
Cc6*: q t.14 «.Kh7 r.hfp Uem bchb r7rr d’ 
Oc7f: anvq eia! 6n:'q atbl qd!',! zdfp bo 
0c84: adbh cdfp ut-74 ache »bvp euej de 
Oc93: eü74 775n 7ohh tjfcb :7a5 373b 61 
Oca2: qhtc !t7n ccg7 cl7p abvq aiai 7a 
Oabl: 6vfq aL-lJ fiddm 7eon '’Uhn 7bem £*; 
OocO: bcr.7 r7tn bebh ijhp :7zz zenp ag 
Oec:’: eddm Tküll bwb? rtdni bvhj Z?vp !'z 
Ocde: qicm akhp S7tp e:Tx 7Jov s: 
0cc4: qT.hm 7äg2 arva n*-71 lbl’q aien ck 
Oc r-: 7ohr. Da5s ut,'4 7.'ha i-aje dn 
OdOo: ytCA 7fni ouhd ukhu :7t6 wchu ce 
Qäls: zbis 4ccz 75tp uaii safe zaml ec 
QJ25: hrfp kzei tffp ovuer ’shk 2 c hrr. du 
033B: qt74 yiv: qtbm ispb ich? fhej 7j 
Od47: avvp U7i odey ?brh 7rhd oc 
Od5:-r qtnr 7sdr 7s!\i senp iddo 7urjii gr. 
Ode?: 6lc3 rofp ogeo wtbj Utj4 7‘ov bt 
0d7-: qtj4 s.\ if- qv4p ojr.n qtü» 7sey ek 
Dd63: avti iobl zrts CO Um r. rv7 nte4 b5 
11.192: kdg!, zur: udpx /t=l at/Tc e? 
Odai: db57 z73r. ra4p ildj zdfp dr 

CdbJ: lddii sdff mbfp ntbl pgu,! Z?57 fj 
ßäbf: ydoc 7cen 7c7c qshf q*.b4 ychc ft’. 


Odce: xepa flog ccvf r,176 csol :6vf dy 
Oddd: X2c7 aöff x251 mqv3 7a5n -pi*7 gz 
ödec: xosg a7gx yucl aqvl 677c 4 P f' ed 
O-ifb: 6o71 a6p7 6271 65f7 xo77 76gi' fff 
IteOa: xegl aysj 7CC1 nq«5 x2cl 1705 gy 
Oel9 : c71a pf7x at7o 61bC sfi3 gloo gb 
0s25: 771ü p77x c777 apf7 XC/l apc5 c6 
0eJ7: 7ocn 46w z2el X7ff 322o 4wvn ar 
Oc4c: xx7g yqvf x2Cl 1677 fccl -nquj g3 
Oe55: xc77 spe7 Pio 7lo7 x=:l nquj fe 
0e64: 2.‘fl !7=3 x27g xav? op7o 5f7x eit 
Oe7j: c71t po77 x2ol aqvf xyf7 76ff ci 
0eS2: y?.kn cqaj 77n0 s?71 apf7 c?c3 7v 
ÖB91: XÄCC xxT? ör.7g yqpf cpd 1677 7r 
OcaO: safl y6pl Ü3i7 ö6v7 6pr7 aqs3 er 
öeaf: 7a51 mp"g3 x2cg x7g3 apfa 3C71 ed 
Oebe: ap?g yqvf osol 1677 oscl 16pf du 
Oecd: iy?7 T/77 7777 7777 771c jo7x an 
Qedc: o?7a p7gö qbhz eqdh rg66 6btq 71 
ßeeb: dmbx vdo6 z2c1 16?X c7.7 aqvf Ol 
Oefa: x2ko 42vf 7777 7777 7777 7777 bt 
0f09: 7777 7rp7 7/ox 7xap 66x0 666p ex 
OflB: o67f 76tx 7ac6 17a6 61?f g4p7 ao 
0P27* o637 7657 -766 63ap 66za o7c7 a3 
Of36: =x77 7777 7777 7777 7777 7777 be 
0«5: 7777 7777 VV 77zt 7x76 po.66 fl 
Of54: aego 667f 7d67 7g65 7m3 I7f6 ev 
Of63 : 6p7f 6qp7 c&67 1765 sööb xc66 -?1 
0f7Jr epo7 7577 7n37 7777 7777 7?77 db 
Df eis 7777 7777 7777 7777 77^7 7777 7x 
DTJO: 7777 7777 7777 7777 77^7 77T/ 71 
0F9fi 66p7 c66p 7go6 77g6 3^7 7777 ap 
Ofae: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 gj 
Ofbd i 7777 7777 7777 7777 7*77 77f7 UJ 
Ofeci 7771 7?7a x737 cp7J 7o77 573? gu 
Ofdbt 75cp 7a6o tpaö 66x7 6657 c6U7 b5 
Ofea: 7663 7o66 xa6s 2p77 g3p7 7fcp xn 
Cff9: 7710 777x c77a h7g6 6666 5777 ei 
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Maik und Mario Qualmann 
Greuesmühlsn 


Lislmg 4 (mit MSE V2.1 eingeben) ist ein Gemeinschaftswerk 
der Brüder Maik und Mario Qualmann aus Grevesmühlen und 
zechnet sich durch eine recht gelungene Grafik aus. Nach dem 


Star! mil RUN erscheint das Spielfeld, auf dem Se nach Druck 
auf den Feuerknopf des Joysticks 2 mit dem Sammeln beginnan 
können. Grünezähion hiorboi zehn Punkte, für rotegibt es 50 und 
für blaue sogar 100 Punkte. Vorsicht ist jedoch vor den herabfal¬ 
lenden Asteroiden geboten. Falls 5000 Punkte angesammelt wur¬ 
den erreichen Sie die Bonusrunde, in der Sie unverwundbar sind. 
Finn High-score-Liste erlaubt es. den Tagesbesten zu ermitteln. 



Sammeln Slo Taler, aber Vorsicht vor Asteroiden! 




Listing 4: ,-SterntalBr-, ein Geschlcklichkeltssplol 


"atcTötoler' öffö 

6501: aldl ni35 :lixc —17 777J 77eo co 


0S1D: 7flpo Pbfl loxo orid z~cr 71xh gt 
DSU: -Jbpö U-Oy ütvn 3i7r. z7ef Jlhll g3 
0B2o: ykho »JO VUft7 qJqt a.ch7 2?1U f6 
083d: aapd ykii taej 7?ey xxvl r7b7 
0?.4c : yobo -j2ls eSKk 14 fj 2CVd X7»7 ct 
M5b: oclj a632 tVsJ d7eL 7?b6 v.tbu 67 
086s: pv5.i r73e 6vM qr.r.7 fr.p7 hbph bx 


OST? al6h 7mlh ?x7c kafp 5rtJ qbgh gr, 
08S5 x254 ayn, s7if raitfl r7a5 3fJ7 fy 
0B97- X25n stob z?f,n 3nj7 -:rt arfp uk 
06&6: 7wua rp«7 7Boo vtat d’r.'fi afeac !'l 
05b5: 6tpa qysi affX 17q7 barfl rUo uw 
ÖSo4: 7fq7 aoh7 xbnp Vle4 7-Dy ?.7nq ße 
0fld3: 4cno cjiu nt7r. .1444 g7y! a.17g 7o 


► 
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ü8e2: «vite agkp 2 oes sjkx uflyz 2kp6 cv 
Qöfl: tbbj rld4 t7C3 tvlgx d7qt j5:i 7t 
IMXI: VbCs uaU p-rin Jpde liiabt oanp e2 

O90fi üdhh jpu? B»fo ?a5h qc-3p ojc7 ba 
091e: th'bh icfilf 6zq7 eh77 utbm xane dg 
092d: 2ptf orte v7bc p2.!7 ertr adc4 ce 
093c: yctm syv5 ykhn ibpa trtj t lg.] 7 ec 
094b: ?atp cgj7 2kca tt3ub br'u np34 By 
00 $ü: olchj r-704 7oJl tdgr uftrh j7fl» 
0969: ljt2 qal-:«i QflTc jx4l 7 eDv cjnx gv 
0978: qtkm ajh4 qtlm 0,1 lr q*-im ejK5 ei 
0987: ta?x ze7o qpjp gki.i sbzq «chq ei 
0996: aal v ! a7?3 edho a5mm 7cr.b MFp de 
09a5: 6ipd xp6f hbrt 7d7c 4ÖOt etgw e: 
Wbi: uv«? orip 57c 1 4lipg irqs anptt di 
D9u3; ’.iXcd igJ7 72:a a44sn vonc rflTp gp 
OJdü: 6dpd ipd ro?,| sfr.p b7xx .!pgp -'s 
09:1: 81*7 rbgo hdpf dpq7 sibj S5!’rn 75 
Q9fC: bWun aü4~ Rat t ]o4e hex? xd7d t? 
09ff: ud7!: Joy7 reger 7Xbd dcad I2py :'s 
OaOe: 23fg 4?üd Ibra V372 iuxd uä7d bu 
Oal.-.- jo7t 7 o .x cn-p e.'dp 7irv 7bto 7v 
Cs2:: puxh hxdd Upj J3bJ vTbl 7flp dl 
0 e 3 b: freie qziib ubxn Hiicp *ftfd ytja aq 
Oa4s: -CC7B Xl7c lj.bp e!7u tV7 jowp es 
Üaf‘9: afrs vfee g2dp Vt7tl ufTh ,]n4! i’i 
ÜafiS: 7bbö xqpb v7jx ,l<>7e g2x7 oi.S2 gf 
0a77: cars 4t7h ufex J:>1 7bba xqpb ff 
liäSc: v71J juvp avtp ccl5 ther 74th iV 
Cs95: ud7li ,lcc7 tt6o 6541 7fcbs 4hpf d2 
0aa4: lp 2 t evfy 2 cnm qvnv z'jln, uvfq b» 
Oabj: akh4 lctnx yöh? at5t t--5m 7j4e ez 
ObcS: gibt 1JM Ft.4z. r7de gvS= 2bpx To 
Qadf: -l£z qnjl Skia VQflX 76dk rSbb 68 
OaoO: qw3p OZK!: kx5e rale gqpb amxa !o ‘ 
üaef: xx5o uva7 dovt bsc? tJU aüqu 7q 
Ottfe: pv4i r6eb ?roe gn77 u‘.b4 XüSd £7 
ObOil: 2p* p 0,]u4 SqaS Jubi 65bu klo2 eg 
Obii: f7ob ,|ucp 3xxfe vlj t i>’-5 qtf4 cl 
0b2h: 3251 it5p söed et71 tr.7n Ipdf 62 
Ob3«: nfga ktc7 6256 '-'46c 6hpd cv 
Ob49; wvp7 Bfel 7 t il4 -t7h udxi 2r.'/g » 


0b5ö: ylitn 4gn7 7fcd lt7b 3?br ctg7 bq 
0b67: tfi7k 2nhg 2\'p7 c37a r?ev azg7 gf 
0U76; 7W&0 7x«4 t?oy inhg 4jp7 Irtg-j 7f 
0hö7: ibtx bkel dedj r7üo 7sJh s7ft '3 
Qb9~: qx74 IcTc xrtp 6chf arfq quoh o>; 
0ba3: qtbn hxeb aütr ag,]7 7cea afs7 ed 
0bb2: 5d7o pi7e 7c6a r77g aTbp d:7f 7z 

Obel: ? 2 vp ivap kjq7 larc 4bp7 eüq d<s 
ObdO: duh 6 7bfh 7yh3 tegt fabx hwb c.i 

Obdf: ywp ival 7S !k rerd x7a4 77c:: gv 
Obee: tqil r*-5p qjlo ?o3x ojej jtji ek 
Obfd: 6 jrw aakp uany i-rh? utfcn xfem 56 
OcOc: 7vnf rily 1771 7aua n7bJ oakp d 2 
Oclb: t-axp .i’le nfq? 'arq 4bc7 ofbfc l'= 
Dc2a: uä;;4 7.! Im t7a4 rerd 5?öl jxlgx 
0cJ9. ytobe ds7J ubrw bijq 'J'i* «fa7 7c 
C:4fi: osru er'ke 7cd4 qd7h tun: = 6 ye cf 
0:57: nfbw barq :acj qrf.' fcobv 7ahb d7 
0266 : oxe7 bahj 73bq IUI ?: 1 7t7p hfhg gq 
C-75: 7dfp jh7o bxbq d7co axjq ßhpd ov 
Ocd-4: pyr.5 qa7b ttor Jtnp Tjce erfj g5 
0c93: beef anex 76 03 2 ‘sp rt 6 r r7px 7s 
0 ca 2 : l7cl r75p 4vnl bro6 cen .ijnb =a 
Gobi: 7J31* otal a 6 np 3qgp Toee afei ae 
OccO: blb.i phgl hjqd kh7ti Ipwd glipc gd 
Oeof: pyl,} Jthe Jkbs 6j7d ykfce fxee fv 
De de: SgbC mj!7 ?u7,l don? tlpb vp4a 7« 
Dswd: 7653 71J4 k722 2pat =u?e qac7 gl 
bete. ! i'vnt 7ro4 x7'l 3 p 05 - cr — Wiox qk 
OdOb: 73lf reuh q837 ordl tdov ahpp fo 
Odla: Yupi z7fp yhfto qiicq qtj4 7xee ae 
0d29; hsd 6 ü.je 4d?y 7aeb 7r5r nqd4 do 
0U38: nhcl -dgw tud3 r7np "lpd xp4i cf 
0d47: 7fbt cqrh ßTbl li'ip evsd oijg fh 
0d56: e-174 7ade b 6 sd ml,!;' edox jquj ec 
0dö5: wtyd kotg r.bfr qt:7 «.dt:< »1 
Od?i: udah Sjfp udeli jrde iftp Mju 
Od83: pub!) Jqk7 c.ep xexa "dgp kV7o fe 
Od92: 77xb hcp7 71r7 177p npnb SQ77 cp 
..: 7pnp n77p 67J» al7p befo gjuh dö 
ÜdtTi: c7eb q71b c*'tb e7pb 6 bab h, 1 be bl 
Orlh?: hzlp 7t4b 7i7f ’-'n'7 xbhr 7o 


Mce; 7t 1 a thas rxd7 rdxc 53 17 ,] ßq7 bk 
■'ddd: dpoc 7iai kxrh rcld r.tcp aiTh Dr 
73fr hexg liptp r.iau 77h7 777p fw 
Qdfb: 777f S777 Ip77 0jh7 7vU 77nl e3 
OeOa: 777? 0777 ip77 7d77 77hb Sgp7 ex 
0el9: '-777 alp? "lox 77u6 t.7ee Gaal fa 
0o28: “41b 2g2S tu52 p.'24 t7e4 ox7b (ix 
0e37: 2677 7o37 777u h?7e Jp77 f677 gr. 
0e4ö: 7u57 7s6p "776 577g 6?77 c377 CS 
öe?5: 7657 77op "Tbl 777,' X?77 gj/V an 
0e6i: 7cx7 T/63 ”7as p77c eb77 IJP? 7t 
0e73: 71t7 77y7 "7 qc 7777 71x7 77<p ?6 
0aS2: 77er p77k 777b qr77 eir-7 7Ja.; 7.1 
0e91: 77«J t7ej uj7j ujp7 7J77 7771 el 
OcaO: 77B3 x77c >p77 ga77 7of7 77Jd bl 
Ooafi 777t h77a tp'77 bqh7 7"nc 7i7e efi 
Oebe: 7&Jp 77Ju h77n 577e c37'7 ö677 ar, 
Oecn: 7663 7do6 '7c6 x77s 6377 sc77 dy 
Oedc: 77x7 77ap '77o x?7c 6p77 gfix7 ai 
Oeeb: aj67 7c&£ p75J- u7ap un7c a677 ey 
Oefat 77xo ypop Jszo sjap 5jt? a3«J b4 
0f09; 77a;. 177J il>77 «.!t7 eju7 77u7 eh 
Oilö: 7777 :"777 g3’<7 gs‘>7 7oa3 77pc ü4 
Of27: X?b3 £p7e 7e7a j7,id ?p?U heh7 bd 
G:'36: jpb’ /p77 0c77 7gf7 7a5o 717t ex 
üf45: 577g 6377 :6»7 766p 77a6 77bo db 
Of';4 : f77a gp77 ii577 7df7 7ac6 777:1 fa 
01'63 : 5777 fo77 7137 775.1 77u6 477c bi. 
Of72: ep 77 fox7 Voa3 777a ]c57 eh7h cp 
Oföl: »JtJ o,1 uj j7uj Uhaj uJ77 «,!p7 a7 
OraO: b-c 7 7771 '7a3 :77c ypV? ge77 fe 
Of9f: 7of7 7751 77a3 z77c ypT/ bc?7 sb 
OtV: 7eb7 77.id 777t J77a >77 7cg3 äu 
Ofbdi 77 fe r.77o u:77 fbgp 7cec 77yj 73 
Dfoa: 77d,] t77j c;7o Uh77 7tlg3 777o af 
orao: 57o3 g37c xc 57 6pa3 cJ7c xu77 Oft 
Dree: gqh7 7eb7 77jd 777t h77a 1:777 7o 
Off9: 7t7d v?z6 666p 77 g 6 7c66 5?77 bl 
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Mitmachen beim 
2-K-Wettbewerb 


Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: 2-K-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


FEHLERTEUFELCHEN 


»64‘er-Meßlabor«, 64'er 6/91, Seite 92 
Leider ist uns bei der Wiedergabe des Layouts des MeBlabors 
ein Fehler unterlaufen. Zwei Punkte auf der Platine berühren sich 
(siehe Pfeil). Kratzen Sie dort das Kupfer etwas weg. In der näch¬ 
sten Ausgabe bringen wir das Layout noch einmal ln veibesserter 
Form. 

»64’er-Kurzreferenz: Hardmaker«. 64’er 10/90, Seite 90 
In diese Kurzreferenz haben sich zwei kleinere Fehler ein- 

geschlichan: 

1 . Im Arbeitsbildschirm muß bei den Tasten <0> und <U> 
der Text wie folgt geändert werden: 

<0> Bild oben schneiden 
<U> Bild unten schneiden 

2. Um die Grafik byteweise nach links zu verschieben, ist 
folgende Tastenkombination zu drücken: <CBM> + <ChSR 
DOWN > 


Gesucht werden bis zu 2 KByte große 
Programme in Assembler. Easic oder sonst 
einer Programmiersprache. Die einzige 
Voraussetzung ist, daß sie m t »RUN- zu star¬ 
ten sind. Dabei sind alle Themenbereiche 
orlaubt, also Spiele. Anwendungen und son¬ 
stiges. Je origineller und raffinierter, um 
so besser sind die Aussichten, einen der oberen 
Plätze zu gewinnen. Als Preise winken 
für den 1. Platz 400 Mark, der zweite 
erhält 300 Mark, 100 Mark gibt's beim 3. Platz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Unsere Adresse lautet: 


46 Üdfai* 


Ausgatc 7/JUtt >991 

































Programme C64 



NEUE ZEI1ER 

Kurz, aber gut - das ist die Devise unseres 20-Zeiler-Wett- 
bewerbs. Sie werden staunen, was man in 20 Basic-Zeilen 
alles unterbringen kann. 


Platz 1: Codiffy 



Sielen Menne aus Bedburg 
liefert mit »Codify« (Listing 1) 
ein Meisterwerk ab Der Com¬ 
puter erfindet ein fünfstelliges 
Symbolfeld, das aus den Sym¬ 
bolen”',«, “ und 

boatoht. Sio müssen nun ver¬ 
suchen, das Bild in möglichst 
wenigen (maximal 20) Versu¬ 
chen herauszuf inden Neh¬ 
men wir an, das vom Computer 
vorgegebene Bild sieht folgen¬ 
dermaßen aus: r • r OB. 

Würden Sie jetzt in der ersten 
Reihe die Kombination B ■ : " 

C Oelnoeben. so erschienen 
auf der rechten Seite zwei la¬ 
chende Gesichter. Das bedeutet, daß zwei Zeichen richtig sind (in 
diesem Fall das dritte und das vierte). In den folgenden Reihen 
müssen Sie die anderen Zeichen herausfinden und natürlich 
auch auf welche Positionon sio gehören. 

Codify ist mit bemerkenswerten Details gespickt, beispielswei¬ 
se findet ein eigener Zeichensatz Verwendung, ein Tastaturpieps 
ist eingebaut und der Cursor wird als sich ständig ausdehnendes 
und wieder verkleinerndes Rechteck dargestellt. Stefan Menne 
erhält für dieses spannende Knobelspiel 300 Mark von uns. 


Listing 1. »Codily« bitte mit dem Checksummor (Seite 51) 
eingeben 


Stefan Menne 
Bedburg 


0 PP.INT " CCLR i WHITE? " i ‘PCKE 5G334 , PEEK< 5633 

4)AND 254 *• POKE 1,PEEX<1>AND 2S1:BE=20:RE 
»="STEFAN" 

1 ?OR 0=49152 TO 49172 = READ X'-POKE Q.X'-NEX 
T:SYS 49152;POKE !.PEEX(l)OR 4 

2 POKE 56334 .PEEKt 56354)OP. 1 'DATA 162.0.18 
9.0.200.157,0,32,189,255.266.157,2DD 

3 POKE 768.I23•DATA 32,232,224.255,208,239 
.96,0 

4 POKE 53272.24-FOR 0=260 TO 351--READ I*PO 
KE B192+Q.I ; NEXT Q^GOTO IS 

5 PRINT“ rHOMFVTABnS)“- CODIFY FOR Q=1 

70 5 = WQ> =INT< 4*RND<0) • 1) : NEXT Q:PRINT 
TAB( 9 )» 

6 PRTNT'Fi-(C25PACE3F3-K2SPACE1F5 - * C2SPAC 
E5F7- * “ FOF. Q-l TO 20--POE 1 = 1 TO 5‘POKE 
53281,0-POKE 53280.0 

7 FOR X-l TO 4■FOKE 1114«G*40* I.X • 3-1 ■ FOR X 
X=1 TO 10 ; GET AS--IF AS=“ “THEN NEXT XX.X> 
GOTO 7 

8 POKE 54276.0 : POKE 542S6.15iPOKE 54277,25 
; POKF. 54273.10"‘POKE 54272.10 ‘ POK2 54276. 

9 FOR 00=1 TC 4--IF AS=CHKSl«G-132 JTHEN RU 
)=QQ:POKE 1114*0*40*1,39-QG-NEXT IiGOTO 

10 NEXT QQ--GOTO 7-DATA 255,129.129.129.129 
,129.129.255.0,126.66.66.66,65.126.0.0 

11 E-0 ! FOR WV=! TO 5:IF R(WB> =B(BU)THEN E= 


<027> 
<246:- 
V1 ~ 0 V 
<069> 
< 0 ; 2 > 

<233> 

<074> 

<240> 

<146:* 

<129> 

<034> 


E-l:DATA fl,60.36,36,60,010,0.0,0.24.24. 
0.0 

12 NEXT WW--1F E<5 AND E>0 THEN FOR HS=1 TO 

E’POKE 1124*Q*40*WW.38'-NEXT WW.G--GOTO 

13 17 E-0 THEN NEXT O^QOTO 17:DATA 0.60.12 
6.219.255.109.195.126.60.0.24.36.£6,66 

14 PRINT“CCLR.SPACE5GESCHAFT !!!!C2SFACE)V 
ERSUCHE-“0=PRINT-PRINT:IF 0>RE THEN GOT 
0 18*-DATA 36.24,0 

15 PRINT“ OLD RECORD-“RE-<3SPACE5'RE3=?RIN 
T“ NEW RECORD- '0“C35PACE>“; - POKE 
ESTORE 

16 INPUT RES :RE=Q--GOTO 19--DATA 0.126 66.66 
.66.66,126.0.0.24.60.126.126,60.24.0.0 

17 FOR 0=1 TO 5 : POKE 1954*0,39*W(0> OIEXTsF 

OB Qri TO 5000:NEXT:PRINT“fCLRl”»DATA 1 
26,126.126 __ 

15 PRINT" CROHE.8D0SN,5PACE3REC0RD- EI C5FP 
ACEVRES ; GET AS-IF AS=’"THEN 10-DATA 12 
6.126.126.0 

ig FEINT“<CLR.3D0KN)•;=FOR 0=1 TO 20 PRINT 
"C5SPACE9-Q TASOl»' -<5GPA0Ej 
'-NEXT Q- GOTO 5 


<251) 

<065> 

< 116 / 

<190> 

<23P' 

< 101 > 

<159* 

<064* 

<B34> 


CODIFV - 
Fl-O F3-D F5-4- 


1 ooooo 

2 □□□□□ 

3 ♦ ♦♦♦♦ 

4 BBBBB 

5 OO##« 

6 BOOf* 

7 ♦♦ÖOB 

8 OOffB 

9 ♦ 040B 

10 ♦□■Bl 

11 ♦ OO« 

12 ♦ 00*B 

13 0*0*B 

14 *0B*0 

15 0*B0* 

16 <>♦■♦<> 

17 0140# 

18 0B*00 

19 □- 

20 - 


F7-I 



Codify Ist ein liebevoll gestaltetes Denkspiel 


Platz 2: Banner 



Auf dem zweiten Platz ist 
-Banner- (Listing 2) von Jannik 
Meyer aus Blomberg gelandet. 

Das unscheinbare Programm 
zaubert mit einem Nadelma¬ 
trixdrucker riesige Buchstaben 
zum Herstellen von Plakaten 
und Schildern aufs Papiet So 
läßt eich beispielsweise ein rie¬ 
siges »Willkommen« auf End¬ 
lospapier drucken, um es über 
eine Tür zu hängen. 

Nach dem Star, erfragt das 
Programm den gewünschten 
Zeichensatz (-1« für Groß- 
schrift/Grafik. -2« für GroB- 
bzw. Kleinschritt). Als nächstes 
ist de gewünschte Höhe und Breite der Zeichen einzugeben, ge¬ 
folgt vom Modus: Das Programm erwartet eine Zahl zwischen o 




Jannik Meyer 
Blomberg 
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und 25, die das Grafikmuster bestimmt, aus dem sich die Riesen¬ 
buchstaben zusammensetzen. Sie haben rcntig gelesen: Mit 
Banner können Sie nicht nur nahezu beliebig große und breite 
Schriften verwenden, sondern diese sogar in 26 verschiedenen 
Mustern ausdrucken. beispielsweise mit kleinen Kreisen oder 
Ellipsen (auf Wunsch auch ausgefüllt) oder diversen Linienmu- 
stern (waagerecht und senkrecht sowie gemischt). Die ersten Mo¬ 
di (0 bis 4) sind m't ausgefüllten Zeichen in verschiedenen Grau¬ 
stufen belegt. 

Die nächste Frage gilt der Zeilenhöhe: Diese Angabe ist not¬ 
wendig wann Sie mehrere Zeilen untereinander zu Papier brin¬ 
gen wollen. Das ist nicht so einfach, weil das Endlospapier ja 
hochkant bedruckt wird Wenn Sie untereinander drucken möch¬ 
ten, müssen Sie nach jedem Durchgang das Papier zurückdre¬ 
hen oder die Paper-Park-Funktion des Druckers benutzen. Natür¬ 
lich ist bei jedem Durchgang eine andere Zeilenhöhe zu verwen¬ 
den um nicht übereinander zu drucken (die unterste Zeile ist 0). 
Geben Sie als Wert -1 ein, erfolgt der Ausdruck zentriert, also in 
der Blattmilte 

Banner wurde für einen Citizen "Swift 24- mit Wiesemann- 
Intcrfacc geochricbon. Es läuft auch ohno Probleme mit einem 
Epson -LQ-850« mit User-Port-Kabel und (eingeschränkt) sogar 
mit einem 9-Nadler des Typs Epson »FX-85« Es ist zu erwarten, 
daß Banner mit sehr vielen Matrixdruckern zusammenaroeltet, 
aber sicher nicht mit allen. Der volle Leisturgsumfang des Pro¬ 
gramms steht nur mit einem ESC/P kompatiblem 24-Nadler mit 
eingebautem IBM-Zeichensatz zur Verfügung. 

Es kann schon ein wenig Papier kosten, bis das Banner so auf 
dem Papier steht, wie es soll. Dafür entschädigt das Programm 
mit enormer Flexibilität und vielen Schriftvarianten - und ist somit 
sicher die 200 Mark wert, die dor Programmierer von uns erhält. 


Listing 2. "Banner" bitte mit dem Checksummer (Seite 51) 
eingeben _ 


0 OPEN 1.4,1-POKE 53281.0--POKE 53280.0 <042/ 

1 E-0'H"0'GOSUfl 1R:PRTNr* CWHTTF.3TOHN.BPAC 
E>1 * GROSS/GRAPHIK":PRINT" 2 - GROSS/KL 

EIN <230> 

2 INPUT" CI>0WM . 4SPACED2C3LEFT>" . E ■ IF E=1 TH 

EN E=53248.POKE 53272.21 <BÖÖ> 

3 IF E=2 THEN £=55296 :P0KE 53272,23 C15> 

4 INP'JT“ CDOWN , SPACE3HOEH 

E "iHO:IF H0<1 OR HO>10 THEN 4 <002? 

5 PKINTWt .CHRS< 27 > "g'CHRS (27 )CHF.S (118) ” 1" t 
INPUT"CDOVM.SFACSDBREITE -.UR-IF BR<1 TH 

EN 5 <«93> 

6 PRINTB1 . CHHS < 27 >CHRS (120) : INPtTT CPOUN 

.SPACHJMODTS <Ct-25> :H:TF H<0 CP. M>25 T 

HEN 6 <868> 

7 RESTORE! FOR 1=0 TO M'-READ S - HEXT • MS=CHRS 
tS):INPUT"CDOHN,SPACSDZEILE (-1:ZENTRIER 

T> ";ZL <216> 

0 DATA 219.170.177,176.197,206.216.254,248 

.249.47.43.S2H:IF ZL>0 THEN IR <!36> 

9 FOR 1=1 TO HO : CS=C$+MS • YA' : Y$-> " " : NEXTs IF 

ZL<0 THEN PRINTPi.CHRS(27 )CHR$ <97 > CHR$ < 

1) <L92> 

10 INPUT•CDOilN , SPACEDTEXT * i 0$ :AS=0$:FOR I- 

1 TO LENlAS):FOR Z=7 TO 0 STEP -1=PRINT" 
CHOMRbAS- <!23> 

11 FOR 5=7 TO 2 STEP-l-POKE 58334.0:POKE 1 

,51: W^PEEK < E*3*-0*PFEK( 1024 )) <192> 

12 POKE 1.55: POKE 56334,1«IF.tW AND 2tZ>>0 

THEN B$=9S+C$-G0T0 14 <353> 

13 35=H**-YS <169> 

11 HFXT S-FCR Y-l TO EP : PRINTW1 . HtCHRff (10) 

:NEXT Y <25S> 

15 NEXT ZiAf=RIGHT*lAS.ABS<LENtASI-l)):NEX 

T IsGOTO 1:I>ATA 240.45.46 .222.223 <U1> 

16 IF ZL>(10-HO)THSN 7 <033> 

17 FOR 1 = 1 TO ZI,*S:SS=SS*" ”:NEXT:G0TU 9;D 

ATA 215.186,205,79.111.196.179.61 <036> 

lfl PRINT”CCLK>"TAB< 17 > ‘ C2DOHN .GREiNOBANNER 
CPURPLEOcCDOWN .OLEFT05CUP ,LEFT>c<^OWNO* 
.».«■MÄT C21IP , ü LEFT TELLLLLt!?.C 31'OUID <107> 

19 PRINT TAB<13)“CBLUE3BYC28PACB.LIG.BLUE} 

JANNIK MEYER*:RETURN <06?> 

lai.urti 



Fehlt noch ein Schriftzug über der Zlmmortür? "Banner- 
hilft, solange genug Endlospapier im Haus Ist. 


|banner| 

by jannik weyer 


1 - gross/graphik 

2 - gross/klein 

? 2 

hoehe ? 8 

breite ? 5 

MOdus (0-25) ? ±6 

Zeile <-i:zentriert) ? -± 

text? 20-Zei1er Platz 2B 


"Banner» bringt Zeichen in nahezu beliebiger Größe und mit 
26 verschiedenen Mustern aufs Papier 


Platz 3: Schocker 


Dan dritten Platz belegt das 
Gag-Programm »Schocker» 

(Listing 3) von Stephan Lem¬ 
beck aus Rosendahl. Nach 
dem Start verschiebt sich das 
Programm nach C000 und läßt 
sich mit 
SYS 49152 

starten. Jetzt wird der Original¬ 
zeichensatz von DOOO nach 
C8G0 verschoben, gespiegelt 
und auf den Kopf gedreht, der 
Originalzeichensatz bleibt je¬ 
doch zunächst eingeschaltet 
Das Programm initialisiert zu¬ 
letzt noch eine RESET- und 
<RUN/STOP-RESTORE> -fe¬ 
ste Interrupt-Routine und springt anschließend ins Basic zurück. 
Mit dem C64 kenn letzt ganz normal weitergearbeitet werden, bis¬ 
her war noch nichts zu bemerken. 

Nach etwa 6 Minuten tritt plötzlich die Interrupt-Rouline in 
Aktion, läßt den Bildschirm flackern, schaltet den neu definierten 
Zeichensatz ein. spiegelt den Bildschirm und kopiert ihn nach 
C400 Das Bild steht jetzt also aut dem Kopf, nach kurzer Zeit - ge¬ 
rade lang genug, um verblüfft auf den Bildschirm zu starren - ist 
wieder der normale Bildschirminhalt zu sehan. 

Wer das Listing auf Funklionstüchtigkeit prüfen, aber nicht 6 
Minuten warten will. kann den Bildschirm auch durch Drücken der 
Tasenkombination SH1FT>-«r CTRL >-<r. CBM > auf den Kopf 
stellen. (Pd) 



Stephan Lembeck 

Rosendahl 
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Programme C64 


• A<3W3a 


nna 

, ..,8« 

»35I30H3S »03 9NIH3a«3S 


03305 .01 T080S WOaJ .ONYäyol 


8'..a3)i30H3S x 0g01 

33aj S31AB 3ISW8 TTB8E SOld S0<K133dS 
nimm 211 31 SW9 1-9 3HOaOUU03 ***** 


•Schocker " stellt alle 6 Minuten den Bildschirm auf den 
Kopf und sorgt garantiert für Verwirrung 


Listing 3. ..Schocker» bitte mit dem Checksummer 
(Seite 51) eingeben 


1 REH ******* SCHOCKER ******* 

2 REH HACH xSUN) BITTE 20 SEX WARTEN ! 

3 REM DANN START MIT SYS 49152 

\ DIM Cf 75 • FQE A=0 TO 9 :C( 4c‘A) = A*-C 165*A) 
= }Z*-AtNEXT : FOR A-fl TC 13-READ AS-FOB B=1 
TO 321 

5 aff-MID»<A®.B«2-l . 2 ) 

6 POKE 49152+A*32*B-1.C<ASC<LEFT$(3$.1))>* 


<111> 
<11 ß> 
<213) 


<18l> 

<197> 


16* CMASClRIGHTS OS . 1))) - NEX7 B. A 

7 DATA' 78A933B50IA900355FA9D08560A9I30B5SAA 
SD88553A9006558A9P0ä55920BFA3" 

8 DATA' A93785012098C1A200A007B9G0C84888IBE 
5A007589900C868i0F9AD2CCB1869 

9 IATA' , 068D2CC08D3ßC03006EE2DCflEE37C0CA!'0D 
7A000BB00C3A2074829019DA4C168’ 

10 DATA"BACA10F59648A203A004BDA4C13502B3A4 
Cl9T>A4Ci A50299A4C1T8CA1 0ECB3A8'' 

11 DATA"A900AA48BDA4C14A682AE8S00B90F49300 
CO88D0BFEKÜ1C0EE56C0AD56C0C9D0" 

t2 DATA"80B0A208BDAEC19D0080CA10F75B60EEAC 
C1D00AEEADC1ADADC1C950B00AAD8D‘ 

13 DATA' 02C9G7 F0034C31BAA9008DACC18DADC18D 
8D02702059C1A200A0FFBD000499E3” 

14 DATA'C6B8E8D0F6EEDDC0CEE0C0ADDDC0C90390 
E5ADfi2DDC9038D02DDAD00DD25FC8D" 

15 DATA 20DIA9l38Di8I0A904BDDD'.:0A9C68DE2C0 
A2PAAPFF20a3EE88DPFACAD0F52053* 

Iß DATA"CIA100DD25FC09038D00DDA9156D18D35Ö 
4C31EA782015FD20ASFD2018E52098" 

17 PATA"C14C7BE38E16I I 020A3FD2050FD2015FD20 
5BFF209BC16C00A0AD20D08502A900" 

10 DATA‘3D2OD0ADiiD029EF8Dl1D02087C1A20020 
B3EECAD0FA2087C1AE020D20D0AD11 
i9 DATA"D00910BD11D0E0A210A002CE20D0EE20D0 
88I'0F7CAI0F2S0A9AF8D1403A9C08P" 

'-'0 DATA'150358600000ß00000ß®00000000^ 4C134 

C1C3C2CD3830C2CD3630FFFFFFFF00" 


05 7 > 
<225> 
<003 > 
<055> 
<1G3> 

<237) 

<249> 

<004) 

<026> 

<216> 

<208> 

<095) 

<20D> 

<058> 

<190) 


WANTED! 


20-Zeiler 


Möchten Sie an diesem 
Wettbewerb teilnehmen 
und 100 , 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen, dann 
schicken Sie Ihr Programm 
und die Anleitung als Text¬ 
file auf Diskette und in Form 
eines Ausdrucks an die nebenstehende Adresse. 

Beachten Sie bitte, daß eine Basic-Zeile nicht mehr als 80 Zei¬ 
chen enthalten darf und chno jegliche Zusatzprcgramme einge- 

geoen wurde. Das heißt, Programme, die eine Basic-Zeile auf 
mehr als 80 Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. Sieuerzei- 
chen-DATA-Ze*len in Basic-Ladern werden bei uns mit dem MSE 
abgedruckt. weshalb diese Listtngs manchmal etwas länger wer¬ 
den. jedoch dem dies nur zur Vereinfachung der Eingabe. 


Markt STechnik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: 20-Zeilen- 
Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Gerade bei mathematischen 
Problomen verspricht der 
C64 Hilfe. Wirzeigen Ihnen 
anhand praxisgerechter Bei¬ 
spiele, wie Sie Ihrem Rech¬ 
ner in Basic beibringen, 
was er zu tun hat. 




Mathe in Basic 

ohne Probleme 


Von Dieter Marung 


D es eingebaute »Basic V2.0« des C64 ist bekanntlich nicht 
besonders komfortabel, aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meisten mathematischen Probleme Voraussetzung ist 
jedoch, daß man weiß, wie solche Problemlösungen zu program¬ 
mieren sind. Wir demonstrieren Ihnen deshalb anhand einiger 
Beispiele, wie man an diese Problematik herangeht. 

Nachdem wir uns in der letzten Ausgabe mit der Umrechnung 
von Zanten verschiedener Zahlensysteme beschäftigt haben, bie¬ 
ten wir Ihnen jetzt ein Programm an, mit cem sich überprüfen läßt, 
ob die Umrechnung auch ohne Computerhilfe beherrsch! wird. 
Dazu dient -Uebung« (Listing 1). In den Zeilen 100 bis 160 ist die 
Überschrift in einem Unterprogramm untergebracht, weil sie 
zweimal benötigt wird. Im nächsten Unterprogramm (Zeiien 200 
bis 260) wird eine Zufallszahl DE von 1 bis 255 gebildet (Zeile 210) 
und in eine Dualzahl DUS umgerechnet Weil aber während die¬ 
ser Umrechnung die ursprüngliche Dezimalzahl DE verändert 
wird, muß ihr Wert vorher an die Variable D (die im Hauptpro¬ 
gramm Verwendung findet) übergeben werden. 


Trickreuh programmieren 

Die Zeilen 300 bis 400 bilden das Unterprogramm zur Umrech¬ 
nung der als Zufallszahl gebildeten Dezimalzahl in eine Hexadezi¬ 
malzahl. Nachdem in den Zeilen ab 500 die Abfrage des Namens 
erfolgte, wird von Zeile 600 bis 750 das Hauptmenü ausge-geben, 
ln dem eine der vier Fragen oder die Auswertung auswählbar ist. 
Bei de- Abarbeitung das Programms werden die richtigen Ant¬ 
worten lür die jeweilige Frage in der Indizierten Variablen R(l) auf¬ 
summiert. Im Hauptmenü erscheint hinter der Frage ein Fragezei¬ 
chen, wenn sie noch nicht angewählt oder kein Punkt erz elt wur¬ 
de. Das bewirkt die Zeile 630. Die einzelnen Fragen werden ab 
den Zeilen 1000, 2000, 3000 und 4000 bearbeitet. 

Diese Programmblöcke sind einfach zu verolehon und fast 
Identisch, der nun sicher schon fortgeschrittene Leser benötigt 
nur noch wenige Hinweise: Es wird eine Schleife von 1 bis 8 
durchlaufen, also acht Fragen werden gestellt. Als erstes erfolgt 
im Unterprogramm die Bildung einer zufälligen Dezimalzahl und 
deren Wandluna in eine Dual- bzw. Hexzahl. Nach Ausgabe der 
gefragieZahlenart ist die gesuchte Zahl einzugeben. Nach Check 
der -Richtigkeit« werden die Punkte gezählt. Ist die Schleife abge¬ 
arbeitet, wird nach einer kurzen Pause (leere Schleife) ins Haupt¬ 
menü zurückgekehrt, und es kann eine beliebige andere Frage 
angewählt werden. Dabei ist zu beachten, daß die Stringvsriablen 
'(Z-B, DU$) vorder nächsten Runde gciloort wordon, woil sonst ein 
String an den vorherigem gekoppelt würde. Ab Zelle 5000 beginnt 
die Auswertung mit Summierung der Punkte und Berechnung 
des erreichten Prozentsatzes. Eine Note wird nicht vergeben. 

Kommen wir nun zum letzten Listing unseres kleinen Kurses, 
dem Spielprogramm »Tiere raten- (Listing 2). Dabei geh: es um 
das Erraten eines Tiernamens mit fünf Buchstaben. Alle zulässi¬ 
gen Tiernamen erscheinen nach dem Programmstart auf dem 
Bildschirm Bitte beachten Sie. daß nur fünf Tastendrücke zuläs¬ 
sig sind, eine Korrektur s\ nicht vorgesehen. Nach jedem Versuch 
(also nach jedem fünflen Tastendruck) erhalten Sie eine Informa¬ 
tion darüber, wie viele der von Ihnen eirgegebenen Buchstaben 
in dem gesuchten Tiernamen Vorkommen und wie viele davon be¬ 
reits an der richtigen Stelle slehen 


WIR SPI ELEN MIT 





ECHSE 

DACHS 

PIROL 

TAPIR 


PTERD 

RALLE 

W¥S§ 

BACHE 
TIGER 
WAR AH 
STIER 
SPATZ 
KAMEL 


ASSEL 

STUTE 

GEMSE 

AMSEL 

LUCHS 

ENTER 




VORSCHLAG: LOEWE 
VORSCHLAG: ROBBE 
VORSCHLAG: DOHLE 

tEADY . 




MILAN 

NANDU 

PUDEL 

ZIEOE 


RAUPE 

KREBS 

WANZE 

BULLE 

BIENE 

PANDA 

OCHSE 

HENNE 

DOHLE 

BISON 


ä5 e £ fe § TE lle 

TREFFER 
AN R. STELLE 


D 3 n § E liScki 


Erraten Sie das Tier und linden Sie die versteckte Funktion! 


Damil Sie überprüfen können, ob Sie auch alles verstanden ha¬ 
ben. schließen wir das Ganze mit einem kleinen Test ab: Im Li¬ 
sting 2 haben wir eine Funktion versteckt, mit der Sie - durch 
Drücken der richtigen Taste zum richtigen Zeitpunkt - das Pro¬ 
gramm dazu bewegen können. Ihnen don gesuchten Tiornamon 
zu verraten (er erscheint dann etwa eine viertel Sekunde lang aul 
dem Bildschirm). Schauen Sie sich das Listing genau an, Zeile für 
Zeile und finden Sie heraus, an welcher Stelle Sie was einzuge¬ 
ben haben. Finden Sie es? 

Wir hoffen, daß Ihnen unsere vierteilige Exkursion Spaß ge¬ 
mach! hat. Sie haben gesehen, daß es nicht immer einfach ist, 
mathematische Probleme in Basic zu programmieren. Mit ein we¬ 
nig Trickserei und einigen Kniffen lassen sich aber die meisten 
Aufgaben ohne übermäßigen Aufwand und ohne Maschinenspra¬ 
chekenntnisse lösen. Übrigens: Über Resonanz freuen wir uns. 
und sollten Sie selbst etwas zu dieser oder ähnlichen Themen 
beizu:ragen haben: Wir sind gespannt auf Ihre Zuschriften! (pd) 


Was stand wo? 

Vielleicht orinnorn Sio sich noch an Teil 1 und 2 diese' Serie, 
die Sie in Ausgabe 11 und 12/90 lesen konnten. Ursprünglich 
war -Mathe in Basic« mit Teil 2 abgeschlossen, doch die positi¬ 
ve Resonanz und neue Ideen des Autors haben uns dazu ver¬ 
anlaßt, zwei zusätzliche Teile zu veröffentlichen 

In 64’er-Ausgabe 11/90 beschäftigten wir uns mit der Pro¬ 
grammierung einracnerer mathematischer Probleme, wie 
Primzahlen und-fakloren. Wurzeln, größter gemeinsamer Tei¬ 
ler etc. 

In Ausgabe 12/90 ging es dann schon um anspruchsvollere 
Aufgaben. z.B. die Sinusberechnung nach dem Taylorschen 
Satz, Hexadezimal Dezlmal-Umwandlung und ein Verschlüs- 
selimgsprogramm. 

Im dritten Teil (Ausgabe 6/90) fanden Sie das Horner- 
Schema, mit demsich Funklionswerte ganzer rationaler Funk¬ 
tionen aus einem gegebenem Argument X errechnen lassen. 
Darauf basierende Anwendungen (wie beispielsweise die Re¬ 
gula lalsi und ein Hcaadezimal-Dual-Zehlenwandler) rundeten 
das Ganze ab. 
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Programme C64 


Listing 1. Bitte geben Sie -Uebuna- mit dem Checksummer 
(Seite 41) ein 


10 PRINT " CCLR}" • REM ÜEBUNG 
20 PRINT"C9DOWN , 4RIGHT->DRUEC£EN SIE IRGEND 
SINE TASTE" 

3* GST X® ; X=RND(1> : TF X$=*'THEN 30 
40 GOTO 500 

100 REM UP UEBER3CHRIFT 

110 PRINT TAB<5) ************************" 
120 PRINT TAB(5 >' »C22SPACE3*" 

L30 PRINT TAB< 5>"*CBSFACE>UEBUNGC0SPACE3* 
140 PRINT TAB<5 >”*C22SPACE}» 

150 PRINT TABl 5 
160 RETURN 

200 REM UP UMRECHNUNG DEZIMAL IN DUALZAHL 

210 DE-INK END ( 1>»255*-1) ‘DOB 

220 IF DE/2 = INT (DE/2)THEN DES = "0" «H» 

230 TF DE/2OINT« DE/2>THEN I'US=‘l “+D0S 
Z40 DE-INT(DE/2 > 

250 IF DE>=1 THEN 220 
260 RETURN 

300 REM UP UMRECHNUNG DEZIMAL IN HEXZAHL 
310 DE=INT(RNDU>*255’1):D=DE 
320 S=INT(DE/16) 

330 R=DE-S*16 . 

340 IF R<-9 THEN H$=CHR$(R+48>*bS 
350 IF R>9 THEN HS-CHR$(R+55)+HS 
360 IF S>15 THEN DE^S'-GOTO 320 
370 IF S=0 THEN 


<177> 

<005 > 

<166> 

< 000 > 

<0S4> 

<249> 

< 126> 

< 019 > 

<!46> 

<033> 

<21B> 

<066> 

< 100 > 

<045> 

<!95> 

<233> 

< 108 > 

<064> 

<131> 

< 202 > 

<103> 

<143> 

<16S> 

< 121 > 

<174> 


380 IF S<=3 THEN HS=CHRS (S>48) t-HS 
390 IF S>9 THEN HS=CHRS(S+55>*HS 
400 RETURN 

500 PRINT'"CCLBO-'-GOSUB 100 
510 PRINT“C5DOWN.2RIGHIOGEBEN SIE IHREh VO 
LLSTAENDIGEN" 

520 INPUT "C2DOWN.2RIGHT3NAMEN EIN* ">NA$ 
600 PRINT"CCLR>* • G05UB 100 _ 

610 PRINT"C2D0WN.RIGHT3UAEÜLEN SIE FOLGEND 
E FRAGEN AN:" 

620 PRINT '-PRINT" CDOWN,RIGHT HIMRECKNUNQ DUA 
LZAHL IN DEZIMALZAHL 1”; 

630 IF R(l>-0 THEN PRINT" ?"; 

640 PRINT tPBXNT“CDOUN.RIGHT>UMRECHNUNG DEZ 
INALZAHL IN DUALZAHL 2 ; 

650 IF R(2) =0 THEN PRINT' Ti 
660 PRINT:PRINT“CDOUN iRIGHTOUKRECHNUNG HEX 
-ZAHL IN DEZIMALZAHL 3"; 

670 IF R<3>=0 THEN PRINT" ?"1 

fifiB PRTNT:PRTNT"<DOSN,RIGHT3UMRECHNUNG DEZ 

IMALZAHL IN HEX.-ZAHL. 4*1 
690 IF R(4) =0 THEN PRINT' T i 
703 PRINT PP.INT * C2DOWN . 4RIGHT3AUSHERTUNG U 
MD ENDEC3SPACE3ACDOWN3 M 
710 AUS-“* 

720 INPUT*CDOWN,31RIGHT}*;AUS 
730 IF AUS=“A“THEN 5000 

740 AU=VAL( AUS) •• IF AU'.l OR AU>4 THEN PRINT 
•C3UP)":GOTO 720 

750 ON AU GOTO 1000.2(100.3000.4000 


<248> 

vies> 

<204> 

< 143 > 

<5531 > 
<227> 
<245> 

<227 > 

<1Ö7> 

<128> 

<194> 

<1B0> 

< 17? > 
<232> 

<142/ 

<02e> 

<132> 

<170/ 

< 210 > 

<141> 

<234> 

<152> 


NEUE EINGABEHILFE 



Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE V2.Q ausgezeichnete Dienste und hilft, 
schneller und leichter an die 64’er Programme zu kom¬ 
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version V2.1. 

O bwohl Qs die eine oder andern kritische Stimme gegeben 
hat. SO waren doch 98 Prozent unserer Leser mit dom MSE 
zufrieden. Durch einen ausgeklügelten Wandlungsaigo- 
rhitmus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buchstaben gewandelt, die sich schnell und problemlos ein- 
geben lassen Gleichzeitig wird jede Zelle mit e ner Prüfsumme 
auch auf Richtigkeit gecheckt. Bevor wir vor einem Jahr auf den 
neuen MSE ungestiegen sino haben wii ihn naiürlich genaue 
slens geprüft und von verschiedenen Testern begutachten las¬ 
sen. AÜe Prüfer kamen damals zu einem einhelligen Urteil fehler¬ 
frei. So konnten wir es auch kaum glauben, als uns Briele erreich¬ 
ten. wo Leser arnon Fehler im MSE gefunden haben wollten Na¬ 
türlich sind wir diesen HinwefeOf» nachgegangen und konnten 
nun tatsächlich einen, wenn aucn winzigen Fehler entdecken. 
Beim MSE V20 kann es unter edrem seltenen unglücklichen Um¬ 
ständen dazu kommen, daß zwei eingegebene Werte die gleiche 
Prüfsumme ergeben. Wenn diese lalschen Werte dann auch 
noch leicht verwechselt wurden können (wie < i> und < i>). ist 
derFehlerda Natürlich wollen «irdiesenFahlernrchtunkorrigierl 
lassen. Deshalbg'bt es jetzt m neue Version MSE vz.i. Dab*i 
mußten wli leider dm Piufsummenroutme aimern. so daß der 
neue MSE zum alten nicht meh« kompatibel ist. Ab dieser Ausga¬ 
be müssen S« also ausschließlich den neuen MSE V2.1 verwen¬ 
den Damit Sie aber nicht den ganzen MSE neu abtippBft brau¬ 
chen. haben wir ein kurzes Easic-Pfogramm geschnoben. das 
oen alten MSE in den neuen MSE umwanden 


Gehen Sie dazu wie folgt vor 

i. Kopieren Se den alten MSE auf eine leere, formatierte Disket¬ 
te. Der MSE muß genau folgenden Namen haben>MSE V20- 

2 Geben Sie das Wandlungsprogramm mit dam Checksum- 
mer ein und speichern Sie es auf Oer gleichen Diskelle 

3 Starten Sie das VVandlungspragramm. 

Oer neue MSE V2.1 wird dann automalisch erzeugt und aut Ih¬ 
rer Diskette gespeichert Sie haben dann eine neue Datei mit dem 
Namen -MSE V2.1-auf der Diskette Dieser d.ent von dieser Aus- 
gabo an zum Eingeben der MSF-Listinas. Don alten MSE brau¬ 
chen Sie aber immer noch für die trüheren Ausgaben, falls Sie 
noch Listings aus diesen eingeben wollen. Sie brauchen keine 
Angs» vor dem alten MSE zu haben, denn Z.gtausende von Ll- 
stlngs sind mit ihm problemlos eingegebon worden. Der Fehler 
tritt nur etwa emmal alle 10000 Listings auf, und oann auch nur. 
wonn man falsche Zeichen eintippt. Trotzdem wollten wir natürlich 
auch diesen ktetnon Fehler ausschalten. Deshalb der neue MSE 
V2.1. Alle je verv/endeten MSE-Versionen und den Checksummer 
gibt es ab sofort auch auf Diskette 


MSE V2.11 Geben Sie dieses Programm mit dem 
Chechsummcr ein. Do« nou. MSE H-flndot «Ich euch auf 

der Elnqabedlskotte. J 

100 P.F.M SA7E '2.0 TO 2.1", Q 

110 RfiM MACHT HSE VZ.I AUS Mi>E V2 0 

120 : 

?00 OPEM 8,6.6, "MSE V2l‘.F.R 

:03S> 

<B23> 

<09ö> 

<130* 

210 OPEM 9.8,9. "MSE V2 l.P.» 

220 FOR 1=2047 TO 5653: GETOS.A* 

230 I? A*= THEN A9=CH2*<0> 

-40 IF 1=2095 THEN A3= 1 

2 50 IF I» =4030 AND I<=*056 THEN READ A 
=CHR*(A' 

2S0 PRIKT09.A9i' NE7T 

270 CLOSE 0> CLOSE 8 

sao i 

tl2S> 

4 I 90' 

247 > 

AS 

;03Ö‘> 

<000.' 

<«w:> 

<112> 

310 DATA 177.20.24.10» .61 LJ*,.3 
•jvy TUTA 10.105.0.133 .ö. HoS 
nt-0 DATA :UO. 192.1 5.1BÖ **4» R 

<037. 

<-,02. 


! 
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Programme C64 


1000 PRINT"CRLR}“ :RU>=0:REM FRAGE 1 <£iö> 
1010 DUfa"" <228> 
1020 PRINT' UMRECHNUNG DUALZAHL IN DEZIMAL 

ZAHL" :P2INT;PRINT C88> 
1030 FOR 1=3 TO B <244> 
1340 G05UB 200 <C32> 
1050 PRINT" DUAL: • ;TAB< 17-LEN(DU3>) ;DU$; «58> 
1360 PRINT TAB( 20INPUT" DEZIMAL •• *;DA <*.62> 
1070 IF DA=D THEN R<1)=R(1H1 <22ö> 
1280 DU$=““:PRINT <!53> 
1000 NEXT I <!5Ö> 

1100 FOR P-l TO DBB NEXT P.GOTO GOB <213> 

1110 : <*70> 

2000 PRINT'(CLRD“:R(2)=0:REM FRAGE 2 <220> 
2010 PRINT' UMRECHNUNG DEZIMALZAHL IN DUAL 

ZAHL": PRINT: PRINT <17S> 
2330 FOR 1=3 TU 8 <226> 
2340 QOSUB 200 <21 <1> 
2350 PRINT" DEZIMAL :";TAB<15-LENISTR$(D)> 

);D; <15I> 
2060 PRINT TA3( 10); ■•INPUT- DUAL :*;A* <250> 
2070 IF AS=DU®THEN R(2)=R<2>+1 <399> 
2000 DTJ$ = "" :PRTNT <179> 
2030 NEXT I <142> 
2100 FOR P=I TO 500;NEXT PrGOTO 6Ö0 <137> 
2110 : <»54> 
3000 PRINT-<CLRD tR<3)=0iRBM FRAGE 3 <222> 
3010 PRINT" UMRECHNUNG HEX-ZAHL IN DEZIMAL 

ZAHL":PRINT-PRINT <130> 
3030 FOR 1=1 TO 0 <210> 

3040 GQSUB 300 <Z06> 
3050 PRINT" HEX-ZAHL =';TAB(15-LEM(K®) >;HS 

; <087> 
3068 PRINT TAB<18)INPUT' DEZIMAL s ;DA <113> 
3070 IF DA=P THEN B<3>=R(3)+1 <185> 
30Ö0 DE=0-HU =•••: PRINT <034> 

3090 NEXT I <12B> 
3100 FOR P=1 TO 500‘NEXT p:QOTO 600 <1B1> 
3110 : <038> 
4000 PRINT-ICLRD•:R{4>=0:REN FRAGE 4 <224> 
4O10 PRINT UMRECHNUNG DEZIMALZAHL IN HEX- 

ZAHL : PRINT: PRINT <201 > 
4030 FOR 1=1 TO 8 <194> 
4040 G05UB 300 <I90> 
4050 PRINT" DE2IMALZAKL :“;TAB(15-LEN<STRS 

< DE))):Dl <206> 
4060 PRINT ?A3<20>INPUT- HEX-ZAHL iHA* <I65> 
4070 IF HAS=HSTHEN R(4»=R<4)+1 «*70> 
4000 DE=0:H3=""tPRINT <03S> 
4090 NEXT I <108> 
4180 FOE P=1 TO 500.NEXT P:GOTO 630 <165> 
4110 : <022> 
5000 PRINT * ICLRO” : REM AUSWERTUNG <034> 
5010 FRINT TAB»13 ) AUSWERTUNG" <194^ 
5020 PRINT TABCI3» "*****«*#»*• <02e> 
5030 FOR 1=1 TO 4:E=E+Ä<I):N2XT I <251> 
5035 PRINT •• PRINT:PRINT TA9< 5>NAS :PRINT:PRI 

NT <142> 
5848 PRINT:PRINT"C2SPACEDSIE ERREICHTEN";E 

;“VON 32 PUNKTEN.*:PRINT <072> 
5050 P=E*10O/32 <23 5 > 
5B60 PRINT:PRINT"C2SPA r JEDDAS SIND"iP;“ X ! 

<251> 

5070 : <220> 


HW 


Listing 2. Bitto gobon Sio -Tiere raten. mH dem 
Checksummer (Seite 41) ein_ 


10 PS1NT" CCLRD :REM TIERE RATEN <217> 
20 PRINT=PRINT"C3SPACE)TIERE RATEN" <169> 
30 PRINT"OSPACEJ***««***«**" <020> 
40 PRINTiPRINT:PRINT"C2SPACEJES SIND TIERE 

MIT 5 BUCHSTABEN* <024> 
50 PRINT:PRINT"C2SPACE)ZU ERRATEN!" <244> 
60 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACEDICH SAGE DIR, 

WIEVIELE BUCHSTABEN" <060> 


70 PRINT:PRINT"C2SPACEJSTIMMEN UND WIEVIEL 


E AN RICHTIGER" <015> 

80 PRINT:PRINT"42SPACEDSTELLE STEHEN! <068> 

00 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACEDDIE BUCHSTABE 

N WERDEN OHNE" <222> 

100 PRINT:PRINT -C2SPACE/RETURN-TASTE EINGE 

GEBENI” <095> 

110 DIM BSt250) <137> 

115 DATA A.PA.O.R.K.R.S.K.K.F.L.G.L.W.R.I 

.A.M.B.K.B.L.H.B <M1> 

120 DATA V,T-E.G.P.E.V.S,H.a.D,S,Z,N,H,?.S 

,S.P,D,T,K.R.Z,3 <147> 

125 DATA D.F.SiT.A.S.A.T.A.B.U.A.ErO.A.A.L 

,M.E.U,A.A,UrE,I <020> 

120 DATA E.I.NVE.A,C,A,C,I.C,A.T.E,A,E,IiP 

.P.U.O.A.A.O.I.I <M3> 

125 DATA L»E,S.T.UiA,LiU,T.E,GiCiM.ErNrT,T 

• S.I.L.T.C.C.C.E <125J- 

14fl DATA EiQ.T.I»NLiHiC,I,B»N«N,R.A 

.I.D.H.P.M.B.E.S <155> 

145 DATA EiR'E.E.F.K.LiTrZiBiH.H.S.V.Z.T.I 

.E.S.L.E.H.H.K.N <161> 

150 DATA P,E,E,E,D.S.A,A,A.S.H,E.8,D.N,0,T 

.T.E.L.I.E.B.G.O <032> 

155 DATA E,D,L,S,E.E>E.S,E,SrS,S,E,E,E,E,5 

.L.E.E.R.E.S.T.E <102> 

160 DATA E.R.R,R.A.E,N.?.N,E,S.R,A,U.E,L.Z 

,ZiL.E.R:L,E.E,N <ß37> 

1^0 FOR 1 = 1 TO 250:READ BS<I):NSXT I ,<141> 

100 PRINT TA3(30);:INPUT Fl <062> 

2«0 PRINT-CCLR.DOWN.2SPACEDWIR STIELEN MIT 

:CDOWND“ <B65> 

218 FOR J=1 TO 50 <110> 

220 FOR I=J TO 250 STEP 50 <201> 

230 PRINT B$:i>; <198> 

240 NEXT I <968> 

Z50 PRINT " OSPACED " i <250> 

260 NEXT J <»98> 

400 Z=INT(RND(1> *50)+l <058> 

410 K=0 <®97> 

420 FOR J=Z TO 250 STEP 50 <157> 

430 K=K+1-R$IK)=B$<J) <098> 

4*0 NEXT J <BZZ> 

450 PRINT <042> 

450 FOR 1=1 PO 5 IF Fl=7 THEN PRINT E$<I>; 

: NEXT I <!28> 

452 FOR 1=1 TO 100:NEXT I:PRINT"CLEFTD ; <221> 

454 FOR 1=1 TO 5=IF Fl=7 THEN PRINT"CRVSON 

,SPACE■RVQFF,2LEFIO"NEXT i <i3b> 

470 PRINT <flß2> 

450 PRINT" VORSCHLAG:"i <210> 

410 RPM EINGABE UND RICHTIGE STELLEN PRUEF 

EN <180> 

530 FOR 1=1 TO 5 «*90> 

310 GET T$(I) : Ir T«<D- 'THEN 010 <044> 

528 PRINT T A3 O 2 >; TS (I); <®?B> 

530 IF TSti)=R$<I>THEN S=S+1 <316> 

540 NEXT I <116> 

550 REM PRUEFEN. 03 ES DAS TIER GIBT <121> 

550 FOR U=1 TO 50 <O40> 

570 1=1:X=0 <241> 

530 FOR B=U TO 250 STEP 50 <394> 

590 IF TS<I)=BSIB)THEN X=X+l <373> 

680 1=1+1 <075> 

610 NEXT B <V30» 

620 IF X=5 TH2N 670 <204> 

630 NEXT U <846> 

640 PRINT"<35?ACEOSPJELT NICHT MIT!CDOWNO" <188> 
650 S= W:T=0:FL=1«GOTO 480 <B78> 

650 REM TREFFER ZASHLEN <181> 

670 FOR 1=1 TO 5 <30ß> 

690 FOR J=1 TO 5 <024> 

690 IF TSI)-R*tJ>THEN T=T+1 : TS<1>= * :R*< 

!>="+- <20Q> 

780 NEXT J <328> 

710 NEXT I <830> 

720 SEM AUSWERTUNG <135> 

738 IF S=5 THEN 780 <147> 

740 PRINT TAB< 1 9)T» TREFFER" -:Z8G> 

750 PRINT TABt19)S;"AN R. STELLE* <21B> 

760 V=V+1 <240> 

770 T=0:S=0 ; FL=1'GOTO 410 <125> 

700 PRINT:PRINT TAB<25)"DAS IST ES!* <224> 

790 PRINT TAB<24)V+l;"VERSUCHE" <388> 
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C-64/128 for you ! 
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Programme C64 


von Peter Steiner 


T uroo-System ist eh Software-Floppyspeeder für C64 und 
1541, 1570 oder 1571. der speziell zum Einbau in eigene Pro¬ 
gramme entwickelt wurde. Er wirkt auf die Geräteadresse 8 
und beschleunigt nicht nur LOAD, sondern auch SAVE unc OPEN 
(keine REL-Dateien). Wurde die Datei geöffnet, wird der Speeder 
im Laufwerk installiert und am Dateiende wieder entfern:. Wäh¬ 
rend der Datenübertragung bleibt der Bildschirm eingeschaltet, 
Sprites werden ausgeschaltet. Als zusätzliche Besonderheit 
speichert das Turbo-System die Daten gepackt. Da der Packvor¬ 
gang in den Zeiträumengeschieht, in deren der Compuie* sowie¬ 
so auf das Diskettenlaufwerk warten mu3. wird keine zusätzliche 
Zeit verbraucht Im Gegenteil: Dadurch, daß weniger Zeichen ge¬ 
speichert werden müssen, kann der Specher- bzw. Ladevorgang 
sogar noch leicht beschleunigt werden Da der Floppyspeeder 
zum Einbau in eigene Programme gedacht ist, wurde er mit einer 
Relocation-Table ausgestattet Damit kann man ihn beliebig in 
den Bereich von S0400 bis $CFFF laden, wo er das eigene Pro¬ 
gramm am wenigsten stört. Liegt er unter dem Baslc-ROM, muß 
dieses allerdings bei jeder Ein- und Ausgabe ausgeschaltet sein 
Mit dem mitgelieferten Utility lassen sich übrigens auch eigene 
Programme frei verschiebbar speichern, wodurch fantastische 
Overlay-Verwaltungen möglich werden Das Turbc-System wurde 
möglichst kompatibel zu den Originalroutinen programmiert. 
Dies war aber nicht immer möglich bzw. sinnvoll, da der Floppy¬ 
speeder fest in Programme eingebaut werden soll und deshalb 
möglichst wenig Speicher verbrauchen darf. Hier die wichtigsten 
Inkompatibilitäten: 

Es darf nur ein File aut dem Bus geöttnet sein, wenn man die 
schnellen Routinen benutzt. Da der Floppyspeeder keine 
LISTEN- und TALK-Kommandos benutzt, ist die Floppy die ganze 
Lade- jnd Speicherzeit vom OPEN bis zum CLOSE sende- und 
empfaigsbereit. Andere Geräte (z.B. Drucker) dürfen aber einge¬ 
schaltet bleiben und dann angesprochen werden, wenn die Flop¬ 
py nicht oder normal schnell betrieben wird. Dor Fohlorkonol 
darf bei der Benutzung des Floppyspeeders zwischen 
OPEN und CLOSE nicht abgefragt werden. Die Va¬ 
riable 3T hat eine neue Belegung bekommen 
(ST = 64 für File-Ende ist geblieben). Die 
neue Belegung wird später beschrie¬ 
ben. Die Basic-Befehte funktio¬ 
nieren grundsätzlich alle. 



Geschwindigkeitsvergleich von Tlirbo-System (ge¬ 
packt und ungepackt) zum Normalsystem 

zuschreiben. Der DOS-Mode A (Append) 
ist nicht zusammen mit dem Floppy¬ 
speeder anwendbar. 

Laden von Turbo-System 
TurPo-System steht n 
einem besonderen 





«'Sät 






* 






xtfP Von Cen Assembler-Bus-Rou- 

tinen werden unter Turbo-System 
folgende unterstützt: 

FILNAM, FILPAR.OPEN, CLOSE. CHKIN, 
CHKOUT, CLRCH, BASIN. BASOUT. LOAD, SA¬ 
VE, GET, CLALL. Da die onderen Routinen keinen 
Sprungvektor im RAM besitzen, ist es auch nicht mög¬ 
lich, sie ohne groäen Aufwand und Speicherverbrauch um- 


Format auf Diskette. 
Dadurch ist es möglich, 
es in einem beliebigen Spei¬ 
cherbereich von S0400 bis 
SCFFF laufen zu lassen. Es läßt sich 
deshalb nicht mit LOAD laden, sondern 
nur über ein spezielles Ladeprogramm. Mit 
DAL "RfcL- LO Ai). 05.1 *, 8, i 
wird das Ladeprogramm nun in den Kassettenpuffer 
geladen. (Da es nur relative Sprünge enthält, ist es auch 
in anderen Speicherbereichen leuffähig.) Der Basic-Ein- 
sprurg liegt am Programmanfang (bei 828); der Assembler-Ein- 
sprurg 3 Byte später (bei S033F). 

Laden wir nun Turbo-System nach SCOOO 
SYS 528 "TS/H-L',1,192 
(= SCO. High-Byte der Startadresse), 

In .Assembler muß man den File-Namen über FILNAM fostle- 
gen: mit FILPAR legt man die GeräteaCresse und die Startadres¬ 
se fest: 

lds ; Filenaner.l finge 

ldx £<nnme 
ldy * > name 
jsr filnatn 
lds #SOB 
Idy # $oO 
jsr filpar 
Jor «033r 
ria 

:nai!ie D "’surbo/rel 


;Floppy 

;H1-Byte der Startadresse 
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Die Initialisierung des Turbo-Systems erfolgt mit: 
SYS 192 . 256 bzv. <sr SC000 
Turbo-System gibt bei dem Aufruf keine 
Meldung aus. Es liegt an llinei >, seine Be¬ 
nutzung in Ihren Programmen zu ver¬ 
merken. Dagegen gibt es bei 
Druck auf < RUN/STOP 
RESTORE> die kleine 




Meldung TURBO-SY¬ 
STEM! aus, um zu zeigen, 
daß es noch aktiv ist. Sie können 
auch einfach den vorbereiteten Lader 
-TS-LOAD- vewvenden und mit RUN star¬ 
ten. Der Floppyspeeder ist nun bereit. Wer 
will, kann Itn z.B. mit SMON 9OD0 normal spei¬ 
chern: . s"turoo cQOG",cOOO,eb47 
Die Variablen von Turbo-Systam stehen unmittelbar hin¬ 
ter dem gespeicherten Bereich bis SCC55 und verbrauchen 
deshalb keinen Platz auf Diskette. 

Turbo-System in eigenen Basic-Programmen verwenden 

Basic-Programme sind im Normalfall recht einfach anzupas¬ 
sen, da alle betroffenen Basic-BefehleOPEN. CLOSE, INPUT#, 
GET #. PRINT#, CMD, CLR grundsätzlich funktionieren. Anpas¬ 
sungen Sind aber bei Fehlerkanalabf'agen und Sekundärad'es- 
sen erforderlich. Zunächst müssen alle Fehlerkanalabfragen ent¬ 
fernt bzw. durch entsprechende ST-Abfragen ersetzt werden. Die 
erweiterte ST-Information ist hauptsächlich für Programme ge¬ 
dacht, die neu geschrieben werden und deshalb speziell Turbo- 
System ausnutzen können). Dann müssen alle Sekundäradres- 
sen der OPEN-Befehle, die Dateien für den schnellen Betrieböff¬ 
nen sollen, auf 0 (für Laden) oder 1 (für Speichern) gesetzt wer¬ 
den Wichtig: die Sekundäradressen nicht verwechseln (sonst 
gibt’s Chaos)! Nun sollte das Programm fehlerfrei arbeiten. 
Schon wenn Sie mit GET# einzelne Zeichen einiesen, werden 
Sie eine deutliche Geschwindigkeitssteigerung feststellen. Beim 
Einlesen von Real-Variablen verdoppelt sich notmalerweise die 
Geschwindigkeit und wenn Sie mit INPUT # mehrere Zeichen 
(>20) gleichzeitig einiesen und Ihre Einleseroutine einigoima 
ßen auf Geschwindigkeit ausgelegt ist, dann können Sie auch in 
Basic fast die volle Speeder-Geschwlndlgkeit ausnutzen. 
Assembler-Programme 

Assembler-Programmierer können mehr Probleme bekom¬ 
men, besonders wenn sre die Diskette über: LISTEN, TALK, 
UNLIST. UNTALK. SECLST. SECTLK. IECIN. IECOUT anspre¬ 
chen. Da diese Routinen keinen Sprungvektor im RAM besitzen, 
ist es nicht ohne weiteres möglich, sie zu verändern (nur dann, 
wenn man das Betriebssystem ins RAM kopiert und 8 KByte Spei¬ 
cher opfert. In denen man normalerweise einen HiRes-Speicher 
günstig unterbringen kann). Programme, die ausschließlich die 
eraubten Routinen (siehe Kompatibilität) benutzen, funktionie¬ 
ren normalerweise. Die Fehlerkanalabfrage läßt sich im allgemei¬ 
nen einfach entfernen. Verwenden Sin dio Sekundäradresse 3 für 
schnelles Laden und 1 für schnelles Speichern. Programme die 
den Bus direkt steuern und von denen man keinen Quelltext be¬ 
sitzt. nachträglich zu ändern, ist oft last nicht möglich und gene¬ 
reil zu aufwendig. Das hier vorliegende nicht lOOprozentig kom 


patible, dafür kom¬ 
pakte Turbo-System 
kann aoer sehr gut 
in eigenen Entwick¬ 
lungen eingesetzt 
werden. Do nicht funk¬ 
tionierenden Busroutinen 
sind für den Diskbetrieb auch 
gar nicht unbedingt nötig. Wenn Sie 
nicht gerade schwierige Berechnungen 
anstellen, während Sie Daten einiesen, er¬ 
reichen Sic müholoß dio vollo Speeder-Ge- 
schwindigkeit. 

Die Fehlererkennung 
Turbo-System gehört nicht zu den sehr schnellen Soft- 
ware-Floppyspeedern, dafür wurde Wert auf komfortable Benut¬ 
zung, Vielseitigkeit und auch Datensicherheit gelegt Turbo-Sy¬ 
stem prüft bei jedem Block sowohl Datenblockkennzeichen als 
auch Blockheadar- und Datenprüfsumme. Im Fehlerfall versucht 
es wählend mehrerer Leseversuche, auch den Kopf nou zu posi¬ 
tionieren. Kann dabei eine Spur nicht identifiziert werden, erfolgt 
ein -3ump». Im Gegensatz zu dem üblchen Rattern gegen den 
Anschlag beschränkt sich der »Bump« in Turbo-System auf etn 
-Knacksen« und schont damit die Mechanik. In don moiston Fol 
len ist es möglich, die Spur mittels einesNachbarblockszu identi¬ 
fizieren, so daß cer »Bump« ganz entfällt. Kann ein Block dennoch 
nicht gelesen werden, bleibtdas Laufwerk stehen und schaltet die 
LED an. Die Rückmeldung der Jobschleife wird nun in die ST 
Variable (S90 In Assembler) übertragen, wo sie ein'ach von dem 
Programm abgefragt werden kann. Diese Methode vereinfacht 
die Fehlerabfrage, dafür ha: man nicht mehr den Fehler im Klar¬ 
text wie beim Fehlerkanal. Hier sind die Werte, die ST annehmen 
kann: 


ST 

Fehlerbßschreibung 

I/O ERROR# 

(im Direklmodus) 

02 

Blockheader nicht gefunden 

2 

03 

Svnc nicht gefunden 

3 

04 

Datenolock nicht gefunden 

4 

05 

Datenprüfsumme falsch 

5 

09 

Header-Prüfsumme falsch 

6 

11 

falsche ID 

B 

17 

Fehlet bei OPEN •) 

H 

18 

Laufwerk ausgeschaltet 

1 

64 

File-Ende 


66 

File-Ende überschritten 


• DieseFehlernummorDeinhaiet Fda Exists Fie Not R>und, Wrtte Protect On. 
Dazu dem Zeitpunkt des Fehlen der Floppyspeeder noch nicht nstalliert wer. 
datf der Fflhlefkaral für eins gerauere Fehlarrreldung auSßeBsen weiden 


Beim Speichern wurde bewußt auf ein Verify verzichtet, da er 
den Speichervorgang auf fast Normalgeschwindigkeit verlang¬ 
samt. Durch ihn werden auch viele Fehler nicht einmal gefunden, 
außer denen, de schon beim Formatieren zu Fehlern tunren. Es 
existiert übrigens kein Illegal Track- bzw. Sector-Error. Damit kön¬ 
nen auch Files gelesen werden, die die Tracks 36 bis 41 belegen. 
Das ist besonders für alle interessant, die sich mal anschauen 
wollen, was Programmierer von professionellen Programmen auf 
diesen fünf Spuren unterbracht haben (z.B. für Paßwörter, Ko¬ 
pierschutz, High scores eder geheime Programmteile). Einen 
modernen Kopierschutz wird man so allerdings ohne weiteres 
nicht entfernen können. Speichern in diesen Bereich ist aller¬ 
dings nicht möglich. Einige Fehler, die während LOAD und SAVE 
entstehen, lassen sich von Basic aus nicht abfangen. da der 
Basic-Interpreter unmittelbar nach dem Laden in Cie eigene Feh¬ 
lerbehandlung springt. In Assembler ist im Fehlertall bei OPEN, 
CHKIN, CHKOUT, LOAD und SAVE nach dem Rüc<sprung das C 
Flag gesetzt, und in A steht folgender Fehlercode (zusätzlich zum 
Status): 
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0 

BREAK 

1 

TDO MANY FILES 

2 

FILE OPEN 

3 

FILE NOT OPEN 

4 

FILE NOT FOUND *) 

5 

DEVICE NOT PRESENT •) 

6 

NOT INPUT FILE 

7 

NOT OUTPUT FILE 

6 

MISSING FILENAME 

9 

ILLEGAL DEVICE NUMBER 

29 

LOAD 

• Bei OPE'J stehen diese Fehle' nur in der ST-Variable, damit der Basic-Inler- 
preter cas Programm nicht abbrichl. 


Der eingebaute Packer 

Als Besonderheit bielet Turbo-System die Möglichkeit, Dateien 
gepackt zu speichern. Dabei werden mehrere gleiche Zeichen 
hintereinander in einen 3-Byte-Code gepackt. Das erste Byte ist 
immer SOI als Kennzeichen für gepackte Daten, das zweite Byte 
ist die Anzahl gleicher Zeichen urd das dritte Byte ist das gepack¬ 
te Zeichen, Kommt als Datum ein einzelnes $01-Byte, dann wird 
dieses in den 2-Byte-Code $01 $00 umgowandclt. Aufgerufen 
wird der Packer ganz einfach, indem man vor den File-Namen ein 
»'« setzt und beim OPEN die Sekundäradressen 0 und 1 verwen¬ 
det. Das «*"« steht dann auch im Directory vor dem File-Namen und 
macht so gepackte Files kenntlich. Als Anwender merkt man 
nichts von dem Packer, außer daä die Files normalerweise weni¬ 
ger Platz verbrauchen. Man kann ihn deshalb immer verwenden, 
wenn man nur mit Turbo-System auf das File zugreifen möchte. 
LOAD, SAVE und VERIFY 

Die LOAD-, SAVE- und VER FY-Routinen enthalten einige 
wichtige Erweiterungen- Wird ein Programm im Direktmodus ge¬ 
laden bzw. gespeichert, wird automatisch die Start- und die End¬ 
adresse ausgegeben. Wenn man in Basic das Directory lädt, wird 
normalerweise das im Speicher befindliche Basic-Prog-amm zer¬ 
stört. Auch hier schafft Turbo-System Abhilfe (nur bei Geräte- 
odresse ö). Mit 
LOAD u $", ß 

wird das Directory direkt auf dem Bildschirm ausgegeben. In As¬ 
sembler ist der Aufruf schwieriger und darf nur bei eingeschalte¬ 
tem Basic-ROM erfolgen: 

... ;filnam * filpar aufrül'en 

jsr m01 
,)mp nl )2 
:mbl )sr laad 

:»02 •.. 5Dar letate Rllcksprunr wird gelöncM.! 

Das Verify-Flag ist mit Vorsicht zu genießen, da sich die Ausga¬ 
be nicht nur auf »OK- und »VERIFY ERROR- beschränkt, son¬ 
dern die Adresse jeder Abweichung ausgegeben wird. Werden 
zwei verschiedene Programme miteinander verglichen, kann es 
unter Umständen einige Minuten dauern, bis alle Adressen aus¬ 
gegeben worden sind. Dann seilte der Vergleich vorzeitig mit 
< RUN/STOP > abgebrochen werden. 

Kleiner Assemblei^Floppykurs 

Laden und Speichern 

Im Prinzip hat sich an den Roulinen LOAD und SAVE nicht viel 
geändert. Folgendes ist anders: Um ein Programm zu laden, le¬ 
gen Sie zunächst den File-Namen feal- 

Ida #n£alir. ; länge de3 Filenamens 

ldx ff Cnane ;Lo-Byte der Adresse des Filenasehs 

ldy # >rmiie ;lit-9yte 

,‘sr filnaa 

Nun werden noch Geräteadresse (ga) und Sekundäradresse 
(sa) benötigt: 

ldx #ga 
ldy »ss 
jsr filpar 

Ist SA = 0, dann wird das Programm an die ln x,y stehende 
Adresse geladen: 


ldx ft < Start 
ldy Start 

ist SA = 1, dann wird die auf der Diskette stehence Startadres¬ 
se genommen Als letztes setzen wir das LOAD(0)-VERIFY(1)- 
Flag auf 0. damit auch tatsächlich geladen wird: 

lda #$00 

Jetzt können wir endlich die eigentliche Laderouiine aufrufen: 

jsr load 

Ist das C-Flag gesetzt, liegt ein Fehler vor, mit der Fehlernum¬ 
mer in A: 

bcs error 
rts 

In x und y steht nun die Endadresse des geladenen Program¬ 
mes. 

Dies sieht alles schwieriger aus, als es tatsächlich ist, do das ei¬ 
gentliche Programm ziemlich auseinandergerissen wurde. Da 
Speichern prinzipiell genauso funktioniert, folgt nun ein zusam¬ 
menhängendes Beispiel, das »Turbo-System-CO« speichert: 

:ge = 3; :sa * 1 ; 

:starx ■= $cCOO 

;ende = $cXXX 

Ide namlen 
jFiienanen übergeben 
ldx # <name 
1 dy # > nane 
jsr filaan 

ldx »ga [Gerateadresse 

ldy #sa ;Sekunääradresse(nur für Band wichtig) 

Jsr 

ldx #< Start ;Startadresse ln der Z-Page speichern 
ldy ft > Start 
stx 3fd 
sty Si’e 

Ida #$?d ;Z-?age Adresse alt der Startadresse 

ldx #<ende jEr.dadressc 
ldy # > ende 

Jsr save [eigentliche Saveroutine 

bcs error [falsche Paraneter 

lda st [Status 

and #$3f ; ohne File ende 

bue error ;Schreibfehler 

rta 


: oanler. b SÜf rneune b I'UEdü-SiSTLX-CO 

OPEN und CLOSE 

Auch für OPEN muß zuerst ein FilB-Name angegeben werden: 

lda »namlen 
ldx ff < name 
ldy ft > name 
Jsr filnam 

Nun folgen die logische File-Nummer (Ifn), die Geräteadresse 
(ga) und die Sekundaradresse (sa) Hier entscheidet es sich, ob 
geladen oder gespeichert werden soll SA = 0 ist laden. SA = 1 
ist speichern- 

lda »SOI [Ifn muß auch bei CHKIN in X angegeben werden 

ldx #308 ;gs 

ldy * SOO [se für laden 

Jsr filpar 

Jotzt <Önnon wir das File öffnen: 

jsr open 
bcs error 

Im schnellen Betrieb ist der Bus ab jetzt belegt. Es dürfen keine 
weiteren Dateien auf dem Bus geöffnet werden. Um die Daten 
auch lesen zu können, muß nan die Eingabe noch umbiegen: 

ldx # &0l ; ifn 
Jsr chitin 

Nun können die Daten ausgelesen werden. Wir wollen sie In 
diesem Beispiel auf dem Bildschirm ausgeben: 
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Programme C64 


:ml jsr bas ln ;Daten von Disk lesen 

Idx st 

jsr basout ;Daten auf Bildschirm ausgc-ter. 

cp>: #$C0 ; Fileen-ie 7 

bea ml ;NEIN 

Wenn man den Datenfluß unterbrechen oder abschließen will, 
sollte die Floppy dies auch wissen (im Bespiel steht der Cursor 
ohnehin am Datenende, d.h., es bleibt nichts anderes übrig). 

jsr circh 

Von da an bezieht BASIN seine Daten wieder von der Tastatur. 
Wenn man noch nicht am Dateiende ist, kann der Datenkanal spä¬ 
ter wieder mittels CHKIN geöffnet werden. Wird das File nicht 
mehr benötigt, sollte es geschlossen werden. Man gibt damit 
nicht nur die Ifn frei, sondern deinstalliert gleichzeitig den Ftoppy- 
speeder in der Floppy und gibt den Bus wieder frei: 
lda #$01 ilfn 
jsr close 
rtu 

Relocata-System 

Das Relocate-System ist in der Lage. Ihre selbstgeschriebenen 
Assemtter-Programme bzw. Assembler-Programme, von donon 
Sie den Quelltext besitzen, startadressenunabhängig zj ma¬ 
chen. Dabei spielt es keine Rolle, welchen Assembler Sie benut¬ 
zen. Zu diesem Zweck versieht es Ihr Programm mit einer 
Relocat on-Table, die das Programm auf Diskette nur geringfügig 
länger nacht (2 Byte pro Adresse). Beim Lesen des Programms 
können die absoluten Sprünge, die Tabellen und auch alle ande¬ 
ren mir geläufigen Programmiertricks an die gewünschte Adresse 
angepaäl werden. Mit dem Relocate-System können die Pro¬ 
gramme theoretisch von S0400-SFFFF gelegt werden.(Allerdings 
sind viele Programme unter dem ROM bzw. der I/O nicht auffä¬ 
hig. z.B das Turbo-System. Das muß der Anwender aber selbst 
wissen.) Durch dies© Technik werden aufwendige Overlay-Vwr- 
waltungen ein Kinderspiel. oderTips und Tricks aus der 64‘er viel¬ 
seitiger anwendbar. 

Einbinden In eigene Programme 
Zunächst muß das betreffende Programm wie gewohnt ausge¬ 
testet werden (z.B. bei SCOOO). Ist das Programm dann fertig, wird 
es nach S0100 und nach $0200 assembliert und hängt an den Na¬ 
men des Objektcodes »CIOO« bzw. »0200* an. Dann lädt man den 
»REL-GEN«, startet ihn mit RUN und gibt den File-Namen ein. Der 
Rost geschieht automatisch: Die beiden Objektcodes werden ge¬ 
lesen und verglichen. Dann wird das alte File (FILENAME)/REL 
gelöscht und das neue gespeichert. Dies ist dann genaiso wie 
Turbo-System zu ladon: 

IßAD'RIL-LOAU.OBJ ",8,1 

SYS 82&(FILENAXE)/REL,3,(Hl-BYTE) 

Selbstverständlich funktioniert REL-GEN mit Turbo-System zu¬ 
sammen. Das Programm darf höchstens32 KByte lang sein und 
2048 zu verändernde absolute Adressen besitzen (nicht Lables). 
Dies sind für Overlays astronomische Größen (z. Vgl.: Turbo-Sy¬ 
stem ist ca. 3 KByle lang und besitzt ca. 210 Stellen). Als Basis¬ 
adresse für den Objektcode wurde S0100 und nicht S0C00 ge¬ 
wählt, v/eil die Assembler sonst Zeropage-Adressierungen in den 
Programmen verwenden, die gar keine sein dürften. Anschlie¬ 
ßend hätie REL-GEN keine Chance, die beiden Programme zu 
vergleichen. 

Interne Details 

In REL-GEN wurde eine Methode zur String-Verwaltung ver¬ 
wende), die C-128-Besitzer von einer String-Ausgaberoutine im 
C-128-ROM kennen dürften. Vielleicht lassen sich einige Pro¬ 
grammierer von dieser Methode begeistern. Die Idee ist ea, Para 
meter für ein Unterprogramm direkt hinter den JSR-Befehl zu 
schreiben, inklusive der Adressierungsarten. Für REL-GEN wur¬ 
den nach dieser Methode folgende Routinen geschrieben: 

StrOut Ausgabe eines Strings auf das aktuelle Gerät 
Input (entspricht INPUT# in Basic) 

Concat verbindet mehrere Strings miteinander 
File Ersatz für FILNAM und FILPAR 


In der Parameterzeile wird vor den String ein gesetzt wenn 
der String unmittelbar folgt, und ein -S«, wenn die Adresse eines 
Strings folgt. Abgeschlossen werden die eigentlichen Strings mit 
einem 500. Um einen Text auozugobon, onn man also einfach 

jsr strout 
b <String> ",$00 

oder 

jsr strout 

b V 

v aor 

schreiben. 

Input erwartet als Parameter die maximale String-Länge und 
eine Adresse, an der der String abgelegt werden soll. 


jsr input 

b 510 ;16 Zeichen naxiiaal 

v adr ;Kein 'S' vor die Adresse 


11 ! 


jsr strout 
b 'S' 


v adr ;Der 

String Jlrd gleich vieler ausgogeber.. 

cat dient zun 

Verbinden von Strings und enthält «lo. 

zeitig einen HIDS-Befehl. 

jsr input 
b $10 
w nsme 

Jsr coaaat 

b soo 

jAb den 1. Zeichen 

b $16 

;21 Zeichen holen 

v nsr.e2 

;Adresse des neuen Strings 

b "*0: ",300 
b 'S 

iStrir.gxonstsr.te 

w name 

;Der eingegebene String 

b ,p,r',300 

;noch eine Sttfingkonstanie 

b $00 
jsr strout 
b '5 

; ende 

W name2 

; '0:(Name) ,p,r' 

Das Setzen der File-Parameter wird zum Kinderspiel: 

jsr file 

b $01 

;lfn 

b $08 

Jga 

b $01 
b 'S 

;sa (absolut, lesen) 

w name 2 

lda #301 

Jsr load 

i 'Oj (Nase) ,p,r' 


COR- 


Kennen Sie eine einfachere Lösung? 

Mödlich wird diese Methode durch drei Routinen: 


GetPar holt die Adresse der Parameterzeile 
GetStr holt die Adresse und Länge eines Strings 
SetPc setzt den PC hinter die Parameterzeile 


Es werden keine Register verändert, außer denen, die Informa¬ 
tionen zurückliefern (GetStr Y-Reg). 

GetPar benötigt in X sine Z-Adresse. in der die Anfangsadresse 
der Parameterzeile geschrieben werden soll. 

:xx Idx #$fd ;Einsprung 

jsr getpar 


Idy #$00 

ldo($?d),y ,Parameter holan 

iny 

GetStr beginnt an der y-ten Position in der In x angegebenen 
Parameterzelle. In A muß die Adresse eines Z-Page-Bareiches 
von 3 Byte Größe stehen, in den die String-Parameter geschrie¬ 
ben werden sollen. 

(a + 0) Länge des Strings 

(a * 1, a + 2) Adresse des Strings 
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Ist nach dem Aufruf das Carry gesetzt. liegt kein String vor Es 
wurde weder ein *'<• noch ein »S- gefunden. Man kann so das En¬ 
de einer String-Lste erkennen (s. Concat) 

lda #$16 ;X ur.d Y stimmen noch 

Jsr getstr 

sty :<xxx ;LSrige cer Parameterzelle 

ldy #$00 

lda (Sl 7 ),y ; 1 . Zeichen ce 3 Strings 

Die letzte Routine. SetPc, muß mit jmp aufgerufen wercen. In 
Y muß die Länge der Parameterzeile stehen. Falsche Wer.e füh¬ 
ren normalerweise zum Absturz. 

ldy xxx>: 

Jmp setpc 

Geschwindigkeitstest 

Getestet wurden LOAD. SAVE. GET#, INPUT # und PRINT #. 
Für LOAD und SAVE wurde ein File zurechtgemixt aus Assem¬ 
bler-Programmen, Musik von Musikmaster, Multicolorgrafik und 
Basic-Programmen, damit der Packer verschiedene Aufgaben zu 
lösen hat. Bei Dateizugriffen in Basic hängt die Geschwindigkeit 


sehr von den Datentypen ab. Real- und Integervariablen drücken 
die Geschwindigkeit sehr. Unte' Umständen kann die Geschwin¬ 
digkeit auf den Faktor 1.5 bis 2 sinken. String-Variablen dagegen 
können fast mit der vollen Geschwindigkeit gelesen und gespei¬ 
chert werden, wenn die Schleife in einer Basic-Zeile steht und 
möglichst lange Strings verwendet werden. Mn GET # arbeiten¬ 
de Schleifen kommen nicht annähernd an die volle Geschwindig¬ 
keit heran. Trotzdem ist der Geschwindigkeiisfaktor recht hoch, 
da ja sämtliche LISTEN- und TALK-Befehle fehlen und diese ca. 
3 /a dar gesamten Arbeit des GET #-Befehls darstellen. Bei Tests, 
die mit dem Packer gemacht wurden, wurde darauf geachtet, daß 
die Daten auch wirklich gepackt werden konnten. Die verschiede¬ 
nen Zugriffsarten sind nur bei LOAD und SAVE, bei INPUT# 1,A 
und PRINT#1.A bzw. bei INPUT# 1.AS und PRINT# 1,AS ver¬ 
gleichbar, da für sie jeweils spezielle Test-Files verwende; wur¬ 
den. In Assembler hängt es ausschließlich vom eigenen Pro¬ 
gramm ab, ob die volle Geschwindigkeit erreicht wird oder nicht. 
Deshalb wurde auf einen Geschwindigkeitstest verzichtet. Man 
kann aber mit den Werten von LOAD und SAVE rechnen. Die Test¬ 
ergebnisse sind in der Tabelle zusammengefaßt. Sie sehen, mit 
Turbo-System geht alles schneller. (aw) 


Routinen und Adressen 

Name 

Register 

Adresse 

Erklärung 

FILPAR 

_ 

FFBA 

Setzen von Ifn(A), ga(x) und sa(y) 

FILNAM 

— 

FFBD 

Festlegen des File-Namens. Dabei steht die Länge des File-Namens in A 




und die Adresse in x.y. 

OPEN 

AX 

FFCO 

Öffnen eines Kanals. Dabei werden die mit FILPAR und FILNAM festgelegten 




Parameter benutzt. Im Fehlerfall ist das Carry gesetzt. 

CLOSE 

AXY 

FFC3 

Schließen eines Files mit Ifn in A 

CHKIN 

AX 

FFC6 

Eingabegerät (LOAD) festlegen mit Ifn in X 

CHKOUT 

AX 

FFC9 

Ausgabegerät (SAVE) festlegen mit Ifn in X 

CLRCH 

AX 

FFCC 

Ein- und Ausgabe auf Tastatur/Bildschirm setzen 

BASIN 

A 

FFCC 

ein Zeichen einiesen 

BASOUT 

— 

FFD2 

ein Zeichen ausgeben 

LOAD 

AXY 

FFD5 

LCAD(A=0)/VERIFY(A = 1) 

SAVE 

AXY 

FFD8 

A:Z-Page-Adr. mit Startadr.; xy:Endadr. 

GET 

A 

FFE4 

(bei Busbetrieb = BASIN) 

CLALL 

AX 

FFE7 

alle Ifn löschen. & CLRCH (ersetzt kein CLOSE) 
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Listing “Turbo-System«. Bitte verwenden Sie zur Eingabe den neuen MSE V2.1 (siehe Seite 51). 
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vful cliel aebc 
7fbz 4jhn pwt 
vc7y olpc 4oha 
kpq7 fr,7? 7kxb 
z7ez daa? bhsf 
1717 dfcor 7gsz 
xyoa a3a7 t7ain 
d7i7 dee* a2ru 
Kexu 2 yr* 2 7an 
5gxJ hr.7p 71tDa 
zevz dbq7 bnaf 
pued ep5: d?i7 
v?cr 7dpt itaerr 
jprt s aah» 

3 zw ad?.:, Ja vit 
Urte 2 abl xypn 

7fbu 5ar6 dynr 
lco 7 vbff 7 Jioo 


;iv6 ’rrn 
qtgv pprx 
m.l5v Dk-1 
<Jhl 3wy 
y6x7 tlut 
kJ hb pua* 
srhfi =7jr 
raje kvr,7 
bhe2 7g:e 
7141 7JbV 
2f.J4 tW3 
lvq7 vl?3 
•jjho pupr 
r7dc Kvru 
drvp 7qtp 
aceb 57pa 

sbas uasj 

77vf c4pj 
Vboil atäv 
Iwf ksir, 
dlBV ftf77 


75*7 r;. 
tXfld v& 
«tgt gs 
ayel fm 
cSca? u«y 
0*3 o BW 
7d7b 7p 
knpj oj 

2tgt gp 
chph 
Jvtl 
lanp oir 
7d7b bc 
3shn fu 
lt« 75 
d?-.p flv 
yt7h -o 
d71f 7k 
'/her üc 
35 e4 gm 
a2y7 b- 


=3 

si 


093c: 
094b: 
095a: 
0969: 
0978: 
0987: 
0996: 
0985: 
Ö9b4: 

09o3i 
09d2: 
09el: 
09f0: 
09? f: 
OaOa: 
Oald: 

0 a 2 c: 

UaJb; 
0a4a: 
0a59: 
OafiS l 
0a77: 
0öB6: 
Ca55: 
0aa4: 


FZcr ay 66 

yddl 7afl 
t7dx J7td 
t7db 7guk 
yn5c segu 
65-3 2t7u 
nqfm cjvh 
3 z 24 S 43 F 
tiigl' srnp 
«55p 
ehll acy7 
t77 c Vjv f 
7tdh 4d4c 
jybr 7uqq 
165h Varl 
Iqbu djbj 
i'7vq vkiT 
lald r 
ig7a asjw 
exniq hih? 
lvyr iw7£ 
7yq3 7ufq 
Jlvt xsza 
qjpb tg37 
pd4v Ifc75 


udeh zhfp qtp4 
a3&j g74l ahb2 
Tlpit «ha 7rb7 
3>u*b hla*i lfa7 
i;qZ7 ligi'f vxoj 
uf:iX 8bV? ?Uä3 
cr 2 x ir._d vbcz 
u5^s Tisfia do~o 
fjüfli üxfc e3s6 
7 svC 7J7n *251 
yar? yano a!32 
7kh7 ddpa fc3gr 
ro7g *jp7r Held 
exar 7qae iapb 
iitgi xp;u jlpc 
edjn di-ac C72s 
d7pb Cqji ntlia 
neft S9bq hqdä 
yuDe d7cb feibf 
avht n7dd jbaq 
5ujd rqy7 ddpu 
ifsy 2 xqp c2vp 

npTV bbVr 7 nt? 
yp 7 d 5 t> 7 t rnor 
Zd 3 g labl 


alad an 
ujnl od 
kjog fb 
17 o 3 qv 
hbu 4 dg 
Uc53 o4 
y37f dv 
öjqia el 
vhe 3 gy 
ir.5ag fl 

tqg7 ft 
s637 so 
i’rtol IV 
7fb7 bv 
pqj3 c2 
b 'lqy 7y 
:'cyi g4 
robf dl 
7qzt ai 
2u7d ew 
wE=P Uq 
7abt dg 
P6p7 ok 
?g!7 gs 
Vqt5 Ö 


Oabji 
0 ac 2 : 
Oodl: 
OaeQ: 
Oocf: 
Oot’e: 
ObOd: 
Ohle: 
öb?b; 
Ob3o. 

0b49: 

Ob56: 

0b67: 

Öb 76 : 

öbS*5; 

0H94: 

Üba3: 

ObbZ: 

Übel; 

OüdO: 

Obdi'i 

Obee: 

Obfd: 

OcOc: 

Oclb: 


ay.'t Jgey *qju 
hu'r n6t4 a?td 
fdvd hpaj maal 

I4*d tlyg ovud 
17] n plqt d7 Lb 
5X17 i-obn q7yti 
iuct bolz =pg: 
gdxa Jlul muas 
17üt lygd r‘nnu 
p3‘h nBJp rajo 
vpöv f7az 7c37 
bqvh 6777 4pdv 
t3ia bnta d7qo 
epxp 7b7j c.771 
vexd ix~m fhiB 
dvliQ d4ub ojqe 
vl 1 h umr ahnt 
pb4d Xt7 i avfn 
6b4n ujeh as'at 
WdüV DEh? rtVz 
7rqr ohbp pr5p 

7JI1 Ogll. tp7e 
hstx J7u\: 7jbp 
qa.'x qreq s 2 t 6 
ttti r7h7 ttay 


dpi*3 euiu 
1*352 xpdc 
v!zr hui’k 
piss vl&d 
hloa Tnar 

4brt *5qq 
iiyy ad5= 

77ux cg7x 
'jsba JIJa 
J*pi k.!hd 
rj77 ibyo 
37dk dvnn 
a?bl ptqb 

3‘35 dlje 

177q ajaj 
yiev ?pmu 
fpnt 1‘bwJ 
3Mfc qpr7 
r 7 xs cetp 
2 ihr, 5 bqp 
byom D671 

doan tu? 7 j 

gjjo oedr 
vfel hrl6 
r"p 7 ito 3 c 


rt=t 71 
dlsu 76 
6r.lr. :’c 
3 pJc fE 
i-U 3 fh 
314h gl 
t 41- 12 
4ano bj 
lobv gd 
fjnm 3a 
piU’S a7 
?lü7 71 
y6ax :y 
f77a 
e77s fo 
4qax -4 
xfcp7 a7 
qo.le 7y 
ceh? 33 
HXbp 30 
2zu4 eo 

qnh? ak 

otan gx 

2 rrh fy 
h 7 sn bi 
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Programme C64 


0c2a: 5axt 2vhx ledr 13?a &p7s fcytr, gr 
0c;9: u7iu tmo.7 ‘ehl qjnl lble 5evp ec 
0e4a: 7c dv pf?y pygu ®bte Jr.Xz a6?f ?x 
Oo!7: J3dj yVou Ipkz gdlm atdx 3bxi au 
Ocfi6: T.k5r 7ipk »lg7z i’fi7 ndül prcf cp 
Oc75: mdml raup ai,j7 dnbh stc4 7sa« dr 
0c£4: udpiii d4nd sghn ps?n 7vrj sy2b dr, 
Oc93- iqgV q.i'r-n u7pp t5p!'. Ine? aluv tO 
Oca2: 6vdh zahl ;la2 qr.em cpr'7 rbpo ob 
Ocbl: q?pl 55bb jsea 7&3d 5ba2 rcnp al 
OcvO: figx? Tidhh 7dxp ejh'7 Ebvf; >:4z- er 
Ocvf: bxzg qeiy lr!7 rfgr sehr: hß7t bp 
Ocfle: s-dv ejir.v gfr.p julz ad?f 4tbq bi 
Oecd: k>:7k 7nuc ;gxn uknj yvlF -hob gd 
OcfC: uvdc rJivn scap fbul tone; ax71 th 
OnCb: rbhp i2qh .itec ysvd 4sml ?,-<5a 7r 
Oülb! Xlly evep <bv 1 1173 axma *.gg? 7s 
Qd29: hyr,? 4r.ba iz4d Os4y bzrfc dbsh ca 
Od38: jfsa u!72 4b56 6k7C aln" ori7 fj 
Od-7: rceu tapl d5ip 2jmg eun. 7uf? 
0d}6: i4i7 »oJ2 jmat qgmq hkrv knjp <il 
D d&5: hujl 4blz redq qhfib coYc frba 76 
UQ/4: lutjr Uig4 >«K7 ib4v ippJ nbi7 7k 
Odb3; spdp ?dvb apss 7rip7 dr2g 3bq7 db 
Od!)2: f7xG 7177 77yc csaq kd7v ahjh 7v 
Odil; daae quic ah73 eagp 2bq? aiia7 cX 
OdbC: p24x iöfffl 2u6y 7ka7 3531 cer.p bl 
Gdbf: epst, vtm nibA drig feja 15bf dv 
ßdee: j'jgX yrjv 5qhg 3'can Vepn 4lpl Vr 
CöJc: qryp xdmy spyk acul 7nn,j bupz et 
Omc: rioy aji? s22t zrjt ap2: tbde 7y 
Odt'b: tfqa aah2 oxnb u,'et apt? Jbvh ep 
OeOa: xc6z d717 xy&p y7op .'bry a37c ca 
Oel9: Isqp ukpx t77r c56p cr.tA Wgtq fo 
0e28: uuny bfph uvaz arce clöL a?4d gu 
0«37: r7üR lggf Sind m6al :7en 3pb7 oq 
C«46: zcf5 4rmt y7pl y&41 sjuj goap bz 
0e55: buxE memp arrq yenq aqbt btac 71' 
Oeo4: a7q3 n7bd eyel jaqp Lola stli t'o 

0c7J; boTb dge-v p3bu nohr h5?A l',cq «7 

Oc82: Jh:i ytpa nebh 37ft ayn: c7ep cv 
0e91: oaow 72^. p 17p r.cit vg6f 7e-rt err 
OeaO: ng7a hföp 7tca btid pw4z rhde e? 
Gcui": 6aji a&6q y3Ja “55it vh25 y2ns dt 
Gebe: arhr. npdh Jhlq udpu cohg v7yt gu 
Gr-Cd. 361'a J.twn Vdh3 6-Joy. ’-Rpd hrje eh 
O^ds: dakt btrg a7we ogh? pbcz rcco d3 
Oeeb: rd7o :<75a aom4 ixn* 7edb s57i dl 
Oei'a: 7zbp clny pwa q2hß pvuv dber. c5 
0f09; back 77x6 weh? 5 uJd a7cl ruiei rz 
OflS: cup7 hpk7 5kub Layp fvbz ydto dy 
UfdV; uur.d Atll ?y31 171* Ay-po ca 
0f36: d4ir. mkai cvu2 YJ. d 2 7i2k ft«fr fv 
G'4^: dxuz 2dr.p sqep Mjfl TXjf k.‘y4 gx 
0f54: C3fy qlml c735 Idnl acyg pjbx aq 
Of63: reif l:6wx 17ts 6tgo kqcn 7fo7 a9 
0f72: hi je geh« tinbs vcln an3J d-u7 ex 
Oföl: :’6oa S617 a?au qjhq 17iv luqq Ty 
0190: eykr puyl Jgdl x7ql daac vqbs 7y 
0f9f: iecu Bqjg d72r Taqp ftSb 7rbe 7rri 
0;’se: juit jspt he ft zhbt tgfr rkqz 76 
Ot'bd: f72c blat e.3ys plyc Tlx'i uepa 7d 
0:'cc: nx7s x?lo 7k77 c37t epsv 773b g!. 
Ofdb: 7ov6 luxe röCC t?eh 7osp hr3,| fk 
0:’ea: ibld qjkc qtf4 2kcz db‘3 ihga fy 
0:‘i'9 : 6325 ccgp d777 dtne apeq qyafc bu 
1008: av?2 jonv at77 inh7 k«l~ qrpp ag 
1S17: 5a\-7 ehe? 57ey oiux <J7 j 6 gtax cu 
1J26: 7£6o :!tx 37ei 7oj7 6c2n r-’c* ad 
1D35: wbßu r7ue vddv a&iry sury 3dca ep 
1044: suqp erlit 57bt vacu 51ez tjho cy 
1093: laoe fupe zevj kii3e 9haa a44a dz 
1)62: bxhd pH7g 7ith 20^7 udib 7bxg g4 
1)71: espb ad7f de Jo fach qryp yr.77 by 
1380: q.->r yody nrv? u"J5 »758 fidüm oy 
loar: nb75 vxxh upfx yfda lctl t‘Jl c3 
109 b: 5a4b qiuj rgar rtyö co.ia njax an. 
lönd: rudj s5op Vlpx ca’m lh?r. fenl 7x 
1300; soek p2u,' 5ki7 ojkq ctyx trdV bu 
IDctn coa7 ez3 4 5'-3h ?b4;ii kua4 a3q7 ea 
IfjdO- lildd y3o7 ulen ph*v Wob 7odn e’i 


I0e9: jl?6 ndri uura s3ud )*}* ftnl gl 
lOfBi 7Jxo an:7 hpeo r.gle a:7b kflq 7x 
L107: 3eyp enfflq yajtf fv6r J7r6 kl Je S? 
1116: y3fq f7tz f7üg ixdx u*.7m ajfag 7e 
112p: q*,ol whpq Jrnf 3pbo 3zlx gpbrti fs 
11J4: 7nCl ajfij -apj Ktvl q;xii ekw6 c- 
U43: Ttny sa>5 umpu fehl g2xr bhuk :'r 
1152: u&kö cvrvh bfgh 3c7n m?pl Jasx 7u 
1161: uzgo y7vq atxq zre7 Ipbf paf.i i~L 
1170: rhma tipql fi3cv pi*a7 d7de pzur gs 
117f: nltfc lvce rlox oakl J5g6 hhp3 gd 
UBe: exjd qj 35 bzp7 7asu r:pd tade e2 
119a: 3Jh7 nzth udht xbxg b5sr Emg6 bl 
llae: dtei m£-7 7oe5 nico q?ll7 yiat au 
llbb: clljq üeh -aqd ekit yxhu >:i;tp bi 
11cu: i'2gi 2oai tdeö qred talx u37l‘ oe 
tldo. p»r.t v*.pc dbrr dnai z7ad upü? 70 
lle8: 7xh7 ppw vg7f orhq 57o3 rdqd om 
llf7i tbqa »beb 7p27 jsal flhnp ecqk da 
1206: qh3f Theo 5*pc fVuV u6kv ilf4 as 
1215: pvul po3d xvkh l<3:2h ;7dj =pid 7u 
1224: xroj *aeo v/r.q '/hnb Tbry g37k cs 
1233: vr/.'p lc37v db«? s=fp !v5x r'sjr- fo 
1242: xpvh 2h?v JJbt 2rif rfcria mkpo du 
1251: afvc 7cne 7Jle dayl rful fipy bu 
1260 : sb37 lqlq f22k z-cp y5pe fur.p eo 
I26f: blsni 7crg ojtr srxf yv2q qlun 7k 
127e: truv 7[igy nkv6 Jc4g >.epx kr.la ed 
uea: ieir tuöv augo vtpt iui= Joel ej- 
129c: sqvo z'jil pg«7 ölltl rar.s lkhv ak 
12ab: xdpn a6ap ccdf hoef Tee7 nI7q ax 
12ba: pu21 lv63 aoqa Tpzt ixey gbrh dj 
12c9: vt7r 727c mbuk J7s7 j7uf prpl &3 
12d8: uj5z fcanj u4tb rejx J5au la7ir. ay 
12e?: legt oqol lyer vudc cqVu uqj-i cp 
12f6: d777 zurc JIdt Ivjp ^15fi xlaq a3 
1305: fh.VB hniv 133c rpjb Urbd jqrc ep 
1312: ladt tabu Jiaä ?kjs Ifnn 676 b bb 
1323: itpb clits apvV auhp 611b xdnp bX 
!)32: P7fz zdvp 4dxi 7aqi 'odp edgn cc 
1341: qzer 7ebf xd77 shez c2un tanu c2 
1350 : 74 zj ye71 db7h yvre rtfl ejnh ch 
135f: sm6f bsuj feer akka jmva 7ckq 7'j 
136e: rozr rlfd enyi partn r5dd kqks bq 
I37d: dvjg bpsz vap7 a7o7 -.e71 7xe7 :2 
I3?c: fcbhe r^ibp zaXc actq ?qdt 2prx 73 
139b: y4d6 6cac pivV roV. abfv nys7 ap 
13aar 571J r?7t unqa lzr.n 7gx5 g3g2 gm 
I3b9: ykne jiej mbbp nhbq £bem dnox g4 
ljcfl: 2ybm ujcc 7e0b r62c «hpK baut 7y 
IJd?: 7jgi xceb 7bgi leei cdp7 naq? gl 
ljev: ilb^ qc?" y!’7g igoo p3hh 7ro? fu 
13f5: xrvd r"dy stfO 4qfl :53e 7af7 fq 
1404: 66hn vjyp i7ah yjjx pvrx kda7 ec 
1413: epa3 D"2p t77f pjh4 i9a* nky 7»i 
1422; :etb a-,uö mpaj 7cax Ibdu 4d4-: Qr- 
14J1: srze n,vpb qvn? joib 22bu r>7m7 gw 
1440: b3JO T«c vf2a op77 57oi o?« ch 
l44f: hUky a:iv reg? J5hX 2dcl uqxr dy 
I45e: qxdm ajc*p 3bvy nogj n7an daal ttx 
l46d; 2pca 2fra die? olor ytgp bffp g7 
147c; esde ti‘p e5fh n‘.?6 qutl qabv £7 
l48b: qvl7 yspe pvxl r2xl 7nvi vedd fr 
1496: rbvy pc.if XJgi axue ox?.: sm =n 
14 S 9: ue71 zego r7an 77ui bjfy wlx by 
l4b8: 1301 tibi c7do dhe7 Klfh klux 7p 
14?7: dpk7 edep 7fldp a7bf qr7g x>. 
l4d6: vy3h Zfpl urvy :’bt7 Jhe- acht as 
’4e5: yvlk fivb qrir msrg dbos 671.*- 7i 
14fi: 7suc 2Sdb 2h31 773P b?3d mWt7 cu 
1503: kpfd öln ö7nr ngem 53r4 7a 17 bl 
1512: cpdi ayq7 otdl Jeü? 6dxx yp7b es 
1521: 57«p r;Ds3 C7t.v 7m3k u7td qndb gp 
1530: plef bpbl syd? x7rk udv7 nhps en 
153f: t4t7 bdfq -;7tu qlvr 71pd xbdn a6 
154e: ajtfd h3fa g7zl 2bbk ubto 5Jcl cp 
I55d: acaV ztri ;nd7 ft73ü J7oä qitgö 17 
160c: ue’/r aeq5 njrp lgp3 br-u 5zfi cg 
1571:: l'uxa fydf vcln 5hdB kbbj 4hml ai 
158a: haf7 vr3b ejak 2j71 pw72 2Jhk 74 
1699: Jlraj min rkdf xblr ap2b x57ri ds 


15&6: qll'l f'bun 7677 upbi dbbj hm?j df 
15b7‘. fjhg brel addq 77tl ehre o53l ft 
15c6r t.77j dhgp weU 2rkL e«Öb ru47 üv 
15d5: tzlh ddun pbpl mb-b cjxj -byj fv 
15e4: ycem s42h qb6X f05g Ibrp sdpj ee 

ijjj. q)c5 ;bot, irqp Jhd) ?raa ql?y hs 

1602: exen fihAj qh5b balll cxdh Jay7 a? 
1611 : 2 tbj ,idc6 oaja grhk 57qb aehd al 
1620: zx4q o2ef qsso yolx 7uxa er!7 CJ 
iöf: =7dz jbte p7pk 5afp ahpg muup -r 
i63e: yufj vaac gz57 7fdf pmfb otöx 7a 
i64a: q&f7 hU77 7sdq u*us 2?7c bfc 
165c: z7fj r2q£ 7rvp b75c ubah j3x!i b- 
166b: *7ah hn4cl gäbe y3?j 3x42 rahr oa 
167 bt pffco 7vel 5ees q4up vy!7 tsq6 bf 
1689: 7d76 677j px7J 8 r7d fdp7 u4jp :n 
1698: 6z3o hgdy db53 qtgt tb4d ger.a fc 
16 b 7: a2ub axgs tt31 Jqop 7vtp bau; gi 
I6b6: cdpn a4r.e gXX7 fx:s ertp bgcu e2 
1665: lp47 pekd Mio t7c>: 7g2b 7a5q o? 
I6il4: d?6c 4car ftpn paiv d6xa lha4 e2 
I6e3 : 738k 7b5f fvrs jhlf rabi oykil et 
16£2: drvb gv4j 7br.l rarp -2ay 3pyb - i 
1701: 3fob uful dvbq abi'h SftSK kjdh f;j 
1710: qrtta rrh7 Wtlc ud*t gfcoh jnyp fq 
I71f: Oman, hnbo gj 11 4hgJ njbn 4U3 c* 
172e: s7hj 267b au47 etdn aqtr q3'nd fr 
173d: tt4fl 2oJa It7u 31«:' pk2k k*7b eu 
l?4oi 5o4r ftolo pm7h 64/7 bo7,c dhn7 Tri 
175b: 7b3t 0Pfl4 tkfir 37i3 utfa xjho oy 
176 b: ag7t 23tr. 5 bJJ do,'4 uvpk vranö «n 
1779 : 773t. spb6 zda4 auip 7176 gf65 ev 
17SS: tV?l Jbvp 7mfd höjl cczc fn7x da 
1797: thej raal a574 b56.! X07.1 zT7£ in 
17oG: ?Urt rau» 7xeh nhic hXhO onäs oq 
17b 5: px77 hzpo tuclf ajrj 712J r,6bb gv 
17c4: qle: ofpc wuzp lhqb rvun uspp gl 
17d3: vrl. tkq? f2gf upap x4cu i?7n ac 
17c2: ?'|ie? hz7f ax7p v7ik 7tfp Rc4i ed 
l7fl: üövn 5gdt 53?P nhdn fipa 7nt>r 7» 
1800: bbi'c jala yetq icne ertx n2K7 &a 
180f: d 7KI jJo2 i7b7 6äae 7u6e psab t'3 
lS3e: 4nt2 7nf6 7qhl‘ leel 6pph 38fm ex 
1323: altp fro6 qmjh hbib s4ca 4xüe fi 
183c: 7jrp dlg3 pthf alt? tr7q xbc7 gg 
184b: d7p6 blxp qupz k71n 7d&v a47d gv 
195s: msjd c7by 7aap 7m7 k37f &7cc cu 
1969 : 7arc 7yx7 md7f a?:a 7axp 73x7 c7 
1378: n*-7i 77d2 7etp a52r BlCgq 2&7a c3 
1SB7: bd7q 17by 7dr7 bjna ep7t 77ji p3 
1396: 7eg’' bupa k!7v 77kd 7eyp b57a Ca 
13->5: Ot7t 771c 7fd7 cMlö Vh72 x7nv 40 
15b4: 7gö; btr.7b glaf 57Bl' Viap d5h0 ?1 
15c3: epai f7tv 7Jmp er.7b tlak T7vr eb 
18d2: Ysop cZpfc 5pa7 f7xi 73p[ tV/o r4 
10el: llav t73f 7nep g*c rxay 3?4s d7 
IflfO: 7ny7 goxu y7a4 c?6c 7ote 3v37 16 
l9ff: 7pl7 hghd dhbb r.esj 7pup nnYrl tiH 
190c: h7bi pabt 7qq7 bar.d npbg no65 ds 
191d: 7:-7? iqbd 31bo vs7d 7tgp jjxe gy 
l?2c: 0*5 xajf 7udp Jväc- kifcx ball g5 
19jb: 7vg7 klbe udb3 farh 7ufp ktpe in 
194a: sttö 7aae 7us7 kliie 4pb5 5aor jb 
1959: ?“4c Jaxf b7co ssqa ?x5p Ip?- 
1968: hlod parm 7yh7 letf klice zas7 «h 
1977: Tyqp lypf mteg dtt? 7ad7 nnf in 
1986: qxci natj 7r,cp irlpf t3oJ xaur 7c 
1995: 723? n^sd' xhcl jjlvJ 72gp muYf iz 
19a4; 2das 3e’-n5 72sp mspf 5hco va?7 »1 
19C3: 730/ ijDCp u3oq UtX? 73 q7 alag ll 
19c2: eher 5ayr 732p nötig hpet razn i7 
19dl: 74kn nvpg ktov ds2g 74u7 c2xg fl 
19=0: nceu najb 75cp ochg r'/cy fa3v :‘k 
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Siemens-Computer 

identifiziert 

Frage von Tobias Pölleth In der 
64'er »91, Seile 56: Vor einiger 
Zelt habe Ich einen allen Sie¬ 
mens-Computer geschenkt be¬ 
kommen. Wor wollt, was dac tür 
ein Gerät ist? 

Es handelt sich um ein ziemlich 
betagtes Datensichtgerät (DSG), 
das von Siemens schon lange 
nicht mehr hergeslellt wird Es be¬ 
steht im wesentlichen aus Monitor 
mit ASCIl-Controller, Tastatur und 
Schnittstelle. Damit wird es an ei¬ 
nen Zentral rech ner angeschlos¬ 
sen, de- mehrere DSGs bedienen 
kann und mit dem Betriebssystem 
Sinix (Siemens-Unix) arbeitet Da 
dieses Datensichtgerät keinen ei¬ 
genen Mikroprozessor besitzt, 
können Sie ohne Zentralcomputer 
keine Reaktion auf irgendwelche 
Eingaben erwarten. 

cnnii-4» Vera» 


Unbekannte Adressen 

Was bewirkt die Speicherstelle 
S3FFF (16383)? Was geht in den 
Adressen ab S02A7 (679) bis 
S02FF (767) vor sich? Program¬ 
me, die Ich in diesem Speicher¬ 
bereich ablege, werden zerstört. 

Pma Hiatiet. Q«fie«teoen 

In AUiease S3FFF spielt sich 
nichts Mysteriöses ab. Es ist nur 
eines der 38911 Byte in freien 
Basic-PAM Auch die Speicher- 
steilen von S02A1 (673) Dis S02FF 
(767) batatigen sich lediglich als 
Lückonfülliar- Mach dem Einschal¬ 
len des C64 finden Sie darin nur 
Null-By:es. Ausnahme: Adresse 
S02A61678). Sie dient als Flag für 
die aktuelle Netzfrequenz -1- be¬ 
deutet PAL (europäische Norm), 
"0" bezeichnet die in den USA übli¬ 
che NTSC-Norm. Natürlich kön¬ 
nen Sie diese freien Bytes zur Ab¬ 


lage vco Daten (z.B Sprites) oder 
extrem kurze Maschinenprogram¬ 
me (maximal 94 Byte) benutzen. 
Zerstör werden Dateien ir diesem 
Speicherbereich nur dann, wenn 
Sie einen Reset auslösen 

Die Redaktion 

Datenaustausch 

Kann man den C64 mit einem 
PC-10 III (8088-1. 16-Blt-CPU) 
verbinden? Der PC besitzt eine 
serielle RS232- und eine 8-Bit- 
Centronics-Parallelschnlttstelle. 
Lassen sich Programme oder an¬ 
dere Dateien vom C64 zum PC 
übertragen? 

Dan,dl Xofi/ei F«r*f un.Oae' 

Dies lunktloniert nach dem Pdn- 
zip _ der Datenfernübertragung 
(DFÜ) Voraussetzung: entspre¬ 
chende Software und Kabelverbin¬ 
dung (RS232-Kabel vom User-Port 
des C64 zur RS232-Schnittstelle 
des PC). Die Bouonlcitungtürs Ka¬ 
bel sowie Software zum C64 fin¬ 
den Sie in unserem Hardware- 
Sonderheft 67. das Ende Juni er¬ 
scheint Als -Empfänger» kann je¬ 
des R232-fähige Terminalp r o- 
gramm für den PC eingesetzt wer¬ 
den (zB. XTALK, CROSSTALK 

USW.) OieReCetixx i 

Digitalisierte Sprache 

Frago von Monfrcd Wciflon in 
64'er 4-91, Seite 61: Ich möchte 
Sprache digitalisieren, wie im 
Artikel »Hurra, er spricht!» be¬ 
schrieben (64'er 6/88). Wie muß 
ich den Mikrofonanschluß reali¬ 
sieren? 

Im erwähnten Artikel gehl nicht 
ganz klar hervor, wie Sie Vorgehen 
müssen: Anstatt die Mikroion¬ 
buchse an die beschriebenen Kon¬ 
takte zj löten, verbindet man sie 
mit den beiden Kontakten des Ton¬ 
kopfs auf der Datasotte-iplatine. 


Wer nichts mit Löten am Hut hat, 
kann seine Kassette auch direkt 
über die Datasette abspialen Die 
Qualität der Digis verschlechtert 
sich aper gewaltig. Um die best¬ 
möglichste Tonqualität zu errei¬ 
chen. müssen Sie die Tonquelle 
sehr laut erstellen und tonintensi¬ 
ve Musikstücke verwenCen (z.B. 
Pleiten, die Songs -Born to be 
wild», •Etsrnai Flame- usw.) 

Daniel Mer-&. n*en> 

Die Files sind weg! 

Um aus dem 64’er-Magazin ab- 
getlppte Listings zu speichern, 
benutze ich immer dieselbe Ar¬ 
beitsdiskette. auf der bis vor kur¬ 
zem noch über 300 Blocks frei 
waren Nachdem ich wieder ein 
Programm gespeichert hatte, 
war ptötzlich ein Großteil der 
Programme aus dem Directory 
verschwunden! Unglücklicher¬ 
weise waren es die wichtigsten. 
Sie müssen aber noch auf dar 
Diskette sein, denn ich haoo kein 
File gelöscht. Wie komme ich 
wiede' an die Files heran? 

Martere den Born. Rnsde 

Vermutlich wurde beim letzten 
Spoechorvorgang dio BAM (Block 
belogtngsplan) der Diskette zer¬ 
stört (Spur 18, Sektor 0). Falls der 
Befenl-Validate-keine Hilfe bringt, 
benötigen Sie ein Utility das die 
BAM restaunert (z.B ‘•Programm¬ 
sucher. im 64‘er-Sonderheft 57). 

De Redaktion 

Videotext-Decoder 

DerC64 bietet viele außerge¬ 
wöhnliche Anwendungamöglich- 
keiten. z.B. mit dem Gonlock-In- 
terface oder als Oszilloskop. 
Kann man ihn auch als Video¬ 
text-Decoder »zweckentfrem¬ 
den«? Stephan Knoütaich RosOort 


Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorgfältige' Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
grammboochroibungor. bloi- 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressierten, 
die noch keine festen Kontakte 

zu Händlern. Herstellern oder 

Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B. anhand der Mit- 
machkarte Ihre Probleme 
schl'dern (In jeder Ausgabe im 
Durc&hHfter) Wir können nicht 
versprachen, daß wir immer in 
der Lage sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me zu lösen. Aber allgemein 
interessierende Fragen wei¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lesern beantwunei. 


Frust mit Masterbase 

Mit dieser Dateivorwoltung 
gibt’s Probleme. Ich habe mir ei¬ 
ne Adressenmaske zusammen¬ 
gestellt, der erste Datensatz um¬ 
faßt drei Felder. Dort will ich Zah¬ 
len eintragen, außerdem Etiket¬ 
ten und Gesamtlisten drucken. 

Drucke ich nur einen Datensatz 
aus (Etiketten oder Liste). ist al¬ 
les in Ordnung. Wird aber die 
ganze Datei ausgedruckt, ver¬ 
schluckt der Drucker grundsätz¬ 
lich die erste Zahl des ersten Da¬ 
tenfelds. Außerdem Ist es nicht 
möglich, Attribute (z.B Unter¬ 
streichen des Ortsnamens) wie¬ 
der abzustellen: Alle nachfol¬ 
genden Datensätze gibt der 
Drucker ebenfalls unterstrichen 
aus. Gebe ich fün* erste Daten¬ 
feld die Codes »27- 0» ein (Unter¬ 
streichen aus), erscheinen auf 
dem Papier an erster Stelle das 
Minuszeichen und die von mir 
eingegebene Zahl, eingerückt 
im Datensatz. 

Meine Gerätekonfiguration: 
C64,1541, Star NL-10 Centronics 
und Parallelkabel. Ist meine Ver¬ 
sion von Masterbase defekt oder 
mache ich einen Fehler? 

«Yaiw ScmMtnfoMi, "Vrtorf 

Fragen zum Sound¬ 
chip SID 

Frage von Michael Winterberg 
in der 64’er 4/91, Soite 61: Was 
bedeutet »Rosa Rauschen»? 
Kann man die Tonwiedergabe 
des SID verbessern? Wie kann 
Ich Töne mit ganz bestimmter 
Frequenz erzeugen? Lassen sich 
zwei Stimmen auf getrennte 
Ausgänge legen? 

»Rosa Rauschen« ist der tech¬ 
nisch-physikalische Ausdruck lür 
eine pseudozufällige Folge von Tö¬ 
nen verschiedener Höhe Das Ohr 
nimmt tatsächlich nur ein Rau¬ 
schen wahr. Die Töne laufen zwar 
scheinbar wild durcheinander, ge¬ 
horchen Jedoch einer bestimmten 
Forme) Der C 64 kann nur »Weißes 
Rauschen- erzeugen. Dabei wird 
ebenfalls eine Tontoigs unier- 
schiedlicher Höhe gebJdet, die 
aber echt zufällig und mathema¬ 
tisch nicht vorhersehbar ist. 
Höchstwahrscheinlich verwendet 
der Hersteller eine Germanium- 
Diode ala Hauechgonerator im 
SID. 

Um die Tonqualität zu verbes¬ 
sern, sollten Sie versuchsweise ei¬ 
nen neuen SID-Chip in den 064 
einbauen Andere Mögichkelten 
sind auszuschließen da der ge¬ 
samte Tongonerator des SID für 
den Anwender unzugänglich ist 
Eventuell kann auch die Treibet- 
stufe um den Transistor Q8 erneue- 
rungsoedürftig sein. 

Eine Tabelle mit Tonfrequenzen 
und entsprechenden POKE-Wer- 
ten finden Sie im C-64-Handbuch, 
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Anhang P. Folgende Formal dient 
zur Umrechnung von Frequenzen 
in den POKE-Wert: 

Ve rt-17.029^699 - Frequenz 
Ein Beispiel: Für den Kammer¬ 
ton A (440 Hz) erhält mar den Wert 
»7493- (gerundet). Mit dieser Be- 

rochnungsformel zerleg man Ihn 
in High- und Löwbyte: 
üüe - intC»er-t) 
nlsh r int-(late/ 256 ) 
lcv - säte - high ♦ 256 
Beide Zahlen muß man in die 
TönhOheiogistcr des SID POKEn 
Folgende POKEs erzeugen einen 
Ton (4C0 Hz aut Stimme 1, 410 Hz 
aut Stimme 2): 

Werl (400 Hz)=6Bl2= 

155 (Uw) / 26 (High). 

Werl (41(1 Hz)=6982- 
70 (Low) 12 7 (High): 

POKE 54272,155 
PORE 54273,26 
POKE 54279,70 
F0KE 54280,27 
FOXE 54296.15 
POKE 54276,240 
POKE 54265,240 
POKE 54276,17 
POKE 54283,17 

Will man den Ton wieder ab¬ 
schalten, müssen die beiden letz¬ 
ten POKE-Werte -16- lauten (statt 
.17»), 

Die vier Stimmen des SID (drei 
interne, eine externe) werden im 
Chip nooh vor der RohandlunQ 
durch das Lautstarke- und Filterre¬ 
gister (54296) aul einöl Addierer 
gelegt und gemischt. Daher ist es 
leider nicht möglich. Stimme 1 und 
2 einzeln abzutasten 

fttttU&US rtMsJei, MOncnon 

Zeichensätze mit 
dem Seikosha 

Frage von Christian Zimmer In 
der 64’er 5/91. Seile 57: Wie 
drucke ich selbstentwickelte 
Zeichensätze mit dem Seikosha 
SP-180 VC aus? 

ln der -VC--VUrslon kann der 
Drucker eigene Zeichensätze nur 
In Fo-m eines Hires-Gratikbild- 
schirms ausgeben (Einzelbit-Mo¬ 
dus) Um Zeichensätze in den 
Druckerpuffet zu lader. bietet ole 
Fa Seikosha eine Platine an. Da¬ 
mit macht man aus dem VC eine 
Epsor-FX-85-kompatible -Ai-Ver¬ 
sion Auch für Laien ist der Umbau 
in kurzer Zeit erledigt. Lötarbeiten 
sind rieht nötig. 

fiöifu/ü HM, Aizmito'l 


Motorschaden? 

Ich besitze eine Floppy 1541-1. 
Der Motor des Lautwurks bewegt 
sich nur noch dann, wenn ich die 
Floppy abschalte. DerC64 bringt 
ständig die Fehlermeldung -dri- 
ve not ready». Wer hatte bereits 
ein ähnliches Problem und kann 
mir sagen, wie ich es löse? 

Sasena Untwmann. PcW'nv.'td 


Ihre Antwort, 
bitte! 

Wirveröffentlichsn auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs odor aufgrund dor Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen Das ist vor allem dann 
dar Fall, wenn es um bestimm¬ 
te Erlahrungen geht oder um 
die Suche nach spodellei» Pro¬ 
grammen. Wenn 3le die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine 
bessere Amwon ab die hier ge¬ 
lesene naben, dann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sie bitte 
rach in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
öe sich beziehen. 


Keine Umlaute 

Frage von Frank Schmitz in der 
64 er 4/91, Seite 61: Ich benutze 
die Textverarbeitung Startexter 
3.0 und den Druckor MPS 1200. 
Bei Fett- oder komprimiertem 
Druck habe ich Probleme mit den 
Umlauten. 

in Gegensatz zu anderen Texl- 

verarbeltungsprogrcinmien wie 

z B Geowrite arbeitet der Startex¬ 
ter nur mit den im Zeichensatz- 
ROM des Druckers vorhandenen 
Fcnts zusammen. Wenn der keine 
Umlaute vorgesehen hat, klappt's 
leider nicht. Im Handbuch zu Siar- 
texler steht, daß dieses Programm 
Umlaute aus dem Grafiksatz er¬ 
zeugt. In NLQ oder Fettschrift kön¬ 
nen aber keine Grafiken gedruckt 
werden. Abhängig von der Drucker¬ 
anpassung werden beim Einsatz 
von Umlauten auch die Steuerzei¬ 
chen gelöscht. 

AmedSWiwA /temacervrf-iv-T 

Farbspielereien beim 

C128 

Im 64’er-Sondorheft 29 habe 
ich den Hinweis gefunden, daß 
man mit 

POKE 03, bank 15: 
s,':5ilec(*6bi7') 

die geheimnisvolle Multicolor- 
ferbe 2 In der fertigen Grafik an¬ 
dern kann. 

Ich bin dor Sache auf den 
Grund gegangen und habe fest¬ 
gestellt, daß in der betreffenden 
Routine nichts anderes ge¬ 
schieht. als Bit Oder Adresse 1 
zu löschen und das Text-Farb- 
RAM mit dem Wert -f- aus Spei¬ 
cherstelle 133 zu füllen. Wenn 
Ich dann wieder zum 40-Zei- 
chen-Bildschirm wechsle, hat 
der Text seine ursprünglichen 
Farben behalten. Jeder Versuch, 
diese zu andern, wirkt sich nui 
auf die Grafik aus: Im Farb-RAM 


stehen lediglich Grafikdaten. 
Wird Bit 0 in Adresse 1 wieder 
eingeschaltet. Ist alles umge¬ 
kehrt: Die Grafikfarbe Ist bloc¬ 
kiert, die Textfarbe läßt sich än¬ 
dern, im Farb-RAM wird die ak¬ 
tuelle Textfarbe abgelegt. 

Meine Frage ist: Wenn das 
Farb-RAM die Daten der Multt- 
colorfarbe 2 enthält (Bit 0 ge¬ 
löscht), wo befinden sich dann 
die blockierten Farbdaten des 
Textbereichs? Sind diese 1000 
Byte irgendwo gesetzt? Welche 
Funktionen hat die Adresse 1 
sonst noch auf Lager? 

Mart Hausbfnn. L LuretnOvg 

Superscript 128 und 
Star LC 10-C 

Bis heute ist es mir nicht ge¬ 
lungen, eine funktionierende 
Druckeranpassung zu dieser 
C-12B-Textvemrheitung zusam¬ 
menzustellen. Der Star druckt 
nur Großbuchstaben (auch Um¬ 
laute). Die Klein- bzw. Großschrtft 
wird völlig ignoriert. Wer kann 
mir helfen? &knrt Bauer, Mroüwg 

Groß- oder 
Kleinschrift? 

Welche Speicherstelle ist für 
die Groß- bzw. Kioinschrifl nach 
dem Einschalten des C64 verant¬ 
wortlich? Welchen Wert muß sie 
besitzen, um beide Varianten zu 
benutzen? Mvberr Bieu9^.. 

Die wichtigste Adroceo für die 
Bildschirmausgaben ist beim VIC- 
Chip-53272«. Neben vielen ande¬ 
ren Aufgaben ist diese Speicher¬ 
stelle auch dafür verantwortlich, 
welcher Zeichensatz aktiv ist. 
Nach dam Einscliölten dea CG-a ist 
Bit e\ gelöscht (Bytewert der 
Adresse: 21). Der Großschrift- 
Blockgrafikzei:hensatz erscheint 
auf dem Bildschirm. Schalten Sie 
dieses Bll ein (neuer Bylewert: 23). 
grein der Computer auf ueu Kleln- 
bzw. Großschriftzoichensatz zu. 
POKE 53272,PiEK(53272)0B2 

Beim VIC-Chip gibt’s aber nur 
ein Entweder-Oder: Gro8-Block- 
grafk- und Klein-Großschriftzei- 
chensatz auf ein und demselben 
Bildschirm ist Ohne ein entspre¬ 
chendes Hilfsprogramm in Ma¬ 
schinensprache nicht möglich. 

Oie Rt*tfaif*on 

C64 und C 

Wo gibt es einen Compiler zur 
Programmiersprache C für den 
C64? Manfred Pcseriäuw Men 

Dieses Prcqrammpaket wurde 
vor etwa vier Jahren vom Verlag 
Data Becker GmbH, Merowin- 
gerstr. 30,4000 Düsseldorf, verrie¬ 
ben. Im neuesten Softwarekatalog 
erscheint ea aber mehl mehr im 
Sorhmont hon 



Leserforum 


Unbekannte Drucker- 
EPRONls 

Meinen Drucker Riteman F+ 
habe ich 19B6 erworben. In des¬ 
sen Innenleben habe ich zwei 
EPROMs entdeckt, mit denen ich 
nichts anfangen kann. Welche 
Funktionen besltzon die Bau¬ 
steine IC 2 und IC 3? Dienen sie 
als Zeichensatzspeicher? 

Surfr/iard Ma-tows»iy. AneittUdr 

Rands<hlucker 

Frage von Heiko Gremling in 
der 64 er 5;91, Seite 57: Wenn ich 
Grafiken von Geopainl mit mei¬ 
nem Drucker Seikosha 180 VC zu 
Papier bringe, wird dor rocht© 
Rand nicht mitgedruckt. 

Ich habe diesen Drucker eben¬ 
falls mit Geos verwendet und ken¬ 
ne das Prcölem. für das es leider 
Keine Lösung gibt. Der Drucker ar¬ 
beitet nur mit der normalen Grafik¬ 
dichte (60 Punktspalten pro Inch = 

60 dpi). Die meisten anderen Prin¬ 
ter dagegen bringen 80 dpi aufs 
Papier. Daraus ergibt sich das Ver¬ 
schlucken des rechten Rands: Die 
Grafik wirkt in die Bre«te gezogen 
(Kreise werden z.B. zu Ellipsen). 
Eine Anpassung mit dem .Printer 
Creator» bringt deswegen nichts, 
weil der Seikosha eben nur -einfa¬ 
chen Grafikdruck» kann, außer¬ 
dem ist er nicht Epson-kompatibel. 

Die einzige Möglichkeit wäre, 
diesen bewußten Rand beim Zei¬ 
chen mit Geopainl einzuberech- 
non. Goopubllch bietet z.B. für inl- 
che Drucker spezielle Master- 
Pages-Biblioiheken an. um die¬ 
sem Effekt bei der Seitengestal- 
tung vorzubeugen 

Tr*mas Ttei/tw, 1129*09 

Musik-Fan 

Ich suche seit längerer Zelt 
das Programm »Music-Shop» 
von Broderbund. Man kann da¬ 
mit - grafisch unterstützt - kom 
ponieren und Notenzeilen aus- 
drucken. Wer kennt die Bezugs¬ 
quelle? 

Manfred Bitrcr. 

Nachbrenner 

Ich habe ein merkwürdiges 
Problem mit meinem Simon's- 
Basic-Modul. Wenn ich den C64 
nach Gebrauch des Moduls aus¬ 
schalte, das Modul aus dem Ex¬ 
pansion-Port entferne und den 
Computer anschließend wieder 
einschalte, beginnt der Spuk: 
Dor Bildschirm zeigt noch immer 
die Kennung des Moduls. Die Ta¬ 
statur nimmt keine Eingaben an. 
Ich muß den Computer minde¬ 
stens drei Minuten ausgeschal¬ 
tet lassen - erst dann kann ich 
ihn wieder normal starten. Liegt 
oo nm Compulor oder am Modul? 

QHWlWmr Erfurt 
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Listings-Sonderheft? 

Mir und sicher auch einigen 
anderen Lesern gefällt es nicht, 
daß Sie seit einiger Zeit keine Li- 
stings, die länger als vier Heft¬ 
seiten sind, mehr abdrucken. In¬ 
teressenten können sich diese 
*v*ar gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2,40 Mark 
frankierten Rückumschlag be¬ 
stellen, aber das ist mir auf die 
Dauer zu teuer. Deshalb schlage 
Ich vor, daß Sie im Abstand von 6 
oder 12 Monaten Jeweils ein Son¬ 
derheft anbieten, das nur Ll- 
stlngs enthält, ohne Beschrei¬ 
bungen. Dafür findet man dann 
einen kurzen Verweis, in welcher 
Ausgabe die Beschreibung zu 
finden ist. Das Ganze dürfte nur 
noch durch Vorwort, Werbung 
und Rockus aufgelockert wer¬ 
den-schön Ist eintolles Sonder¬ 
heit für nur 14 Mart fertig. Daran 
würden Sie sogar noch vordie¬ 
nen! Ute StJSH Neukunipartehn 

Das ist eine interessante Idee, 
die wir einmal durchkalkulieren 
worden. 

Mehr Lastings und 
Tips und Tricks! 

Hört es denn jetzt auf, Ihr Wis¬ 
sen über den C64? Ganze sieben 
Jahre hat es gereicht, um jeden 
Monat eine Zeitschrift mit wert¬ 
vollen Llstings und Tips & Tricks 
zu füllen (Kompliment!). Doch 
jetzt wird zu Mittolngegriffen wie 
seitenweise Spielolicilngs, Spio- 
letests, Spiele-Longplays und 
ähnliches. Und denn wäre da 
noch das Prinzip Sesamstraße: 
In gewissem Sinne sehe ich es 
ein, daß etwas wiederholt wird, 

da immer neue Loocr dazukom- 

men und es nicht sehr viel neuen 
Stoff für Artikel gibt. Aber es gibt 
auch Freaks, die die Zeitschrift 
seit der Ausgabe 4,85 oder frü¬ 
her besitzen. Ich sage nur: 
Schluß mit der Masche -Wo Ist 
das Listing?». 

So, jetzt ist es raus! Da ich aber 
nicht möchte, daß sämtliche Re¬ 
dakteure der 64'or wegen De¬ 
pressionen die Mitarbeit an der 
Zeitschrift autgeber. werde ich 
meine letzte Beschwerde kurz 
fassen und mich dann (endlich) 
den positiven Seiten der 64 er 
zuwenden: Ich linde es toll, daß 
die 64 er überhaupt noch exi¬ 
stiert. Denn heutzutage hat jeder 
dritte einen Amiga und, wer 
nicht nur Spiele spielt, einen PC. 
An der Zeitschrift gefallen mir 
die Tips & Tricks. Die Infokarten 
sind auch nicht schlecht. Die 
Kurzreferenzen sind eine leine 
Sache. Ihr könntet einmal wel¬ 
che zu Starpainter. AmlcaPaint 
oder zu Modulen wie z.B. Final 
Carthdge III bringen. 20-Zeller 

finde ich nur gut, wenn oa keine 

Buchstaben-Zahlen-Wüste Ist, 





die über eine halbe Seite geh:. 
Kleine (aber wirklich kleine) 
Hardwarebasteleien kommen 
bei mir auch gut an. Mit Eurem 
Assomblor-Workahop höbe ich 
die ersten Schritte in Maschinen¬ 
sprache gewagt. Sehr hoch be¬ 
werte ich Konvertierungspro¬ 
gramme für Grafikfiles und Ex¬ 
tras wie Bilder und Zeichensätze 
für Printfox und Geos. 

Danp.' RnOdpn. Lü o«-i 

Die Kurzreferenzen erhalten viel 
Lob. Dabei werden sie alle von un¬ 
seren Lesern erstellt Wir möchten 
uns also dem Wunsch von Daniel 
Rudolph anschließen und würden 
uns über weitere Kurzreferenzen 
freuen . 


April, April! 

ln der April-Ausgabe der 64 'er hal¬ 
ten wir zv/ei Aprilscherze ver¬ 
steckt Im Aktuellen war die Mel¬ 
dung über den C64-MS-DOS 
falsch und beim Programm -For¬ 
mat 80~ handelte es sich ebenfalls 
um eine Enle 

Ey, man ey! Das Programm For¬ 
mat 80 überzeugt uns nicht 


Gans. Wir Hätten ein paar Ände¬ 
rungsverschlage. (Doppelpunkt) 
Wie wir phon unserem Manda 
kennen, können wir den Step¬ 
penmotor Halb- oder gar Vtertel- 
Schritte machen lassen. Da¬ 
durch wirrd es möglich, die Kap- 
penzltät einer 40 MB (Mega- 
Blick) Fest-Platte zu übertreffen. 
Wir haben unsere Erweiterun¬ 
gen - mühsame Arbeit vieler 
Jahre - unten angefügt. Uber ei¬ 
ne Veröffentlichung würden wir 
uns sehr freuen. 

ChOl: 7777 7777 dies lscc 
lnab rila ch 

ühlO: erzl 771u atlg gell 
7777 7777 77 

Chlf: ries emrl tzey ries 
enkl asse ey 

Damit übenreffen wir sogar die 

opticeho IVQOM Platlo. lot doo 
nicht Klasse? Eventuell lassen 
wir Ihnen demnächst unser Pro¬ 
gramm, das eine Zeitmaschine 
ersetzt und unseren Manta-Emu- 
lator (Antenne mit Fuchs¬ 
schwanz für don C64), xukom¬ 
men. Wir müssen uns das aber 
noch überlegen. 

CVnsr Bast) undJohanmt ScntnOetln, 
Sc/matUach un3 Wu'zOurg 



Der April-Schcrx "Format 80“ hat unseren Leser Sven 
Anklam sogar eu zeichnerischer Rache angeregt 


Voller Freude habe ich Euren 
Beitrag -Format 80“ zur Kenntnis 
genommen. Ein besseres The¬ 
ma hättet Ihr nicht auswählen 
können, als das leidige Problom 
eines jeden C-64-Besitzers, 
nämlich die fehlende Speicher¬ 
kapazität Ich hahe das Pro¬ 
gramm auch gleich in 2stündiger 
Eingabearbeit in die Praxis um¬ 
gesetzt. Als mir dann die ver¬ 
meintliche Directory 1562 freie 
Blöcke anzeigte, habe ich schon 
fast an Wunder geglaubt. Leider 

sollte meine Freude nur von kur¬ 
zer Dauer sein. Da ich auch ganz 
über den Erfolg des Programms 
sicher sein wollte, habe ich es 
nach dem 1. Test verlassen und 
mir die Directory nochmal anzel- 
gon lassen. Was ich jetzt sah, hat 
mich fast vom Stuhl gehauen. Da 
stand doch tatsächlich “April¬ 
scherz 91». Weil ich es einfach 
nicht glauben wollte, habe ich 
mir das Programm über einen 
Maschinensprache-Monitor noch 
einmal angesehen und den 
Aprilscherz 91 wiedergefunden. 
Meine Enttäuschung war per¬ 
fekt. Etwas Gutes hat Euer April¬ 
scherz aber auch gehabt, jeden¬ 
falls für mich. Ich habe mich ex¬ 
tra wegen diesem aufgerafft und 
den MSE V2.0 abgetippt. Somit 
bin ich nun In der glückkchen La¬ 
go, auch die nächoton April¬ 
scherze abzutippen. 

Msr.ü Offi-An 

Spieleteil gelungen 

Herzlichen Glückwursch! Der 
neue Spieleteil Im 64'er-Magazin 
Ist v/irklich voll gelungen! Gro¬ 
ßes Lob meinerseits. Schade, 
daß sich der kleine Computer 

vom Suohcpiel in dor Ausgabe 
4/91 einfach -verflüssigt- hat. 
Aber Ich finde es stark, daß Ihr in 
der neuen Ausgabe gleich zwei 
Preise zum Ausgleich verlost. 
Daß der Splelebericht van Turri- 
can II erst für die nächste G4'ei 
geplant ist, gelallt mir weniger. 
Für dieses Super-Game wäre ein 
Longplay angebracht. Ich habe 
es zwar nach 8 bis 9 Spielstun¬ 
den überraschend gelöst (Score: 
ca. 3,6 Millionen), aber die Jungs 
wissen, wie man einen Spiele- 
Freak fertigmachen kann. Außer¬ 
dem noch ein Lob an -Leo”, den 
Spieleredaktour: gute Spiele, 
gute Artikel! So, zum Schluß 
noch ein Vorschlag: Schafft 
doch auf den Mitmachkarten 
einen kleinen Platz für die Lö¬ 
sung des Suchspiels, da man 
sonst zwei einzelne Karten weg¬ 
schicken muß. 

Stefan Mat, Crailsheim 

Wir haben die Anregung aulgegril- 
len Ab dor Ausgabe 7/9I haben 
wir auf der Mitmachkarte ein Feld 
lür die Suchspiellösung vorgese¬ 
hen. Sie brauchen jetzt nur noch 
eine Karte wegschicken. 


62 mai* 
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COMPUTER-MARKT 


Wohin Sie einen gebrausten Computer vem-julen oder trmfi w"? Suchen &o H»en 

Sie SohwareanzuWBÖn oder suchen Sie Pic^st.to cdm Verbindunpin D» COM PU E R- 
1/AFKr van -64 or- aletet allen Crmoule-ans ne Geegenheil *ur nu 5.- DM etoa P-vatu 
Klepareeloe mil 1-- Z> 4 Zonen te*i r t»< «uU-H mre- Wohl «ettuuu-bcp Und ~ ko™* mm 
pnvm ir den COMPUTEfMWMCT d« S*pl«ntor-Autart« («Aw 16 8 . 

ScHichan S* Ihrer Anwlpenie»! W ivr i1. Juli I ElnflBrc*datum beim V«wag> an -64 er-. SpM« 
eingehende Auttr&»a •Teilen in de- Oktober-Ausgab« («oneint am 20. £ I verttfenllicM. 


Am beiten verwenden 51« cUju die vorweHom Auflracskarle am Anlang des Hfl«**. 

B.ilo baachlen 5*: Ihr An«ilgeniext daT maximal 4 Zeton mH Je 40 Buchstaben betragen. 

ScMol** S» um, DM 6 alsSHW* ederm Baroeid. Oe- Vaitap DetlffltsJct» Sie VeratlenUlchunB 
'jraera Texte 1 «- KteirtBuei[»n,diooniaareöiendgckeniuaichwtsnd.ade' derer i «tiBiAene 
ge»eröcho 7*iigkelt stf ließen öflt. -."®n ir- der Rubrik-Gewwbiere KJelwnrcgen* z. Preis 
von DM 12,- je Zeife Tee ynrättenillcW 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


FbQjy 1541, F; 

Oruck» WPS 302. Ccrmuteittsch. BT>D«o- 
d« mit PmjeKvarWIbi. »de Menge Swlwai* 
unöCWer-fielte Tel p gi73'i^aUJLgnBtx. 

Kalls Föchertechmk-Freurae' Such..- C64-FP 

schenechrik-BMC#l "MBsser-Steudnv-repfln 
VVerverkaUh oder «erWht iReinhard loh$e 
Di®eie!f 4,665? Haan 1_ 

Sucre RAM 1764 ade 1750 ;rmt HB1 Argeo. 

ar- W Kih ElsaB-Slt 35. 5100 Aachen odnr 
Tel. 0241 >543376 

Wathai nnch mne 153110r mich? Wäre super 
Obemetme alle Ponokceter Wem» Nicki, 
Wachwitrotunc 21. O BOST D-ospen_ 

Such» Wayna Gracto's Hockey ot»r andere 
E.vocKeyapale ICr C64. T& M346>5'05 

Vert. C 64 u, 1541. ^rolcglc-Dos, DetasWIe. 
Joystick, S&jrddigltiMi. Hardojpymotul, Dis¬ 
ketten usW. nur «o tOr MO DM. Tel. C6482 
1275 Peter. Ma - 5 * 17 Uhr_ 

Ver*. C 64II und Flapjy1531 mil Disketten und 
Joystick llr450 Dl/ U Mewes.O-ilTOBerln, 
Animanenetr 31 a 


Such» Drucke' ansdiluBtthta «r C t4 
a« 330 um 


iCO % o.k für ma« 330 DM 3 Wsse 
Sienaen-Str. 2.0-2“94 Schwerin 


PUf 

N.- 


Üarbsch. Grü3iersir 13, 


Jen Q-a 
0-4250 


5i9l3»n 


Marix-Drvcker Melden; CPBOx tiillo zbzuge 
Der an totaler VP+(lv.5H64erm Usk.dio 
DM. 16 Stück aC.-u yben Tel 02:33 6 5'9J 

Halo C64-Dssr' Verk. t-art> Vlceo-Diiin"*» 
reriür luinptt@20C» W Wer Ihn nabenmöfJüe. 
mede sich ume- leigende» Tei.-kk . 080er 
1C33. evt Anrulteeantnwortsf 

verk STX Mod-.l II Ki C64 1K DMunä Video 
dal Decoder fli' C*U ICO CV. Sstwa-mpcg. 
VlCCötO. für 064 HO !M TU , B'.< 0^3^1285 

Kanöene C64-tol^e *egen SysinA-pecnse, 
zu ve* ceetel-enc aus C64. 154: t80a 
Bi;c-tAxiui.öoti - na-hoi.Pir>»öiZ! dmvhö 
(- BTXJ, TO. 02233'3?G16 nach 20 Lhr 

Suche FlcppytürCB«. "ur KIO- .o k..icrnt:ich 

ar.A Söiäfty. 
svm 


Oedwitro 7 a, 042« Greila- 


Verk Cruuke- P-asidem 6320.1 Jahr all saun 
be>ui:t.cr« verp.. Angst), an. Miche 1 Messe- 
KMiA Ficigecw. 46.2W0 «H K. t«H i--o 
5277685 


DM. Arget 
14. 08501 


an. Steter 
Callenberg 


|U»^ 

Holma 


. tfIfloftwarV - Moduls. Aies'iüf «4. 
isj oll^ Aisdvitten an Raik Hrnr.g, 
33. 0-7291 Eenrowltz 


ilunq WS!> 
i.GeboUbz 


73722 


ugeaen Tel. 01521/ 


Verk.C64 Flccpy 1573, Farbmcoilor « Dis¬ 

kette., Fnai Carndoelf, Joystick lur Vd 6M 
OM Tel- 08131.96995 __ 

Vo-k. RA. 30 DM Draaon War« 50. Hiwaro 
Tno Cooer 30. viele c4e< as-ai. Map»-Com- 
Cdter GameOn. Mage Cöks. Golwn Uska u 
Bücht*. Ter 08623/447_ 

Verk C64. 2 . 1541. VC 1520. RAM 1750 
Maut. Gees? Geolie. PovioK^n. .oyst. 
Sups<sciftner3 5p'-e.&3Di5's 2 mae 

VB'Atoso. an- M Neutaus, oppemusei r- >o 
5992 Hach-odt __ 

Sucre onncend b>Hg oder kosterloä 4cron 
V MK V o ! . 


RdpuyMK . 

an M Zoodel 
He'gsdcrl 


Supe Snapshct V.5.. 

BeMwwr Str 10. C 


Suc/n Handy tcanner J4 kompi. oder sventuell 

mit Diidtprg bis 200 OM «rur 103 : io> > % . co 
-*■□3 Svade der ..-.igcnd 21. 0-2130 P^---tu 

Verk C64. 1541C. Piüdert 6320. SdT LL 
6-ier ä ASM’a Leie nn RP SncM Hjhnke. 
PleeBarrvai 1M, 2276 NOOJidI. Tt-. C-^-iC 043 


Verk C64 T.t 
Stars f ler. Jay 
02244,7033 


1541. BTX. MPS 1230, 
turSOODM. BTX 


VeTX. C64 II . Zuo. tr*ie Liste antordrn I4ur 
Krb6 Fttlhronn Ran Du*k. Kollersir 29 107 
NWüMm__ 

Verk 064 II. Flospy 1541. Drucker Orzen 

1203 Dalai 1530.Abd«Wiaube.Lit lS4Bich). 
alles ZI» 593 D M. Tgi &2S64.2296 trsu: 

Verk Drucke- für C64 203 DM. Commcdore 

aix-wouai 150 dm. er M Sott dDi.uc. Miä 
C lan V.Wdstat.zus. 150DM.«K.Bücher St. 10 
DM Tel. fi BTX 02339 62*7_ 

Verk. Comtnadce ptuc-i-Csoip. urö Ccnmo- 
d-ie 1551-Fbppy Rr25D DM Mer tausch? t 
ComTviciBre-FiDppy 157' BTX 0711-57" 
owa __ 

Grlg Soll zu Scrteudemresen Ac 
MmShiuiafon. Str -tage Spsnerc Tw. 0*503- 
3234 van 16 - 2 1 unr __ 

c 64 II, Flcopy 1541. Famdrucker Oki 20 • 

V,üpo-F ivbmc«i . auch tinxotn. tu varV . J ron 
VB Tel 02226,7356, 5300 Rnetibacft. Pah 
llens? 10 

Biets guis Solkvare (:e 140 Disks). verk. 
außerdem 1541-1 Bai« SpeeMoa in C64 . 
I541-- en Suche del Ha-dv-a-e. Tel. 01448- 
Wz nach NorPett Irnggn_ 

Suche neuoüe PD-Scn 10t C64 Listen an 
Benne von DssehMrtdw. DorWatz 01-7324 
Viten __ 

Etnswoer such! tachnitch ehvrardltejfh C fr» 
niitmCgfcJisr.itf.Zub «uwottrllMn mH ‘'rot*" 
B. Hunger. Oorlstr 14.0-03*1 Rrtte.a^-g 

MV» Uanajino vor 454 b« -» GA und RUN- 
Hsfie van6i84bls 1295. nur zus zu verk.. Tel 
064075113 __ 

Neue Fopcy 1541/H ;5 Ml», tüarantipi wo. 
Systanwecnsei zu vefR. 230 OM VMS. außer, 
dem :e* Ct4. 70 W VHB Jürgen Jahn. 
M;in!*rgwea : 623fiEIVilBn.Tol,06123.73465 


Verk RAM ErweZsru'O 176«(512KS:>f(P250 
DV Or >sn DM t Ou.-u Mauo *ur 3& CM und 
mrdt Ot Dcom (Orq I ’ür 35 DM Ah Ch, Hann 
K=d>heimsr6ir i ’ 6734 Hatiersltölm 2 


k * 

kpl 3: 
Uwe. 


VMH.CtWIl.rWw’fr*’ l! • Ooroonl" <;“da 
Menge Sole« - 2 Jcysiicksfür 400 DM Arge 
aoeanCrmskan Grewe. Tel. 022'.'M383BQb 
17 Uhr 

Wk kernt &di tnn len SP 19CO unter Get» 

aus? Welchen Drud-ertiefl»r brauch» ich? Tel 
07t91 .-20557 lab IBUI^) 

Sicne BeschreiDjn; zum Bst>-Sys»m Do- 
phndra 1.2, Spoecdos Plus- Zahle put Tal 
0201 >626855 (nur an W&chermncei_ 

0.4er Hefle (oabunJcn: 1934 • $0. M ; 
t^iVdenl tot PEO DM :u vorv. TiU 07911 

Virk für C64. Jack riickiausGolf (Mist Dis« II) 
«EM OM. Gtvjsaistar I » OM Xax.pi ule 
Jti.30 DM. Powcrtwai 25 DM, Siljrit Bervtyi l 
2-500 DM. Wihdw'ker 30.4s-, CM Adresse: 
TcBiasNcwik GXJlteUdHrSIr 15. Toi 0911.' 
3O-*'0. BStW Nbfl « 


Achtung: 


Wr machen unsem Inr^renter. Oarauf autmerkssm daß ites Anget»! 3»' Verkauf 
0>? V»rUr-ltui.g .on urhehorrechöah »&oohUtxt*r Soltwwa mr K» Or.(^inlnrncrarr-ne 
edaubl iS!. 

Cos Herstellen, Anbloten. Verkaufen und Verbreiten von -Raubkop«n« verstoßt gegen 
iba Urhebarrochlageaetz und kann straf- und zivilrechtlich verfotf «crderi Bei Jer 
sreßen muß mit Anwalt»- und Genchtskostm von über DM ' OOO,- gerechnet wercen. 

Originalpropramtre sind am Cooyr.ght-Hinwels und ht> OnginaloUkiecer des Da'otv 
tiagers (Diskette oder Kassette) zu erkennen uro normafcrweäe orr^natverpackl Mil 
dem Knut von RaiDkopienervs-ifbl der KSuler auch kein Nutzutgsrecnt und geht dasBia^ 
ko einer jederzeit gen BescNogtchmurg ein 

Wr h.ilnn unooro Ltiuar n i)»r»ri fcgcnani RdnnKnpinn V>in Cnaihel SolTWUre 

weder anzubleten, zu vrrk/mfen noch zu -vertreiten. Erziehunosbr-rechtigl-i haltoi tür 
i1«e Kinde- 

rer Vctrioo wird In Zukunft «eine An.-r-^en meftf '«OHontlcIian, Je darauf schließe" 
Msean. daß Rautkowen angebotwi werden. 


Verk.. Orxkr Sekoshs SP IBd VC_ VB ISO 
DU HUttdiar. SQiwoirdi n. Tel. 09721I21CB8 

Vor«, v ie 5 DM Ssnttkeymanagef, WA- 

FulRalln. Akjisnm FuRaUäiatnanageiMiel* 
re Rautkopien). schreibe an F. Kixy Basi- 
wokJ 8. -308 Koftnau_ 

Vwk C84 * 154' > 1581 in PC-Ge'iaif* 
tSpuodcr. BSV alnoebrnfl und &ar NL-tüC. 
Dr. HarJwarB. SchwäreUKlLt . PrHaVB. ei. 
0231,633765 __ 

Verk. C 64 - 1541 II ml Zub. 400 DM Toi 

662434J. W Gnom.01 '70Berlin.P.-Nwula- 
Str. 27. ab 13 Uhi 

Vrk C64 II . 1541 II t 1302 • U*>ÖrS*S s'ÄJ 

- Spiele - 2 So» - Geos • -k»y - Wer He«? - 
Abdeckdeubs - 64er Burft an Mt-sibetemen 
i Eirelieg aoü DM; Tel. 0236663544. CPristan 
Weiss 


Verk.C 64 ll - 1541 . Drucke'. Uam. Gei» 

8 “ ÄtÄ 1 » 

wen 


u. 1571t. sofort anac 
BerntJ Scholz. Thä -Str 
Ostrau 


3k. 

t.PF 1763. 0-73M 


Suche wt. Floppies bis z» M DM je nach Ader 

und Zuilard und 1C0 %oj o.k. alren Drmkei 
».tarke -tuniMhc Typ MP 150 r‘uj. tür ncüt 
ißer 100 OM Presen Miclvael. b?faße der 
Fre>jnC4onatt 29.0 ’ 332 PremniU 


unke 
Sehwern 


Ä 


WlUentwger! 


1) brs 303 DM 
.33-350-2754 


Biete-u- C&4.T2E. Vaste-Tcl Pius Inou. vw-l 

40 DM. 30-Konstruktlonen >TltGIGACAD- : liß 
33 DM. Das Vaawtle-BW^ 25 DM. olkt Preise 
VB. T U OZOH.62'960 B?X 

Wo Systemwechsal menr als 53 % unter aem 
doTzelhjen Prek, ehniaeben: 1 D-uckerErso-i 
FX-G5 ntGörlU-C64-Wteo» 1 RgtGolaih- 
ProTmat. 1 GollBfh Kure t MB l B«x-RA»/- 
FVippy256 K v-dl bestikkl. '.7 St Eiromi mit 
lj&cil»iiter Type 27512 1 Stooi.-ve 64 11» ; 
ted-Csmid». all® mit Mil.. * Drucker-Höund 
i Druaeibuch von Dats-Decker, russrzün i 
□tuxijct r-eutui rX-35 Antragiw ouie uitet 
Tel 06211491315 tgl. voi lV 4l unr 

Zeltscrrilt 'Corobicr-Pcwur mit Tip,. Tnka, 
Klenß'zeioen und lüsuiosper»“ für Advent» 
re Pros 4 DM (SK - V«sa>nd! Uwe Zmner- 
mann. Ekkm-ha-dstr 5 1 77C0 5ngen 

ver«., C 6« ll - PnittiaCMon * <941 - Dim » 

Gees -13 Matte Dsks • Fooiball. M ll. L*e> 
iSsk* . Zub. sehr bily. Voker Block. Tel 
02262-5157 __ 

scnulr su:M C 6*. Fitem- und evu Jet «f 

me*. 333 OM Christian <Smg. LtmbafJwsSf 
m. owju No'dtvauMr- 


Ve«k. C 6* 'l * 1541 il * Daawtt* - Amon- 
Reptay MK V - BTX-IAui - AhusliktoWer - 
Speie » 64-er tOr rur 030 DM (mr kpl t Tel 
025128142. Henning _ 

64 *li etta Oet. '55 OM 04 o-1 Io«« «wto 
Heepey-Computur u.v.m Liste b. A. Ridile' 
K.-Scfun-Slr 9 b. 295 Bremeihaven 

Verk C 64 1541 S»t«OS. DruS'WMPSBCD, 
Trakt BTX.-Modul 2. G*cs 2. Oecng. 2 Jo,. 
Mau9,6064a-. PtDl Toala. Vtswaw. 000DM, 
»Ui SvIbMCOhc/or Tot. 10161-672003 


Verk. Flifipy 1581 <3,51 sn»;tf CUß Sjiote, 
Pratui. Ollmp. September. E'iwmsion. KK. 
rar FTZi Pascal IDr der C64. und vesch BU 
crei .'reise VHB Tr<. 37621 478G9 
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Ü^ai* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


( VHB 350 DM. 
34413. ab ' 5 bi 


ML- 


,C 1541 cde 


CG4 . Phlips-M 
Slar NL 70-Dro< 


P'.-.b 


Pro. Waste 


Neunannn 


:250 DM 


O 1901 Ga« 


CS4 . Col Man 1541 iMtasene .HA» 
EcrotWöt. Assembler. 64er, In-Ul 64. 


k «nr 


Zj veik.. Maus »uhee&o, Ragefc*. Vceoui 
lize 1 Edd'c«. E'&arl Mcdu 1 !C Teiter-Moc 
Eprgm-Kaite. Ep em-frerner. Eprom Losch 
RAM-Erwererurq 256 K, T&'odua DeOTd 
FWppy 8soilcuri9et-n.3lpnii>aiH . ProO& 
DDS.'-ear-Disc'• &s«. G 64 - -occv 


MWU© bmnrrdlB lypen. 6x 
K3yte Ep'oms jv Lampe ;t 
2 SO DM VB Tei 069-725214 i 




Plus 3'-) DM T: 


aitscnnttankpl.vCnaer 1. Aus;; 
i. Ausgabe &p. 91 


mal suche außerdem mgl 
canrer iilr C6 3 mrt Satw 
Bialr. 35. 2257 BfäOSIMl 


V** RTTV AMTOaCWArtaoe. FTTY A- 
trflnbCW-Dscoder. H-Eodl Stwdatei, E"<v 
kann fiffi KB Tel 0736' *2742 


srk. OrucKe' Epson LX-asg- 
64 GADQ- Inttrtac» singe 
. Scin>c Tal.Q711'ß4926 


ich» C 64 II. !54i 


5 Jahre. Di 

jckerp'eisu; 


Verl C64 - Fdjpy 1541 mit 7i.n> Morula. 
Joystick. e-xhet Zeitschriften), 'ur MO DM. 
F.-vnmon lur33C OM. Tel 07636 252 


:■•••.»ruri 
ner iS- 


o. C64 II - Flii 


i -&o k.. Zuscinisnr 
•j 5>r 105 O 3173 


400 CM VB. TX-Dec 50 DM '>'3. Uhtp. 5 
VB Maua 30 DM VB Alles 1100 DM. Tel. 
PTX 17524/6763 

C-64 Koincietxaysten. Flcpoy 1541II D’i 


Bj.Iib' . A/iw.- Oil 
M "tj 0203.91347 


1230 * Mause 
ks * O-in.-Spie! 
:0 DM. FiP 103 


ilev Bester 


C64 Amige 


Alexander Bei/;« 


0-4322 Ccd 


: 2X) DM 
üre6-t.s 
’ÄJet-US 


o.K-, Arges oute - 
Jbe'n 3 Am Arne 


iystom Ci 


BüChK - 4 


E£2i Ä E ^Ä 


T?Pr5fltoenl6320tüf' 
■ ‘Ales L^e'iJen C 


:ne weeA-ere Flrnpy 1541 II 
in Pascal- icOer Turbo) Complhi 
Jul. v/rlie an M Schmier. Neoga 
13.G-8900 Genlis 2 


FacaC-Pepoi300DM.Der C64 50D 
C39'3596166 ab 16 Utir 


-•) - c 7j, wr Krrtrfcrn 25 OM 

ro ll 25 OM Teirts 15 DM Liste og I DM von 
i Schiharr Am Kalben 2.4020 Mc-tmann 


IgeFlcppy 15610. 154' 

3 | «ein möglich Onp r 
»iikaM, O-tBQO B'iinJc 


i4i il und D 


Nr lur SCO HAM 1 /! 

Hercc Ro“r OSWilf 
131'527667 

lotT'Todo'e-Gerate 
15-11 . v(i: B 
TnoTaf iVäke Lar« 

“Ol VB'K. C 64 und Plc 
dl « 4 bzw 2 Mt 

590 DM VB Tel 01 


MM 


O-V C 04 4 M 


naiipiar 

{in Ma 


iwi mit Spsewos - 2W» 
kutiai. Preis 400 DM, Tel Ort? 


iKO. Ur e>a 
in Beeid« 


iecKer-Sioier rast sämtliche K-inte 
54-P-oli. MaschnonSfM« FoDgesc 
cP IdeoibUcti. Tips - Tncia. C- 


Pra 


npet-ClMhrlr Cr-: 

PutUc-Dorain Prr 


Modem * Ulanltor 

320 DM. Tel 060? 


3 D V0rK laSOSZC 
einstiges Zub. t. L 
Angelka Jahnslr 


rnui lul UM 


fritz-Hecker 


tk-B 


VB 700DM 
in' vaii 


Public 

Aiegab6PQ04 (JttU/Av gtrstSH 
PC-MarazIn auf Paper ird Disk 


DM5.50! 



Ui Public 


tiApia/V 


C 64.126 und beinlialiel eine boirf&iuüg 
rVrtfl/ini/fifitsfc mir .u isp«*nriitei Putflc 

_j urw der. ekluellen Sloiy*c4i>D 64-PD- 

<äaup. Die PubJc arrgt nedon oen Flle-InloB da die 
fr wjr *n»ne der Disken« beschreiben, auch Tests, Reporte, 
ric a. eire Programmiorecke «BASIC und Maech - 
-o'isrrnrt'e■ DFÜ urdoen Szene-Rcporl |Mewä'nGh»»l l 


Zogon Dieser ScramOe-Nachbau lur m rosnmrin 
SOCCer Mnnnqer: BumJcrJüB m» '-Al 1 ubc: elci, 1 How», 
Snyotem jp< User Gin: En ife.cnMi -Vraso-Spiei Data 
Wort 1.3; Dsienviw3ineiler. m die Ptcns Noiomaker 
vi,0: Bnot mit eigener Lcoo? Koin Probten 1 Turbo Loa- 
de - ; ProjnininrBoota Oolu<6 Single Mack em. Backup 
Kojle er. Introfleslgnu: ln 15 Mlrutßr eira Mio Iniio mll 
I nio nisieien! GcrtT Uns v/frtere Top-PD-Programme! 

Dü olle; o«e1i*' nur 5,50 DM iNt» Vck.iw. " bii 
pt- Ctoera-elsung odarZaWkarta blllu ue-uuen A^jenaer 
anKi^n 1 9il<‘i ke"; anelrarker . oxfjslvo 61 


Slmn-nll 




& ie. 7 .’9 


«7 5.91 dseinscnl 


g spg^ 

1 -IX Slonysoit «jllkomtne 

unverblndt ch die neue 

Public-Probedlsketie 

ec y\ geschenkt! y\ 

m 


Postkarte Anruf genügt! 


C5 OiePuOI-c-FroDeeiskelielsiSfiiflJSlÜabesple’iunoorl 
DSU u. a. to oonOt Programme- Speed flfC-k’Up ihlltr 

tfl renlitf »r.i. FiaCopyteertKynmriuniuj,jM£ajfltOmktj 


U a v a ac! ' 


CuJiüÜlfeiZ 

"PAflNCfllg 


iYhisB c. BuOOlil . 


a 

in ^ 

> »« 

c sg 

□ £ 
V- s 
LT rB 


Bi/eBiee, 


3loiiv«ofl-P0-K«lail«a : 



I 


V'Osrtg« nu^inri 




0-64/128 non-Bibliothek 

J(L U!*i* Ö50 tk»M 

PUBUC-DOMAIN / FREPA/AR6 / SHAREWARE 


Uücf TBOÜ »xograr 


Sie zahlen übrigens 
maximal: 


150 

r*i nts» ~ircna 

Achtung: 

Stonysott 




Ausgabe 7/Juli 1091 


64 












































































zJLÜäj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vnr» C 6* CCl'HN LL'UU. 

Maus. DaOseUö. G~n= 2.0. HB. 5or<1 
C64 B0ct«r Pro, Duckersla-icc-'. ' 
Anaati an R Suolye. Apricke 28.597C 


-Mon 

••hella 
jr jut 


RAM-Erwe’.e'urn t r 5G' Stete" Eren 
■•jirstr. 3. C-4050 HiHr-S 


Scanner türClzß n^l.ölll 
I161.S7089S 


lEEE-ÖUS. WlBüiOTc 
lace. Software 60 E* 
tan Eihzetetenanx 


-- -uc *5*sii Suel» zuven Tauuihcaniwr i.c o*). «er pu 
irtork«-kita- 'O R-Tyae. SHrarorm und lesi-Crivo 11? An- 
>10nvtvollau- g"b.an: JürganBrauntWh FrtedriObStr. 2,863? 
'31 '.'23229 Nejivadl 


ne Schema für 154' all. 1541 B 
qur leserliche Kepen' Toi. CF 


C 128 ml Hopayis 
Bhipl CP.'M Ger* 
-Inrlace für 90 DU 


dWon »BO 
M3-Maus, 


/ein. C '28 p 

z.S Zak >AcKr 


c p-rhncr - .Wysiic<8 VkK. C-üä-RDSn« sowe ta'rsmkL'M 
äur Taxier £4.6 SpcW KoiierJoeo P-«lisie ßn-c.dtirri to. tonlus 
l FnaiCar.ro. 3 neu».. Bauer. Am BorMTgsbach 39. 3394 largea- 
Ixairn 0. rtoitsKrocn m "arj 


War acnerW nur ien« G6 a »Aul SCIWM ■ 
Dine an Mcna» Demrth, F.'IG-Scrmeiwn -a 
3 G-9Ö0C Rnichcnbach. nahm« c'es 3U 
Rcop)‘S 


Verh. Orcj -Garn«. DiroivarsEliminulür. Nghi 
rtewn xu ie 15 DM. zus 35 DU Vati Soper«!- 
nanshcrt V5 lü 50 DM lsl Wjü .'4*. Hans 


K 4 1541 II - Dalea. urc 2 Joy. sowie 
ijr- 4 Kas-3 11 - * 'Iber 330 Prg. alles 
K. V9600DM. Ho'aerYI,->gnet B&nrv 
>c. 3>1Cü Slrenie 


Verk 1280. Fa-b Men.. 2 1571. i=öo. 1/64 
RAV Drucke- CP30, InlrT. Maus. Joy sav.19 
riv. BLcnerä Diskalür 15OTDM K H. VAnwln. 
Tel 021 C4'44535 40M RkraU-, 2. Wilcbce- 


ucre OrnoenciICir C12ßDPrg. '.an M 4 i:C- 
asc Comp. Nr. 51622. W>cru«n R.nnc-rir 
1637. EfF>>rlWei55bacn. kornift<iivPl[>er*St' 


iu7ii'iö0 5aasi5.'' ooer 04 
niilnlöJer Foppy (Mtcnanhl 
-jlOa ab 16 UW 


l23D|3lecni Scune:8a&e i' ‘Order. Ci 28 •Jose’ bctirsicer, 
ra 0661'56454 Feld 47. 5203 MuCh. BTX 02245 244 5 | ode 
Tsl 022-152445 


Acdtunai Vetk Lariam ce3in.ip h oieen 
une IH40 DM FnS C .11156i OM. QEQSV 2.0 
60 DU BTX-Minnont - Verlängerung05 DM 
Tel. 05421'1473 


SOFTWARE 


GEOS 126 1.0 tÜT 15 DM Te 051' 
>10 JO Uhr 


uk. CB* II im Mau*. Final C Ul GRcenLOi 
;t Plnppy iMl IIEir BCOM< Tel. 09777'! 


Sri C23D- 150Oir.K*,1.450UM. 
253 DU Tel 055' 6486' 


i«in CP.M-äoltww* «Vi 
öglinlisl m. H3 und wertet. 
ifi;B09l2'9äb20 VJnr 


BASi 


C 64 m rc-Gertause m. sap 1 nsiaiu una - 
Flopoy 1571, Pagrrtox. Mai«, Pigelox-visKei 
ten. HB BTX DeccOc- Wi«emann IriKttce* 
FaKrurienjr^eprg FaKtur# * dCH' fr 3 * Era3n- 


iS? DÄ’ (80 oniai 49 DM. Te^mal Pns 49 DM. »«I- öle tAad C«ni. GonsM-^ 

sasssr s.r 339 “- w 015033 ^ ae,E 


29 OA, MutlipUm 99 DM. K; 


6Sman. B Boro», uus’ 
Slo- a MH . Kor. Ritt. M,v 
R.iiribov 


ungspig • o< l» 
ur Kompljll 4u ’/erK. 


50 DM IVBi 
idBlr. 7, 


Verk C 61II •- '54 
ntesTMb. dt, G4e 
OM F.Tenpi.1 .len 
lei 2438ab »8 Uh 

i ll. F«r*l C lll • Oiphoo* 
rhr’ieii'bC 4. 01 ‘Ur 565 
iirtlf. 7.0-&J03 Grimburg, 
r 

Vo-1, Ri.r-.er ‘Alles i'cxi den C 64' und Alse 

Ober GEOS 2.0' 1 
Jenaerair. 7. 6305 
Z4M all '0 U<<i 

ür io 35 DM. F T«mp-! 
i Camcura, Tel Camburg 

Vor!- C 64 ll - 154 
Endtaspacier. So»t 

’ II - Stet LC tO. MO Bon 
wb‘ 8 Lt ICD :> d d«. nur 
)p|8 Mpzarun ß. O-73C0 
’28 



'1b 

/ert_: Ci26 


Mepa' - 
3735600 


:ü'BO 2e 


Fr«i Calc 

Grotb. B, 


>aai Solei Agrioiia lüi denCy~- &atp.SLCne.ts.scHi'SurwjieturC-ta.SC'nrc-bl 

nir sclioKcr’'Kann ene Kopie snn ar: g er ^ Hatte« SchlAenStr 1? 0-7706 

ft njl BelvorvJL 2 un- rumitjecK II, 


Leanna troiist'. 


Vert. C123D l9lec"1 mll FaiD 
680? und DaicKer Eossn LX 


llips CM 


nvmdeeoirware ;ur 
iynnkj Nivier Sloh 


ZefBcbrdlen (2 Janre; Sp.de, Preis VB T c ÖBrniann. WilratiwrMB r4_4- 

Ö54.5550 


O 30 DM. lut 43% VCff 
’«■ &'66 387 $ > 6 • ‘ 
-^*'83. SH-Dld'S3 l 85 766 9- 16'8T 42 46 
4T* 4« 49 53. 57 62 63 Exlra 6 - 3. Tw 


la ‘bpaco ragj 


Anow am 


Von ClMD i 

eir.oo oespisit_ 


Leeraiah. 9o>. Ball Scnuli. Tel. 


ei 06354.. 


uösc C64-SyKem aut. ve* 1 Bjdn 
acbnlisn. BTX-IAad. Orig - SpBö i 
Beclier-Frg . preiäDOnstip rc.'Di. 
551079 


e zum Betreiben van GEOS 2.0 RAM 
irtniung 1750 um) F^ppy 1581 Argeo. an 
d WundWiCh. Braur«lodf- 5tr. 6-, Q 
Dresden 


iuche 'Pasc«mildemC64 n«Of> arxwe 
'aecaiivstem mrt A.-I ocer Pascal unter Ges 
,nd Floppy '£-8' 'A Nicki. 041054 Diese?' 
Vacnwilzergrund 21 


oo» 2.0 tü' C 64. D?sW>ach. G«oFrte. urd 
MPUOnsn. Ites Omj- 3oUwaic. w. 1« 
V Orla. GaovtAouS 40 DM M G«:a. Kajr- 
swan.'Tel 06341''64K5 


Slcp' Wril 'irnsar>30bc!l 100 PD-S(ndlöfeil 

----— DisKeiter. in; Pono j Verp lis m/20 DM 

6ete Spiele ;B EOe. ManiocManson, 1&- lEinecbreiben] nsRsubsod Ancrea.«Ziegler 
MC* Kracken usw. zun Verhaut. inlo-Dicc o) 2 FOcMirgsl' 2- 24CO Lübeck 


ian 8( 


tcr.weii ai>.ne ocw>a iu v» s- i •. v« 
Nr Assy 260425 .kerne «cKethlen K< 
Toi CH-0M1-392363 


raic M&il'amaKk Ri?se'eie*irosik B't 
rnp* rosl*6^ist)6^r<Jsi r, Mc>dUi ,,, n3r^p?ir t 
4 Arnia sid Anfrage T e MST&tAi 


Der 


PD Sali tut C 6« 
sünala Grnliv 


129 milden FiceD'Ss *S7l und 1581 sowie 
i RAM i?6'4 BTX-Irwlace, VAesmenn. 


V6-u Siraiogirsaieie tür C64 u.B OP Ov«- 
lorfl Empi'e . AostanlMar Kaiaög cei'M- 
cMr- Rünirger Zcrjnt>elsl'Ci1'li 93.'«V-BSOO 
NjmCera 30 


DrurkermviTtace. aaitwa 
laidi eaetn) zu verhaute 



iibe C 126 tr? Bcpioy fö mai 
•gut äoHwam Poier Lange. PF 
'IO MLFIcben 70 


271384 Losa meine PD-Sarr.xiung iur Cc- auf (. 

- Diak WLwg 

DM und ken CtirWian Fnaba. nemsiwontu 


Suclis' 57' .1551 o.ä.. E-Pod-Eiw SHcl-.Slar 
NL-10 t Sc-jr'-er. H.-SP -Er*.. HB. ür Pmo- 
Eene-ir Pro aiM 3-Vors TeJ. CÖ053 2424 


SLcneBAM-Erwe'.arungijrC'fiö 1 
E. i'e-nen-Str 7. 0-7520 Wurzen 
ab 16 30 Uhr 


Adilungi 


icnnelke. Giev 


Verk. 'ur Wn C-64 &4pifgjin5ög PD-Soti B-r 
auert burei zu tauschen. PD-Liaie Kommt nui 
gg 1 DV vo - 'Jens Naumann Beunsweg21 
Ü 1 C 0 Gmlendauien 


! PrA«nnibe an 


C12BD - LW 1571 - 
Phl>niiOAH6C2 « Mai 
(CP.M • Pascal usw 
Eucher alles o.k., i!X 

aiX-De: Mod. - FM 
is. Daia&atia - Software 
; - v. Ong.-SöeO - civ 

10 DM. Tel. 00165^1885 

Suche 8>zradjmpi. 

lut C128D (Cornrnndo-e 

10 O 1 ) Anoeb nnOlin 

05,'3321 

SuowgüislBo PD-Sc 

t-, Itr C6*. C129 CJ28 

CP'M. GatlBiirts dec 
bot. PF 51.3535 Porr 

jemrsich 

C12BD, BO-Z*Farbnx 

n Mausr. Handyscan- 
.11 Nc-uwen 3500 DM tür 

VB 11OC DM. W L J-h 
Pohllioin l. T-l 0B4C 

s Collbuiar Sir 3,6301 
rt*73'7'iacn ia Uhr 


SUtne C126 mgl kal. Ailiags. A-gtsj an ► 
Hader. Grenzsir 6. 0130? Enewalde-Fl 
nev 


rerteterweg 45 n 4700 Fs 


:JD . Men gri;n 2- LA, Software ur. Vien 
n 2COO DM. &4'fe' Hede -0 '964 c<‘ 1989 ‘79 
Sjesftm: 2200 DM Te! 0211 <26650$ 


15f 19 
OQ-Dn 


!er-Mfln35DM Ster-: 
nnendi-Svan Ftscver 


Bete lovuribsn zu Kontos und Tumcan u au' 
VHS-Vidiwkaiseiie. Unkosiencerttafl' 30 DM 
Ire! Kasa . M Schmie.. AuBr 28.8i>32 Ne*J- 


. □dw '.“jicnnTurlcarn. invesr a. Heices 
e Lance (alles Orte-! Scnwenas* Uwe. 
roeostf 5 0-9200 Frebirg 


Modul FtealCarlrd Ul 
is«s * LR. VB 590 DM aarfl. Tel oder Bl 


54. FP 250 DM 
TM9714M 


letk. Org-Games (Dsh): De'enttr cn Hm 
3rown 30 DM Stree! Boxirrg 5 DV ExpoOnc 
3-| 2Q DM 'OPi Frarre ’.fi DM Tel. 09421. 


ielkosha 12M . Supi 


DM Tel 


Wg. Syiierriwwcriel zu -er*, u. un - ■ .u- 
noii. IS'l, 11X1 b*4P Dlsknner. Aolloi C3ilriO 
g.i i inhaen Maus. GWs-BOeher u >■ Mark: 
TecnnhBücnei.ört „t Heüfl. &a'NL-IO-Druc 
-n fflMtnc* VHB 1493 CW T. 06154 


-jei- n.a- 

;; 3/. 0-7l 


aO-Zecnen- 

Mor. Ong Pro 

>:Ke^ S;^r L 
12 

C-iO CcSor, 350 

i26 Datei i 

Zcit+K-l. B 
-? Sotayuu 

. .jSmil rloppy. 

rx-Modui, auch 
i R.-üeHBChed- 


9uSieMon. 1084S1.CIZ8D Ver 
2.0 [orig, verp.} »Ur » DA Anp? 
Aiue ha. Jafnst- 32. 8533 Poll 


ig e**sWpr«ter. Zante DE 65 OM. fr 
riMi F Hwiemann. Hebel. 92. uOtO f 


Q69'*3S091 


■K wg bysiamweciiseico um -m 
. 11 . Csio arfetdem. Zusdwitten an 
Tenmufir Sir. 192 a C-4C6C' Mail 


TauBCll» C1S9D $g. C64II - 1»4i ii ra vor». 
CI2BD Aison Bgp'ay MKG. KO DS« 1 ). Boxen 
|,n nur MO DM. äe: M. Schierke BrüikeriH:' 
3.05913 BuittieiMe 

Volk. C12BO T'i Protei'. Prccj'.w jOiio-i und 
08-ZeiCMP Mon. ffli S2Q DM. el ü?03»j.‘ü92 


?SD. FflibT<n ISO' *■ Maua 1351 • L 
lua p>a. VB1COODW Tel 02151 '54, 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI. 64/128er 

FernschreiOei, Moisan und Fa« sowie 
Radio-Kurzwdliin-Nachrichten alla Art. 


Habjffl ! 

I'i* sciicr enrtöl oüs f ejwi vit 
iji~ 11 ( |,in Brdocnim arricdi 
' Kil er, Sie SChiin miny rtuüs 

'.siii man r/öl^l 

tarvffl. (VBHBvOi-"iirr 





gH5f0 /VA Äi! COT V/CfflCUIEl5C-«r 

{>• | lt|i| . II < 1H - 1-1 11 IJ4LTI w*T* »iS.li M 


aa DM 200 QM Maua ISS . 
artace 50 DM. zu vsrh Toi. 
jle zuAicki 


CISS Aj'laae W3 ciys»nw«naii gur.siD e 
sugefaei. C'26, Floppis 1571 - i58i, mc 
1901 Mbuse I3b1 i Suche' und Si'er S 
Ana« umm 05731.44069 llnao EwaiO| 


Wh C 128 D. Bhdsdiim rtiibps CM H8CQ. 
Ir.e^ace. 300 SpiP" Fräs 8C0 DM Te OE 
9C35321 


; RAM 1750, IOC 

>138473 


A/ICWO iflc' li 


, Angebot» tU” Emplang uml Sßiduno 
240.- DM (64/ 128 er) bi5 390,- DW (PC) 


Bitte Info »Jr 14 ailordern Tglelon DM52/6052 

(0* Fa. Peter Walter, BONITO 

Gerichtsweg 3. 0-3102 Hermannsburg 


f s 


Ausgabe 7/Jui> '99' 


Hiidi 65 





































































































































































f* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


C64'128, M 
IG4DDM.T 

ÄT-MaaerBase.i 
öl. 07502''665 

SiaaCad 

(Or*3), 

P^cntar, KTpeniKusst* 3.0 Ö! 

X)3 Gorll 




DbJbieD 





35 DM TO 




06B1i'40'0<. nsen 




SintnWar 25 DM 



Gvt gg. fi 

val C. III. socrie alle 64'er 

Helte 

•Ar 





Cfw ^vWruvix^'-GC' vorn. 'i«nn DiShSiinu 
luiq Wfa 01 RP b 8 l Andieas Magstl. Ho: 
plaU0P"B3 4 6212 Utwrst* 


Ve»k One DisI'3 - H 8 für C64: Syw» Sia 
Oalol, üafci Bocket: Tlaliynal. Data mal. Kon 
-.omol X Fer-E.por!Bi 6 Vülenr.zuE '50 DV E 
Hrirmn. T*| 02271/65253 


Vorh Sub 
z.im 064. 

64 'ior- und 

DiU liuckar. Lexbcn 

Sirrön Böc. Ong -Prg, 
Kurs, lür 65 DM Tel. 02 

Adressen 04 Basic* 
271i652S3 

VO'SC’i P 

D-SdlTwar«. C 

204-Prg . croüe Aus- 

*^fo 
Bad Wldu 

! DM (Bnetm 

BX G*3r/io S^S 

w Rdk Dangeroui 

Operation 
20 DM, Ko 
1020 . Hol; 

TlimceiColl 
He(r»ji lalftt 
marktslr, 54 

3li2Sfn ücallrs: Cno. 
)M. Qimaofn, O-Der'n 


mild, S» 


keri ) 0 "g i Rsn 
1278 MCrctlHl{ 

js R.nnor, S 

CttkWBF 

ilr. 7. Q- 

Noua jnc alle f 

IdMare lür 

C64'Dis 




I IZ A- 

1200 Wien. Tel 

0222-23276: 





) zur Rs 


üsle ni/l Disk li 
Kaliles. Linsrng 
legal 

Ir 2 DM RP 

Schreit 

» an P 





HIHel Sucre arirgerd E'satz fi,r mnir’c der 
Oig.-Diak-5uf»rscrtp< 12B' Nehrre euch ecv 
w.i'iilru kniorlo Diik. Suche sich Startoxtar 
1231 Tel, t*7532'!)29B 

Sjcup Rdlensptd-Adv Carmen Sündiöpo 
zotiie gut Angab -an Michaul Munt, Msrkstr 
12. 84ii Beratznausen Tel. D5483<T930 ab 
1330 Uhr 

Verk. Le3in<in Eno'ish Modern Cocse 1 * II je 
40 DM. Däa Eprommer II) <ivwi BO CM. Sottwa- 
re-lnterfKB E PSGN-EC64 m. DruckerkaWI 60 
DM Toi «6794)9161 M.nm 

Suche Janus zun' KonvehSeran ven Ci 2? rach 
PC Tel (B521/2362 

Suche lüi C54 : 12B spezlefe FuUtalitoto-l p- 
Programme An Kar; Näherer. A-’SJü St Mi- 
rha.nl 147 Tel &1C M3273M0 

Tausctio ja kaufe C64-Sottware (zö. Oa«in 
Wan Oina'rd. Argto. an: A. Jarc.il Kl, Schal- 


1502 D 


PC 


Verk 64er E*’tas Resl ol Grafik Vol I und li 
Eesf of Fopey-Tools i uivJ II, 126er Extras 
Palm Real. Best ot I28e’ Vtf i„ B Wa^ei 
Ro5lockers!i 36 7000 Sfufigart 50 


Scene O'ncei'c alle Houlderdasn-Vers • B - 
Conslr.-K| (Dis» - Tapei. secne aufeidcm 
‘■OMv 154) (150 DM} T. LGV. Gßerecs». 4. 
Si*j 0 o 6 csn, lei C07i -öJ25 ao ö unr 


cne 54er Maqaz<ne, Cng Spuo urd F 
des. Ziichritiän wenn idqi. mit FP an Me 
■x-Qi. Wjrzener SO. 8. 0'726' Mx'.rpbn 

•Oigr.il rsiprer 140 DM 
I Eddis&n SO DM. Tel. 


er mc, r.fac'-en mn am- oeanw 
ien 3rlel. Linie an Sazma Clotshan. P 
istr. 6, A-38<*4 liuchau-'östetretch. 


Los« C-6*-Sy5:«m suC V 
asiftön, STX-Moa. Cng 

(rk Bücrer - Zeit* 
kSpüe und Data- 

Bicker-Ptg. p-eisgurscg L 
651070 

*W Toi. 9TX02151 


VERSCHIEDENES 


Suche Inert ne PC-Testaiur C 8‘ R RcdoH 
Srnnor Haus-Nr. 109 6459 Hksclbaci 

We* bren" mir Etyoms liir C 64 mt Aiios(an7 
Theimer Cfcernburg 20 8201 Piüttlrg. Tel 
09051 •7 , 990 

ft-farn-Riialska’ie von Rr, i Calnrmcnni» /NP 
SB DMJ tO 40 DM 64erAu«iaM3ESbs200 
> 6. 7. 8. 3 50 :ue nur 30 DM i Pot» Te<. 
1)26513416 Ra.9, ab 17 h 


■jf Amloa - Wir oeiar 
i-Poai- 


Club- PF 1261 


-apa^CotriEuter Suche Ausgaben i. 2. 
6-12'56 erd 4. 5. 7-1287 für 2 DMHett Mi¬ 
chael Kcflei WeiBendortstr 36. 7IÜ1 Erlen 
Dach 

Scuhe Kontakte Ir. Spanien. BRD. Schweiz und 
Onumodi, SvAn LWimann, CA'alcolutnador 
14 *0 l a E0B37(VCalei<i‘3an»cna Spam 

Futjnr AI e.V. ComcciWtciub sueii noch Mit 
aliede'. Edora ciubzeiturvg PD-rool u.vjn., 
ir-'cs enfsroem bei Ra' Kaikowsiy. Ecnerv 
dorH30. “ol. * DTX QSlCO'45935 


V/Of br«nrlmrWllij vtnPrg auleincprcm |Typ 
27256)’ Markus Bteacn. Te K4öi 63953 
Conp ■ C 64 


Verk F .ran Cam Final PmB- Cant Oentriv 
nlcs-lnieraco. Geos. 64er Diski G,ga-CAD. 
P«. Tucthcjs. iniul’iuctcol. IWT SsriloUlu. U . 
Tal. 0221 322035 

Hill«! 1 Wer hiuuizi iwi Sorvlcu Manur für C ft: 
1541 i 1571’rPreiBvtjrstehjngca »DM. Tel 
0941.'947'50 


«isichpBAMErwoilenmg 17 »>idiILW 158 : 
«Ve 1 kBfinnanen? Mario Bücnle. Eschenorabei 
73 0-1 ICO Berlin 


Coxeuteeub slCii Ulglleder Int qc. RP 
DM als B.-Marken iei: Martin V/giB. zäuers* 


4273 Corster 


: 68 »wie RUN- 
■pLajverk. Tel 


Supcon als Mc 


Fkmpy, HBl. Script'PUS - 
W. TDontÄH. 4300 Essai 


£4-Maus. MoaulniProl-DOS, Sttiona-Bas 
raqcnsjen-Spie*). Smarts-B.-TraRIrgsbu: 
I. C64Intern. C64 lur Ein“Jpiqer Tel. 075( 


c<te 

■i-if.r Arna-ne 

n ^ p r » - ^.*47 rmt 

4 55or«BrtTi 

dtan 

Tel. 

rurkb' • DrVB 
025726J47 k 

zuve*aul*n<k- 

l;3ikur. vt?*l. 


i«. 


• sathstios • Anoi es 
431 Hu ruck 2 


’ tiei Andreas Maoerl, Hoch 


ul. 3fi(W4ig •.Ung.i 

120 . teh-gunsLg.ia- 
gg Pom bc: a Ki 


iöirir-n lur CL-s 
. sanoeoen Lisie 
l H«iml.e|r 113 


3032. Kabel. Anl. Daiasene. Thwnoarucker 
TPX 80. CS4 Sei |DB-3ucher. 8*'9i Service 
diski Tastatur), VE ab 17 unr. Ta. 05205.'588 


fS 


!IQ (Ac 


«e wr auch r. 


Bv' Dc*0r. 


rersshSiosfen G Knauer. Max-Rsg&'-Slr 
i/M) ivuzmi!: omuscnniuiriou-r -.l>z 


Vdeo-Dai;all5i8ref neuester An. Bus )4. RS232- 
■neettert 45 :920O Saud, Schachcompotcr. 
8laupJhit-Fa»tkaniefa. Bcnlto-MxJem RTTV 
Pa» usw. C 64 II mit Aitplatire (vot gesockein, 
Resenaser NF-Ausoan" Tel. 039751391 (alles 
W«rk Preise Vd] 

Sucfio. Art. lür Slartoxlor B4 JpJb An ven 
Sofiware l.nur O'O' T Pölelh. F«t1enshWso 
30. B437Fre)Stadt i 

C64 Club sucht noch Mitglieder Alle diouits3 
DM lifr Fono und Disk setveken. e<haien van 
unseineTestdisk-Schrcfleon A -afiia" Cad- 
Bsnz-Str 6. Bf 40 Bensteim 1 


Böig : 
Tsusc 

!et Fi 

n 39 
P\ja'/l 

inkainateur von 1 S7ü -1 ( 
Bücher. Erweiterungen. 

Brvlo Ra!»r Slam«/,—i 
bürg 

3M. Zum 


il>3< 1 

DO Hätte, 5H u s&^nf*t i 



lixjy- 

Ccrrc ub * DM’i. ASM 


li.* . Stf#*) L: 

lameOn. IAsqCD.usw., 
IMRPlbe'T Des me . W 
Jciiwulde 

^UStOfflh 

7 0-1 

3C7 E 



Sude fic 
phm-DOS 

Schreibung 

zum Betr System Dö- 
äeddos Plis Zalilc gut. 





Wer weß. wo Ci gCriv« 
Ma-kränrwsisserzu'Dalem 
Ad-IA 5)0l5tMfl1 iShrt Fc 


optischen 

qvonDIN- 


G:uie GGOS-ilru:'e~eibrr n 


FioMv-Elskironkpiaineo tßr 15< 
Tel 0431.204693 

111 iu verk. 

3rmo£fl 


3ASCOI 

3ER f, C ü. gün* 

7200 Borfa Rsudennairar Sn 

SiuImlüiUuiiCISfitXu-iliiQl 12 

Ouiii TöÄluma! 

Steno Srraltplan liir 1764 und i 
w Hutlerhruch 9. 5883 Khuboo 

750. M. Gri«- 

’aim u 
oenef L 

UHste'Bi 
uckow, Mi 

^99 V 
iiartifr 

'isifci An»b.äiu 
5. 09570 Zwickau 


Hefpiai ?9. 6“ 19 llbcsliem 

Geop.ibl.gi. Geocnan Megspac*. I * II. rrw. 1 M 
%üK..zuveik,Cert2iegler Piussr 18.6/öd 
Arnsberg 2 

Speie oes.t Zak MC- Kracken. Paras Tale. 
Mervac Man$,.-.n. Keiakis Cilir*. Gnosi'n Ga 
bin» Wlzkall, Drima. Tunlcan Uriatnn. rogl. ln 
UL. Tel UCiUS3,ZObt! 

Warna h»/e an '"t'O' DemoorarnDe' Maswr- 
piece ot Ccainn? Do"! worryl Juni do dl Toi 
02526-3333 Ul. 23Ü/, Pete 


"eure geor fe'D-mdo. dzw. Fernseher, i 
Maus. &4G' Helte. PP Vaqazine. : inai C 
Angeö op‘ Marcel Dierzrmnr, Rftsckehei 
30. O 75M Colibus 


uiusbeitjc. utanpariet bei Anmeduna und v. 
o. mehr, nfoa Dem CCG. PF141347B? Goss • 
kn iWir sucPen Floppy oder C (a lur ca 120 
DM. Allrr ignl] 


C64 äuctiö icehKkey, Bo*kampi uns guii 
KamplsDbtscree Org od Crpv M Bs'or 
Tausah Tn ab 10 Uhf 0&51,■65368 


S DM (Ot CHM 
lieiungsfcbln 

DlnWtx>pov tt 
i in C 

>87 t-y. Für I -. 
ormaten) 

19 22. MBS D 

3UI 



Wichtiger 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 

Hinweis: 

werden weiterhin 


keine Briefmarken 


angenommen 


Dar Ccm. 1 nr-OJih fiasRka suriilrcirh Milntn 

3er Wirblet 

^ ^^6' rr 

nx?n»ige^ 

anslIOtie Clubzenung 
luadis«. Vargjnstigun- 
CD CJCvK«! I'H 1413. 


Wei 

bat 

it mr 
17 o 
.etp: 

•0 



541 II i 

lacn 

90. 

&CU 


IM 

DOCH 
r>\< » 

IMPS 

i 1230-On 

cksrfijr 
mH H3 

r icht 

türC 

Ol 




C04| 

er. si. o f 

nrxJ 

fjrpn 

hart. 



loZt 

<iC h 

iftert 

[hur C 64 1 

Busse 

iMet- 

C»vi 

athj 

Ch 






Superp* 


:kimBl» 20 

ilarciqdr 

jcken) K 

It 50 





1V 0: 




war» 


DM 


1242 • 

. «14436 L 

.kas 

— 

Suc 

Plai 


nNe 

R« 

Ulk 

Utllik 


500 G«tai 

<lauB Mi 

Hier 


EOS 126 V 2.0 Clus GeoCHiC 123 GMRIe 
!& G»Des'., GwPublisk o>e GEOS-Ssn- 
irneite (plus Dlsksi u.v. Gees PD-ScfTw. 10t 


'Wer wav 
ne Dfita F 

roll o fl 

»t Fbpp. 


m«2» 

H'£-k^n6*ZL 

nVel) 



COS 3.32. 

Ar»geb j' 

l: Di 
ö 16 

Saul, 53C( 


e An di?- 


r-aKtumat von uata oee*e-' (ong I mn ho . 
verk.. K DM (Lager- urd Korderverwaltur» 
Toi. 07B31 >72413 ortet B^X 0763l'724T3 


ig. oder Kaple-Oisk zu öl'er SH 35 
oioftt. 15DM Biiweimj«nu"t<n Te 


125039 


Arge: 

W-63? 

6ior M*gaiirhr?lle 
: teteen Ono Fren; 
10 Weindolrr. cde : 7 

4*84 ■ 5 
B Wi 
* 032 

iSäioinsciil.l 
■erQ3s&e 24. 
31 iQt 707 


ioTip. NOVAG-Skal 

Ch^m 

pion m Nelz- 

Mit» 

(D Skatragoln) sp 
■ DS834.5622 

sich. 3 

-’kl Slärdu 


ptt&weriCl 2 d(m 

Fioppy.' Af 

ilni 5-0 


liniaid. Odring 50. i 

j 3929 Gär 

litz 


ZUBEHÖR 


ie alte über CPM Büchei. Pou.eic Li 
■Vilkan Argm.Ks. Jahnsrr. J2, SJ03 Holu 


Vit' Drucker MPS 
BeOenj-igsdelt Tel 0 

M2 P*1lJHBtliBld| ml 
7121 .'456757 


-'S 1230 auch defekt 

(Oderi» VPSiZao:*.. 

zahlt aObb 100 DM M 


7>3 0-3324 »Aagwiburg 


?r. REU 1764 |256 KB) - GEOS 2.0 - 20 
rti-rPD-D. 1 '. 4 GeDi^uCh nur 195 DM itk! 
mc, li*attityj. Smcerslr 11.0'8W5 Dresden 


• Mcnochronr Mon grlm (Snryc ftl 12 DM) 
Kacol rot C12S und Umoehecc' ic-eo lu’ 
DM Tel. 09072'541C ab 1B Uhr 

k S.persmnniy3lllrSTARlC 10 FP200 
Toi n?m,üan?07 ah'aiiu v.i-i 


iAM-Erwh 


0512K9. VB1U 
W 2284 Hürrun 


iuone RoBaiiMler-Pätine imii Gescnw -Rep- 
srHurG» tu« v’bKe. noeMiBüezu GH-Mzc 
iVädenswIl. Zahle gut. Bitte »hrJticho Aige- 
50l*l 

Goi iU VC-Epscn D'k kilorlaie 1 CO DM. DELA- 
i;HHi^U-tlr-.nror11iyj DM DELAi'5u-Kane mit 
5 EPRCM9 CG“I 70 DM DEIA 64K Karin ?fi 
□M. Carmodate-MauE 25 DM Mmh» 8»lei, 
EtakltanBalvr. Güöei>»er1h 52, 5630 Herr- 


'M-Poppy Cö4. 256 K3 bestüdfl. C>: 
16.91 iSO OM :u verk. A Bimk. Fach 
i»l BtflBthgrsi, Tiil KatDO'N 6^7 


Ausgabe 7/Juli 1991 
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ÜtfäJr* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 

□ELA-bMf-Pon*E»pander Us«-Port-W.nke Mrtl-imerface - Bxfi m. Cjsh: Musikkor»" 

ÄÄÄsr 

Atviple' 25 DM Tc- 02191 75/65 30 19 urr - 

Ven* B.dK- Or-j.-Sort. Joy-ro> unn arrtüiec r 

IUICC4.LIRD |J”. 31.aUlUjol.Sevcrlrgw.Si 
W-1000 88'lln 47 

e»k Dalaohon t-2’0 . Süikoeha GP 730 VC 

nilMrKXil lür Direksusdruck urrt Papier. Preis 
rt,-.n VO. J«ns Nol-oi. Grat Hooncbr««!- -Su 

2. 5014 Kerpen 4 Tel 00237-61439 

Ve«k Gehäuse C 64 II mit Tastatur 50 DM. i 

Gehäuse I54i 1120 DM. ’ 54; alt lind. Tralo; 40 i 
DM PC-Genau?.? *iir 2 LW intern«; Netzteil. ( 
abgeee“!» Tastatur 65 DM Tel. 07c3&’292 f 

kele 5-MB-Fosipiiue lix C64 Gerat ohne 
ti: hdie- DU durch ParaHelbeirjet 
«kühRes Wetzle« DOS 3 0 für 250 DV «o 
)202'.«o(l8755 ab '4 n 

Geon l/otija 1G1 «50M.Mo4ul»:AdlonReplsy . 

60 DM. Mapc Voice 63 DM Hypemaat 1 3p ! 
DM. FimI C. 20 DM Pictuie-Pnnter 45 DM. 
Micro-N2».-PrbT.-iinr II 50 0M Te 0222E 

7366 

/Olk naNiTO-FünHBfnv , hfPlhkon/«r»«i. 

3enden tnd Emp-anoen von RTTY. Morsen 
iS'.. Software und ArJ . Angeb an B Riede 
teuer. PF 1 '34.8x82 NeustadlWN 

kirhr 1581 urrt 1*60. lOD^o.k. leidteptiOö 

.läusafiirSDM Mk-Se 16-17Uhr T 0 IO& 6 O& 
r;57 

DtiKiel3utiv«kCiussis Iur C64 (B05D-LW. | 

isfrt Fimlrcnlk. kommorz NT SW Rwinre). 
•mjrh.ftlaniB »vH AnDasv.nononvenrlc. 150 

DM Td. 0431,'204663 

Verk Paoefo.-Mcdul ICO % o.k.. kur H 200. 

Suche Suporswnrer in. HsmTysranne- 64 
PrinnfOC Vdeo-DioKer. ßl« von Scuinho- 
r.K O Laabie. A7Schweiuer-Slr 7. 0 3034 
Maädeöurg 

Je . Frank Crnymv". McdemtoISUMS. NL- 
3602 GJ. Venray. Holland 

Suche weiawerlon Drucker, nix ICO ') ah., 

1581 int H8 Alle* *-e reu vß 350 DM Tel 

0211'280314 ab 18 Uhr 

Mühlenair ’ 08516 Ronneburg 

PROFEX-SAV-BuJechirm BOZedenfjrCISB 
(GEOS ec.) ertet 3 C zu verk.. lür VB 3» DM 
Tc-.. 09443-5377 

Fdpuy 158’ mit HB. AJIeawneu VB 380DM 

Tö. 02'1.'20B314 

Verk 1531 |ind. Netzteil, Kabe Anl. '-ist 

urgebiaUCM) Iur 280 DM ind Porto-Verp. "fr 
03621-24836 VO” 18-21 U-r 

Suche 1541 Utfs 160DM < ’C0‘VO k.| Sceit- 

mann. Tel -ScnrebPO 426326 ab '6 Uhr. 
ccrrittich Leninsti. 42.0-6418 Scnrebe-o 

Lbhlpm m. Sb-Tware . Spiele GaMi.ctc Ga¬ 

mes Nn|n. X 15 Apha M : . Labyrimh. Firn 
trän. U Bö Troubfa (Q«1g. 0:3■&. 2 Msnt alt. 
IOODM Dir*.Zeeh. TnEtramweg 4.82«0 S:=ng- 
gaas 

Ep-oms 27128 2 -2M 27512 lür 3 DU JSl ru 

•eik Tei 00107,«1434 

Suche MP3 803. lOlMunkBorstähig. zanle 120 

DM. Suche auchzwerl. T auscnpafinmüir 64 er 
Soft*’«« Tel 0651:752456 

Verk PTX Modul II. reu393DM. für 186IDM 

1 fA:ze4SCIwl0i*i. Am u-.ü Kstelog 1 Tol. 0726-1. 
3383 (rorsten aa 20 Uhn 

SoclieSTAFl LC-lO ßok». Prciapan'o 200 - 
300 DM. HB war« Stütze Srmsohr, Holz- 
mark-sir 54.0-1C20 Berlin 

Suche "Jr STAR ML 10 Bnzeölainnzug 
Gunthar Easertar 1 ’-COO B«rln 31 Joecnm 
F.-ieorich-Slr 31, Toi. 00^5923890 

Verk FKT-PdrterlßceG.Pajetox-GraHtehllDO 
Disks) V/ordiia' Data-u Ti«wmalplus,C R M 
User Gude, Wöteis. BcmaiacA. Saboteur II. 
Fucigei. C-16-SpieVa. Tel 0? 72372320 


Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Verk. Haidyicanner 64 und VxWodigütu ' von 

Von: last reuen Akustikkoppler sZid 2 .sawe 

ScanmtaTh. 6 Mre «IT. 1 u3%a k mkl.Sotlwe- 
re ur Id ATI für 5lX) DM. ertl. arnialn. Tel. 0530B. 
3566 

eipsacbereil. Gr 20 ; DM. Tel 05221-'lK8i ah 

19 Uhr 

Sud* TirOo-Proceas-Mcdul von RaQmörer 
aiE3000M n Wayöre. Hubertuair 191.4150 
Kreiert, "H- 02151 '778737 

Suche PC- mterfacftSiflckmodul lür STAR NL- 

10 W-jrlzCamollis7500Karftrahe. Tel 0721/ 
451C00 

Verk tW GC-118 (voll C 6 s-kDmp .1 FBH« 
urrtekanl Tel. 02204:68721 (fAo-Fr. 15-10 
Uhr). Veil, Sascha 

Ve-k ’O Da-a Becler-Bücti-ir über C64 s ^8 

Prrf,mal 1 Intern. Tortomat. TOS ißwl 152 DM. 
Tal 08437/1482 

Verk »JtemalteneaWi«em4n-'--iu.-i1ace9200- 
6 lür TD DM. bitte meldan tei Kai BirWtOlz. 
Kacersbircweu 24. 8380 BM Homourg. tei 

W-72-3i901 cd« 34949 

Zub lum C64 (Bücher Sotiwra) iu verkau¬ 

fen. bsi« bei: Gt Schüben. Savnrrtgelr. 21 W- 
iMO B*rlm 47 

Suche Dnuckm lürC8032.z B C126T.C4023 

C8Q22. C6323- Argeb an Lothar Mite, PF 
Blgi«T ICOODCI nfll.T-l 030.00300«t 

Verl neuen AkuslkkccpliX i2l-323 von der 
Fa. Wörflront» -u- C64. komplett mil Solyare. 
Hanenirvi uni Kaoel 1 « 150 DM. Tz>. C522-1. 1 
15261 ab 16 Unr 

Verk. C 64 m 2 Frtroim.. Daiae.. viq- Ut 
Leerois-s onn. aumit' u. Airw«noe'-Prp -> 
pnicke'7rßSdent63 '3U5DOOM.Tal 05691/ 
4517 

Verk Drur-kwMPS 123ü. 250DM HeftO Schön 

Born. ToL 07181/3219» 

Eprontm 32 k. Earor-<arte 756 «, Eprcnlasdi- 
ptiiat und v*r*efl. Eprcm-*- nluii Sonware Iur 
C 6 i billig abrugecen. Toi 02304/1588' 

Suche ^ 64 M l-Muuse. nchi übe- 20 DM 

Zuschriren an: H. Schwan. Zaecr-miiorf« Ssr. 
34.0-6150 Meißen 

"* Verkaufe DrucKerlmertace 92020-S von 

N.ar.iman'i 75 CV Datasaue 35 DMJeurn 

Ve“. Tri et «.1 Du-toOc-l. CC> c<l rauicFo «vlj 

ainjoln Roi-^'l«bannann.Td.09l l:(0&4,0 

m Zuiail 95 1581 loL-ie-c-dnrvijerrt ge-,.. 
Schetne- An der Bundeeslr 11 2420 CeveL 
gönre Tel. 04529572 

RAM 1750 zu vur^ cdei Tausch gg i5£l Tel. 

-5521/454& Oder ETX 

Suche Monochrome-Moiv f. C64, neu erter 
gebrainhl. Tel. 06431-575: 

Hütel! Suche drirrjend ene 1581 « FjOfOy von 
Corrmcdcrö, neu o3er gebt SlPeh&ttl mr tajte 
ihr könnt, rer»-’ dm F-ec. BTX 030/46316D7 

Suche C 11 C64/123D Uanrl/sfar-io' Änoeh 
übe- BTX-’T» 0131 15182 

- T“ 030/46365C7 

Sucre das HB von 5ta' LC- 10 C. Audi eine 
Kobo der Steuer?echen u-od de- DiP;Spalter 
Elnsleiung «Order mir *u»einen tsi ■* BTX 
071 IG 12402 Holgrr 

Maus Nr C64 wird von LuMer Upschirtna 
Eöer-weo 1 . 4242 Rees 3 rer*.. 26 DM 0 
02852-7524. Luögor. ab 15 Ühr 

Swdio RAM 1750 und Fouoy 1571 1100 
i.O.) Prade. Tot 001 /tiSdOfd 

Verk. BTX-M 00 U H 133 DM. Fr-cherßnhnik- 

Saukasten =«per t -5 DM potohrn.-COS M 
CM Netzin 1 r. K M DM BTX urrt Tel KH’O- 
7461 <OT0*1 MidaeC iPn??« VEl 

BTX-Dic -Mod. II. Vem. 3 6 mit BTX.-Comlori 
2 . 6 undUlv 150 DM. m,i Dabfiin-DOS3 Ovwd 
BTX 8 1 schneller für Zu? 2 ä 0 DM. Tel. 0242’ 
44436 ,uKss oa BTX 

Verl. QucM7rt e 11 tOODM Wiecetnann üver- 
raMSODM, Virfcobamza-voi Prrtirecrtii' 10 O 
DM Versende na Teile auch pa< NN. Tel 
020250-2510 


_ Computer-Markt _ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gev/erbliche Kleinanzeigen 


*'• Dias ordnen mit Computer 

c 64, C i?a und PC. bs ru :M >300 Diasiöurti- 
jflil I Sokuntfn lnlo<j*ocn0i>-kpwih* Qinl 
Irg W. G'otkasten. Gratflcxerstr 14. -060 
SchtxWcrf TU. 0 71 8’'4ga<6 

PC-PRAXIS 

• NoOenaerunich durch Fenku'S zu lundmrten 
PC-Ktnnirisaen ln MS-DOS, in der Tertvemr 
bellum m,i MS WORD.. cer Tabfltailtataila 
Hör ml MULTIPLE und im Oatennankiystem 

• 60 weilet? Femkune BASIC PASCAL, 
COBOL. EDV-Grunflhurs, Fachkautmänn IHK- 
DV-Oganisaiicn und DaWMJmmjrftalion cd« 
MdiVlirq. Bern«*««. Faclwrfn, Management. 
Kau)'" Grutiukurs. Buchfühom A»lur. Eng 
Kccn. AHpamtfnbi'dung. Prahl Psyäipk.'gle 

• K-»«iiWn Ssuriiertfühät tnli Probareklio'’ 

Ihrer Wall anlonJeml 

Studiengememschltl Dnrmslsdl. 

Ab:. 41'32.Posll 4UI 6100 D.irmSUlOl 
Tel. 061573066 


C-64,'128 PD-SOFT: GünsUij und »ehnell! 
GRATISKATALOü 9’antc-dem bei Kai-Uwe 
Diiu 13.. Musumw Bi. io. D&oö Vellmar 


Mmseneuhelt - umbn.gehüuße !ii- C 64. 
konrJp.ii rrnIntoo-iaiU’i Tiaio. separatem 
Kwwoal. Flair für 2 Lajtwwtet • Irtoma- 

ilnn Srhmoli-UMewhmeMjlBraiurva 
40*ON*U8») Tel D21 CI/33044 


PVC-BasieioehSi« in PC-Cealfln 
45x30 x 15 cm. DM 35 - KG. Infc. 
3cl'ir:lz-Lnlarrcfvrer.iaeralu'KI. 4 bW Neust, 
Tfll. 021 OlS3044 

PUBLIC-DOMAIII-SOFTWARE lür C 64. 
Liste lur 150 DMin Briefmarken oci DE8RO- 
SOFT - 4787 GESEKE • BA HNWEG 16 

COMMODORE-SERVICE-MANUAL3 für alle 
Tycer reten sofort: Scrallurgsdiensl 
LANGE BERLIN rr- «70653. 10M Eclln 47. 
Te\ 0 3C7 43 60 £0. Tele« 184 339 


COMPUTERKAUF a 

l«lchia«m#cni 

W'finanzieren Ihren Computer und ■ 

Zubehör. nie anls-dem< Auch K it ■ 

HMI» tnwmcsanl. _ 

SKG-Bank, PostUch 321 
CeclUenr.tr 4. 6600 Saarbrücken. ■ 

Tel. 06 Öl'3 03 01 14 ■ 


...ErtroguüiaeSo'wa'e 

PO C-&4 . C-128 CP.'M AmverdersoM 
C-64 .'CI ?A'PC Inlo 2 DM. SV Küster. 
Cler-nr. 40.6C 4? E-nstadi 

SKAT • c p4 fitiput Skai Noch .("-». u-ipc 
sohlnon! Disk 39 DM 

J. ScnprlOl.H V/ -Kopf-Sl. 2120Luncaurg 


»•••TOPSOFT •••' 
SOHV/ARF VERSAND 
PosttoeM 6133 Fßldrnfl 

AMIGA "C 64.128 * AM1GA FD 
C &4.'l28- 3 D ‘ SCHNEIDER C°C 
ATARI ST ’ SEGA MASTER SVST 
PC-ENGINE • SEGA MEGA DPIVE 
GAME30Y • AT4R: LYNX 
Compjt«r-Hard*ateZt-Onhdr 
Grabstein solari anloraemi 
One Cmpuir'irp «npobenl 


Uörsenacnwaro... des sind wir 

64er-Info arnis bw MBO'io-Cc'routc' 
Otlo-3lA-> -Sb 15. 47«) Padebotn 

wir >B0aT«refl inren Computer ar, I Tag’ 
OC4i,SO CS »6 


Corrmodorc-RfOBfaiur 

CCS. Rppeteeg 65.330OBS, (05 31 : -30i OUOO 

BAUFmANZIERG 1931 Dan 8teu»finÄ- 
VEREN5VERWALTUNG > 79.- KASSE 39.- 
BUCHHALTUN3 » 99.- ASTROPRCG «9 
Löhrv'EkSleuor 90 > 69.- »- DEMO 15.- 
RENTENBERECHNG. 95.- DEPOTERTRAG 
30.- AkTIENCHARTS » 79.- Mio «4 T2S anf 
KHK-SOFT KLAUS HEIN. SALZSTR 28 a. 
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Programmierung 


Tips und Tricks für Einsteiger 


Mit unserem Datenschutzprogramm verhindern Sie uner¬ 
laubte Zugriffe auf Ihre Dateien. Außerdem zeigen wir Ih¬ 
nen, wie Sie in Basic strukturiert programmieren können. 


von Nicki Heusler 


Struktur ist olles! 

Basic ist wirklich nicht die Sprache, für die sinn Freunde von 
strukturierter Programmierung entscheiden - weit davon entfernt! 
Aber was bleibt dem Einsteiger auf dem C64 anderes übrig als 
Basic? Dennoch soll hier em Tip nicht fehlen, wie man Basic-Fro- 
gramme zumindest künstlich etwas besser strukturiert. Die fol¬ 
genden Befehlszeilen sehen nicht besonders übersichtlich aus: 
10 FORI=1TÜ2U: FüPJ =1T0I:A=4:üOSUB^OO: KEXT.T , 1 
Syntaktisch ist nichts gegen die Zeile einzuwenden. Wer Wert 
auf Struktur legt, schreibt statt dessen: 

10 FOB 1*1 TO 20 
20 FOR J-l TO I 
30 A=4 
40 GOSUB 400 
50 HEXT J 
60 NEXT I 

Jedem Befehl wird eine eigene Zeile gegönnt. Jetzt wäre es 
schön, wenn man noch die Schleifen entsprechend einrücken 
könnte. Das Problem dabei ist nur, daß der Interpreter Leerzei¬ 
chen am Anfang einer Zeile streicht. Dem helfen wir ab. indem wir 
einen Doppelpunkt an den Zeilenanfang stellen: 

10 FOR 1*1 TO 20 

20 : FOR J*1 TO I 

30 : A=4 

40 : GCSUB 400 

50 : NEXT .1 
60 NEXT I 

Der Nachteil: Dieser Prcgrammtell wird nicht so schnell abgaar- 
beitet, wie oben. Dafür ist er auch für fremde Programmierer ein¬ 
fach und übersichtlich zu durchschauen. 

Datenschutz 

Jeder möchte hin und wieder »in Programm so auf Diskette 
speichern, daß nur er es wieder laden kann, sonst niemand. Hier 
sind zwei verschiedene Tricks, die es auch für den fortgeschritte¬ 
nen Anwender schwer machen, ein Programm zu laden. Beide ar¬ 
beiten auf allen 1541-kompaliblen Laufwerken. 

Erstens, ein Basic-Programm laßt sich durchaus so speichern, 
daß es im Directory als SEO, oder gar als USR-Fileerscheint. Dazu 
hängen Sie nur den gewünschten Filetyp an den File-Namen an: 
SAVE 'BEISPIELES*,8 
OCOI 

SAVE "BEISPIEL,U“,8 

Wenn Sie jetzt das Directory begutachten, werden Sie festste! 
len, daß aus Ihrem PRG-File im ersten Fall ein SEQ-File geworden 
ist, im zweiter Fall ein USR-File. Nun probieren Sie mal, das File 
mit 

LCAU "BEISPIEL’, 8 

wieder zu laden. Denkste! Ein ?FILE NOT FOUND ERROR er¬ 
scheint, und de rote Floppylampe blinkt. Das Programm kann nur 
auf dieselbe Weise wieder geladen werden, in der eo goopoichort 
wurde, also mit 

LCAD 'BEISPIEL,S",ß 

oder 

LOAD "BEISPIEL, U', fl 

je nach File-lyp. 


Noch gemeiner wird es, wenn Sie das Programm mit einem 
Nullbyte im File-Namen speichern: 

SAVE GHB$(Q)+TESTNAME', S 

Im Inhaltsverzeichnis erscheint der Name stark verstummen, 
zusammen mit einer völlig falschen File-Länge, so um die 10000 
Blocks. Natürlich ist das File nicht wirklich so groß. Das Programm 
aber kann nun nur der laden, der den Kniff kennt: 

LÖAU U HR$ (0)+TESmAlD» ", ö 

Anders ist nichts zu machen! 


Vorsicht, Falle! 

Eine Falle besonderer Art birgt dei GET-Befehl. wenn er auf nu¬ 
merische Argumente angewandt wird Für eine Menüabfrage 
aber würde sich folgendes anbieten: 

IGO SET A 

110 IF A*0 THEi 100 

Ab Zeile 120 würde man dann je nach A in die einzelnen Men j- 
punkte verzweigen. Zeile 100 holt die gedrückte Taste nach A (es 
soll ja eine Zifferntaste gedrückt werden), in Zeile HO wird-diese 
Schleife weitergeführt, falls noch kein lastondruck erfolgte. 

Diese Konstruktion funktioniert, so lange Sie nur Zifferntasten 
drücken. Sie bricht aber in sich zusammen, will sagen, ergibt ei¬ 
nen 7SYNTAX ERROR, wenn ein unvorsichtiger Anwender statt 
dossen eine Buchstabentaste drückt. Sicher keine Auszeichnung 
für Gen Programmierer. Sie sollten GET daher grundsätzlich nur 
für Strings anwenden, die dann mit VAL in einen numerischen 
Wer! gewandelt werden. Im Beispiel muß nur Zeile 100 geändert 
werden: 

100 GET A3:A = VAL(A$) . 

Jetzt wartet das Programm auf Zifferntasten und steigt auch 
dann nicht aus. wenn Sie eine alphanumerische aste drücken. 

Alles relativ 

Mit LOCATE positioniert man beim C128 den Grafik-Cursor an 
eine Stelle des Hires-Bildschirms, DRAW zeichnet Punkte. Intar- 
essanterweise lassen sich beide Befehle auch relativ adressie¬ 
ren. Dazu wird ein Pluszeichen vor die Parameter gesetzt. LOCA¬ 
TE * 20,+50 bewegt den Grafik-Cursor von seiner aktuellen Posi¬ 
tion um 20 Pixel nach rechts und 50 Pixel nach unten. DRAW 
L+40,+60 zeichnet gemessen von dar aktuellen Position ces 
Stiftes einen Punkt 40 Pixel weiter rechts, 60 Pixel weiter unten. 
Negative Werte führen zu Fehlermeldungen. 

Alles Zufall? 

Die Basic-Funktion RND liefert PsBudozufallszahlen im Be¬ 
reich zwischen 0 und 1. Setzt man N=RND(X), so sind die Werte 
N abhängig vom Argument X der Zufallsfunktion. Drei mögliche 
Erzeugungsarten sind vorgesehen: 

X größer 0: Der genaue Wert des positiven Zahlenwertes X 
spielt keine Roile, RND(2) und RND(1) ergeben die gleiche Zu¬ 
fallszahlenreihe, da hier ein fester Zahlenwert als Keimzahl (Sa¬ 
men) verwendet wird. Der neue Zufallsv/ert wird nach einem einta- 
Chen Algorithmus aus dem alten gebildet. Der ereto Samen wird 
nach dem Einschalten auf 0,811 635 157 gesetzt. 

X = 0: Dieses Argument bewirkt, dä3 die Zufallszahlen abhän¬ 
gig vom Timerder CI AI gebildet werden. Auch hier ist die erzeug¬ 
te Zahlenreihe nicht wirklich zufällig 

X kleiner 0: Für negative Argumente ist die Zufallszahl eine 
Funktion des Arguments. Das heißt, daß hier bet jedem Aufrul ei¬ 
ne neue Keimzahl gebildet wird. Bei der Verwendung der System- 
zeit TI etwa wird stets in Abiänglgkeit von TI ein neuer Samen ge¬ 
bildet: N=RND(-TI). U h ) 
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Tips & Tricks zum C128 


Neue Raffinessen zu den Themen Ordnung, Speicher¬ 
mangel und C-64-Modus hält unsere Trickkiste bereit. 

W elcher Programmierer stand noch nie vor den Proble¬ 
men, bestimmte Routinen in längeren Programmen wie¬ 
derzufinden oder noch etwas Basic-Speicher aufzuspü¬ 
ren wenn man s ch wieder einmal kurz fassen könnte! 

Wir zeigen Lösungen dazu die von Lesen stammen 


2300 Byte mehr! 

Der Basic-Speicher in der RAM-Bank 0 kann mit folgenden Be- 
fehten um ca. 2,3 KByte vergrößert werden: 
a| im Dueklmodus 

POXI 45,1: POXE 46,19: POKE 4664,0: NEW 

b| innerhalb eines Programmes (z. B. Startroutine) 

POXI 45,1: POKE 46.19: POKE 4664,0: POKE 4624,3: 

POKE 4625,19 

Der normale Basic-Start des C128 liegt bei Adresse $1C01. das 
ergibt einen Basic-Speicher von 58109 Byte (zu erfragen über die 
Funktion PRINT FRE(O)). Direkt darunter liegt aber ein Bereich, 
dernicht genutzt wird (siehe Handbuch, Seite H-29). Er reicht von 
S1300 bis $1BFF. 

Die ersten beiden POKE-Belehle setzen daher den Basic- 
Anfang auf die Adresse S1301. Die Speicherstelle davor (S1300) 
muß den Wert Null enthalten, sonst führt der RUN-Befehl zu 
einem Syntax-Error. Der New-ßefehl setzt das Basic-Ende hinter 
den Anfang. (Dipl.-Ing. Kai Böhnke/hb) 


Sorry, CP/M ade! 

Angang des Jahres fragten wir Sie, ob Interesse an einer 
CP/M-Rubrik bestehe. Gleichzeitig starteten wir unsererseits 
Versuche, noch Irgendwo Software für dieses sicherlich früher 
weitverbreitete Betriebssystem aufzulreiben. Aber leider muß¬ 
ten wir feslstellen, daß nichts mehr lieferbar ist. Selbst Assem¬ 
bler sind nicht mehr verfügbar. Auch das Echo von Ihrer Seite 
warnurgenng. Daher werden wir keine entsprechende Anikel- 
rehe starten, weil wir der Meinung sind, den dafür nötigen 
Platz besser für andere Zwec<e verwenden zu können. Scha¬ 
de, aber CP/M scheint passdzu sein! 


Ordnung in Basic 


Das Basic-Programm steht soweit, dann muß noch dieser oder 
jener kleine Fehler aufgespürt werden und hier und da ist noch 
etwas einzufüyen. Und dann, etwa nach den zehnten RENUM- 
BER, gehen die Schwierigkeiten los: Wo steht genau dieser Pro¬ 
grammteil oder jenes Unterprogramm? 

Um sich die Arbeit leichter zu machen, errofiehlr es sich. Pro¬ 
gramme folgendermaßen zu beginnen: 

10ÜC REM-belsplel. 

101C GOTO 1210 

102C flEH-Zeiierr/erzeichnis- 

10'jC GOTO 1430 Hauptmep.ue 

1Ü4C GOTO 1750 Felder ausgeben 

105C GOTO 2510 Cet-Routin? 


106C . 

1070 - usu. 

120C BEK - 


1210 FAST: SCNCIR: REK Progrsnastart 
1220 ... 

D e Zeilen 1030 bis 1070 sind eine Art Inhaltsverzeichnis, da 
dies eine große Hilfe für die Suche nach Programmteilen etc dar¬ 
stellt (der bekannte Knoten im Taschentuch). Da die Zeilennum- 
mem auf einen GOTO-Befehl (der aber nie ausgeführt wird) fol¬ 
gen. werden diese auch bei jedem RENUMBER angepaßt und 
sind daher immer auf dem aktuellen Stand. (Joachim Conrad) 


Tricks zum CI28 gesucht! 

Wer noch einen Tip in seiner Schublade liegen hat. kann 
diesen bei uns zu barem Geld machen. Egal, um welchen Be¬ 
reich es sich handelt, alles, was Irgendwie Arbeit spart oder 
sonstwie nützt, ist immer herzlich willkommen. Vor allem auf 
den Gebieten Grafik, Speicherverwaltung und Assemblerpro- 
grammierung ist bestimmt noch nicht alles ausgereizt. Jede 
Veröffentlichung wird auch honoriert. Schicken Sie Ihre Tips 
an folgende Adresse: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Tips und Tricks 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 
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P r o g r a m m i e r u n g 


ij.jir'-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


x 


Die 


EDDIFOX 


Erweiterungen 


von natlhias Ros? 


n 


^et chengeia icmgnü _ 

BeiEDÜlFOXsnd oese Funktion^ mehl auf emen 
BÄdSthirm beschrankt. (Kreise kämen aber nur 
einen Maxmekidius uon 255 PixH haben’> 

Zu diesem Zweck wird rach Ankicken des An'angs 
bcw. Mittelpunktes de' Bildschirm verschoben. 

Dies kann rrit folgenden Funktionen gesehenen: 

g<t) ffitl»i»l <CRSR-Tasten> 

' oder drekt Tasten 1-B. 

Sali nach Mwr solrhwi Verschieoung nur der äugen 
bkklich sichtbare Bildschrm gezeichnet werden, 
so mufl der Befehl nicht n.t rrnci» AnWicken des 
Enifcunktes (Radios) beendet werden. Der Gralfc- 
cursor nuft au 1 den [ndpur*t gestellt und • ge¬ 
druckt werden. 


-|-| Q | rnntf OXnach Basgverlassen(PCSTflB~ SYS HW 


Milf crr'-ni i 

Pin 

2x <C"CLR> loscht gesamtes 3lat*. uiuirderbrir^lich' 

Hp 1 

Grafik kann bum Lzden uergrbilert/uerkle.ne't (siehe 
•IDUC) und nt m b:w. t gespegHt/ntiert werden. 

ahj 

fTas 

Liufwerksuechsel nt Disk-BffeN: 8 bzw. 9 

tenbelrrgungen 


Fd 

Hntergrundfarbe andern U»' p PGEFOX F5) 


F5 

Fe.lenuerkzeuo (F.mgiatten) (bei MODE nur Foto) 


Ff. 

Hobehaerkzeug (G-obglatten) (Wi f'OL* nur Folie) 


h 

Grafikcursnr: X-flntrl anspnngen (V-Koord. unueran. 



Gratikcursori V-fintedaftSprmgen (X-<oord. udweran. 

Textfunktionen 

öle: 

Zeichensatz laden (Zerchensatz st nicht resident'• 

c'rtl*- 

CRTl«-<n> (-9.JI..9) ändert den Zeichenabstand 


MOUE-Bcfehl____ 

a. 1 Zue.il -il ■«* " r»M dtlnwl •»«*,. «H «W». *» ft. mt-B.1.11 beiiefie. .... W aMtOX kW ... 

hiifuch seei. (Gleiches Verfahren gilt auch für das Laden von Grafken.) 


yeilerlw §*t es Deca ttkttkw der KOVE-Fnie »algende Neuerungtn: 


C= CLR loscht ruht nu' den Hmterg.und unter der Folie, sondern kopiert die Foto auch glech «t die Grafik 


durch anklicken emes Masters wird die Feie gem ustert und m die Grafik kopert 
:formatlünen) 


Üerzerrungen <Tran: 


Transformation auf beliebige Flächen 

§ e <> X 

■■ ■ ’ 




Bereich wählen 


neue Eckpunkte angeber 


Rotation um beliebige Winkel 

3 <> 0 S 0 Ijj^j 

hi / t\ ...J it 


^ SO 


Bereich uahlen Dr ehpunkt d) und^kel (2) wählen 

Scheren (Transformation auf ein Parallelogramm) 


ijÖ^Dj <> 0 <> ' 

Bereich wählen die drei ersten Eckpunkte wählen 


r> a $ M 


Demor kungeri 


-EDDtfOXkann au» 

beehrte Flachen 
trans fermeren 

- funkt l un d Gradl- 
Ubdator 

- Fluchtpimktdarstei. 
<s. Handbuch 5.*5> 








-fDDOFOXkann au:h 
uerschedene Trans¬ 
formationen gleich¬ 
zeitig durcb'uh'en 
-Punkt 1 wird Grafis- 
Utulator 


-EDDOFQXkann ao:h 
verschiedene Trans¬ 
formationen jlncn- 
zeitid durchfuhren 
-»unkt I uird üretn- 
•abdator 


Zylindertransformation <1> 

B s> H; c > LQl :) 




\('A 


$ 


Bereich wählen 


Lage des Zy-nders wählen 




(Mittelpunkt der HiHsellpse ui-d Sralikt»:.) 
Zylinder trans Formation <2> - Stauchen der Grafik an ihren Rändern in X- oder V-Richtung 

0 ^ ^ ® ^ *0 0 1 —^ HE 
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Profi-Corner 


Eire der beliebtesten Rou¬ 
tinen, in unzähligen Demos 
und Spielen schon zu be¬ 
wundern, stellt der Sprite- 
Multiplexer dar. Wie man 
mehr Sprites als üblich auf 
den Bildschirm bekommt, 
darum geht es in dieser 
Profi-Corner. 



von Hannes Sommer 


A ufgabe eires Multiplexers ist es. mehr als acht Sprites dar¬ 
zustellen, also mehr, als der VIC des C64 eigentlich verwal¬ 
ten kann. Um Programme auch optisch noch ansprechend 
zu gestalten. werden die Sprites in einer schönen, meist sinusför¬ 
migen Bewegungsformation animiert. Der einfacheTrick liegt dar¬ 
in, oin Sprite, wdchos bereits vom VIC aufgobaut worden ist, an 
einen am Bildschirm weiter umen liegenden Punkt zu positionier- 
nen und es noch einmal darstellen zu lassen (s. Profi-Corner 4/91). 
Es wäre nun ein leichtes, In der oberen Bildschirm-Hälfte acht 
Sprites darzustellen und mit einer Rasterabfrage alle Sprites in 
dor unteren Hälfte zu verdoppeln. Der Multiplexer gestattet es 
aber, für die Sprites (ganze 20 an der Zahl) willkürliche Koordina¬ 
ten zu v/ählen. Er sortiert und plaziert die Sprites am Bildschirm 
(wie in den melslen Baller-Games). Das Prinzip der vorliegenden 
Routine ist schnell erklärt: Der Prozessor fragt die aktuelle Ra¬ 
sterzeile ab und bestimmt zwei Grenzwerte. Der obere wird aus 
Zeile +10 (14) und der untere aus Zeile +1C +15 (t5) errechnet. 

Daraus ergibt sich nun ein Bereich, der immer gleichgroß (15 
Rasterzeichen) ist, aber mit dem Rasterstrahl nach unten wan¬ 
dert. Jetzt werden alle Sprite-y-Koordinaten|0 bis 19) geprüft, ob 



Mehr als acht Sprites mit dem Multiplexer auf den Bild¬ 
schirm bringen 


stein dem definierten Bereich liegen. Ist dies der Fall, so werden 
x- und y-Koordinate, Block und Farbe und letztendlich noch das 
x-High-Byte in die VIC-Sprite-Register 16 geschrieben. Danach 
wird die Sprite-Nummer erhöht und. wenn bereits acht Sprites 
dargestellt wurden, wieder auf Sprite 0 zuruckgestellt. Um Ge¬ 
schwindigkeit zu sparon. wird oin zugoordnotes -BAU—Byte ge¬ 
löscht, sobald ein Sprite aufgebaut ist. Danach wird jenes Sprite 


bei jeder Positionsabfrage ignoriert bzw. übersprungen. Nach 
Beendigung eines Multiplexer-Durchlaufs werden natürlich sämt¬ 
liche -BAU—Bytes zurückgesetzt, damit die Sprites im nächsten 
Screen wieder erscheinen. Danach folgt die Sprite-Bewegung. 
Diese wird aus Tabellen ($1200 bis Sl7ff) x-y- und x-High-Werten 
ausgelesen und in die entsprechenden Koordinatenadressen (La¬ 
bels X, Y,H ) übertragen. Zu Cer hier angewandten Technik sei 
noch bemerkt, daß sie zwar die Aufgaben eines Multiplexers löst, 

Grundstein für Objekte 

aber keine optimale Lösung betet. Es gibt unzählige Arten von 
Multiplexern. Die Routine, die ln einem Demo vielleicht über 100 
Sprites animiert (dabei wird die Vorherberechenbarkeit der Bewe¬ 
gung ausgenützt), ist nichi zu vergleichen mil der, die das Spiel 
Armalyte mit knapp 20 Sprites verwaltet (da m Spielen die Sprites 
wie im Chaos erscheinen). 

Wer aber in unserer Routine den Durchblick hat, der wird bald 
fes'stellen, daß sie die optimaleBasis für ein eigenes Spiel mit vie¬ 
len Sprites darstellt. 

Das Listing 1 ist ein kleines Basic-Programm. mit dem die Koor¬ 
dinaten für die Sprite-Bewegung berechnet werden. Das Listing 
2 zeigt den dokumentierten Quellcode für den Multiplexer. Die 
Kommentare helfen den Multiplexer zu versiehen. (hb/lb) 


Listing 1. Sprite-Koordinaten mit einem kleinen Basic- 
Programm 


H1H 

KOK 1=0 TO 2*15TEI* 

160 


<107> 

110 

X=<SIN<I>*i>*140+24 


<G09> 

120 

L=(X AND 255>:H=INT(X/25ß) 


<234> 

120 

POKE 4605*Z.POKE 

4768+Z.L 


<033> 

140 

POSE 5120+2.H=POKE 

5280+Z.H 


<139> 

150 

Z=Z+11NEXT = Z=0 



<23Q> 

100 

> 



<!3ß> 

170 

FOR 1=0 TO 2»ISTEP 

2 »,1/240 


<048> 

150 

X=(SIN<I)+1>»90+50 



<0S?> 

190 

POKE 5832*Z.X ; PQKE 

5872+Z.X 


<241 > 

200 

Z=Z+1!NEXT 

■ . Ö4vT 

< 171 > 




Listing 2. Durchblick im Multiplexer, da dokumentierte 
Quellisting 


T = 

SdOOO 


.ba 

SOfcO 

spriüe-Jaten 

-b.v 

0,0,0,0, 105, 0,1,.170,64,6.190,144.6, 



251,144 


•fcy 

26,2Jö,164,27,2J4,164,27,166,l4ö,107, 



170,101 



90 ,230,Bf.l07,169,89 ,90 .165,73,102, 



149,21 


-by 

25,101,?i,25,148,20,22,01,36,5,l4ß,80 


•Oy 

5,öl,144.1,70,64,0,65,0,0,0.0,0 

begin 

Ida 

*0 jbildschirm 
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to 


tl 


t2 

x,3 


XA 

t5 

t6 

t3 


t? 


tö 


t9 

tiO 


sta $c020 
sta $d021 
sta xpoiat 
sta ypoint 
jar »c544 
ida #255 
sta 3d015 
sta SdOlc 
Ida #11 
ata $d02y 
.da #1 
sta 5d026 

lca $dOH 
brai TO 
sei 

Ida #40 
sta Ut-1 
Ida #55 
sta t5+l 
Ida #30 

erap 3d0l2 

bcs tl 
Ida #0 
sta T.7--1 
sta t8+l 
Idx #19 
Ida bau,x 

bcq •-£ 

Ida y,x 
cnp #50 
bcc t6 
erap #70 
bec t7 
dex 
bpi 

Ida $d012 
olc 

ade #10 
sta t4->-l 
ade #15 
sta t5+l 
bec t2 
Jmp tl5 
ldy #0 

Ida #0 
sta bau,x 
Ida xkoor.x 
sta SdOOO.y 
Ida ykoar.x 
3tH $äODl,y 
ldy #0 
Ida c,x 
sta v+39,y 
Ida d , x 
sta 204C,y 
lün n,x 
bne t9 
lca v+16 
and und,y 
sta v+16 
jap tlO 
.da v+16 
ors edur.y 
3ta v+lfi 
"P.7 #7 

beq tll 
ino t7+l 
ine t7+l 
ine t8-L 
jmp tö 


;schwarzI 


;ccinter 
;setzen 
, «lr/home 
:Sprites ont 


isprite- 
;nultleolors 


;tiraen 


;lnlt fuer 
;OUltiplex- 
bereich 

;warten 
;auf seile 30 

;spritc no. 
;auf 0 setzen 

;20 sprites! 
i bereits 
i nufgobact! 

;y-koordinate 

;ia 

;definierten 
;bereich ? 


;nächster 
;bereioh 
;definieren 


;< 255 ! 

;sprlte setzen: 
;bau löschen 


jx-koordlr.ate 
;y-koordinate 


jcolour 

;block 

fhibyte 
;prüfen 

;x<255 
ilil-byte 
jlöaofeen) 
ix>?55 
i(hl-byte 
f iöscher:) 

jupi’ltp nn. 
;erhöhet 
;{-sprite 7) 


und 

oder 

ykoor 

xkoor 


tll 

ida #0 

>aprite no. 


sta t7+l 

zurück- 


sta t8-el 

setzen 


Jnp t6 

;(sprite 0) 

tl5 

Ido #0 



1 dx #19 

jbau-daten 


Ida #1 

;aatzen 

tl6 

sta bau.x 

dex 

bpi 116 



ine xpeint 

;x-?ointer 


ida xpölnt 

;erhöhen 


cnp #160 
bne tl7 

;<160 


Ida #0 

;x neu 


sta xpoint 

i starten 

tl7 

tax 



ldy #19 

f20 x-pos 


Id* #o 
stt tl8+l 
ste t,19+l 

StB t21rl 

; setzen 

tl8 

Ida S120Q,x 

sta xkoor.y 

;x-koordinate 

tl9 

Ida Jl4ö0,x 
au h,y 

Idi tl8+i 

; hl-byte 


clc 

;source 


ade #3 

;ura B 


su tia+i 
sta 119*1 

;erhöhen 


der 

{bereits 


bDl tlS 

,olle 1 


Inü ypoint 

;y-poir,ter 


Ida ypoint 

jerhöhen! 


am? #240 
bne t20 

;< 240 ? 


Ida #0 

;y-pölnter 


sta ypoint 

;neu setzen 

t20 

tax 



ldy #19 

;für 20 sprites 

<521 

Ida 31600,x ;y-koordinfiten 


sta ykoor,l 



Ida t21*l 

;source 


a 2c 

J«i« 12 


ade #12 
sta t2L*l 

;erhaohen 


dey 

bpi t21 

falle 20 ? 

t3C 

lca $d011 

jsoreen- 


bpi t30 

;ende ? 


Jnp tO 

;zum Start I 

xoclnt 

.*fcy o 


ypoint 

.fcy o 



h 

bftu 


.fcy 254.253.251,247,239,223,191,127 
.by 1,2,4,8,16,32.64,128 
,by 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
.by 0,0,0,0 

.by 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
.fcy 0,8,0,0 

.by 14,10,5,3.14,10,5, 3.1-, 10.5,3,14,10, 

5,3 

.by 14,10,5,3 

.by 63,63,6.3,63,63,63,63,63,63.63,63,63, 
63,63,63,63 
.by 63.63,63,63 

.by 0,0,0,0,0.0.0,0,0,0,0,0,0,0.0,0 
.by 0,0,0,0 

.:v 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 

.by 0.0.0,0 
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Tips zu 

Geobasic 

Geos anwenden ist eine feine und meist recht einfache 
Sache. Geos programmieren dagegen erweist sich oft als 
wesentlich schwieriger. Insbesondere Geobasic ist hierzu 
erwähnen. Hier sind einige nützliche paar Kniffe dazu. 

G eobasic stellt den Programmierer manchmal vor Proaleme, 
deren Ursache nicht auf den ersten Blick zu erkennen ist. 
Dabei sind die Fälle, in denen das Programm mii einer 
Fehlermeldung abbricht, noch von der leichten Sorte. In beson¬ 
ders kniffligen Situationen besteht nämlich auch die Möglichkeit, 
daß die Daten einer ganzen Diskette zerstört werden (achten Sie 
auf Ihre Boot-Disk). Wenn dieser Fall erst einmal eingetreten ist, 
hilf! oftmals nichts mehr weiter. Es gilt vielmehr, dies von vornher¬ 
ein zu vermeiden. Und in der Tat gibt es einige Mittel dazu. 

Laufwerkswedisel unter Geobasic 

Geos macht uns die Verwaltung der einzelnen angeschlosse- 
nen Geräte sehr leicht. Im Normalfall muß man sich darum über¬ 
haupt nicht mehr kümmern sondern braucht nur in den jeweili¬ 
gen Menüs und Fenstern die Dateien auszuwählen. Geos über¬ 
nimmt dann einen eventuellen Wechsel des aktuellen Laufwerks 
(inklusive Ändern der Laufwerksnummern), das Laden der Datei¬ 
en und die Aktualisierung derDirectories. 

Und all dic3G Möglichkeiten bieten 3ich auch Innerhalb von 
Geobasic. Insbesondere mit dem Befehl 
DBFILE Stringvariable 

kann recht unkompliziert auf den Laufwerken A und B nach Datei¬ 
en bestimmten Typs gesucht werden. Durch Anklicken des Feldes 
DRIVE ist ein Wechsel zwischen beiden Drives möglich. Aber ge¬ 
rade hier besteht das Risiko, Schaden anzurichten. 

Gehen wir von folgender Situation aus: Geobasic befindet sich 
auf der Diskette in Laufwerk A. Da man ein neues Programm 
schreiben möchte, startet man Basic durch Doppelklicken Lnd be¬ 
ginnt mit dem Programmieren. In diesem Programm wiederum 
werden Dateien bearbeitet, die bereits auf einer Diskette in Lauf¬ 
werk B existieren Also muß, wie oben beschrieben, auf das zwei¬ 
te Drive umgeschaltet worden was man be m Testen auch aus- 
probierl. Anschließend, nach Ende des Testlauls, schiebt der 


ordnungsliebende Programmierer den Programmtext noch si- 
che-heitshalber auf Diskette, fertig. 

Und genau das ist die Diskette jetzt auch, nämlich »fertig«. 
Denn dadurch, daß beim Probelauf das aktuelle Laufwerk ge¬ 
wechselt wurde, schreibt Geos nun munter alles, inklusive des 
Directory, auf die verkehrte DlsXette. Im besten Fall besteht dann 
noch die Möglichkeit, durch e nen Diskettenmonitor einiges zu 
restaurieren, meist ist jedoch Hopfen und Malz verloren, sprich 
nichts mehr zu machen. 

Als Konsequenz bleibt somit nur. solche Laufwerkswechsel tun¬ 
lichst zu vermeiden. 

Die gleiche unangenehme Möglichkeit besteht auch mit den 
Befehlen OPEN und CREATE, die ja leider die Angabe einer Lauf¬ 
werkbezeichnung gestatten. Hüten Sie sich davor, dies zu tun, 
denn damit kannea gelingen, Geos gänzlich zu verwirren (mioh 
kostete es den Inhalt einer Hard-disk-Partition). 

Was aber kann dagegen unternommen werden? Die Lösung Ist 
sogar schon im Handbuch erwähnt, allerdings ziemlich versteckt 
und unauffindbar im Kapitel »Wichtige Geos-Speicherstellen«. In 
Adresse 33929 steht die Nummer des aktuellen Laufwerks. Diese 
sollte, bevor man Änderungen vornimmt, in einer Variablen gesi- 
ched werden, z. B. mit 
1000 aktL'J = PEEK (33929) 

Danach können Sie auf das zweite Laufwerk zugreifen. Wichtig 
Ist, am Ende des Programms den ursprünglichen Zustand wieder¬ 
herzustellen. Dazu gibt es in Geos eine eigene Routine im Kernel 
bei Adresse 49840 (SetDevice), die das aktuelle Laufwerk ändert. 
Dazu gehört anschließend noch ein Sprung nach 49825 (Open- 
Disk), um die Diskette zu Öffner. Das Ganze Könnte dann etwa so 
aussehen: 

999S CALL 49840, aktLV 
9999 CALL 49825 

Damit dürfte dann eine der gefährlichsten Fehlerursachan be¬ 
seitigt sein. 


Wanfed: Geobask-Piogrammierer 

Trotz allem können mit Geobasic sicherlich auch gute Pro¬ 
gramme geschrieben werden. Alle, die dies schon getan ha¬ 
ben, können ihre Werke zu Geld machen. Schicken Sie sie mit 
einer Anleitung und dem Quelltext an untenstehende Adresse. 
Bei Eignung veröffentlichen wir das Programm, und es gibt 
auch ein Honorar. Fügen Sie möglichst die ausgefüllte und un- 
te'schriebene Copyright-Erklärung bei (Seile 98). dies erspart 
ein gesondertes Anfordern. Unsere Anschrift Iaut8t: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort Geobasic 
Hans-Pinsel-Straße 2 
B013 Haar 







Geobasic zu programmieren. Ist einfach, 


...und bis auf Diskettenwechssl auch unproblematisch 
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Tips und Tricks 
zum C64 


Wußten Sie, daß in Ihrem Computer 
noch Platz für eine 98 Block lange RAM- 
Floppy ist, und daß Sie Tastatureingaben auch wie 
von Geisterhand automatisch erledigen können? 

Oder interessiert es Sie, die Uhr des C64 
wesentlich genauer zu machen? 

Speicher ausgeieizt 

Der Speicher des C64 erscheint durch die Mehriachbelegung 
einzelner Adreßbereiche leider als recht -verwinkeltes Labyrinth-, 
So kommt es. daß längst nicht das komplette RAM ausgenutzt 
wird. Unter den ROMs gibt es noch genügend Platz, um bis zu 98 
Blöcke lange BasioProgramme zu speichern. Dabei ist die benö¬ 
tigte Software auch noch extrem kurz Listing 1 (bitte mit neuem 
MSE V2.1 eingeben und speichern) ist alles, was man braucht. 
Nach dem Laden mit 
LOÄD 'RAM-FLOPPY 1.0',6,1 
stehen drei Funktionen bereit. 

SVS 652 

speichert das aktuelle Basic-Programm in de- RAM-Floppy Mit 

SYS 892 

holen Sie es wieder in den Programmspeicher zuruck und 

SYS 872 

löscht die RAM-Floppy. 

Das Programm <ennt drei verschiedene Fehlermeldungen: 

RAM belegt 

Wenn im Zusatzspeicher bereits ein Programm steht, erscheint 
dieser Text. 

HAM leer 

Es befindet sich nichts in der RAM-Floppy. 

PRGzutang 

Das zu speichernde Programm ist länger als 98 Blöcke. (Kai Fibr) 

C 64 mit Selbstbedienung 

DiBses Programm dient dazu. Benutzereingaben über die Ta¬ 
statur zu simulieren, um z,B. automatische Demonstrationen von 
eigenen Programmen herzustelen. Dabei müssen diese über¬ 
haupt nicht geändert werden. 

Die zu simulierenden Tastendrücke werden vorher mit dem Pro¬ 
gramm -Texteditor- eingegeben (Listing 2). Dies speichen alle 




Ganz einfach ist die Bedienung der RAM-Floppy 


Tastendrücke, auch die Sondertasten (z. B <CLR/HOMn>, 
<DEL> usw.). Vorher müssen allerdings die Startadresse des 
Textes im Speicherund der Filename, unter dem der Text zu spei- 
chorr ist, ©ingegeben werden Wird kein Name vergehen, 
schreibt das Programm den Text nur in den Speicher. 

Drei Sonderfunktionen sind möglich: 

< CBM P > legt eme Sekunde Pause ein. 

< CBM E > boondot don Text. 

<CBM N > erlaubt es, den Tex: noch einmal einzugeben. 

Anschließend beginnt die Arbeit von «Key-Simul« (Listing 3). 
Nach Laden mit 

LOAD 'KEY-SIMUL ",B,1 

kann mit 

SYS 628, (Teztadresse), (Verzögerung in 1/60 s) 

die Abarbeitung beginnen. 

Zeichen für Zeichen des eingegebenen Textes wird nun, as kä¬ 
men sie von der Tastatur, in den Computer geholt und Vorarbeiter 
(die Verzögerung sollte übrigens nicht kleiner als 5 sein, sonst 
kommt der Computer nicht mehr mit). Dadurch können Sie 
Programme laden (Text nicht üterschreiben). Menüpunkte aus- 
wählsn und ähnliches. Wie von Geisterhand erledigt der C 64 
alles allein, Ideal also für Vorführungen, Demos und ähnliches. 

(Christoph Schmitz/hb) 


MIT KEV S1I1UL KOEHMEN SIE 
TASTENDRUECKE 

AUF DEM COMPUTER SIMULIEREN. 
BESONDERS REIZVOLL I8T DIES 
IN DEMOS VON 

KEMUEOESTERTEN PROGRAMMEN 
DADEI LAESST SICH 30BAR DIE 
GESCHHIHDIOKEIT STUFENLOS 
I»STELLE 


Simulieren Sie sämtliche Tastatureingaben mtt -Key-Simul- 
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CIA-Uhr: auf die Sekunde genau 


Die Aufgabe bestand darin, die ungenaue Softw3reuhr 
durch die CIA-Echtzeituhr zu ersetzen. Am besten gelöst wur¬ 
de sie von Axel Geiler aus Köln mit seinem Programm »CIA- 
UHR-. 

Die Softwa r euhr des C64 besteht im wesentlichen aus ei¬ 
nem 3-Byte-Zahler. der alle Veos durch den Systeminterrupt 
inkrementiert wird. Das Kernel stellt ab Adresse 3f0dd zwei 
Routinen bereit (gettime bzw. settime), die den Inhalt des Zäh¬ 
lers über Akku, X- und Y-Register nach draußen leiten. 

Ausschlieflllch diese Kernelroutinen benutzt der Interpreter 
zur Berechnung von TIS und TI. Das Programm moGihziert 
nun diese Routinen, indem es das Kernel ms darunterliegende 
RAM kopiert und dort einen Sprungbefehl auf die neuen get-/ 
settime-Routinen installiert. Diese geben statt des Zählers den 
Inhalt der CIA-Uhr. ebenfalls in 3-Byte-Forrr. über die Register 
zurück, so daß der Interpreter gar keine Notiz von der Umstel¬ 
lung nimmt. 

Die neue Konfiguration (Kemel im RAM) wird nun noch im 
Port-Register 1 eingestellt. 

Zur Funktionsweise der neuen Routinen 

Die CIA-Uhr befindet sich in den Registern 8 bis 11 
($dc08-$dc0b): 


Register 8: TOD ’/ios 
Register 9 : TOD s 
Register 10: TOD min 
Register 11: TOD hr 

Die Register sind im BCD-Fbrmal organisiert mit der Beson- 
deneit, daß Bit 7 des Registers 11 das AM/PM-Flag beinhaltet 
(0 - vormittags /1 - nachmittags). 

Um die Uhr korrekt setzen und lesen zu körnen, muß immer 
mit dem Zugriff auf das Stunüeriregister begonnen werden, 
worauf die CIA als erstes automatisch die Zeit puffert. Der Zu¬ 
griff auf Vios (erfolgt zuletzt) gibt dann den Zwischenspeicher 
wieder frei. 

Gettime: Die entsprechenden CIA-Register werden ausgele¬ 
sen und sukzessive mit Hilfe von ■>Arithmetikrout des Kernels 
(kürzer) aul die Basis '/öos konvertiert, auf d e der Interpreter 
zurückgreift. 

Settime: Die Uhrzeit kann per Basic nur mit Befehl TIS = 
'123456* (als Beispiel) gesetzt werden. Der String wird über 
den Pointer S22/S23 zeichenweise ausgelesen und auf Gas 
richtige Format gebracht. 


Der Quellcode der CIA-Ulir in Assembler 


ORG SC000 
:L0 =SFA 
HI =$FB 
'KI =SFC 
:3YT=$FD 


:BYTEFAC=$B3A2 
:MEKMÜLT=*BA28 
'MEMPLÜSrfP867 
: FACMEM =*BK)4 
:MEMFAC :S3EA2 
iFACINT =$BC9B 

TODHR tSE-COB 
:TODKM =SDC0A 
: ’J'ODSC =$DCU9 
:TODTU =8DC0S 


iSTART 
SEI 

LDA ÖSAO 
JSR COPY 
LDA 1ISE0 
JSR COPY 
LUX »0 
: OWfJROUT 
IDA PP.Q, X 

STA SFfiDD.X ;UMLENKIING AUF EIGENE 

INX ‘.ROUTINE 

IPX «16 

3NS OWNROUT 

1.IIA 1 

amd nsiiiuooo 

uka «xuuuamui 
STA 1 
LOA SDCOH 
ORA 6*10000000 
3TA SDCOE 
L.DA «0 
3TA TOPHH 
STA TODMN 
3TA TODSC 
STA TODTH 
CLI 
RTS 

.CUFY ;KOPIERT ROM INS 

STA HI ;DARUNTER!IEUENDE RAM 

IDA »0 

STA LO 

LDX «0 


LDY 30 
- LI 

LDA (LO), Y 
STA (LO).Y 
INY 
BNE LI 
INC HI 
INX 

CPX «$20 
BHE LI 
RTS 

sPRG 

BEI 

NCIP 

NüP 

NOP 

JMP GETTIME 
SEI 

JMP SETTIME 

:BETTIME 
PHP 
LDY «0 
LDA fS22),Y 
JBR GETBY'I 
CMP «10 
3CC KLEINER 
SKO 

SBC »10 

ORA «XIOOGQOOO: PM FLG GET7.FN 
:KLEINER 
8TA TODHR 
INY 

LUA (3iZI,Y 
JSR UETBY-J 
STA TODMN 
INY 

LDA ($221.Y 
JSR GETBY7 
UTA TODSC 
LDA SO 
STA TODTH 
PLP 
CL1 
RTS 

rGETBYT 
SEC 

SBC «43 
AEL 
ASL 


ASL 

ASL 

STA BYT 
INY 

LDA (322), Y 
SEC 

SBC »48 
ORA 3YT 
RTS 

:BCDCONV 
TAY 

and «xoooonu 

STA 3M0D-1 

TYA 

LÜR 

LSR 

LSR 

LSR 

TAX 

LDA TAB.X 
CLC 
:SMOD 
ADC «00 
RTS 
: TAB 

3 0,10,20,30,40.50.60.70.80.00 
:GETTIME 

mr 

Ll>X «0 
TXA 

.SETZERO 
STA CONST.X 
INX 

CPX »0 

BNE SKTüKRÜ 

LDA TODHR 

BPL NOTPM 

AND »*01111111 

CLC 

ADC «18 
•NITFM 

LDX »<?LP21SOOO 
LDY «>FLP2160ÜD 
JSR CONVHEX 
I.DA TODNM 
LDX C<FLF3600 
LOY «>r‘LP380U 
JSR CONVHEX 
LDA TODEC 
LDX JKFLPBG 
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Tips & Tricks 


IDY «>FLPriO 
JSR CONVHEX 
U>A TÜDTH 
LDX ö <FLPfl 
LDY o > FL?6 
JSR CONVHEX 

LDA KCCONST 

LDY *>COHST 

JSR MFtfFAC 

LSR $ÖÖ JOHNE VZ 

JSR FACH NT 

LDA *66 

LDX $64 

LDY «63 

PT.P 

CLI 

ETS 

•CONVHEX 
STX FAKT+1 
CTY FAKT- 1 3 
JSR BCDCONV 
VAY 


JSR BYTEFAD 
FAXT 

LDA R<FLP2160DÜ 
LDY B>FLrClCOOO 
,ISR W-MKDLT 
LDA «<CONST 
LDY fl>CONS? 

JSR MEMFLU9 
LDX 0<CÖ?JST 
LDY n>CUN5T 
JSR FACMEH 
RTS 


:CONBT 
B 0,0,0.0,0 
iFLPJ'ltiUUU 

B 502.SD2,$F0,Di0 ;= 21SQOO 
:FLP3600 

ß S8C.SE1,0.0.0 := 360Ü 

.FLPÜU 

B S86.SF0,0,0,0 60 

:FLP6 

B 383.$Cü.0.0.0 ;= 6 




Llstlng 1 : -RAM-Floppy VI.O- speichert bis *u 90 Block« 


•rum-floppy vl.O' 


0801 «de 


0801: hxdl ra35 d?yc frav celd becl ct 

öfliOi lljfd 5vbp kdpe llir. t'Tpb FF.V- 
581 f: d7xa ir.ip d7pb 7ha7 fiTpb 7ha7 ß2 
082e: d?pb Tr.a? d7pb 7ha? d7pd dvl? ft 
Oajd: Lir7t rnbf Lnoc d7?7 7eid bai" bq 
QS4c: hlbx zqjg Jp7e dejn dafd jqjr ft 
Oäfib: 7abe -qy7 Ktjr 7sba iycp e, : . i? ao 



"clauhr.ooa* 


cOOO #150 


cOOO: ob-.t 7hox xbx5 7fcax xbq? aojj bV 
cCOt: üb2-tun 37 a9te 7dt6 pbba n6 
cüle; p'-7z ecvJ af7h aevj 'iö7h ab53 bp 
o02d: qxem ychi 2rt'p qvbx Ibbö vjb7 gfl 


0879: 


0897: 

C8s6: 

D6b5: 
08c-: 
OB.13: 
0062: 
08 fl: 
09CO: 
(ggf: 
C9le; 


pt7v ajiv 
7c6*. y7x: 
o7p- x7y" 
leck sytie 
deio özff 
6v*7 gaoi 
aph7 kjhb 
7oho e.-nl 
ppbh qlllO 
rtvtt 706= 
62 th 11*6X7 
acj.; korp 
ufph .iom? 


IC 3s xqsp 07p= 
o7pe x7y7 766t 
isor 7xnc z26a 
qvk7 ghp? VRÖp 
5t7.' r7de 6vb6 
lbrr 2rh= s7e'£ 
pvol* aiLn yety 
ptaa stade 7Vp7 
rdoj J7vc flwUa 
7rb6 vlhe pa?j 
3xan Ici’p 2k=7 
7vxp eao5 lb*p 
7fb7 ea7d qbsp 


x7y7 d« 
y7xe dp 
77rx dj 
B3g? b^ 
3xoe e? 
jkvi *f 
7aei 17 
C57b gf 
mlhc Ci 
d7üf d; 
gyp® EP 
qahe dö 
Idnb 


cüjc: 

cC-b: 

cQja: 

c059: 

»075: 

CÜ37: 

ciO«: 

o0a5: 

o0b4; 

oC-:3: 


pu/.j 370/ 
4opb rtgr 
ks?7 qh77 
4di7 37dr, 
2a dk nm“ 
oolf 7ngl 
gCC3 7ec4 
liej ücdc 
r'll5d izte 
scjJ 2 e:3 


vdxö uüöx yeno 
la3n urvj St*33 
vdqb abv7 ydii 
&or.l qlib dbel 
qitTh xbn3 ud'7li 
£7*7 tsp.t pv>J 
ibtb ro3m uv71 
x71f r?:7 7768 
abq? sb»4 cs75 
070r r6xx xdij 


syw2 77 
75bl od 
7a ix eo 
nnh.! de 
abi‘3 Tb 
ql 10 75 
prrj 7v 
hgqh ek 
qx7e e6 
dim? gt 


092d: 

093e: 

094b: 

Cr?5s: 

0969: 

0978: 

09E7: 

0956: 

09&5: 

09b4: 

09c3: 

09d2: 


ttbl X55p 
cvi*p ca in 
2W7 Eype 
7otn 7 3tp 
3'dec a4nb 
sezr 7x7c 
nsIr rqrl 
hilr 7rzu 
kclr Tßav 
lXfu Tvjc 
‘radd jt rz 
iq7t hq,in 


bnrp Eq03 s7fc 
uäTh kfi 37 jxio 
MkB ali?7 v>jd7 
5'.'q7 scira a=np 
735*2 bb:p 7:;pm 
äabj ls=n t3?7 
14 he 7vi7 ,!xxr 
ldpd Irjb ,! J17 
mpo Vsoo r.uit 
d73c plq7 doLu 
dulu rty? g73ö 
axt*p 2666 c65p 


J7te oe 
l&fp 
qgi3 5» 

a66n 31 
e€6h d7 
sdrr g« 
31e 7 ad 
sejs bi 
rrue gn 

7qji f4 
.Iba? ep 
7777 f- 


Listing 2: Der Texteditor zu .Key-Simul 


=Od2: 

cöel: 

cOfO: 

cOff: 

olOe: 

u’ld: 
Cl2o: 
•:13b: 
ol4s: 


xdp7 apwm 
ognj dn47 
Xdp7 seni 
vrrv kisd 
xdpl ypefi 
udv.i apl7 
7777 7777 

p2x7 7777 

r7an nöflV 


ilcnj dnu7 
idp7 sptnrr 
frpl bheb 
tqqr pvc7 
cbqk gjiq 
:53J dko7 
rklc 7777 
po77 7777 
ff/77 =666 


sia7 cpma üo 
acnj 3pe7 £v 
vro-'f lbd2 gd 
qxR3 cc7y cd 
tc?r 7Jea dß 
xdpir« ln27 uy 
q;=pp 7777 7t 
qaro 2ac4 g*. 
6 t6p 7777 eo 

Ecaa 



Llstlng 3: Tastatureingaben simulieren mit -Kcy-Simul- 


7:cy-3lmul.32ä' 033^ 03a0 

03Jei cbxn nc«ht. 7nrp iT'hu 7irlh «6im eo 


0,»4b: dcu2 cav2 ptD,] .!ede t-rc *:ao£ 7q 
035a: lcco irteq ttaft k54e x2hb 5h77 cg 
0369: Vgol P 7zts yao2 x?.!3 slop ta 
Cr/“: okda tttVf da 17 fsoq 4jfw r.7ul tu 


0387: 7fb3 mys? n?au e6si l*£Uj rllm gs 

0396: bpBB 3Btn uxat iloj izyd bara 71 



LJsting 4: -CIA-Uhr- macht den C64 wesentlich genauer 


'tssteditor* 


0801 0969 


L'SOi; dsd7 t7bo dryb dnqa p’.pb edxn bp 

0810 : xydi xqjr. he ft Jha7 dVpb du» fo 
081f: ip7d Üb7t 7e7t 41qt gd»i Jiqs bx 
08?*: p-.pb uUt, heie t^Jd Jlbu ftse ad 
Cö3d •- dWt bspv UdB v7dy d7ql glnb by 


0«o: 

065b: 

066a: 

0579: 


0597: 


Wb5: 

Ot)c4; 

06d3: 


gl7I’ bbm 7b7r 
lbcas J17V 7a47 
epxc udq7 fd3s 
7bdV po77 r3pd 
Vlidd 17dk bilrk 
:ryb sjqb dbsr 
fKB6 5 -TV q.! d;' 
Tber 7pld war 
djer nßib bdrb 
7ber 7pld vkor 


7poir hpgb 
plp7 c3po 
pksq g u 'pr 
bk ff cu7r 
dtiiic dbpk 
7qjr Vl7;. 
711p f77n 
ekyt dbsr 
sia'o ?17r 
ply: cdpj 


alö'<’ 
brdx *il 
7p i d •!? 
Ujh7 :v 
TTiba ?’■ 
tpmr ö 
7bbp de 
f.fl7 i*k 
rbbe ip 

Thd« 04 


C8o2- 
06t 1' 

0500: 

090f: 

09la. 

092d: 

094b: 

095a: 


d7yo blql t77o 
7d.lv 37dk JaiTb 
772p rVTt e3P c 
utiqb xXai ;3qc 
izua flqw fyjf- 
Cb7X 4KIr rxKO 
db72 dpjn dbrü 
;'7vr yqyu xhld 
7b bx 7ph7 13 di 


bLcd 7BHb 
llqb dtipj 
bkax e?3S 
ufaq rzvv 
ekyr ftsr 
rr-t7 bJOa 
7qjn 7>Kp 
bjü g!7s 
77e7 d?xp 


7ph7 ab 
nbd7 b3 
xsqd bk 
pjba u6 
rkfB at 

<l?üu 
ac77 sh 
5blv bf 
7777 ns. 
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Die Tastaturschablone für den Eddifox finden Sio im 
Printfox-Format auf der Programmsorvlcediskette zu dieser 
Ausgabe. Sie stammt von der »ZSD 1". 


Disk von Down 

Stofan Gniocowt? (Dawn Soft, 
wäre) bietel eine Grafikdiskette 
rund um die Scanntronik-Produkt- 
Palette an. Auf der -ZSD 1“ (-Zu- 
sat’diskette 1») befinden sich Da¬ 
teien zum Ausdruck von Tastatur¬ 
schablonen für oie Programme 
»Eddison-, -Eddifox», »Handyscan« 
una »Handyfox«. Dazu kommen di¬ 
verse spezielle Zeichensatze (Plag¬ 
gen, Eisenbahnen Schachfiguren 

und Noton) sowie Rahmen. Wop 
pen und Ornamerte. 

Die Disk wird mit einem kleinen 
Handbuch ausgeliefert und koste! 
15 Mark. Es handelt sich dabei um 
Shareware, der Käufer darf sie also 
kopieren und weitergeben. Bei Ge¬ 
fallen muß der Besitzer der Kopie 
Herrn Gniesewitz '0 Mark zukom¬ 
men lassen. (pdl 

Softwaro um! Co>r0ulorIochrvk. Siofor. 
Gnissawto Harns- Strafe In. 1003 Berlin 

Geos-Printfox 

gesucht 

Christian Herte aus Bochum 
sucht nach einer Konvertierungs- 
rouiine oder einer Anleitung, um 
die Grafiken des Geos-Megapacks 
1 und 2 mit Page-oder Printfox ver¬ 
wenden zu können. Wenn Sie so 
etwas schon einmal realisiert ha¬ 
ben, schreiben Sie uns bitte Be: 
Veröffentlichung wnkt ein kleines 
Honorar, was übrigens für alle 
DrucKeranpasaungen und Konver¬ 
tier ungstricks gilt! (pd) 

Marti A Tnchnik Vertag MS, Hedn-llon «Zec 
Ham-Pinsei-Straß* 2, 60 3 Hobt txn Müncher 

Printfox-Geos 

gefunden 

Es isl ein ausgesprochen weiter 
W&3 für eine Grafik, die vom Print- 
fox zu Geowrite wandern soll - 
aber es funktioniert Werner Kromp- 
hol: aus Braunschwelg hat uns 
seinen Konvertic-'ungsvorschlag 
geschickt, den «vir gerne ab* 
drucken. Leide; ist du? Ganze -da 
es |a von den Programmierern 
nicht vorgesehen war - ausgespro¬ 
chen kompliziert, abei der Auf- 
wand lohnt sich 

Gegeben ist ein Printfox—Ge- 
samtbild-, das sich bekanntlich 
aus vier Hiros-Bildern Zusammen¬ 
sein. Zunächst Sind die vier Bild¬ 
schirme als Standard-Hires-For- 
mai, also ungepackl, aut die Dis¬ 
kette zu schreiben (vier Dateien) 
Das machen die Druckerlüchse 


wenn man sich für das »Bild- 
schirmformat- entscheidet und 

dem Dateinamen eine Null mii 

Doppelpunkt voranstellt: 

»OiNAME«. Die Bildschirno sind 
sodann auf eine Geos-Arbeitsdis- 
kette zu kopieren, auf der sich fol¬ 
gende Geos-Programme befinden 
müssen: Desktop, Geowrite. Geo- 
paint. Bitmap-Konverter. der übli¬ 
cherweise verwendete Drucker¬ 
treiber und Paint-Drivers 

Mit dem Bitmap-Konvertar müs¬ 
sen die vier Grafiken folgenderma¬ 
ßen konvertiert werden. »Ganzes 
Bild», «Geowrite-, erstes Bild »neu¬ 
es Album», die anderen drei Bilder 
»altes Album», Nun ist ein Geo- 
wnte-File anzulegen, aus dem 
Geos-Menü der Fotomanager auf¬ 
zurufen und das angelegie Album 
zu öffnen. Hier befinden sich die 
vier konvertierten Bildschirme in 
acht Teilbilcern, von denen ;etzt als 
erstes das obere linke unter -edi¬ 
tieren- kopiert wird. 

Nach dem Verlassen der Datei 
ist das Geowriie-File aufzurufen. In 
der unter »editieren«, »einkleben» 
und »Bild« dieses Teilbild an der 
Position des blinkenden Cursors 
-einzukleben- ist. Aus dem Geos- 
Menü ist emeut der Fotomanager 
aufzurufen und das nächste Teil- 
bild, das auf der linken Seile unter 
dem ersten stellen muß. auszu¬ 
wählen, zu kopieren und Im übri¬ 
gen so zu behandeln wie das erste. 
Die Position des -Einklebens« ist 
dabei immer die Stelle, an der der 
Cursor unter dem Ende des letzten 
Teilbilds blinkt. In gleicher Weise 
kommen darunter das dritte und 
vierte Teilbld mit dem Resultat, 
daß die linke Hälfte der ehemali¬ 
gen -Gesamtbild--Grafik jetzt in 
der Milte der ersten Seile d-ts Geu- 
write-Files steht. 

Nun wird ein Seitenumbruch er¬ 
zwungen und das Ganze aul Seite 
2 durchgespielt (mit den vier Teil- 
bildern. die die rechte Hälfte der 
Grafik darstellen, In diesem Fall 
rechts beginnend). Auf Seite 2 des 
Geowrite-Fies befindet sich letzt 
die komplette rechte Hälfte der 
Grafik. 

Jetzt wieder zurück zu Seile I 
Unter -Opt- wird »Seite wählen- 
angeklickt und der rechte Rand¬ 
einsteller auf dem Lineal in Posi¬ 
tion 42 gezogen, anschließend 
dasselbe auf Seite ? mit cem lin¬ 
ken Ranüemstelier. Das Ergebnis 
ist. daß auf Seite 1 die linke Hälfte 
der einstigen »Gesamtbild*-Gratik 
auch links und auf Seite ? die rech¬ 
te auch rechts steht. 

Nach Verlassen von Gcmvnio 
wird Paint-Drivers und aus diesem 


der Treiber -Paint Overlay- er¬ 
wählt, mit dem jetzt aus dem 
Gecwrite-File über -Drucken- ein 
Geopaini-Bild -Overlay- zu erzeu¬ 
gen ist. In diesem hat man nun die 
gesamte Grafik zusammen, aller¬ 
dings rtui als Geopalnt-BHd. Es 
gehl also noch weiter, was größte 
Sorgfalt und Aufmerksamkeit er¬ 
fordert. damit die ganze Angele¬ 
genheit zum Schluß auch pixelge¬ 
naustimmt: Das Bild wird mit Geo- 
paint aufgerufen und der jeweils 
sicNbare Teil (eingestellt in der 
Seitenübersicht) ist von oben nach 
unten über -editieren- und -kopie¬ 
ren« in ein neu anzulegendes Geo- 
write-File »einzukleben« (mit 

-Bild»). Hierzu muß nach der Bild- 
teilauswahl die Werkzeugleiste 
aufgerufen und das rechte obere 
Edit<erfeld angeklickt werden 
Bai der BlldrellaLSwahl Ist beim 
ersten Mal das Auswahlrechteck 
oben und steht somil an der richti 
gen Stella. Bei den tilgenden Ope¬ 
rationen wird diö Plazierung aber 
nicht immer gleich klappen und ist 
dat*3i so ott zu wiederholen, bis 3io 
stimmt, Hat alles funktioniert, ist 


die WnrkzoiiQloiste ahzuschaltfln, 
und das gesamte sichtbare Bild 
wird peinlich genau von der obe¬ 
ren linken bs zur unteren rechten 
Ecke eingerahmt. Unter -editie¬ 
ren« ist es zu »kopieren» und in das 
i ieue Geuwille-File »einzuktebei i«. 
Nachdem so alle Tellbildet unter¬ 
einander übertragen wurden, ist 
es geschafft. 

Zugegeben, der Vorgang ist 
mindestens so kompliziert wie des 
Geos-Dateilormat. Doch beden- 
kan Sie, daß es bisher gar keine 
brauchbare Konvertierung gab, 
um ein Gesamtbild aus Print- oder 
Pagefox oder gar eine Grafik des 
Super- udei Haridy-Scanneis unter 
Geowrite zu verwenden - so gese¬ 
hen lohnt sich auch der komplizier¬ 
teste Weg (’We'ner Krompholz/pd) 

Murphys 

Druckergesetze III 

Murphys Computergesetze las¬ 
sen stell hervorragend aul Drucker 
anwenden, das stellen wir im Re- 
daktionaalltog immor wiod-jr toot 
Anlaß genug, um Ihnen hierab und 
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zu weitere Kostprobeo aus dem 
Kapitel -Drucker- des Büchleins 
-Murphys Computergesetze- zu¬ 
kommen zu lassen: 

1. De’ Ausdruck paßt nie aul eine 
Seite 

2. Pa0! er docn, dann ist die Pa- 
pleraDrißkante so verrutscht, daß 
der Ausdruck dennoch über die 
Perloration geht. 

3. Bei einem auszudruckenden 
Text der Länge n Sollen tot dio zur 
Vertügjng stehende Restmenge 
Druckerpapier n-1 Seiten. 

4 Ein Drucker wird so lange an 
standslos selbslklebcnde Etiket- 
ton bedruokon. solang Rio anwe¬ 
send sind. Sobald Sio den Raum 
verlassen, bleiben die Etiketten im 
Papiereinzug kleben. 

5. Der Autlösungsd-eisatz 

a -Hohe Auflösung- bedeutet, 
daß ein Kreis auf dem Papier aus¬ 
sieht wie Stonehenge von oben - 
nur verschmiert. 

b. »Mittlere Auflösung- bedeu¬ 
tet, daß ein Kreis auf dem Papier 
aussieht wie Stonehenge von 


oben - nur unscharf. 

c. »Niedrige Auflösung- bedeu¬ 
tet, daß ein Kreis auf dem Papier 
aussient wie Stonehenge von 
oben - nur klotziger. 

6. Das Epsco-Gesetz von den 
Druckerleislungcn 

a. -Near Letter Quality- bedeu¬ 
tet. daß ein Drucker etwas zu Pa¬ 
pier bringt, was so ähnlich wie 
Buchstaben aussieht 

b. -Letter Quality- ist die Schrift¬ 
art. bei der man nur beim Hinse¬ 
hen erkennt daß sie aus einem 
Matrixdrucker stammt. 

c. -Draft- ist die Bezeichnung für 
die Schnftarl die 

- bet schlechtem Farbband das Pa¬ 
pier unverändert hinterläßt und 

- bei neuem Farbband etwa drei 
Millimeter hohe, hellgraue Limen 
aufs Papier bringt 

Beides allerdings mit höchst¬ 
möglicher Geschwindigkeit, (pd) 

aus Joachim Graf. Murphys Cwriputerjdset 
ZB. Marti 4 TMhtVK Vortag AG. Han&Fineol- 
SlraQe 2. 3013 Haar bc-i MGnchsn ISfL\ 
3.B9Ö90-W9-SJ 


Problemkind 
Präsident 632x 

Anpassungen für Robotron- 
Drucker der Serie 632» hat Andre¬ 
as Rieck aus Klütz ausgetüftelt 
Ausprobiert hat er sie mit einem 
6325 mit seriellem Commodote- 
Interfaca. Der Präsident 6320 un- 
terschedet sich außer n der Form 
auch in der Anordnung der DlP- 
SchaUe». Nach folgendom Soho- 
ma können Sie umrechnen’ 


6325 

6320 

Al 

fi 

1 

A2 

6 

2 

A3 

7 

1 

A4 

7 

2 

A5 

8 

1 

A6 

8 

2 

A7 

9 

1 

AB 

9 

2 

C8 

18 

1 

C9 

18 

2 


Beginnen wir mit der Anpas¬ 
sung für den Printfox Im Setup des 
Programms sind folgende Daten 
©inzutragen: 

- andere Epson-kompatible 

- Geräteadresse 4 

- keine Sekundöradresse 

- Linefeed |a 

- normaler Druck ESC '3' 24 

- MinivorsehlO ESC '3‘ 1 

- der zweite ESC '3' 23 

- normal ESC ’3' 36 

-640 Punkte ESC '-'4 

- 1920 Punkte ESC '-'3 

Die DIP-Schalter des Dructiers 
sind nach folgondem Schema ein¬ 
zustellen. 


AI 

• 

B6 

9 

A2 

9 

B7 

0 

A3 

0 

B8 

1 

A4 

0 

B9 

0 

A5 

9 

CI 

* 

A6 

# 

C2 


A7 

# 

C3 

# 

Aß 

# 

C4 

# 

Bl 

9 

C5 

* 

B2 

9 

C6 

9 

B3 

9 

C7 

9 

B4 

t* 

C8 

o 

B5 

# 

C9 

1 



Dabe: steht # für beliebige 

Schalloiatellung, o für OFP und I 
für ON. Der Schalter At istbelEln- 
zelblattverarbeitung auf ON zu 
stellen. Mit diesen Schalterstellun¬ 
gen funktioniert auch Geos 2.0, so- 
torn dor Druckortroibor -Epson 
FX-80- verwendet wird Gleichzei¬ 
tig arbeitet auch »Publish 64« da¬ 
mit, das Programm ist für Epson* 
kompatible Drucker zu Installieren 
Sollten Sie selbst Anpassungen 
für Drucker-Soffware-Interface- 
Kombinationar entwickelt haben, 
dann schreiben Sie uns! Wir treu¬ 
en uns auf Ihre Einsendungen, 
(Andreas Rieqk/pd) 



Diverse Ornamente gehören zur »Zusatzdiskottc» von Stefan Gnlesowlt* (Davm Software) aus sen.n 
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Auch bei den Fioppies ist 
die Technik nicht stehenge¬ 
blieben. Die »Neuen« von 
Commodore bieten einige 
Vorteile gegenüber den äl¬ 
teren. Doch perfekte Hard¬ 
ware gibt es 
auch hier 
nicht. 


0L 


von Hans-Jürgen Humbert 

M ittlerweile gibt es mehrere 
Versionen der verschiede¬ 
nen Fioppies für den C64. 
Sie eird kleiner und nandlicher als 
das erste Modell, die -541 Die 
Wärmeprobleme der 1541 haben 
die Eniwicklervon Commodore bei 
den neuen Floppieß gut in den 
Grilf bekommen. Auch Cejustage 
des Schreib-Lese-Kopfe5 kann 
nicht nenr auitreten. t3 sind aber 
immer noch einige der arten 
Schwachheiten in den Geräten 
vorhanden 

Die neue Version der 1541 

Die 1541-11 ist bei gleicher Lei¬ 
stung in oinom nur ein Drittel so 
großen Gehäuse wie ihre Vorgän¬ 
gerin untergabracht. Der größten 
Platz nimmt die Laufwerksmecha- 
nik ein. Die Elektronik ist auf einer 
kleinen Platine ganz unten im Ge¬ 
häuse untergebracht Durch den 
Einsatz von höher integnerten ICs 
und verbesserten Motorc-n konnte 
der Stromverbrauch um einiges 
gesemt werden. Die 1541-11 enthält 
nur noch 14 ICs und keine einzel¬ 
nen T'ansistoren. wahrend ihre 
Vorgängerin es auf 2? ICs und erli¬ 
che Transistoren brachte Die ge¬ 
samteanaloge Signalvererbeitung 
und Datenaufbereitung ist nun in 
dem kleinen quadratischen SMD- 
IC untergebracht. Um kompatibel 
zur 1541 zu bleiben, wurden größ- 
lontoils die» gleichen Dauaieinc ver¬ 
wendet Da die Ein- bzw Aus¬ 
gangsschaltung zum seriellen Bus 
genauso übernommen wurde 
könnei auch die gleichen Fehler 
wie bei der alten Version autirelBn. 
BesoirJeis die ICs U7. cm 7406. 
und Ul4. ein 74LS14, sind gefähr¬ 
det Sie haben direkten Kontakt 
zum saneilen Bus. Wenn Sie nur 


rste Hilfe 



für die Hardware 


einmal das serielle Kabel im Be¬ 
trieb en- oder ausgestecKI haben, 
kann es für diese ICs schon zuviel 
gewesen sein ihr Laufwerk läßt 
sich dann nicht mehr ansprechen. 
Wie schon in den früheren Folgen 
erwähnt, Ist die Floppy durch den 
eingebauten Mikroprozessor ja 
»intelligent-. Sie bekommt Ihre Be- 
fohlo vom C 64 und erledigt ihre Ar 
beit dann selbständig Ist die Da¬ 
tenübertragung zum Computer 
gestört, kann sie weder Befehle 
noch Daten ontgegennehmen 
oder senden Die ICs U7 und U14 
müssen dann ausgetauschl wer¬ 
den Dazu Wird als erstes das Ge¬ 
häuse geöffnet (Achtung. Garan- 
tievertust!). Entfernen Sio alle Ka¬ 
bel ven der Floppy. Nach Lösen 
der unteren vier Schrauben läßt 
sich der Deckei leicht abheben. 
Um an die Platine hemnzukom- 
men. st die Laufwerksnechanik 
auszuaauen. Ziehen Sieden Kne¬ 
bel vorne ab Die Mechanik Ist mit 
weiteren vier Schrauben an den 
Gehäusewänden belästigt. Legen 
Sie die Schrauben gut weg. da sie 
die Eigenschaft haüeii, aul Nim¬ 
merwiedersehen zu verschwin¬ 
den Markieren Sie alle Steckver¬ 
bindungen mit einem Filzstift, da¬ 
mit Sie die Stecker beim Zusam¬ 
menbau auch wieder richtig her¬ 
um aulstecken können. Legen Sie 


E 


CPU 6502 


Ron 


□ 

UIR 6522 


□ 

UIR 6522 


3 

Contro11 er 


f-nrtri: 11 «r 



STC-Ct-Ip 




UC 1 


D RRF1 


[T] 

b-.aiJ 

P H 1 


P 06 


3 '»=“*" 

i - Artigg- 


s er 
Port 


ser 

Port 


□ 




ffl 


1 Auf der Platinenzeichnung (1541-11) sind die DIP-Schaltor 
zur Änderung der Geräteadresse mit einem Pfeil markiert 
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UC 1571 



[H Die Floppy 1571 besitzt 
schon eine größere Platine 
als die 1541. Zusätzlich 
zu den beiden VIAs 6522 
befindet sich noch eine CIA 
für die schnellere 
Datenübertragung auf 
dem Board. 


DlP-SchalterstelUng 

1 

2 

Adresse 

oben 

oben 

a 

Union 

nhnn 

9 

oben 

unten 

10 

unten 

unten 

11 


dann die empfindliche Lnulv/erks- 
mechanik zur Seite. Sie Kann keine 
heftigen Stöße veruager Die Plati 
ne (Bild 1) liegt nun vor Ihnen Sie 
ist mit drei Schrauben em Gehäu¬ 
seboden befestigt. Nach Entfer¬ 
nen dieser schrauben Kann die 
Platine vorsichtig herausgohoben 
werden. Wie bei Commodore üb¬ 
lich. sind diese ICs (in Bild 1 grau 
hinterlegt) natürlich nicht go 
sockelt. Verwechseln Se nichl IC 
U7 mit IC Ul. Ul dient zur Ansteue- 
rung des Steppermotcrs für die 
Kopfbewegungen. Beim Ausbau 
kann nur die Zange helfen, d h , al¬ 
te Pins bei den entsp'echenden 
ICs sbkneiten und einzeln auslö¬ 
ten. Setzen Sie nun auf jeden Fall 

eine Prä^iaionafaaaung ©in. Nach 
dem Einstecken der neuen ICs er¬ 
folgt der Zusammenbau in umge¬ 
kehrter Reihenfolge Ächten Sie 
peinlich genau darauf, caß Sio kei 
ne Schrauben, Drahslückchen 
etc zwischen Platine und Ab- 
schtrmblecn -vergessen-. Dies« 
können Kurzschlüsse verursachon 
und großen Schaden an dor Hard- 
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die Leiterbahnen an der Buchse 
brechen. Dieser Fehler läßt sich 
durch einfaches Nachlöteri der An¬ 
schlüsse aber leicht beheben. Das 
Netzteil selbst ist vergossen, so 
daß bei einem eventuell auftreten- 
üen Fehle' ein Kamplcttausicusch 
nötig wird. Der Ein-Aus-Schalter 
der Floppy befindet sich hinten am 
Laufwerk. Dadurch ist das Netzteil 
ständig in Betrieb. Am einfachsten 
Ist es, eine schaltbare Steckdosen- 
Ißi3tc zu vorvvondon, mit der alle 
Geräte der Computeranlage 
gleichzeitig eingeschaltet worden 
können. 

Die Goräteadressa läßt sich bei 
der 1541-11 sehr leicht durch Ver¬ 
stellen der DIP-Schaller hinten am 
Gehäuse ändern. 


1.3 Deutlich ist der schwere 
dor 1571 zu erkennen (linear 


Q Viel Elektronik ersetzt ln der Floppy 1971 den schweren 
isenkorn. Der kleine TVato in der Mitte der Platine uber- 
ägt die gleiche Leistung wie der Im alten Netzteil 


Netztransformator links im Bild 
geregelt) 

py eingesetzt werden. Lassen Sie 
auch ne den Knebelvorschluß 
»hochknallen" Sonst haben Sie 
aus der 1571 bald oine 1570 ge¬ 
macht 

Das schnellere Übertragungs- 
Protokoll funktioniert allerdings 
nur mit einem ßpollgen seriellen 
Kabel. Besitzen Sie nur ein 
öpoliges Kabel, wird die Floppy im¬ 
mer in den langsameren Modus 
geschähet. Der C128 schickt näm¬ 
lich immer vor Beginn einer Daten¬ 
übertragung über eine extra Lei¬ 
tung einen -Fast-Befehl- Die 1541 
versteht diesen Befehl nicht und 
reagiert deshalb nicht darauf. Die 
anderen beiden Floppies senden 
eine Kennung zurück, und letzt 
erst beginnt die schnelle Übertra¬ 
gung Kommt keine Antwort, so 
glaubt cor C128 eine 1541 vor sich 
zu haben und schaltet in den lang¬ 
sameren Modus um. 

Besitzer eines 126 D kennen sol¬ 
che Probleme nicht Bet innen ist 
das Laufwerk natürlich richtig an¬ 
geschlossen. Dafür können Pro¬ 
bleme auftreten. wenn der Compu¬ 
ter öfter« transportiert wird. Die 
Steckverbindungen sind mehl die 
besten, sie können sich losriitteln 


wäre anrlcfuen. Achten Sie beim 
Anschluß der Steckverbinder auf 
deren nchtige Lage. Nach dom 
ordnungsgemäßen Zusammenbau 
kann das Laufwerk wieder ir dl© 
Computeranlage integriert wer¬ 
den. 

Bedingt aurch die geringe 
Stromautnahme wird das ausgeia- 
gerte Netzteil, die größte Wärme¬ 
quelle in der alton Version, kaum 
noch einen Fehler aufweisen. In 
der 1541 traten nach längerem Be¬ 
trieb, durch die Erwärmung, 
Schrelb-Lese-Fehler auf. Diese 
Fehler wurde bet der 1541-11 besei¬ 
tigt. Bekommt die Floppy aber kei¬ 
nen Strom, so muß nicht in jedem 
Fall das Netztoil defekt sein. Anfäl¬ 
lig Ist nämlich dio Stromzufüh- 
rungabuchao. Wird dor Stockor oft 
ein- und ausgesteckt, können 
durch die mechanische Belastung 


Mehr Speicher für den C128 

Speziell für den C128 hat Com- 

inodoie zwei Laufwerke konzipiert 
Sie haben beide eine schnellere 
Datenübertragungsrate und unter¬ 
scheiden sich lediglich In der Spei¬ 
cherkapazität. Die 1570 besitzt nur 
einen Schraib-Lese-Kopf und kann 
deshalb euch nur eine Diokctton 
seite beschreiben bzw. lesen Die 
1571 hat dagegen zwei Köpfe und 
beschreibt beide Diskettensciten 
Nach einer Formatierung er¬ 
scheint jetzt bei Aufruf des Direc¬ 
tory dio Meldung: »1328 BLOCKS 


FREE«. Dar -HEADER«Befehl «st 
aber auch sehr gefährlich. Eenut- 
zon Sio öfters zwoisoitige Disket¬ 
ten und wollen nur eine Seite for¬ 
matieren, sollten Sie im 64c-r Mo¬ 
dus arbeiten, sonst sind beide Sel¬ 
ten formatiert und eventuell ajl der 
zweiten Seite belmdliche Daten 
unwiederbringlich verloren Durch 
seine zwei Köpfe reagiert Gieses 
Laufwerk sehr empfindlich auf Er¬ 
schütterungen Die obere Kcpthal- 
terung orcht schnell. Beim Trans¬ 
port sollte deshalb immer de mit- 
gelieiertePappscheibe in die Flop¬ 


Wntkelkontakt? 


Fehler treten dann urplötzlich auf: 
Disketten lassen sich nicht mehr 
formatieren, manchmal meldet die 
Floppy »FILE NOT FOUND-, ob¬ 
wohl das Directory einwandfrei les¬ 
bar und das entsprechende File 
auf der senwarzen Scheibe ist. Um 
diesem Übel abzuhelfen, ist der 
128 D zu öffnen. Alle Steckverbin¬ 
dungen zjm Laufwerk sind abzu¬ 
ziehen und wieder aufzusiecken. 
ln den meisten Fällen ist der Fehler 
behoben. Lassen sich einige Ver¬ 
bindungen sehr leicht lösen, so 
müssen Sie die Pins auf der Plati¬ 
ne etwas verbiegen. Dis der 
Stecker wieder einen festen Halt 
bekommt 

Die Platine der 1571 ist schon et¬ 
was größer als die in der 1541-11. 
Sie besitzt für die schnellere Da¬ 
tenübertragung einen 0520 zu¬ 
sätzlich zu den beiden VtAs. 
Klappt trotz eines ßpoligen Kabels 
die schnellere Datenübertragung 
nicht mehr, seilten Sie dio C'A aus- 
tauschen. Auch die beiden T-eiber- 
baus'.ein* 74 LS 14 und 7408 sind, 
da sie direkten Kontakt zur Außen¬ 
welt naben, sehr gefährdet. In der 
Zeichnung (Bild 2) sind sie grau 
hlnterleqt. Tritt also der oben bei 
der 1541-11 beschriebene Fehler 
auf, eo sind dioca Bausteine zu 
wechseln Genau wie bai der 
1541-11 muß dazu das gesamte 
Laufwerl, zerlegt werden. Im me¬ 
chanischen Aufbau sind sien diese 
doch sonst unterschiedlichen Ge¬ 
räte sehr ähnlich. Bei der 1571 ist 
allerdings noch zusätzlich das 
Netzteil auszubauen. Des Ab- 
schirmgehause besitzt zwei Mas¬ 
sekabel aus dickem Kupferge¬ 
flecht. Diese sind beim Zusam¬ 
menbau unbedingt wiederanzu- 
schlleßen. Ganz besonders wich¬ 
tig ist es bei der 1571 mit dem 
Schaltnetzteil. Es erzeugt so viele 
Störungen beim Betrieb, daß eine 
vernünftige Arbeit mit der Floppy 
nicht mehr möglich ist. 

Der Monitor stört 

Das Laufwerk reagiert auch sehr 
empfindlich auf Störfeldor von au¬ 
ßen. Gerade der Monitor oder 
Fernseher ist ein Störsender er¬ 
sten Ranges. Wird die Floppy zu 
dicht daneben postiert, so kann sie 
ihre Arbeit ainstellen. Sie findet 
dann nämlich keine Dateien mehr. 
Die Feber sind ähnlich wie bei ei¬ 
nem dejustiorten Schrab-Lese- 
Kopf. Devot Die sich also an dio 
Neujusiage des Lautwerks bege¬ 
ben, sollen Sie erst den Abstand 
zwischen Fioppy und Monitor 
überprüfen und ihn gegebenen¬ 
falls vergrößern 

Gonau wie bei der 1541-11 läßt 
sich bei den beiden Laufwerken 
dieGeräteadresso hardwaremäßig 
mit zwe DIP-Schaltern auf jede ge¬ 
wünschte Adresse zwischen 8 und 
11 umstellen Dies ist sehr wichtig, 
falls Sie zwei Floppies gleichzeitig 
am seriellen Bus betreiben wollen. 
Haben nämlich beide Laufwerke 
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die gleiche Adresse, kommt es 
zum Absturz des gesamten Sy¬ 
stems. 

Netzteil defekt - was tun? 

Was aber ist zu tun. wenn die 
Floppy gar nichts mehr von sich 
gibt? Dieser »Warst case« deutet 
faal immer auf oin defektes Netzteil 
hin Die Einzellaufwerke 1570 und 
1571 besitzen ein eingebautes 
Netzgerät. Doch Commodore wäre 
nicht Commodore, «enn die Ent¬ 
wickler nicht zwischenzeitlich wie¬ 
der Änderungen an den Fioppies 
vorgenommen hätten. In de' einen 
Version findet ein normales linear 
geregeltes Netzteil (Bild 3) Ver¬ 
wendung, während n der zweiten 
ein Schaltnetzteil (Bild 4) einge¬ 
setzt wurde. Obwohl den Laufwer¬ 
ken von außen kein Unterschied 
anzusehen Ist. bringt das linear 
geregelte doch einiges an Gewicht 
mehr auf die Waage. Dies liegt an 
dem Transformator, der durch sei¬ 
nen Eisenkern das Gesamtge¬ 
wicht in die Höhe treibt. Beide 
Neizteile sind, um Störungen für 
dio empfindliche Floppyelektronik 
zu vermeiden, in einem Abschirm¬ 
käfig untergebracht Das wesent¬ 


lich leichtere Schaltnetzteil läßt 
sich mit Amateurmitteln bei einem 
Defekt leider nicht reparieren. 
Selbst Werkstation werden einen 
Komplettaustausch vornehmen. 

Hochspannung! 

Versuchen Sie nicht, bei dieser 
Version das Blechgehäuse zu ö't- 
nen. An einigen Bauteilen können 
noch gefährlich hohe Spannungen 
(ca. 300 V) anliegen, obwohl das 
Gerat vom Netz getrennt ist im ad- 
schirmkäfig des Netzteils ist aller¬ 
dings noch eine Sicherung unter¬ 
gebracht. An de sollten Sie aber 
nur herangehen, wenn Sio auf¬ 
grund Ihrer Ausbildung dazu befä¬ 
higt sind. Sie müssen die Laschen 
des Käfigs etwas auf biegen und 
können dann das obere Blech zur 
Seite herauszienen. Ersetzen Sie 
die Sicherung und bauen das Ge¬ 
rät dann wieder zusammen. 
Schließen Sie die Netzspannung 
erst wieder an. wenn der Hocn- 
spannungskäfig geschlossen ist 

Das linear geregelte Netzteil 
kann aber wegen der einfacheren 
Elektronik wieder selbst repariert 


werden. Ziehen Sie immer alle Ka¬ 
bel ab. bevor Sie mit der Reparatur 
beginnen In diesem Netzte! kön¬ 
nen keine hohen Spannungen 
nach dem Ausschalten mehr anlie- 
gen. Trotzdem sollten Sie vorsich¬ 
tig daran arbeiten und immer den 
Netzstecker horausziehen Auch 
hier Deflndel sich eine Sicherung. 
Sie ist primärseitig vor dem Netz¬ 
transformator angeordnet und be¬ 
sitzt den Wert 200 mA flink. Brennt 
diese durch, so ist meistens ein 
Fehler Im Netzteil vorhanden. 
Überprüfen Sie die Dioden Auf 
den Netztransformator folgen zwei 
Brückengleichrir.hter, die aus Je 
vier Loistungsdioden (IN 4001) zu¬ 
sammengesetzt sind. Diese nei¬ 
gen dazu, ihren innenwiderstand 
Im Laut der Jahre zu erhöhen Dies 
führt zu einer größeren Erwär¬ 
mung der Dioden, was sie übel¬ 
nehmen können. Falls eine der 
Dioden durchqebrannt ist. sollte 
sie durch eben leistungsfähigeren 
Typ, Z.B. dla IN 5403. ersetzt wer¬ 
den. Die beiden eingebauten 
Spannungsregler sind zwar dauer¬ 
kurzschlußtest. können aber den¬ 
noch ihren Geist Aufgaben. Da die 


Roppy aber nicht soviel Strom be¬ 
nötigt. brauchen Sie keine lei¬ 
stungsstarkeren Typen einsetzen 
Die normalen Versionen der Reg¬ 
ler reichen vollkommen aus. Im 
Netzteil befinden sich anmal der 
7805 für die Erzeugung der 5-V- 
Versorgungsspannung und der 
7812 zur Versorgung des Schreib¬ 
und Lesevorstärkers de- Motoren 
und dei dazugehörigen Le<stungs- 
eiektronik. 
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2. Folge: C128 D (Plastik)/ 
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3. Folge: Floppy 1541-ll/Flop- 
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4. Folge: Drucker 

5. Folge- Floppy justieren 
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von Druckern 
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AUF GEHT’S IN DIE NÄCHSTE RUNDE des Anwen- 

dungsweltbeworbs Wer eine der beiden Aufgaben löst, kann 1000 Ma'k 
gewinnen Die Programmlänge spielt keine Rolle Wohlig ist uns aber. 


daß es möglichst schnell arbeitet, keinerlei spezielle Hardwara erfordert 
und fehlerfrei Ist. Außerdem sollten keine Schwierigkeiten mit den ver¬ 
schiedenen Floppv-Typen auftreien. Hat das Ganze dann auch noch ein 
professionelles Aussehen (Bildschirm-, DrucVerausgabe) und .st komfor¬ 
tabel zu bedienen, so habt Ihr schon fast gewonnen. Die Lösungen, die 
der Aufgabe am bocton entsprechen, werden als -Anwandung ries Mo¬ 
nats- veröffentlicht, der Autor erhält dafür 1000 Mark. Sendet Eure mög¬ 
lichst kommentierten Listincs mit ausführlicher Anleitung bitte an diese 
Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG • 54’er-Redakticn 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Pinsel-Straße 2 • 3013 Haar 
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Hiermit soll es möglich sein, hoen- 
auflösende Grafik mit neuen Basic- 
Betehlen zu programmieren Neben 
Befehlen zum Ein- und Ausschalten 
der Hiresgrafik müssen auch Anwei¬ 
sungen zum Sefzen/Löschen von 
Punkten, Zeichnen von Linien, Kreisen und Rechtecken sowie zum Füllen 
von Flächen zur Verfügung stehen. Farben sollten ebenfalls beeinflußbar 
sein (Hinter-, Vordergrund, Rahmen). Dies sind die Nindestsnlorderun- 
gen. Sollten daneben auch noch Extras wie unterschiedliche Füllmuster, 
Zeichensalzeditoren oder ähnliches vorhanden sein, erhöht dies be¬ 
stimmt die Gewinnchancen. Auch eine »Filmfunklion" mit Hilfe der Spei- 
chercwcilerungen ist interessant, aber nicht zwingend nötig Alle neuen 
Befehle müssen wie die normalen Bestc-Befehle anwendbar sein. 


Grafikbefehlerweiterung 


Mathematikprogramm 


Hobbymathorr.atike' sind aufgei u- 
fen, beispielsweise ein Programm 
zur Kurvendiskussion zu schreiben 
(Nullstellen. Ableitungen usw.). Aber 
auch Soltware zur _ösung linearer 
Gleichungssysleme bzw. zur Matrix- 
Berechnung intorcesiort une Wie <m 
leichter die Bedienung, um so höher i 
lieh sollte man seine Ergebnisse aber 


or gilt, je mehr Funktionen und|0 
i Gewinnchancen. Selbsiverständ- 
auch zu Paple' bringen können. 
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Test Lerntrainer C64 

Die Technik des 
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aus erklärenden Texten und eini¬ 
gen grafischen Darstellungen, die 
das Gesagte erläutern Dann aut 
den Geschmack gekommen, kann 
man sich mit einem eigenen Unter¬ 
punkt weiterführende Literatur zu 
diesem Thema vorschlagen las¬ 
sen. Am interessantesten ist aber 
ein Test, um festzuatellen. ob man 
schon ein Lernprofi ist oder roch 
was verbessern muß. Nach dieser 
Analyse wird »m zweiten Teil die 
wichtigste Lerrtechnik. die de- as¬ 
soziativen Verknüpfung, trainiert. 

Die Führung durch das 3 ro- 
gramm ist gut. und auch die grafi¬ 
sche Aufbereitung ist in Ordnung. 
Das Programm erfüllt senen 
Zweck, wenn man sich auch wün¬ 
schen würde, daß nicht nur die 
'«Eselsbrückersechnik-, sondern 
auch die ••Geschicntentechmk" er¬ 
klärt würden. Man kann sich aber 
auch selbst helen. indem man das 
Umsetzen in Geschichten ohne 
das Programm übt. 

Im dritten Teil des Programms 
geht es dann in die Praxis. As ob 
die Autoren des dritten teils die er¬ 
sten beiden Teile nicht gelesen hät¬ 
ten Jedenfalls haben Sio ein rei¬ 
nes Paukprog*amm geschrieben. 


wie es sie zu Tausenden gibt. Man 
kann zwar recht komfortabel belie¬ 
bige Daiensätze (also Fragen und 
Aniworian) eingeben und diese 
entweder in Reiheniolge oder 
durcheinander abfragen. Es las¬ 
sen sich auch beliebige Fragoda- 
tensäize Zusammenstößen und 
auf Disk Odor Kassette epoichern 
Es gibt zwei Abfragemodi, einmal 
mit automatischer Antwort Kontrol¬ 
le (falsch/richtig), einmal ohne. Ei¬ 
ne besondere Funktion fragt nur 
noch cte falschen Antworten ab. 
bis mai alles gewußt tat. 

Nach jeder Abfrage kann man 
sich eine Erfolgsstatlslik anzeigen 
lassen, die allerdings nicht ganz 
genau stimmt, denn das Pro¬ 
gramm zeigt bei 100 Prozent fal¬ 
schen Antworten nur 99 Prozent 
an AIla Daten, also Fragen und 
Antworten, aber auch selektive 
Fragen können als Liste gedruckt 
worden. Leider ist nur ein etwas 
utopischer Drucker, nämlich om 
GP 100 VC. vorinstalllert. das Pro¬ 
gramm funktioniert aber mit allen 
Commodore-Druckem, die MPS- 
803-kompatibel sind. Eine Ände¬ 
rung der DrucKcuogabo ist nlchl 

möglich. 


Der Vorlauf des 
Lernens über die Zelt 
in der Intervall¬ 
technik 


Fragen und Antworten - 
richtig geübt bringt os 
was. Hlor aus dem Bereich 
des Amateurfunks. 

Trotz des recht praktischen Auf¬ 
haus ist das Programm erst dann 
richtig brauchbar, wenn man das 
zuvor Gelernte etwa in der Schule 
jmsetzt. Das bedeutet, wer es 
als Vokabelpaukprogramm benutzt, 
verschenkt viel. Besser ist es. 
wenn man statt der richtigen Ant¬ 
worten alleine, diese mit der Esels- 
Drücke zusammen speichert und 
so beides gemeinsam lernt. Da 
man bis zu zwe Zeilen als Antwort 
eingeben kann ist dies auch kern 
technisches Problem. Bleibt noch 
zu erwähnen, oaß es acht Deno- 
dateien mit Fragen aus verschie¬ 
den Fachgebieten gibt, die mit 
dem Programm ausgolieferl wer¬ 
den. Hält man sich an die -Esels¬ 
brückentechnik* bei der Delin lion 
der eigenen Fragesätze, dann ist 
das Programm rundum brauchbar 
und erfüllt seiren Zweck. Bedenkt 
man, daß das Programmpaket nur 
14.80 Mark kostet, Ist der Lerrtrai- 
ner eine gute, nützliche Sache für 
wenig Geld Wli man aber tiefer in 
die fechmk des Lernens einstei¬ 
gen, sollte man auf die im Pro¬ 
grammvermerkte Literatur zuruck- 
groifen. 


64'er-Wertung: Lemtrainer 


Positiv 


Es gibt 1000 Wege, sich et¬ 
was zu merken, vom be¬ 
rühmten Knoten im Tuch 
bis zur elektronischen Ge- 
dächtnisstütza Doch auch 
das Lernen kann man ler¬ 
nen. Der Lerntrainer soll 
dabei helfen. 

Von Arnd Wangier 


In der Schule, oo 
Grundschule oder 
Universität, lernt 
man oino aanzo 
Menge, nur selten, 
wie man richtig lernt Die mehr 
oder weniger professionellen Me¬ 
thoden, sich wichtige Dinge ernzu- 
präaen. begleiten einen dann 
durch das ganze Leoen. 

Können Sie sich heute noch an 
Ihre erste Telefonnummer erin¬ 
nern? Sicher nicht, wie 99,9 Pro¬ 
zent aller Menschen, denn als Sie 
weggezogen sind, war die Num- 
mer plötzlich nicht mehr wichtig 
und wurde vergessen. Doch ma¬ 
chen wir ein Experiment Bilden 
Sie aus Ihrer Telefonnummer ei¬ 
nen Rhythmus bzw. ein Lied und 
wiederholen Sie es eine Woche 
lang täglich Sie werden die Num¬ 
mer nie wieder vergessen. 

Dabai ist die Methode der Ge¬ 
schicken (oder Mnemonics. wie 
dei Fachmann sayt) nur eine von 
vielen, sich dauerhaft etwas zu 
merken. Es gibt aber noch eine 
ganze Menge anderer Methoden, 
das Lernen zu rationalisieren. Das 
reine Pauken, wie es *n den Schu¬ 
len heule noch Gene'ationen von 
Schülörn fordert, ist cabel für vie¬ 
les die schlechteste von allen. 

Leichter Lernen lernen 

Genau das iS» es. was der Lern- 
trainer C6'4 seinem Besitzer ver¬ 
mitteln will Das Programm ist in 
drei Teile unterteilt, die sich alle auf 
einer Diskette befinden Der erste 
Teil beschäftigt sich mit einigen 
KroHeu und Rahmenbedingungen 
des Lernens. Man bekommt ge¬ 
zeigt, was zu tun st um eine 
-Lernatmosphäre- zu schaffen, 
wie das Gehirn funktioniert und 
welche Lemlechmken es gibt.Jm 
wesentlichen besteht dieser Teil 


Kurz und bündig 

Der Lemtrainer ist ein Pro¬ 
grammpaket, das aus drei Tei¬ 
len oestehl. Im ersten Teil wird 
einem Allgemoinoa übei das 
Lernen beigebracht. Im zwei¬ 
ten Teil wird eine spezielle 
Lernlechnik erläutert, De- drit¬ 
te Teil ist ein Paukprogramm 
das aber universell eingesetzt 
werden kann. 


- niedriger Preis 

- interessantes Thema 

- gute didaktische Führung 

Negativ 

- könnte ausführlicher sein 

- beleuchtet nur Teilaspekte 

- Pflukprogramm nur mit Tricks 
sinnvoll nutzbar 


Wichtige Daten 

Produkt: Lerrtrainer 
Anbieter: Gocdsotl, Peter 
Kornmann, Postfach 230125, 
4fiüO Home 
Preis: 14.80 Mark 
Testkonfiguration: C64, 
1541-Floppy, Farbmonitor 
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Softwaretest 


Die brandneue Version des 
»Ugaverwalters« ist da! Das 
Produkt - bisher für Fuß¬ 
ball, jetzt für eine Reihe 
weiterer Sportarten konzi¬ 
piert - verspricht hohe Fle¬ 
xibilität bei niedrigem Preis. 


von Arndt Dettke 


1:0 lür d'G andere 
Mannschall - so 
lautoto unser Fazit. 

als wir uns In Aus¬ 
gabe 6/90 mii dem 
••Ligaverwalter 2.4- beschäftigten 
Wir ergänzten, daß ein mangelfrei¬ 
es Ujxlale dem Programm wegen 
seines unschlagbaren Preis Lei¬ 
stungs-Verhältnisses einen vorde¬ 
ren Patz in der -Tabelle- der Kon¬ 
kurrenten sichern würce In Lu¬ 
xemburg hat man reagiert: Der Li- 
gaverwalter liegt in der aktuellen 
Version 26 vor. 

Es ist kein völlig neues Pro¬ 
gramm enlstanden, und doch traf 
unser Ellmeter von damals mitten 
ins Schwarze Die Mängel der al¬ 
ten Version wurden allesamt ent- 
lernt Darüber hinaus wartet der 
neue Ugaverwalter mit Funktionen 

auf. die für rine ernsthafte Be¬ 
schäftigung mit der Materie unent¬ 
behrlich sind Der Ligcverwalter 
2.6 ist weitgehend unabhängig von 
der Art des Sports und der Liga, 
solange es nur darum geht. Tore 
(Fußball. Handball). Körbe (Bas¬ 
ketball), Spiele (Tischtennis, Ten¬ 
nis. vielleicht sogar Schach?) zu 
erzielen und damit dem sportli¬ 
chen Gegner voraus zu sein 
Haupisache. man kann auf irgend¬ 
eine Weise Punkte erzielen oder 
gewinnen und der Wettkampf er¬ 
streckt sich über mehrere Spielta¬ 
ge Als Beispiel (und als Service) 
werden die letzten Fußbälbundes- 
liga-Saisons ab 19B3 mitgeliefert 

Die angestrebte Flexibilität 
drückt sloh auch in einer besonde¬ 
ren Funktion das Programms aus: 
Der Ligaverwalter ist nunmehr 
Playoif-Runden-Iälng. Vür allem 
Im Eishockey, aber auch in man¬ 
chem Turniersport, der rach dom 
k.o.-System angelegt ist Reduzie¬ 
rung cer Teilnehmerzahl von Run¬ 
de zu Runde), braucht man für 
sinnvolle Auswertungen eine sol¬ 
che Programmeigenschaft. Und 
noch eine andere Einmaligkeit soll 
nicht unerwähnt bleiben: Im Sporn 
kann es öfter einmal voixommen. 
daß Om Spiel nicht den Ausgang 
nimmt, den es hatte haben sollen, 
wenn älles mit rechten Dngen zu- 
gegangen wäre. Sei es daß ein 
Gegner gar nicht erat antritt. oder 
daß ein Spielergebnis erfolgreich 
angefochten wird. Dann muß man 
In dei Lage sein, etwa üeim Fuß¬ 
ball. eine' Mannschaft beide Ge¬ 
winnpunkte zuzuordnen, das 
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Sportsoftware aus Luxemburg 


Der Tabellenmeister 



l«ll LIGA ERSTELLEN 
H*U VEREINS NAMEN AENDERN 
HMI SPIELTAGDATUM AENDERN 
H*:»l TORUERHAELTNIS AENDERN! 


Die eingebauten Sonderfunktionen erlauben professionei¬ 
los Vorwalten dor moiston Sportllgon 


HftUPTMEHUE <DftTUri- lS.e5.3X) _ 

H»»l ALTE LIGA LADEN 

litt!I LIGA ERSTELLEN/AENDERN 

H*ll DATEN BEARBEITEN 

l«g»l DATEN SAUEN 

!<*•»! LISTEN 

DISK-OPERATIONEN 
DRUCKEN H*iH ENDE 


DRUCKER 


DATUM 


FLOPPV: 8 


Das Hauptmonü dos knapp 40 Mark touron »Llgavorwalt« 
V2.G- mit Unterstützung oinor zwoiton Floppy 


Spielergebnis aber auf (VO ?u set¬ 
zen. Ligaverwalter kann das! 

Und auch sonst ist das Pro¬ 
gramm bemerkenswert gut ausge- 
stattoi. Listen zuhauf: Tabellen¬ 
stand Auswärts-, Heimbeste. 
Sieges-, Unentschieden-, Nieder- 
lagenjerien, auch Serien ohne 
Sieg oder ohne Niederlagen, und 
auf V/unsch das Ganze grafisch 
auf cem Bildschirm präsentiert. 
Man kann sich alle Ergebnisse ein¬ 
zelner Spieltage anschsuen oder 
umgekehrt alle Ergebnisse eines 
bestimmten Verems/Spieigegners, 
auch Paarungen lassen sich her- 
aussuchen und anzeigen. Schließ¬ 
lich g bt es noch jede Menge Stati¬ 
stik: Tore pro Punkt, Tore pro Spiel 
in Ouotientdarstellung oder als 
P/ozontongaOo, got'onntfür Holm¬ 
und Gastbegegnungen. Den letzt¬ 
genannten Programmpunkt fan¬ 
den wir bereits im letzten Jahr eher 
verwi'rend als erhellend, und dar¬ 
an hat sich nichts geändert. 

Erfreulicherweise lassen (fast) 
alle Lsten Im Druck jetzt auch ei¬ 
nen kleinen linken Rand zum Ab¬ 
heften Überhaupt müssen wir 
dem Programmautor und Verlei¬ 
her Romain Holfmann eine sehr 
hohe Kundenfreundlichkeit be¬ 
scheinigen was die Beseitigung 
offensichtlicher Fehltunktioneii 
oder die Einbringung sinnvoller 
Zusatzfähigkeiien aut Anregung 
des künden angeht Verbesse- 


rungsvorschläge werden prompt 
und umgehend erledigt, ein gutes 
Beispiel dafür »st unsere Rezen¬ 
sion vom letzten Jahr. Beinahe je¬ 
der dort genannte Kritikpunkt wur¬ 
de vom Autor bearbeitet und in 
sinnvollem Ausmaß beseitigt. So 
ist des Programm jetzt auch in der 
Lage, mit zwei Laufwerken zusam¬ 


menzuarbeiten. Es bleiben nur ei¬ 
nige wenige Einwände gegen den 
Ugaverwalter übrig, die uns wei¬ 
terhin oder neuerdings auffielen 
Nach wie vor kennt er beispielswei¬ 
se sowohl am Bildschirm wie auch 
im Druck nur Großbuchstaben und 
keine Umlaute. Nach wie vor wird 
er vollständig über die F-Tasten ge- 


64'er-Wertung: Ligaverwalter V2.6 


Kurz und bündig 

Der Ligaverwalter 2.6 ist ein 
Programm zur Verwaltung na¬ 
hezu beliebiger Sportligen. Es 
bietet vielfältige Auswertungs- 
mbglichkeiten bei relativ einfa¬ 
cher Bedienbaikeil Nou sind 
die Play-off-Runden-Option 
urd die Veränöerbarkeit von 
Tcp/erhältnissen. Damit er- 
v/iibt man ein flexibles Werk¬ 
zeug, da« für viele Eventualitfl- 
tan gerüstet ist. 


Positiv 

- ko-System- (Pfay*o!f-)fähig 

- Torverhältnisse anpaßbar 

- unterstützt zwei Laufwerke 

- sinnvolle Zusatzpro.qramme 
erhältlich 

- gutes Preis-letstung9- 
Vsrhältnis 

Negativ 

- schlechtes Handbuch 

- nur Großbuchstaben, 
keine Umlaute 


Wichtige Daten 

Produkt: Fußballvorwaltungs- 
Programm Ligaverwalter 
Testkonflgurallon: C64, 2 x 
Floppy 1541. Drucker Panaso¬ 
nic KX-P1092 

Prei9: 3950 Mark (zuzüglich 
Porto) 

Bezugsquelle: Romain Hoff 
mann. Mondorferstraße 9, 
L-5552 Remich, Luxemburg, 
Tel 003210/4541 19 
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steuert, obwohl sicherlich eine 
bessere Steuerung denkbar wäre 
Natürlich kommt os bei Pro¬ 
grammänderungen zu neuen Feh¬ 
lern. Hält man sich an die Angaben 
des Hancbuchs und gibt zur 
Übung eine Fantasieliga aus vier 
Mannschaften und einem einzigen 
Spieltag ein, kommt es im Listen¬ 
menü zu einer Art Absturz Das 
Programm läuft zwar weiter, aber 
die Ausgaben sind unsinnig, das 
Programm meldet hier 'echt 
flackerhatt einen Systemfehler 
(welchen, das verrat es nicnt) In 
ondoron Listen fehlen dann die 
Mannschaltsnamen. Ist kein 
Drucker angeschlossen, kommt 
man aus diesem Menüpunkt nicht 
wieder heraus, ohne den Rechner 
abzuschaßen. Dies alles sind aber 
nur Kleinigkeiten, die den Nutz- 
wei 1 des Programms nicht sonder 
lieh schmälern. 

Eines allerdings sollte der Autor 
dringend verbessern: das Hand¬ 
buch ist vom Typ »Taiwanese sucht 
dringend Übersetzungsprogramm 
Englisch-Deutsch-: Von -erkläre 
ich später noch- bis hm zu falsch 
wiedergegebenon Bildscnirmtex- 
ten und teilweise völligem Ksuder- 



des Llgaverwalters 



LIRA MEGAPAKtr II 


■ i rem 


Romain Hotf- 
manns Komplott¬ 
paket kostet 75 
Mark, alle Pro¬ 
gramme sind auch 
einzeln erhältlich 


welsch (-Das Programm kon4rol- 
liert di%s-> blelbl einem nichts er¬ 
spart, was Verwirrung stiften 
konnte 

Der Ligaverwalter 2.6 ist - wie 
bereits sein Vorgänger - (ür 39,90 
Mark (plus Versand) erhältlich. Mit 
den ausgemerzten Fehlern, der 
Play-oll-Punden-Funktion und der 
nachträglichen Veränderbarkeit 
von Torverhältnissen hat das Pro¬ 
gramm erheblich gewonnen. Ko- 
stensparend ist darüber hinaus 
das »Liga-Mega-Paket- desselben 
Anbieters, das mit ein paar Zusatz 
Programmen das Ganze wirklich 
aoruridei »Torveiv/altei- zur Tor 
schützenubersicht oder auch zui 
Verwaltung des Formel-I-Punkte- 
Systems, eine -Ewige Tabelle-, ein 
»Pokalverwalter- sowie -DatZeit- 
fur die Archivierung von Wochen¬ 
tag. Uhrzeit und Dauer einer Spiel¬ 
begegnung. 

Der Ligaverwalter von Romain 
Hoffmann hat in der neuen Version 
gegenüber seinem Vorgänger er- 
heblicn an Leistungsumfang und 
Praxiswert gewonnen, knapp 40 
Mark B*rd für das Produkt ange¬ 
messen. Unser Urteil: Für Sport¬ 
fans mit C64empfehlenswe-t. (pd) 



Komponieren leichtgemodit 


Wiele Computerbesitzer wol¬ 
len mit Ihrem C64 kreativ 
sein. Leider erinnert die 
Lektüre des Handbuchs aber 
eher an das Deuten altägyp¬ 
tischer Schrittzeichen. Hilf¬ 
reiche Tools wie der »Time- 
Composer« sind dann auch 
für den unerfahrenen User 
eine gute Stütze. 
von Carsten Schmitz 

Der »Time-Compo- 
sar- soll jaden 
C-64-Besitzer er¬ 
lauben. seinem 
Computer fetzige 
lusik zu entlocken. Dem Compo- 
er Hegt eine etv/a zwanzigseitige 
inleltung bei. In dieser Kurzanlei* 
ung wird in lockerer Schreibweise 
;uf'alle Funktionen des Editors 
«ingegangen. 

Dqi Editor aelbst io» komfortabel 
ind erinnert im weitesten Sinne an 
len Soundmonitor aus dem 64 er 
10/66). Gegenüber dem Sound- 
nonitor winde der Time-Compo- 
ier um viele Funkhonen erweitert 
)as Programm kann intelligent 
itier PulFDOwn-Menüs bedient 
werden Die interessanteste Funk 
lon des Composers stellt eine 
-reeplay-Option dar, mit der es 
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möglich ist, die Noten über die Ta¬ 
statur einzuspielen Erstellte 
Stürke snd frei im Speicher ver¬ 
schiebbar! Die Musik, die man mit 
diesem Programm schatten kann, 
ähnelt stark dem Chns-Hülsbeck- 
Stil. Dieser harte, aoer doch gute 
Stil ist aus Spielen wie Starball 
oder Katekis bekannt. Leide: arbei¬ 
tet die Moschinonroutine langsam, 
so da8 Spezialeffekte durch 
schnelle Tonverschiebungen nur 
bedingt zu realisieren sind. Außer¬ 
dem muß man für eine relativ kurze 
Musik mehr als 4 KByte investie¬ 
ren. 

Die Musik ist durch einige Be¬ 
fehle einfach von Basic aus zu 
steuern. Auf der Diskette sind, ne¬ 
ben dem Programm. Beispielmu- 
siken vorhanden, die als Vortage 
für elgere Stücke dienen können. 

Alles n allem ist der »Time- 
Composer- ein Interessantes und 
relativ einfach zu bedienences Uti¬ 


lity. mH cem man mit wenigen Vor- 
Kenntnlsseii gute Musikalücko er 
zeugen kann Der Preis von 1990 
DM ist unschlagbar günstig, und 
selbst, wenn man sich doch 
nicht als Mozart Odor Bach 
entpuppt, ist der fi¬ 
nanzielle Verlust 


Kurz und bündig 

Der Time-Composer ist ein 
Soundmodul, mit dem sich Mu¬ 
sikstücks ohne größere Proble¬ 
me zusammenstellen und in ei¬ 
gene Programme einbinden 
lassen. 


Positiv 

gute Benutzerführung (Pull- 
down-Menüs) 

eingebaute Freeplay-Option 

Negativ 

lancsame Musikroutine 
hoher Speicherplatzverbrauch 


Wichtige Daten 

Produkt: Musikmonitor 
Testkonfiguration: 064 
Floppy 1541 
Preis: '9,90 Marl- 
Bezugsquelle: Digital Mrake- 
ling. Krefelder Str. 16. 514? 
Hückelhofen 2. 

Tel. 02435/2086 
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Tolle Grafiken, Sternbilder, 
jede Menge Daten, die Er¬ 
klärung astronomischer 
Fachbegriffe, ein »Planeta¬ 
rium« und noch mehr - für 
10 Mark bietet das Astrono¬ 
miepaket von Goodsoft Er¬ 
staunliches. 


von Peter Pfliegensdörfer 

Das Astronomie- 
pakot erweckt aut 
den ersten Blick 
nicht gerade den 
Eindruck, als wür¬ 
de es kommerzielle Softwaie ent¬ 
halten: Ein Handbuch existiert 
nicht, dafür aber ein gelber, einsei¬ 
tig bedruckter Waschzettel, der ge¬ 
faltet in der Diskettenhülle steckt. 
Er gibt darüber Auskunft, wie das 
Programm «-Astronomie- zu laden 
Ist und versucht, dom Anwender 

ein Gefühl für astronomische Gro¬ 


ßen zu vermitteln De-art schlecht 
emgestimmt, waren wir um so 
überraschter, als wir das Produkt 
unter die Lupe nahmen. Scnon 
nach dem Laden emp'ängt uns ein 
animiertes, grafisch sehr anspre¬ 
chendes Titelbild - und in diesem 
Stil soll es weitergehen. 

Im Hauptmenü entscheiden wir 
uns für den ersten Menüpunkt 
(Sternenkatalog ohne Grafik) Es 
erscheint oino klein© Hilfeseite, die 
ln Kurzform erklärt, wie man das 
Programm bedient. Solche Hilfs¬ 
texte ziehen sich duich alle Pro¬ 
gramme. die auf der Diskette ent¬ 
halten sind - ein Handbuch ver¬ 
mißt man so nur noch selten. Wenn 
ein Programm vom Hauptmenü 
geladen wird, erscheint zunächst 
eine MulticoiorgrafiK mit einem 
Planetenmotiv Das seht toll aus 
und ist die richtige Einstimmung 
für die eigentliche Anwendung, 
wird C-64-Besitzern ohne Floppy- 
Speeder aber sicher «veniger ge¬ 
fallen. Zum »Sternenkatalog ohne 
Grafik- gibt es wenig zu sagen: Wir 
müEsen unc zunächst für sin be¬ 
stimmtes Sternbild entscheiden 


TEST 



| DAIUM-B4■ BB .1991 ZE IT:14.52 GRAP:270 ZOOM ~Ä\ 

Der aktuelle Sternenhimmel läßt sich jederzeit berechnen 


ASTRONAUTIK 

ATMOSPHÄRE 

ATMOSPHÄRILIEN 

BAHN E, HIMMELSK. 

BEWEGUNG 

BIG BANG 

BRIGHT POINTS 

CAPE CANAVERAL 

CHAOS-ARA 

CHONbREN 

DEKLINATION 

DIFFERENTATION 

EINSTURZTHEORIE 

ENTFERNUNGSGESETZ 


(Fl) 


HAUPTMENÜ 


GALAKTISCHE NEBEL 


GALAXIS 


HALLEYSCHER KOMET 

HELLIGKEIT 

HIMMELSLICHT 

HORIZONT 

HUNDSTAGE 

INERTIALZEIT 

INTERST. MATERIE 

KAPT. STERNSTRÖME 

KELVIN 

KOMPAKTGALAXIEN 
KOSM. STRAHLUNG 
KOSMOS 


<F7> = ENDE 


Sohr oberflächlich, aber trotzdem informativ: Das 
mitgelioferte Lexikon auf Diskette 


HOUHRIUS 

LEPUS 

fiUPIGfl 

LIBRO 

BOOTES 

LYRA 

CfiELUM 

MONOCEROS 

CANCER 

MUSCH 

CANE5 VEMATICI 

ORION 

CANI5 MOTOR 

PEGA5U5 

CANIS MINOR 

PHONIX 

CHPRICORNUS 

PISCES 

COLUMBA 

RETICULUM 

CORONA HUSTRHLIS 

SAGTTTAPTU5 

■CORONA RORCRLiSB 

SCORPIUS 

CYGNUS 

THURUS 

DRflCO 

TRIHNGULUM 

EQUULEUS 

URSfl MHIOR 

FORNAK 

URSA MINOR 

GEMINI 

MELfi 

HERCULES 

VIRGO 

HYDRA 

VOLANS 

LEO 

VULPECULA 

<F1) = HAUPTMENÜ 

<F7> = ENDE 


Fehleingaben ausgeschlossen, abor zu langsam: das Menü 
des grafischen Sternenkatalogs 


und erhalten dann (tabellarisch) 
dessen Sterne sowie zu jedem 
Stern die bekannten Daten - des 
war im Prinzip schon alles, was 
das Programm kann 
Fürs Auge bielet Menüpunkt 2 
(Sternenkatalog mit Grafik) natür¬ 
lich msh' - dafür sind weniger Da¬ 


ten enthalten In einem Monü läßt 
sich das gewünschte Steinbild 
heraussuchen. Die Auswahl ist si¬ 
cher, Fehleingaben weitgehend 
ausgeschlossen. Das Bewegen 
des Balkens dauer allerdings sei¬ 
ne Zeit, die Tastatu'abfrage ist ent¬ 
schieden zu langsam (vermutlich 
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Soltwäretest 


BETEIGEUZE 
RZGEL 
BELLATRIX 
ORION15 4 
ORXOHXS 5 
0RI0NI5 6 
0RI0NI5 17 
ORIONI5 11 
ORIONIS 9 
ORIONI5 1B 
23 ORIONIS 

STERNHAUFEN: _ 

NGC 2112 90 STERNE 
NGC 2194 lOO STERNE 
NGC.2141, 2106 

M t 42 L DÜRCHME55EB J-J.L M 3I 5E " 18 

ENTFERNUNG ^3,^78 


6200 LJ. 
16000 LJ. 


64'er-Wertung: Goodsofft Aslronomiepaket 


Das Programmpaket Astro¬ 
nomie besteht aus den Einzel- 
programmen »Sternenfcalalog 
ohne Grafik». »Sternenkatalog 
mit Grafik«. -Kleines Lexikon- 
und »Planetarium“. Neben den 
zahlreichen Informationen, be¬ 
sonders für Astronomieein- 
steiger besticht das Produkt 
durch die grafischen Gag-;. Für 
Anwerder, die Astronome als 
ernsthaftes Hobby betreiben, 
ist die Sammlung insgesamt zu 
oberflächlich, für alle anderen 
jodoch sehr interessant. 


Positiv 

sehr preiswert 

viele Funktionen 

viel Information 

tolle Grafiken und grafische 

Gags 

Negativ 

relativ oberflächlich 


lEMT FERN 


BEZEICHNUNG 

OBERFLHCHENTEMPERATUR 

MRSSrQHHHl FIICH IKRBFTl 
l>URCrtMES5tiiH*l*rnHnfBB 

l inrNnEMLGUNcBHB' n hr 


BEMERKUNG 
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BEIGE S.ERNE SIND 
UMLAU FS ZEIT ft*-C 21.9 TAGE 
BM> 9.86 TAGE 


5TERNBILD <B> 


ENDE <E> 


ALT SB <X> 


■ . UDV , .. i’o 

PFERDEKOPF 'BARHARD 33 ' 1300 

STERN (ZAHL) : STERNBILD <B> = ENDE <E> 

Der Sternenkatalog ohne Grafik verfügt über umfangreiche 
Datenbestände 

scheinbare Eigenbewegung der 
Slerne an Himmel verfolgen 
Das Programmpaket Astrono¬ 
mie wird von »Goodsoft- vertrie¬ 
ben, es besteht aus Elnzelpro- 
grammer, die offenbar zu ver¬ 
schiedenen Zeiten von unter¬ 
schiedlichen Programmierern ge¬ 
schrieben wurden, teilwelsein Ba¬ 
sic (die < RUN/STOP >-Taste wird 
nicht In ,edem Fall abgefangen). 
Man hat sich bei Goodsoft große 
Mühe gegeben, alle Telle zu einem 
harmonischen Ganzen zusam¬ 
menzufügen. Von fast Jedem Un¬ 
terprogramm läßt sich auf Tasten¬ 
druck wieder ins Hauptmenü oder 
ins Basiczurückspringen. man hat 
also nie den Eindruck, Stückwerk 
zu verwenden. Grafische Gags 
sind zuhauf eingebaut: Telweise 
befinden sich dekorative, knall¬ 
bunte Pänetendarstellungan so¬ 
gar Im Bildschirmrand, Sterne 
scrollen als Hintergrund In fließen¬ 
der Bewegung (unter der Schrift 
und auch im Bildrand), dazwi¬ 
schen immer wieder tolle Multico- 
lorbiider - Astronomie macht 
schon beim Zuschauen Freude. 

Viel fürs Auge, 


Wichtige Daten 

Produkt: Astronomie-Pro- 
grammpatet vun Goodsoft 
Testkonfiguration: C64, 

CI28, Floppy 1541, Proiogic- 
DOS. Speeddos+ 

Preis: 10 Mark 
Bezugsquelle: Goodsoft. 
Peter Kommann, 

Post lach 23 01 25, 

4690 Herne 2, 

Tel. 0 23 25/5 31 84 


Die Datensätze enthalten oft nützliche odor lehrreiche 
Zusatztips, die für den Hobbyastronomon hilfreich sind 


GEMINI 


STERNE'- 


CASTOR 

• CASTOR 

POLLUK 

. POLLUX 

MENU 

• 


sgg o ?s^"Sui; T S!s 1 sjtrsuROMHn« 

DERT DIE SONNE DAS BILD. 


Wenig Daten, abor viele grafischo Zusatxlnformatlonon 


Basic). Nach einiger Zeit haben wir 
den Balken auf das gewünschte 
Sternbild bewegt, es erscheinen 
die dem Programm bekannten In¬ 
formationen überdas System, eine 
grafisch eher mäßige Dars:ellung 
und anwahlbare Informctionon 
über die einzelnen Sterne oes Bil¬ 
des. Menüpunkt 2 macht also 
nichts anderes als Menüpunkl 1. 
aber grafisch. Bemerkenswert 
sind die vielen nützlichen und pra- 
xisgereenten Informationen, die 
man quasi nebenbei erhell, wie 
Hinweise zur Beobachtung mit ei¬ 
nem Teleskop. 

Noch hilfreicher ist natürfch das 
kleine astronomische Lexikon, das 
sich hinter dem dritten Menüpunkt 
verbirgt. Wie immer in solchen Fäl¬ 
len bleihi anzumerken, daß so el- 
was in einem Handbuch emeblich 
oesser und sinnvollei aufgehoben 
wäre, camit man nicht immer, 
wenn man einmal etwas sucht, das 
aktuelle Programm verlassen und 
das Lexkon laden muß. 

Der vierte Menüpunkt heißt »Pla¬ 
netarium«. Er ruft das einzge Pro¬ 
gramm des Pakets auf. von dem 
kein Rücksprung Ins Hauptmenü 
vorgesehen ist. Das Planetarium 
berechnet nach Eingabe von Da¬ 
tum. Uhrzeit und Blickrichtung den 
gerade sichtbaren Sternenhimmel 
(auch mittags kurz vor 3 Uhr bei 
strahlendem Sonnenschem). Mit 
der eingebauten Funktion «Lang- 
zeitsimulation- läßt sich die 


viel fürs Geld 

Zweifellos ist das Produkt für An¬ 
wender, die Astronomie als ernst¬ 
haftes Hobby betreiben - oder gar 
für Berufsastronomen - zu ober¬ 
flächlich. Das erkennt mar schon 
daran, daß nirgendwo einzugeben 
ist, wo man sich gerade bsfmdet 
obwohl dies für die Himmelsbe¬ 
obachtung entscheidend st Die 
Programmierer nehmen solche 
Unzulänglichkeiten von der helle¬ 
ren Seite (Zitat: »Wenn der Himmel 
einmal rieht so will wie der Compu¬ 
ter, kanr das durchaus Irdische Ur¬ 
sachen haben«). Für ast'onoml- 
sehe Laien, aber auch für Forn- 
rohrbesitzer und Anwender, die 
Irisch mit dem Hobby beginnen, 
lohnt sch die Anschaffung aber 
auf jeüon Fall. Und selbst für 
C-ä4-Anwender, die einfach nur 
mal in Jan Themenkreia Aülrono 
mie reinschnuppern und dabei ein 
paar schöne Grafiken sehen wol¬ 
len, sind die 10 Mark gut angelegt. 
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Heutzutage können Sie alle mög¬ 
lichen Programme finden, die sich als 
"Desktop-Publishing-Software•< aus¬ 
geben. Eine dürftige Grafik hier, 
eine mickrige Textspalte dort - 
und rach einer einzigen 
Seite ist dann Schluß, 

Aber lassen Sie sich 
kein X für ein ü vor¬ 
machen. Keines dieser 
Programme ist wie 
GeoPubllsh. 

Denn GeoPublish ist ein 
richtiger Desktop Publisher. 

Hunderte von Funktionen er¬ 
möglichen professionelles 
Layout über viele Selen. Ein 
fünfseitiger Bericht oder ein 500 
Seiten starkes Buch? Geo¬ 
Publish schafft das spielend. Und 
die Einladung auf dieser Seite kann 
man kaum komfortabler kreieren. 
GeoPublish ist ein Alleskönner, ein 
Programm für alle Fälle. 

■ oVollausgestattetes Desktop 
Publishing auf dem C64? 
Inklusive Laserdruck? Ich hätte es 
auch nicht geglaubt, wenn Ich es 
nicht mit meinen eigenen Augen 
aut meinem eigenen C64 gesehen 
hätte.« 

»Full teatured desktcp Publishing on 
the Commodore 64? Including laser 
printing? If I hadn't seen it with my 
own eyes on my own Commmodore 
64,1 wouldn't have believed it, either.« 

_ McroTimes Mär z 1988 

Mit GeoPublish lassen Sie Ihre 
GeoWrite-Texte in Spalten einlauten 
und um Grafiken fließen. Spalte für 
Spalte. Seite für Seite. Voll automa¬ 
tisch. Rufen Sie die 21 vordefinierten 
Seiten-Layouts ab. oder erstellen Sie 
unzählige wertere. Ganz wie Sie 
möchten. 

Die GeoPublish-Werkzeugkästen 
enthalten viele gute Funktionen für 
»Special Effects«. Dabei haben Sie 



ug 

GEOS-Schriftarten (aus 
GEOS 2.0 und Zusatzpake¬ 
ten). Mit den Mega Fonts 
können Überschriften bis zu 192 
Punkt groß sein. Das ist etwas mehr 
als 6 Zentimeter - und viel mehr, als 
irgendein anderes C64/Cl28-Pro- 
gramm bietet. So machen Sie Schlag¬ 
zeilen mit GeoPublish. 

■ »Die Entwickler von Geo¬ 
Publish verdienen eine große 
Runde Applaus, well sie das 
Unmögliche geschafft haben.« 

»geoPublish’s designers deserve a 
hearty round of applause for accom- 
plishing the impossible.« 

__ Computer Shopper, Fe Qnmr 1988 

Und das ist nur das, was Sie mit 
Texten anstellen können. Sie können 
auch Spalten erzeugen Kästen und 
Umrahmungen. Grafiken vergrößern 
und verkleinern. Details zoomen. Die 
ganze Seite überblicken. Objekte ver¬ 


schieben, 
verändern 
und überlappen. 

Wenn alles geschafft ist. drucken Sie 
Ihr Werk dann aus. Entweder mit 
Ihrem eigenen Drucker - oder in 
Laser-Qualität. Der LaserService 
wartet nur auf Ihre Seiten. Mehr 
Qualität ist ncht möglich, also geben 
Sie sich nicht mit weniger zufrieden. 
Schließlich geht es um Ihr Image. 
Zeigen Sie allen, welche Ansprüche 
Sie stellen. 
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Auf einen Blick 




Bestell-Nr. 50326 

DM 59,- 

unverbindliche 
Preisempfehlung 

GeoPublish ist eine 
auf GEGS basie¬ 
rende Applikation. 
Es kann in Verbindung 
mit |eder deutschsprachigen 
GEOS-Version für C64 oder CI28 
verwendet werden. 


Steigen Sie also.ein, ins echte Desk- 
top Publishing. Überzeugen Sie sich 
selbst) Wenn Ihnen Desktop Publishing 
ein echtes Anliegen ist. werden Sie von 
GeoPublish begeistert sein. 


B Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 


GEOS-Produklo orhalten 
Sie Im qualifizierten Fachhandel. 



M&T Software Partner International GmbH. 
Hans-Pinsel-Straße 9b, 

8013 Haar bei München 


Allgemein: 

■ WYSIWYG: Gedruckt wird, was man am Bild- 

■ GfSmport aus GeoPaini: Q^W-BiDUotliuWi in 
Mona PaÄ 1 und 2 (separat erhältliche Boo*«are- 
Produkte) 

■ Ganzseiten- und Zoom-Darstellung 

■ Lineale urd digitale Cursorsteuorurg lur exakte 
Plazierung in Ganzseüen-Bearbeiturg 

■ GEOS Zochensätze von i bis 192 Punkt 
verwendbar 

■ Normailext Fettschrrfl. Unterstreichung. Kursiv 
schritt, Hccli- und Tiefsteliung, urd ieoe möglcne 
Kon-.Dir.aton o esor Stile ist für joden Zechen»tt 

■ Ausdruck aut Matnx- unc Laserdrucke'n sowe 
Postacnpl kompat'Dlan Satrmaschinen 

■ 16 Seiten pro Dokument-üatei. gfdöere Docu¬ 
menta werden au' mehrere Dateien aufgeteii 

I Selen-Numenerung von t bis 999 einstellbar) 

Masterseiten-Modus: 

Unke unc rechte Mastoraeren worden unterstütz! 
Bis zu 16 H dslimen zur leiditoron Gestaltung von 
Grafikan und Snailen 

Automatische Seiten-Numerierung, Datums- uno 
Zetteinfügung .. 

OD'eklorientoieg Zeichenprogramm lur Maaersei 
ten-Gratllontwjrf als Werkzeugkasten entnaten 

■ Blblothekstunktion zum Speichern von Master- 
soüen-Layouts, fertige Biblothok im üeferuntang 

| enthaltet» 

Sollenlayout-Modus: 

Text-Import aus GeoWrite jnü GeoTe«; 

Flexibler Entwud von Textspaltori, Spalten-Layout; 
Größe urd Kombinationen können jederze.l 

e ndort werden 

rebaLler Texteditor mit Funktionalität vor 
GeoWnlu ? 1 nrmnolicht dO WYSIWYG Beert»:- 
tuna von Textspalten 
ScHnapplurWtlon tür Hilfs.mlen 
■ Spaltenabstände als «OuUflrs- wählbar 
Verankoie Grafiken (Toxi 'ließ: herum) und 
unveränderte Grafiken (fließen mil Text) 

Bis zu 16 TextdO'umome pro GeoPub -sn- 
Dakument. automatisches Einfließen und 
Aktualisieren 
Seilengrofik-Modus: 

Enthalt en vollstänagus oojoktonentlenes 
Zeichencrcgramm, danjrisr folgende grafische 
Werkzeuge: 

Biloplazierung: Illustration kann Zentren unc 
oingopafit, vorgröBort <«!•< vorVialnarr werden 
I wahlweise mit Smoothirg* 

Te.tob cnt: Jeder ZelchontBtz kann vo«' Grelle <1 
bis 19^ Punkt darnosiellt «erden m jedem uEOS 
Stil und n |edem der 32 GGOS-Fullmustor. *on- 
zontale tno vertikale Textsnordnung 
l Linien, verbundene ünienund Kurven (Spfines) In 
e ve-sehedonen I mlenstärken mit runden oder 
uadratischen Endpunkten, In jodem der 32 
EOS-Füllmuster 

. Rechtecxo, Polygone. Kreso und Ellipsen 
RahmenHärt* wählbar, 32 Füiimuster für Fächer 
l Jedes G-afkobjekl (bzw pde Ob.uktgnjppe! kann 
jelektien und verschoben, gelöscht, in der Größe 
verandirt, In een Vorderq'unc geholt odor In aen 
Hintergrund gelogi werden 
I Smoothing Funktion für Grafiken 
I Alle We-kieuge wml sowohl 
als auch im Zoom-Modus ve 
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und ruxto. 
der Seltenübersicht 























von Arnd Wängler 


TEST 


Genau vor einem 
Jahr in der Ausga¬ 
be 7/90 haben wir 
den Fujitsu DL 1100 
getestet Er konnte 
damalsauf Anhiebden Rangeines 
Referenzdruckers erlangen. Die 
Verkaufszahlen gaben unserer da¬ 
maligen Einstufung recht. Nach 
Aussage von Fujitsu Kc*inion über 
30000 Stück vom DL 1100 abge- 
setz' werden. Durch diesen Erfolg 
angetrieben, hat man s ch Gedan¬ 
ken darüber gemacht, wie man 
den DL 1100 noch interessanter 
machen könnte. Herausgekom¬ 
men ist dabei der DL 900, der sich 
rein äußerlich kaum vom DL 1100 
unterscheidet. Wohl aber im Preis 
Der DL 900 hat einen empfohlenen 
Preis von 899 gegenüber 1100 
Mark beim DL 1100. Nun mteres- 

siorl natürlich ob es Qualitätsun¬ 
terschiede gibt. Da ist zunächst die 
etwas geringere Druc<geschwin- 
digkgit in der EDV-Schrift: 180 cps 
gegenüber 200 cps. In der LQ- 
Scnritt gibt es dafür Keine Unter¬ 
schiede (jeweils 50 cps) Weiterhin 
fehlt die Faiüfflhlgkeii, d.h. der DL 
900 st ein monochromer Drucker, 
der OL H00 kann zum Farbdrucker 
umgabaut werden. Drittens fehlt 
der Modulschacht. Man erkennt 
zwar auf der Vordersei« noch die 
Gehäusestanzung, sie ist aber mit 
einer Btende verschlossen. Ande¬ 
re Unterschiede gibt es nicht. So- 
woh im Bereich der Emulation 
(DPL24C Plus, IBM Proprinler 
XL24. Epson LO 2500) als auch bei 
den Fonls (Courier 10, Prestige Eli¬ 
te 12. Rnldfaco PS und Pica 10) ist 

alles beim allen gebllesen. Im In¬ 
neren wurde die Platine neu über- 



Dsr Fujitsu DL 1100 hat 
abgespeckt-vor allem 
im Preis, aber auch et¬ 
was in der Leistung. 
Herausgekommen ist 
dabei der DL 900. Wir 
haben getestet, wie gut 
ihm die Schlankheits¬ 
kur bekommen ist. 


arbeitet und rationeller aufgebaut. 
Beim DL 900 liegt das Druckwerk 
nich! wie üblich, sondern steht 
halbschräg. Das Papier wird gera¬ 
de von hinten zugeführt und In 
zwei arretierbaren Stachelwalzen 
transportier!. Dadurch, daß der 
Druckkopf halbschräg auf das Pa¬ 
pier schreib!, wird das Papier weil 
weniger gebogen als be herkömm¬ 
lichen Druckern Etiketten lösen 
sich deshalb nicht mehr beim Be¬ 
drucken, und Mehrfachtrennsätze 
werden nicht mehr gegeneinander 
verschoben Trotzdem ist der DL 
900 biuil genug, um auch DIN- 
A4-Fapier quer zu bedrjcken. Na¬ 
türlich sind auch eine automati¬ 
sche Papierzuführung und eine 
Paper-Park-Funktion eingebaut. 
Das Farbband befindet sich in ei¬ 
ner winzigen Kassette, die auf den 
Druckkopf aufgesetzt wird. Der 
Druckkopf selbst ist ausreichend 
groß dimensioniert und beher¬ 
bergt 24 Nadeln in seinem Inne¬ 
ren Trotz des Kunststoffchassis 
sind alle wichitgen Teile, wie bei¬ 
spielsweise die Führungsschiene 

des Druckkopfes, In Edelstahl aus¬ 
geführt. Im Inneren des Druckers 



wurde reichlich mit Dämmaterial 
gea-beitet. Dies in Verbindung mit 
dem neuen Druckwerk bewirkt, 
daß der DL 900 sehr leise druckt. 
Auf der Außenseite des Druckers 
findet man die üblicher Hebel zum 
Umschalter, der Papiorarf, 8inen 
Einschubschacht für Fonlmodule. 
den Papierdrehknopf, die Centro- 
nics-Schnllistelle (rechts unten) 
und ein erfreulicherweise nur 
leicit schräg angebrachtes Be¬ 
dienfeld. Mit vier Tasen worden 
hier die wesentlichsten Funktio¬ 
nendes Druckers, der keine Mikro¬ 
schalter mehr besitzt, eingeschal¬ 
tet. In einem umfangr&chen Menü 
kann man den Drucker vordefinie¬ 
ren. Dabei können die wichtigsten 
Einstellungen in zwei Tabellen test¬ 
gelegt werden. Man kann dem 
Drucker praktisch zwei komplette 
Einstellungssätze (Menüs) ein- 
spochern Mit der Mode-Taste 
Wird dann einmal zwischen 
Schnell- und Schönschrift, zwi¬ 


schen Menü 1 und Menü 2 sowie 
zwischen Font 1 und Font 2 ge¬ 
wechselt. 

Bai den Schriftvanationen hat 
man sich besonders viel einfallen 
lassen So können neben den 
Standardaktionen Wie fett, breit, 
hocn und unterstrichen (sechs ver¬ 
schiedene Typen) auch einige in¬ 
teressante Variationen gewählt 
werden. Dazu gehören Outline 
und Shadow. auch kombiniert, 
Biu te und Höhe nach Punktgrööc, 
hoch- und tiefgestellt und überstri¬ 
chen. Besonders hervorzuheben 
ist die Pattern-Funktion, mit der 
man beliebige Zeichen mit einem 
Muster hinterlegen kann. 

Des funktioniert nicht nur mit 
der Standardschrift sondern 
aucn, wenn bereits ardere Varia¬ 
tionen gewählt wurden Bei der 
Druckqualität kann man In mehre¬ 
ren Stufen zwischen abnehmen¬ 
der Auflösung (maximal 360 Punk¬ 
to/Zoll) und zunehmender Ge- 



Neue Referenz unter 1000 Mark - der DL 900 bleibt trotz 
Abspeckungskur ein wahres Kraftpaket 
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I DL 900 
Ü LC-20iKl.il 
DLv.aJ(Kl ll) 
I— Brotn.-82<»L(lll) 



DL 900 LG-20(I) DU 100(I(. Bf 182-1(111) 

Druckerpreis 


Zwar knapp an der Klassengrenze, aber der Preis stimmt 


Ausgabe 7/Jull 1991 


Im Vergleich zu anderen Preisklassen hält der DL 900 gut mit 






























































Die Referenz- 
drucker des 
64'er-Magazins 

Klasse I (bis 1000 Mark): DL 
900 (neuer Reterenzdrucker 
der Klasse I; aller Refererz- 
drucker war der LC-20) 

KIQ33C II (1000 bie 1500 
Mark): DL 1100 

Klasse III (über 1500 Mark): 
Bro ther 1824L _ 

schwindigkail wählen Beim Gra- 
likdruck arbeitet der DL 900 pro¬ 
blemlos. Er vorlügt übor alle gängi¬ 
gen Gratikmodi für 24-Nadle« Im 
Zusammenspiel mit einem Text¬ 
programm druckt der DL 900 
ebenfalls problemlos, sofern die 
Textverarbeitung die Definitior von 
eigenen Befehlssequenzen ge¬ 
stattet Einge der Sonderfun<tio- 
nen haben nämlich eigene Befeh¬ 
le, die es im ESC/P-Standard na¬ 
türlich nicht geben kann. Sehr 
nützlich ist auch der 32 KByte gro¬ 
ße Pulferspeicher, der sogar gro¬ 
ßer ist als beim DL 1100. 




Ha rdwaretest 


Auch bei der Druckgeschwindigkeit sind die Ergebnisse o.k. 


Keine Frage: Die Abmagerungs¬ 
kur isl gelungen. Rank und 
schlank »si der DL 900 geworden 
und trotzdsm ein Kraftpaket Die 
etwas geringere Geschwindigkeit, 
der fehlende Mooulschacht und 
die nicht vorhandene FarDfahigkeit 


fallen angesichts der drastischen 
Pielsredudorung kaum ins Ge¬ 
wicht Bisher konnten wir ksinen 
Drucker gleicher Qualität und Lei¬ 
stung zu diesem Preis testen. Er ist 
unser neuer Referenzdrucker in 
der Preisklasse I unter 1000 Mark. 


Fujitsu DL 900 

LQ-Courier 10 
Courier-Kut-siv 

Prestige Elite 
Schnei 1 sehrift 
Conpressi on 
Boldface PS 
Pica 10 

Correspondence 

High-Speed 

Fettdruck 

Doppeldruck 

G^tliinte 

Sfaadow 
01130 o 



13 2TG ± t- 

Hoch 

hooh unc J 

UPerstnchen 


Auf einen Blick: technische Daten des Fujitsu DL 900 


Modellbezeichnung: DL 900 


Preis (inkl. MwSt.): 899 Mark 


Haibautom. 
Einzelblatteinzug: ja 


24 Nadeln: 480, 960 720, 1440. 2880 


Abmessungen (B x H x T) 460 x 188 x 250 nm 

Druckkopf: 24 Nadeln _ 

Gewicht: 6,0 kg 


Schnittstellen: Centronics 


Zeichenmatrix EDV (B x H): 

12 x 24, LQ: 36 * 24 Pu nkte 

Zeichensätze: IBM, ASCII 
Zeichen'Zelle; bis 220 


Durchschlage: 3 -* Original 


Traktorart: Schubtraktor 
Geschwindigkeit: 

EDV' 180 eps, LQ 50 eps 
Dr.-Grauert-Brief: 

EDV 0:l6s/Se ile, LQ: 0:35 s/Sei te 

Probetext EDV: 1: 40 min 
Probetext LQ: 4:0B min 
Nadelstärke: 0,2 mm 


H öchste Au flösun g: 360 x 260 Punkte 
Schriftvariationon: hoch, tief, Dre-.t. fett, schmal. 
Outline, Snadow. Pattern, doppelt, d.hoch, u.v.n 


Schriftarten: Courier. Prestige, Compression. 
Correspond ence, Boldface, PS . Pica _ 

Besond eres: Einstellme nü_ _ 

Note für Handbuch: englisch gut, deutsch gut 


Funktionstaston: On Line. LF/FF. Mode mit 
Mehrfacnbelegung 


Geräuschoindruck: sehr igIsg 


Heudump: Ja 


Selbsltest: ja 


Pufferspeicher: 32 KByte 


Grafikmodi: 

9 Nodeln: 

480. 640. 720, 960. 1920 


Beispiele MS-Basic 

--- 

Emulationen: 

Epson LQ IBM-Proptiitler. D p L24C Plus 
Empf. Interface: Printerface. RKT 
Postfach 710844. 8000 München 71 _ 

Info 

Fujitsu Deutschland GmbH 
Frankfurter Ring 211 
8000 München 40 
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DTR AERRäCHtX AUZR 
VIRTVBUtN WELTEN 
efCrißT&tCH Wftm 
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Zeichensätze sind langwei¬ 
lig - war das bisher auch 
Ihre Meinung? Dann lassen 
Sie sich durch die vierte 
Folge des Grafikkurses vom 
Gegenteil überzeugen. 


von Jörg Brokamp 


D er Zeichensalzmodus isi für 
die Spieleprogrammierung 
auf dem C64 unerläßlich. Er 
legi den Grundelein für nahezu je¬ 
de anspruchsvolle Splelegrafk. 
Aufgrund des flexiblen Handlings 
und des günstigen Speicherplalz- 
verbrauchs Kann Ihr Rechner auch 
heute noch mit qualitativ hochwer¬ 
tigen Spielen aufwarten. Auch im 
Vergleich zu wesentlich größeren 
(und teureren) Rechnern muß sich 
unser Oldie ncht verstecken 
Doch wo liegen die großen Vorteile 
doa vtelgolobion Zoichoneatemo 
dus? Dies soll in dieser und der 
nächsten Folge verdeutlicht wer¬ 
den. 

Nach dem Einschalten er¬ 
scheint die Ihnenbekannte Aufma¬ 
chung. Dies ist so selbstverständ¬ 
lich, daß man sich nicht mehr tragt, 
wo die Informaticnen für die Buch¬ 
staben herstammen. Von Commo- 
dore werden bereits zwei vollstän- 
d ge Zeichonoötze mitgeliofort, c*o 
sich im Bereich von SDOOO bis 
SDFFF befinden. Damit diese Zei¬ 
chen sofort zur Varfugung stehen, 
müssen die Daten im ROM (Read 
Only Memory. Nur-Lese-Speicher) 
untergebracht werden, sie sind da¬ 
mit nicht mehr ohne weiteres zu 
manipulieren. Da sich der Spei¬ 
cherbereich SDCOO bis SDFFF in 
Bank 3 befindet, der VIC aber in¬ 
nerhalb der Reset-Routinen auf 

Bank 0 eingestellt wird, muß der 
aktuelle Zeichensatz im Bereich 
von $0000 bis S3FFF liegen. Hier 
aber befinden sich die Zero-Pace, 
der Bildschirm- und der Beginn 
des Basic-Speicners. Daher wi-d 
das Zeichensatz ROM im Bereich 
von $1000 bis Sltll gespiegelt. Der 
Anwender bemerkt diese Beson¬ 
derheit nicht, da für die CPU hier 
das normale Base-RAM liegt. Der 
VIC hingegen findet hier die Spie¬ 
gelung des Zeichensatzes ab 
SDOOO Dies ist auch der Grund, 
warum Sprites im Bereich von 
$1000 bis SlFFF nicht erkannt wer¬ 
den. Um den Zoichonsatz bearbei¬ 
ten zu können, muß der Speicher 
von SDOOO bis SDFFF ausgelesen 
und ins RAM geschrieben worden. 
Innerhalb der Bank 0 bietet sich für 
unsere Zwecke der Bereich von 

S2000 bis S2FFF an. Für das Aus¬ 
lesen muß das Zeichensatz-ROV) 
eingeblendet sein, dies geschient 
durch Verändern des Registers 
SOI Wir schreiben den Wart 51 in 
die Speie hersiele und bewirken 
damit, daß jetzt der Zugang zum 




Zeichensatzspeicher ermöglicht 
ist. Da diese Änderung einen Sy- 
stomabsturz mit sich ziehen wür¬ 
de, muß zunächst der IRQ, ausge¬ 
löst durch den CIA I, unterbunden 
werden. Dies geschieht durch Lö¬ 
schen des Bits 0 Im Register 

SDCOE. Dadurch stoppt der Timer 
A und erzeugt keine IRQ-Antorde- 
rung mehl Jetzt muß noen mit Hil¬ 
fe einer einfachen Schleife der Be¬ 
reich von SDOOO bis SDFFF ausge¬ 
lesen und nach $1000 kopiert wer¬ 
den. Anschließend wird die ur¬ 
sprüngliche Einstellung wieder 
hergestellt, d. h. der I-C-Bereich 
kann wiecer eingeblendei und da¬ 
mit auch der System-IRQ wieder 
zugelassen werden. Das folgende 
kleine Basic-Programm erfüllt die¬ 
se Aufgaben: 

10 POKE5£334,PEEK(56334)A10254: 
REM IRQ-Aaforö. unterbinden 
20 P0KE1.51: REM Zeichensetz- 
ROK eir.blerider. 

30 F0Ri:=Cro4095: FOKE819M,PES 
(5324&t-2):!fEXTZ: fffiK kopieren 

40. P0KE1,55: REM I/O einschalten 

50 POKE563J4,PEES(5633<)ORi: 
REM IRQ wieder zulasser. 

Da diese Routine für das Kopie¬ 
ren der Zeichensätze üoer eine 
halbe Minute benötigt, >stes ange¬ 
bracht. das Problem mit einer klei¬ 
nen Assembler-Routine zu lösen. 
Mit Hilfe ces Programmes »FONT 
MOVE- ls: es möglich, ohne merk¬ 
liche Zeitverzögerung den Zei- 
chensatzsoeicher nach 32000 zu 


RI »Battle of Rome» 
mit neuem Zeichensatz... 


kodieren Gestartet wird das Pro¬ 
gramm mit 

SYS 49152 

'lach dein Kopieren muß dem 
VIC mitgeteilt werden, daß von 
jetzt an die Informationen für die 
Zechensatzdarstellung im RAM 
ab $2000 liegen. Zum Fesllegon 
der Adresse ist das Register SD018 
(53272) zuständig, genauer die 
Bits 1 bis 3. Da ein Zeichensatz 
2018 Byte benötigt, können inner- 
ha b einer Bank maximal acht Zo 
chensätze untergebracht werden. 
Zum Berechnen des gewünschten 
Bereichs wird die Adresse durch 
2048 dividiert. Da es keinen Rest 
geoen darf, sind nur bestimmte 
Acressen zulässig. Aus der Tabelle 
1 können Sie die verschiedenen 
Varianten entnehmen. Zur Ver¬ 
deutlichung berechnen wir jetzt 
die Angaben für unseren Zeichen- 
salz ab $2000. Zunächst dividieren 
wir 8192 durch 2048. Das Ergebnis 
ist 4. Da die Bits 1 bis 3 für de 
Acressierung zusiändigsind, mul¬ 
tiplizieren wir das Ergebnis mit 2. 

lE ...und mit alten 
Commodore-Buchstabon 


Dies bewirkt eine Verschiebung 
um ein Bit nach links Das Register 
SD018 wird nun entsprechend ma¬ 
nipuliert 

P0KEW272,PEEK( 53272} AM-2490S8 

Es werden die Bit i und 2 ge¬ 
löscht und im Anschluß daran das 
Bit 3 gesetzt. Was Sie vielleicht 
noch nicht bewußt wah'genom- 
men haben: Der Zeichensatz stehl 
letzt im RAM und ist beliebig ver¬ 
änderbar. Doch zunächst roch das 
Umschalten üesZoichonsatzes für 
die Assembler-Programmierer: 

Icb Sdlilfc 
and #«11111001 
cru #500001000 
sta SdQlB 

Welche Möglichkeiten ergeben 
eich jatzt tür dan Anwänder? Ein 

kleines Basic-Programm demon¬ 
striert Ihnen, wie einfach ein 
Pseudo-Scrolling zu realiseren Ist: 

ID A = PEEX(8576) 

20 FÜR Z = 0 TO 6 

30 FOKE 5576-Z, PEEZ <E>77t-Z) 

40 HEXT Z 
50 POKE 5563. A 
60 GOTO IC 

Damit das Programm ordnungs¬ 
gemäß funktioniert, müecon Sio 
zunächst den Zoichonsatzspei- 




cher nach 82000 kopieren und wie 
oben angegeben das Register 
SD018 setzen. Dann listen Sie das 
kleine Programmm und starten es 
mit RUN. Um ein horizontales 
Scrolling zu erzeugen, geben Sie 
das Utility »FONT SCROLL» ein 
und starten es mit 
SYS 49215 

Kommen wir nun zu den Grund¬ 
lagen Ein kompletter Zeichensatz 
bestoht Quo 256 Zeiohcn und bc 
nötigt 2048 Byte. E in einzelnes Zei¬ 
chen hat emo Auflösung von 8x8 
Punkten und besteht daher aus 8 
Byte. Jedem Zeichen ist ein fester 
Zeichencode zugeordnet. Um 
dem VIC mitzuteilon. daß ein be 
stlmmtes Zeichen auf dem Bild- 
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Tabelle 1: BefchMUte zum Font Oeater 

N 

Eingabe des Filenamens Unter diesem Namen werden 
die beiden folgenden Befehle bearbeitet. 

G 

Laden eines Zeichensatzes 

S 

Speichern ces aktuellen Zeictiarsatzes 

D 

Anzeige des Directorys 

Cursor-Tasten 

Bewegen des Cursors im Ze-chcnteld 

Joystick-Port 2 

Bewegen des Kreuzes im Editiereld 

Fl 

Übernahmt eines Zeichens aus dem Zeichenfelü ns 
Editiereld 

F3 

Übernahme eines Zeichens aus dem Eüil'erfe>d ins 
Zeichenfelc 


vertikales Scrollen des Zeichens nach oben 

/ 

1 

vertikales Ectoilen des Zeichens nach unten 
hor.znntale; Scrollen des Zeichens nach links 
hor.Aintainv Scrollen des Züchens "ach rechts 

Zeichen imertioror 


Zeichensau Invertieren 

SchHi a 

Zeichen 0-127 ab 128 invertieren wiederholen 


Zeichen horizontal von oben nach unten spiegeln 

u 

1 

Zeichen horizontal von unten nn:*' oben spiegeln 

Zeichen vaiikai von links nach rechts spiegeln 


Zeichen vertikal von rechts nact links spiegeln 

c 

Editierlelcl löschen 


Zeichen gegen Uhrzeiger drehet 

INST DEL 

Zeichen In Uhrze.gomchtung dranon 

CLR HOME 

Cursor aul Zeichen 0 

Snilt CLR HOME 

Cursor auf Zeichen 255 

1 

Font i aus dem RAM laden 

? 

Font ? ausdem RAM laden 

3 

Font 3 aus dem RAM laden 

Shift 1 

Font 1 im RAM oblegen 

Shift 2 

Font 2 im RAM ndlegen 

Snilt 3 

Font 3 im RAM ablegen 

z 

aktuellen Zo-Chensatz ausctuOen 

P 

Zeichen aus com Editierfeld ausdrucksn 


Tabollo 2: Befehlsliste zum Font Repair 

Cursor up'COwn 

Zeichen erstellen 

RETURN 

Zeichenbereich einstoilon 

L 

laden 

S 

speichern 

D 

Directory innigen 



[3 ZeichonsaUgraflk: Ausschnitte aus der Europakarte 


Wert 5d018 

Zeichensatz ab , 

«vxxxxOOOx 

£0000 

%xxxx 00 lx 

50800 

%xxxx010x 

stooo 

"•jxxxxOtlx 

$1800 

%xxxxt 00 x 

$2000 

»fexxxxlOIx 

$2800 

'löxxxxllO« 

S3000 

«CAXXXlI'X 

33000 


Programm: 

Woaver ll 

Herkunft: 

SH 61 

Bank: 

0 

Zeichen: 

$2000 

Video: 

$0400 

MC: 

|a, incl. Bit 3 ruck 

Sprites: 

S0840-$0bfl 


Programm: 

Blobbor 

Herkunft: 

SH 61 

Bank: 

0 

Zeichen 

$3000 

Video: 

$0400 

MC: 

ja. incl Bit 3 Tnck 

Sprites: 

S350O-S31ff 


schirm dar'usiollen ist. muß ledig¬ 
lich der entsprechende Code ins 
Video-RAM geschrieben werden. 
Da jedes Zeichen eine Auflösung 
von 8 x 8 Punkten besitzt, erhalten 
wir die von der hochauflösenden 
Grafik bekannte Auflösung von 
320 x 200 Punkten. Die Informatio¬ 
nen für ein Zeichen weiden, wie in 
Bild 1 dargestellt, berechnet. Bei 
einem gesetzten Punkt ist auch 
das entsprechende Bit im Byte ge¬ 
setzt Daraus ergeben sich Zeile 
für Zeile die Dalen, die für die Dar¬ 
stellung benötigt werden. Um die 
Informationen für ein bestimmtes 
Zeichen auszufesen. ist die Adres¬ 
se wie folgt zu berechnen: 

Zeichenadresse - Zeichen¬ 
satzspeicher + 8 x Zeichen¬ 
code 

Um eine bestimmte Adresse im 
Video-RAM zu ermitteln, missen 
die Angaben über die Zeilen- bzw. 
Spalten-Position bekannt sein. Die 
Zeilen sind von 0 bis 24 und die 
Spalten von 0 bis 39 durchnume¬ 
riert. Nehmen wir an. es soll die 
Position 10/8 borochnot woroon: 
Adresse = V'deo-RAK + Zeiit 
. 40 - Spalte 

Adresse = 1024 - K , 40 +• 

8 = 1432 

Wie werden Zeichensatze nun in 
Spielen eingesetzt? Hauptsäch¬ 
lich dienen sie datur, die langweili¬ 
gen Buchstaben von Commodore 
gegen neue Interessantere Zei¬ 
chen zu ersetzen. Vergleichen Sie 
doch einmal in den Bildern I und 2 
die Schriften. Mit den normalen 
Buchstaben wirkt das Spiel nur 
halb so einladend. Ganz zu 
schweigen davon, wie eine Euro 
pa-Landkarte mit dem Commodo- 
re-Zeichansatz aussehen würde. 
Wie können aber neue Schnitzei- 
chen erstellt werden? Dazu gibt cs 
Zcicliensatzgencratoren. Zum 
Beispiel mit dem Programm 
»FONT CREATER» ist dies mög¬ 
lich. Geben Sie dieses LiSting mit 


dem MSE V2.1 ein und speichern 
Sie es. Laden Sie nun das Pro¬ 
gramm und starten es mit 

SYS 49152 

Mit den Cursor-Tasten können 
Sie ein Zeichen aus dem Zechen¬ 
satz auswählen und durch Betäti¬ 
gen der Funktionstaste <Ft> 
wird das Zeichen in das Editierfeld 
kopiert. Mit den Editierbe'ehlen 
laßt sich nun das Zeichen nach ei¬ 
genen Vorstellungen verändern, 
fcs stehen Befehle zum Rotieren. 
Invertieren. Spiegeln und Drehen 
zur Verfügung. Das Kreuz im Edi- 
tierleld wird mit einem Joystick im 
Port 2 gesteuert. Durch Betätigen 


der feuertest© wird ein Punkt go 
setzt, es sei denn, an der Stelle war 
bereitsein Punkt, dann wird dieser 
gelöscht Die Funktionstaste 
<F3> schreibt das Zeichen wie¬ 
der zurück. Beachten Sie, da8 die 
Position des Cursors entschei¬ 
dend ist 

Das Programm bietet die Mög¬ 
lichkeit, drei Zeichensätze im Spei¬ 
cher zu aearbelten. Durch die Ta¬ 
ste < 1 > wird der Zeichensatz Nr. 
1 ms aktuelle Zeichenteld geholt. 
Nach Veränderungen können mit 
<SHIF~ 1 > die alten Daten über¬ 
schrieben v/erden. Sinngemäß ist 
bei den Zeichensätzen 1 tnd 2 zu 



Grafikkurs 


verfahren. Zum Abschluß gibt es 
noch zwei Druckroutinen, die Aus¬ 
drücke wie in den Bild 1 und 2 er¬ 
lauben (das Programm iot für don 

Betrieb eines LC-10 am User-Port 
ausgelegt!. Sie benötigen lediglich 
ein Centronics-Kabel. der Font 
Creater besitzt eine integrierte 
Softwareschnittstelle. In der Tabel¬ 
le ? haben Sie eine Übersicht über 
alle Befehle. Um mit dem Pro¬ 
gramm zu experimentieren, kön¬ 
nen Sie die Standardzeicherrsätze 
verwenden Besitzer des »GS.S.» 
(siehe 64’er S-Sl) können praktisch 
beliebig viele ZeichensäUß aus 
Programmen -ontloihon- und be¬ 
arbeiten Dafür wird Im Zusatzpro- 
gramrn das Speichermenu ange¬ 
wählt Durch Betätigen der Taste 
<Z> geben Sie an. daß Sie nun 
nacn Eingabe des Filenamens ei¬ 
nen Zeichansatz abspeichen wol¬ 
len. Mit den Tasten <P5> und 
<F7> können Sie Im Speicher 
blättern und mit RETURN de An¬ 
weisung zum Speichern geben 
Anschließend müssen Sie das File 
mit <C> per Hand schließen. 
Nach Verlassen des Zusatzpro- 
grammes können Sie den Zei¬ 
chensatz nach Laden des Files mit 
LOAD "NAHE",8,1 
und Eingabe von 
P0KB53272,25 

begutachten. Leider gibt es bei ei¬ 
nigen Zeichensätzen Probleme im 
normalen Betrieb, da die Zechen¬ 
codes fürdie Buchstaben und Zah¬ 
len nicht mit den üblichen Werten 
übereinstimmen. In dem Spiel 
»Marble Madness» befinden sich 
beispielsweise die Buchstaben im 
Bereich von 65 bis 90. 

Hier hlft das Programm »Fönt 
Repair*. das mit 
SYS36364 

gestartet wird. Zunächst geben Sie 
an. ob Font 1 oder 2 manipuliert 
werden soll. Hat der zu bearbeiten¬ 
de Zeichensatz Groß- und Klein¬ 
buchstaben, sollten Sie Font 2 aus¬ 
wählen. Dann geben Sie den File¬ 
namen des zu bearbeitenden Zei¬ 
chensatzes an. achten Sie aber 
daraut, daß die richtige Diskette im 
Laufwerk bere<tliegt. Um die Buch¬ 
staben an ihre normale Position zu 
kopieren holen Sie sich mit den 
Cursor-Tasten zunächst das A auf 
den Bildschirm und drücken RE¬ 
TURN. Für das Ende des Bereichs 
laccon Sie sich das 7 anzeigen und 
drücken noch einmal RETURN. 
Jetzt müssen Sie nur noch den 
neuen Standort der Zeichen ange¬ 
ben. Die ausgewählten Zeichen 
werden in den Standardzeichen¬ 
satz integriert. Beendet wird der 
Vorgangdurcli Betätigen der Taste 
<S>. Sie können mit dem Pro¬ 
gramm auch beliebige Zeictensät- 
ze zuammensetzen. Neben dem 
Verzieren der Schrift gehört auch 
die Darstellung von Spielflächen 
zu den Aufgaben der Zeichensatz- 
rnanipulation. Dia Qualität aer Gra¬ 
fiken steht der im hochauflösen¬ 
den Modus In nichts nach. Da aber 
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nur 256 Zeichen zur Verfügung 
stehen, kann nur ein Viertel des 
normalen Bildschirms gefüllt wer¬ 
den. 

Da jedoch bei den meisten Spie¬ 
len große Flächen leer bleiben, 
können Sie diese mit einem Zei¬ 
chen ausfüllen. Die Farbinforma¬ 
tionen für ein Zeichen bezieht der 
VIC aus dem Farb-RAM ab SD800 
Belm Schreiben eines Zeichenco¬ 
des h das Video-RAM wird auto¬ 
matisch der Wert der aktuellen Zei- 
cheivarbe in das Farb-RAM ge¬ 
schrieben. Sie können natürlich 
auchdirekt darauf Einfluß nehmen 
und Ihre Farbwünsche entspre¬ 
chend POKEn. Um eine bestimm¬ 
te Stelle im Farb-RAM zu errech¬ 
nen, gehen Sie wie beim Video- 
RAM vor, lediglich die Basisadres¬ 
se muß durch 55296 ersetzt wer¬ 
den. Die Hintergrundfarbe ist im 
Register SD021 (53281)’estgeiegt. 

Zur Darstellung von bunten Grafi¬ 
ken gibt es, wie im Hites-Modus, 
einen Multicolor-Modus. Einge¬ 
schaltet wird dieser ebenfalls mit 
POKE 53270, PIEK (53270) DR 16 

Esist nun möglich, vier verschie¬ 
dene Farben für ein 8 x 8-Feld an- 
zugeoen. Nachteilig ist wiederder 
Verlust an Auflösung. Um dem VIC 
die Farbe für einen Punkt anzuge¬ 
ben, werden 2 Bit zusammmenge- 
faßt. Die Zuordnung derFarben ge¬ 
schieht aufgrund folgender Ta 
belle 


; Bit 

Farbrogister 

%00 

Sd021 (53281) 

%01 

Sd022 (53282) 

%10 

Sd023 (53283) 

%1f 

Bits 0-2 dos 


Farb-RAM 


Wia Ihnen vielleicht aufgefallen 
ist. dürfen Sie im Farb-RAM für die 
Farbangaben nur die unteren 3 Bit 
benutzen. Das Bit 3 beinhaltet eine 
Besonderheit und macht den Multl¬ 
color-Modus sehr flexibel. Ist es 0, 
wird das Zeichen in der normalen 
8 x 8-Matrix dargestellt. Die Farbe 
für die gesetzten Bits liefern dann 


die Bits 0 bis 2 des Farb-RAMs, und 
für die gelöschten Bits das Hinter- 
grundfarbregisterO. Dadurch ist al¬ 
lerdings die Farbinformation auf 
acht Farben beschränkt (Farbco- 
des 0 bis 7). Aufgrund dieser Fä¬ 
higkeit können Sie Spielflächen 
bunt gestalten und Schriften in ei¬ 
ner vernünftigen Auflösung dar¬ 
stellen. Bel gesetztem Bit 3 wird 
das Zeichen im Multicolor-Modus 
auf dem Bildschirm erscheinen 

Multüolor-Zeichen 

Sie sehen, welch her.orragende 
Möglichkeiton der VIC uns zur Ver¬ 
fügung stellt. Kommen wir nun zur 
Unte-suchung von verschiedenen 
Spielen. Die hiervorgesrellten Pro¬ 
gramme stammen aus dem Spiele- 
Sonderheft 61. Gerne würde ich Ih¬ 
nen auch Tricks aus kommerziel¬ 
len spielen verraten, dies ist ie- 
dochaus Copyright-Gründen nicht 
möglich. Es bleibt also Ihrem Pfad¬ 
findergeschick überlassen, mit 
Hilfe des »G.S.S.« den Profis auf 
die Schliche zu kommmen. Die Be¬ 
sitzer des Sonderheftes6i können 
nun Ihren Computer einschalten 
und das Spiel »Waver II- einladen. 
Starten Sie das Programm und be¬ 
geben Sie sich In den ersten Level 
Von dort starten Sie dasG.S.S. wie 
in der Bedienungsanleitung ange¬ 
geben Da die Grafik in Sank 0 an 

gesiedelt ist, erscheint de Spielflä¬ 
che direkt nach Beendigung der 
Initialisierungsroutine. Drücken 
Sie < RETURN > und lösen Sie 
anschließend wieder einen Reset 
aus. Nun sollten Sie sich wieder im 
Direhtmodus befinden. Geben Sie 
jetzt dieses kleine Basic-Pro- 
gramm ein (noch nicht starten): 

10 PCR Z = 0 TO 999: fOXE 55295 
Z, PIEK(Ä096t-Z): HEXT 
20 POKE 3260,0:POKE 53261,0 
30 POKE 32$2,8:?ÖKF 53281.9 
4G F0KE 98,0: VAIT198.1 


Wir wollen jetzt Schritt für Schritt 
die erstellte Grafik wieder regene¬ 
rieren. Da das G.S.S. bei der Akti¬ 
vierung die ausgowählle Bank in 
den Bereich von S4000 bis S7FFF 
kopert. finden wir dort alle benö¬ 
tigten Daten. Die Informationen 
des Farb-RAMs werden ab S1000 
abgelegt. Schalten Se jetzt die 
Bank 1 ein: 


KE ‘6576,PEEK (56576) AND 254 

Se erkennen bereitsden groben 
Aufbau der Spielfläche. Das Feld 
besieht aus 15 x 12 Kästen. Für jo¬ 
den Kasten werden vier Zeichen 
verwendet. So kann rationell ein 
ganzes Spielfeld aufgebaut wer¬ 
den Da beim Umschaltern der 
Bank der Cursor verschwunden 
ist. müssen Sie die folgenden An¬ 
gaben blind in den Computer ein¬ 
geben. Der Zeichensatz für das 
Spiel Hegt ab $2000 (innerhalb der 
angewählten Bank). 

FOKI 53272, PEEK (53272) AMD 
249 ÖR 8 

De Schrift am rechten Bildrand 
hat schon fast das originale Ausse¬ 
hen nur die linke Seite sieht noch 
etwas ungeordnet aus Schalten 
Sie daher den Multicolor-Modus 
ein: 

POKE 53270, PEEK (53270) OR 16 

Da in diesem Programm der 
Trick mit dem Bit 3 des Farb-RAMs 
verwendet wird, ist die Schrift auf 
einmal wieder unleserlich gewor¬ 
den. Doch dem kann abgeholfen 
werden. Sie brauchen lediglich die 
Werte im Farb-RAM zu ändern. 
Dies geschieht durch Verändern 
des aktuellen Farbcodes und an- 
schteßendem Löschen des Bild¬ 
schirms. 

<CIRL l>:Faröcodea 
OOtlrT Ctil H0HE> :5lt 3 des 
Fart-RAMs gleich 0 

Nun ist die Schrift wieder gut le¬ 
serlich. aber die Spielfläche noch 
mit Streifen versehen. Zum Experi- 


Listing 1: Font Move 


■font nove' 


cOM cC3b 


cOCQ: utpn xJo5 qtgn yjis pt7s r7et fo 
cODf: ebbö uav2 uö7j dhde 6rco 2hpc gz 
eoie: C77K e5tq 6sda e5of 6 oöo 2rpp ay 
cü2d: S.'ts osha utgn xbha qtip xxgf el 


Profigrafik 


I Grundlagen VIC-Frogram- 
miorung 

2. Das Grafik-Search-System 

3. Grafiken -klauen-, einfach 
gemacht 

4. Verändern von Zeichen¬ 
sätzen 

5. Animation mit Hilfe von Zei¬ 
chensätzen 

6. Zerlegung von Kalakis 

7. Sprites 

8 VIC-Tricks FLI, FLYR.. 


mentieren machen Sieden letzten 
Sch-itt noch einmal rückgängig 
(<Commodore 1> und anschlie- 
8ond wiodor <SHIFT CLR 
HOI/IE >). Um der G-afik Ihr ur¬ 
sprüngliches Aussehen wiederzu¬ 
geben, starten Sie das von Ihnen 
abgetippte Programm mit RUN Es 
werden nun die originalen Farb- 
RAM-Daten wieder zurückge- 
sch-ieben und in den Zeilen 20 und 
30 Die Hintergrundfarfcregister ge¬ 
setzt. Die einzelnen Angaben über 
Speicheraufbau und VIC-Bele- 
gung können Sie mit dem Zusatz¬ 
programm VlC-Übersicht aus der 
Ausgabe 6/91 ermitteln. Das zwei¬ 
te Frogramm, das in ciesem Kurs 
behandelt werden soll, ist das 
Spiel -Blobber«. Gehen Sie nach 
den- gleichen Schorns wie im er¬ 
sten Fall vor. Die einzige Änderung 
lieg: in der Lage des neu definier¬ 
ten Zeichensatzes. Ei legt ab der 
Adresse S3000 und wird mit fol¬ 
gender Anweisung eingeschaltet: 
POKE 53272, PEEK (53272 ) 0P. 8 

Trick mit Bit 3 

Auch dicsc3 Programm benutzt 

den Trick mit dem Bit 3 des Farb- 
RAMs. Im Gegensatz zu -Weaver 
II« ist hierauch der Hintergrund der 
normalen Auflösung dargestellt. 
Wenn Sie das folgende Basic-Pro- 
gramm eingeben und starten, kön¬ 
nen Sie die Umrisse oes Spielfel¬ 
des wieder erkennen: 

10 POR Z = 0 TO 999 

20 IF (PEEK (4096 - E) AND S) 

= 6 THEN A =42: GOTO 40 
30 i = 32 

40 POKE 1024 * Z,is MIXT 2 

Ich hoffe. Sie haben genügend 
Wissen erlangt, um sich damit ei¬ 
nen Monat lang zu beschäftigen. 
In der nächsten Folge werde ich Ih¬ 
nen Programme zur Hand geben, 
mit denen Sie Spielflächen mit 
Gralikprogrammen erstellen und 
in eigene Zeichensätze umwan¬ 
deln können. Ferner lernen Sie 
verschiedene Animationsmöglich¬ 
kelten und den Rasterzeilen-Inte'- 
rupt kennen, (hb) 


Listing 2: Font Scroll 


'font scroll" 


cG3f c064 


e03r: ud7j dhde 6,1 co whpg t77J sVaq b5 
c04e: 6kh7 dfad gbi6 •.J-.q 6kdm >26f br. 
’05d: 6o*n a?,r‘ gö7o 66x7 7777 i666 co 




Listing 3: Font Create, ein Zeichensatzeditor 


'font zraatar $c0' cOOD o*90 

eCOO: d711 7tifr xdfti wp!7 327j- a*m e6 
cCOf: ipe.3 ijn7 «iph K5tf 6r.tp ca 


oOie: ajh6 urfp 6oso vrpp ‘-qe phbr g7 
o02d: xm3j rlje 7ftp ahvp pv4h c54i o5 
c03c: 7bqb rbo3 ?25z da47 r 'bx6 udo3 a3 
c04b: ycho uyv2 3253 tdgr td7fa Jvdc cs 
o05a: «jbu 6jnp pupj sxde Intu aajy 7s 
c069: dbös fcllv d*.7u qjjl ctll «.117 ds 
ol)78: tk7h zc‘,7 qxjl ajhs quh3 uj 17 da 
cOS7: q~77 ckhx a7dp qchi sbta nhvj dt 


c096: pv4h a541 7bq7 lac3 p25c d74? ev 
c3a5: 7bx6 udo3 yc-c syv2 3253 tdjrr gy 
c0b4: ud7x zenp tl7(c zxnj 5U?7 grpp bl 
cOoj: 55t.p 2oox 75ts ach7 zbt2 UCM ad 
OM2: zbtp iclg zbtq fhfr 65tp «eil* Rö 
eitel: qu.11 uo.ia yi3j zdr.p cf'hn a5mn as 
aOfO: bkhl roep 6:tr qchr zbvq exai bb 
o9ff: o5fq nzel pffq utei hfql cch*. bh 
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clOe: Vnga J74tt a2nb o6tn a2nj zfnp 7o 
Clld: qtl4 7vc7 eph4 7dg2 obxp ächz fq 
cl2c: sbvp 4y7 L 7 fit 4vei ffqrt ucht b3 
c43b: 7nga J7zx Ib'.q stdm cgh'c xdvp 77 
cl4a: n7iT7. rydn bk!,', zdr.p adpfc stoP bq 
ci59: utlm 7bhh qtla 7zeh irbu!' p?ei gc 
cioS: ebfq exem bkil r2vp 61q7 qrvp an 
ol77: 6wq qtai 55 fq qxem bghb sv3m gz 
cl86; Dghd xioj i'osr irx7f 57gn 7sr.p eq 
cl95: 7zsm gx7p v7fcl rdop bzsm mi7f 72 
Cla4: z7cj ax67 s5i7 irh4 57cl aiop fcx 
elf}: 7kdy 2X7x Thsn nsnf y6p7 exgz 11 
cle2: p2fb atu6 udpb z7?d ttl7h nach ae 
cldl: lbr3 ud'.'h kqua n3af ah?6 cz 
cleO: 2w?3 c37d yklio pxe4 b2oh 24va cz 
clef: uts3 eoov xe:7 apde pygd r.'-zz dk 
elfe: h7vs tn2l J C7t 5u,il jlau 57s cu 
o20d! rljro rilya dhqt bqr? mjrq 3pus by 
c21c: x,|57 hqcr rpup ettv h2bb 4ega b7 
c 22 b: ozbc rprk ge*d wnzu vgdl qrfh er. 
c23a: x6cl kqvf x2=3 sqr.d xsbi iqfc gn 
e249: xoa3 E?5c >:oi3 g?5b xkdr 7ovJ bk 
c250: cbqe gh7p d7en k_'h7 pvhj r7zb f5 
^Z67. abpf 5hea 65tp 7ha4 63pl *64 i ?5 
c276: a7pk 1641 mjpi n.6y7 tu63 rhfp a5 
c2S5: 6dpJ >:65i dc*7 qrja r7e3 rv4p 71 
c294: 7ipiri c6yd rahn Ujhh dbu6 cjüa so 
c2d3: dca6 6ir.r 5c5j r7do xaqa Bji7 c6 
c2b2; std7 orpp 6i?d orq7 g2eb 7hva gv 
02 cl: ud71l zenp urlr uxw6 uüUi I6cb go 
e2d0: abp7 7nez 65qc qhfc ud?r soc6 du 
c2df: dej6 gimz dtzo 6jk7 dbko 6h7e f g 
e2ee. erp7 gjq7 v.6x pdgy '.v!un 7kq7 us 
c2fd: yv5r VcXk dtr6 6371 ’zbn ’a!7 gp 
e30c: zk64 a3q7 3 ed 6 7s17 z5ul s6fp 7p 
c 3 lb: zur3 ?3 r> utf/B kqui zote jti'c <io 
c32a: daao n.inf 5e5j 7de xyfa epad cb 
e339: tlsj 2chb z7lo 7inb jbvx :-7vp gv 
e345: ogxa yhrx uvfp e37u ud7h ;vdf fx 
c357: kfqb aaj6 pypj djde kjee raeo c3 
c366: tntp aa.lx punh .)«3.! puns qzhh i‘c 
a375: pupj rj.de kefk 6hy7 £ 2 ed iq5j es 
c384: d76l vfeb 7sp7 5b7J 3vtp aanl eu 
c393: 17p 1 4qub 77pf arm7 7bx6 ygr.7 dd 
o3a2: 7otn 7pgp oldl 7bfp pgue Lrvp gl 
c3bl! 3?q7 ajh7 qvm3 ukj4 yjfU grui g7 
Öcö: 75fu 5rq7 ledc 77s4 x?ay 06 gfc bq 
o3ef: yyjl tdgp 4yn3 ukj4 ykdp qtf2 fx 
c3de: irz3 lbd5 xrq? 7be7 yfp7 alo3 be 
e3ec: s«77 gzg7 ba7 urf7 fiCho :2rt f5 
c3fc: yklu: olipV udox zunj uenp ec Jo er 
c4Gl: yjtp aejt yupf am7 7 dp 3 773q er 
u4li s 6o^n 3ufJ uajl ur'nn auu3 3wnj bq 
c42-: beme ymn.‘ itfj sh7g ud71 runj fc 
o43t: q7bc- ajje tieh k5:f 6ir,ff 2rei be 
c44": 7bfu 4qei yfcfu cqel 7rfv gq«7 7a 
e45ö: s2c.l rfcdm kwaj 7a4q oqdi prng cg 
c46^: edee pzdq 6rld rayl 75tb qp7c b7 
c47«; actO 3«fJ =apl üör4 ykhn xtou ft 
c453: xztp oeJ5 xrtx qckq xrtc geks bg 
c497: xqfe kqa? s2cj ra3a jseb 7xfi fo 
c4al: udbh sur.j ufuz- dexe 6zco 6h7g as 
c4b0: vg5! c6th bc33 3ufj dapl rfee a6 
c4bf: 6ytr qao5 t«6v r7de 66ge 2rvp 7a 
c4oe: 24fk Kqq7 hcJ radm >;v,«j sp4t c 
o4dl: 75b6 4aw6 I7c2 c6dq 6zda afion as 
b4sb: Jseb 7xfi Ebro 4alh p«6j '«661 ej 
c4ft: 7bb6 6ur4 yklim ; .seu xztp ahc7 de 
o50a: pv?h mfcml Tbqb !uo6 p26z 4747 7J 
c519: 7bx6 xro6 rgdl qtgu J255 7p 
ctjZi: bexr Tbüb xsq7 auk5 li.al cl 
c537i x6tn a4nl ?bfu 2rq7 agez rQe7 7z 
0546: qgcz 77eq 6rbo 4z>17 57ac pi7x or 
d26r abng ls61 qp7ii actz «6y7 b2 
c*64: ngcz roi7 qgc5 3uf.l dupl 32r4 bu 
c?73: yjvu 2rvl gahl Jseu XXfq vphh ol 
c562: d7pc nmqu :'p,vö dllp dakt jxrx cu 
0591: st fp 7r.d= zzxp qcJ4 yjp7 eloj i’o 
c5ul)i ydpn 7741 tbvj rhdq 6r:ie a3gn go 
e?af: Jseb 7xfl 7jm3 utge lrzj lhd5 fl. 
e5te: xop? olo3 sej3 ub7p 6Btp oeJ4 hb 
c5cd: ykwe lrq7 loda qlo3 4dxn k6ue ec 
a5do: 6wtp a“co t7e2 c6dq 6zda a5rJi cc 


.••5eb: kuer av47 75fe irq7 leda 7e4y bp 
Öfa: jvel c6dh be3d ymnf dbol mjhg üx 
c6C9: qu.u thc7 ?fp7 oio3 äej3 ^07? av 
c6lB: 6bxp OC'4 ykge lrq7 ledq qlo3 t'3 
c627: mdxh kfiue 6uXp a»o6 t7c2 o6dq bf 
c6j6: 6zca a5nn ivem aw47 7afc cql7 cg 
a&s : o2oj rbd= «r-eS 7x:'i tTTk abda op 
c654 : 6sp7 clo3 Jbhä yrfh x7drr a4lh gg 
c663: xu61 c6g" .'sei 3vraJ zent yBinf gp 
c6"2: dbol ixjhh qun3 thc7 yfp7 olo3 ce 
=651: pw6j 7ß'iq 6sdl oödb q7bc crec az 
c690: 6zn6 y2rt ykge 2rvp 24fk kqün 7m 
c69f: jsen zutj auij uaJJ yjtp =’-J'- dv 
c6ie: yjfu grrl Lodz swj qulj ukj6 ae 
c6bd: yjfu lrs7 1761 uhph vupl nbdl cz 
c6sc: x6ea a44b 7b5p 77q7 qgc5 q2bq bq 
c6db: ykho ijha dbdj ojnn dbdj ojhs el 
e6ea: dcio 6 Jhh pv6t r7de 62x& kqw6 av 
c6:9: z7fj rbde 65tp «Mi x4i7 yq«jl aw 
c7D8: adth sq4e 6xpf aq41 elph sq41 az 
C717: ilph sq4l a7ph sq41 77ph sq// di 
c726: q6dz 77eb 7bx6 tbq5 jvea qx7b e4 
c735: zc23 qp7h Zdvj d7e- Jve5 abng eo 
r744: 4=C? qtgu udnr atv6 326J kewp b5 
C753: 7nfo oqul atph sqy7 h6ef 7cba c3 
c752: etmp b572 n7mz cbeb vijn 2osb cy 
c771: 7t5p 77op 73ph sq6h Sjffl oji7 gl 
c780: dbdj ozg7 7WB0 Ixeh Uta4 zrei e4 
cTbf: 65fp gulx qt74 2kiin 2v%? avll 7o 
o790i 6nfp ounl Trfp «««1 b7v7 2uop ff 
c7ad: teth =754 17pb ep>7 g2ej r7rb 7k 
o7zc: abpf 5'r.ez 65tp aa!4 db56 5r.f7 7q 
:7cfc: 65tp pbcq 651\' 5hds 65 u fheb 7k 
C7da: 65ts Xheb 65q7 aoh? 7hpJ q66h eo 
o7e9: 4qh3 utgt uddb akv6 ud7r aco6 ey 
c7f6: thdb onu6 tn7J 77um jgob or>o6 b? 
e£07: xn7J Thdf 6rbo 2Jo3 tn7j 7Ja7 bo 
c6l6: 2c6r 7unb lss3 7ba5 yjqa aji7 gü 
c&25: svh7 mrep ohlj dde7 b7p7 uyl7 ej 
cfc34: g2ej rda7 ssdx xtrj dac3 txa? 7s 
c543: g2ej ztnj thdj 77&7 uktz d7e7 fd 
c652: Vnpk 26y7 dK7z rVcb 7bi.li aal4 7c 
cB6l: dcj6 5bbu jüfn opa7 q6cz 77oq e6 
□370: 6Jb6 ynp7 7251 7741 ehvj rhd4 di 
□47f: 77br. qx7h zouq qkk6 yatP qc>:6 er 
ca8e: ybvx arci 7bfx arfh X7dm at27 by 
c59d: dbg3 sh77 tH7k s77d ydp^ 77qx an 
cSac: dplb aögb 37dn E24e örtö xrem ar 

esbb: tudf rjdu. tudj 21 vh md"b 2 ivh co 
cBcas yo77 qxfs lege ervp ercö 8hß6 eg 
cSd9r qcho 2rvr 6bvp auej r7.'v Uda7 e2 
oäeS: njbc jztp nqul 7uk7 Ibvs Irwp bl 
o4f7: asge Irox ut?4 aznh qt"4 7sbi fn 
c?06: 3vdd qkrt J.'kp? o371 4y-l Xfan bn 
C915: 7gfcf rbdn 7ghf pagft ybse grup ds 
C924: ysge grqx ut7n azfib qtTn 7xen cs 
o933: Joen 7a6p wewe grpx ut7rr. 7sbh 7u 
c?42: qx7m 7xa" Icöz 77eq oflär a37o ax 
c75i- udpb yjlj rg5j s7f3 siho a5k7 cy 
c960: uüJL tbpj 8he7 uao3 uujl Xbpj d? 
c96f: alilf zx5J lv5h k6dp 7ntp bkei g3 
c97e: 7bbc afee 6qtz vao3 tujv raxe eu 
o9fid: 6upa qlnq luix k5ue zitp aao2 a3 
:99c: 724b it5x? 6 bso vauz d24- sj4b az 
c9ab: 7zlV 6rdn podh 21r.n q=sl pv«’ «« 
c9ba: 7bqb aao: p?4s da47 7b«6 tro6 eg 
C9C9: rg41 qtgv 3243 tdgr lb:6 2jh7 e? 
c9d8: pu5J r5y? zkor ayg6 5c4t qjht el 
c9e7: dcio 6Jlx de io 6J17 dcio 6J14 ec- 
C9f6: dcio 5sf. auxb orht 57rl rhflp 7t 
co05: aadx olfp tc^l l6op yjlp 77q7 «V 
eal4: zk6z :7Cä zsso yte3 ud7J. I6dy bk 
ca23: 77a? alo3 5brl m6el alpn e64i ?y 
ca32: d7pz e64l stpa e6zl 2kdz ns67 gu 
ca41: 7gno uavL lbxq fbfr 6tq7 a&vl cw 
ca 50: 177o 5777 7777 7777 7777 7777 7g 
C65f. 7777 777/ u777 7177 7=67 77c> 06 
ca6e; 777a p777 c777 7777 7777 7777 bs 
(167d: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 cw 
cgBc: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 ch 
*n9b: 7777 7777 JVpb 7ne7 d”pb 7na7 CI 
caaa: d7pb 7lia7 d7cb 7b&7 d"pb 7hu7 er' 
:at9: d7pb 7he7 avpo 7ßa7 avpb 7ha7 nv 


cac8: d7pb 7Ü87 d7pb 7ha7 d7pb 7ba7 7b 
oad7: d7po 7ha7 d7po 7ba7 dTpü 7 !ib 7 fl 
cBeö: d7pb 7hfl7 d7pb 7aa7 d7pb 7ha7 bv 
•:af5: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 d'pb 7ha7 12 
Jb04: d7pb 7ha7 d7pb 7ba7 d'pb 7na7 dl 
;bl3: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7lia7 dk 
eb22: d7pb 7tM7 d7pb 7ba7 d"pb 7tia7 g3 
cb31: d7pb 7ha7 d7pb 71'.a7 d7pb 7r.a7 7n 
Cb40: 17pb 7be7 d7pb 7ßa7 ä7pb 7ha7 c6 
eb4f: d7pb 7hs7 d7pb 7ha7 d?pb 7na7 gh 
:b5e: d7pb 7h-7 d7pb 7hs7 d?pb 7h=7 cq 
2 b6d: d7pb 7ht7 d7pb 7ba7 d7pb 7 Ke 7 er 
0 b7a: d7pb 7h17 . J .7ph 7hs7 d7ph 7r.s7 bc 
zbßb: d7pb 7b£7 17pb 7Iis7 17pb 71.a7 el 
Cb9s: d7pb 7M7 d7pb 7ha7 d7pb 7U47 ee 
□069: d7pb 7hi7 d?pb 7ha7 d7pb 7tia7 au 
ebb6: d7pb 7ht7 d?pb 7ba7 d7pb 7ha7 7g 
cbc7: d7pb Tr.a7 d7pb 7ba7 <17pb 7ha7 ft 
ebü6: dVpb 7u<l7 J7pb 7ho7 d7pb 7ho7 Vy 
che5: d7pb 7ba7 <17pb 7ba7 d7pb 7ba7 7f 
cbf4: d7pb 7lu7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 0,! 
ccö3: d7pb 7h&7 d7pb 7JqJ enp7 loxn 71 
ccl2: bpo7 fdpe 7dJ7 Jdq7 txgp 3b7J go 
C021: exao dc>± 7dfq 7baJ ehub Tu a? a7 
C030: 17pb 7bs7 37p0 7lia7 -7pü 7lia7 c5 
Cö3f: d7pb 7bi7 d7pb 7ha7 c7pb 7lia7 go 
cc4e: d7cb 7tia7 dTpb 7ba7 C7pb tjqj 7J 
cc5d: ehpb p?/l fd3s rli7 7r.lr 7cha al 
ocöo: bheq hfcaf d7J7 j7xh txdp vhaj ad 
oe7b: ehub tra7 d7pb 7T.a7 C7pb 7r.a7 ad 
cc8a: 17pb 7na7 d7pb 7na7 d7pt 7fa? a3 
oc99: d7ob 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7Lio7 bx 
ocö6 : d7pb 7ha? d7pb 7ha7 d7pb 7ho7 7ö 
cob7: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 c7pb 7ha? fu 
ccc6: d7pb 7ra7 17pb 7r,a7 i7pb Tna7 fd 
eod5: 17pb 7ra7 d7pb 71ia7 :7pb 7ha7 bi 
ece4 •. d7pb 7ra7 d7pb 7ha7 d7pb 7ba7 d« 
ccfj: dTpb 7fa7 d7pb 71aq fr.ys hnlv du 
□d02: f3pb 7t.a7 naat fpzc hmat fpac b2 
edll: haat fpac hast f2q7 d?pb 7ha7 cx 
•=d20: dTpb 7ta7 I7pb 7ha7 d7pb 7ha7 c4 
cd2f i hhpb 7t.a.7 d7pb 7n«7 i7pb 7ha7 brl 
cd3e: d7pb 7pq7 d7pb 7na7 d7xb 7na7 7c 
cd4d: d7pb 7fca7 d7pb 7ha7 nuoX fpzc e6 
ed5c: hmax fpzc lunat fpzc amat f617 al 
cd6b: d7pb 7sa7 d7xr 7ha7 17pb 7ha7 gv 
cd7a: d7pb 71.Q? r.aax fpac zaat fpzc f6 
cd09: hast rj.ee hiws f2q7 17pb 7ho7 fu 
cd9S: d?yb 7faa7 d7pb 7na7 i7pb 7na7 7u 
cda7: hhpb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 as 
cdb6: d?pb 7pq7 d?pb 7ha7 d7yr 7ha7 ua 
cdo5: dTpb 7öa7 d7pb 7ha7 auat fpso 7o 
cdd4: hmat l'pnc haat fpzc haat f617 c6 
cdc3: HVpt 79B7 Q7ZÖ 71.a7 17pb 7ho7 da 
elf2: d7pb 7aa7 dTpb 7na7 17pb 7ha7 ai 
ceOl: d7pb 7:ia7 dTpb 7ba7 d7pb 7ba7 f2 
celO: d7zr 7oa7 d7pb 7lia7 d7pb 7he7 ee 
celf: d?pn 7=a7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 gm 
ce2e: d7pb 7aa7 d?pb 7na7 d72b 7ha7 gj 
ce3d: d7pb 7r.a7 d7pb 7ha7 dTpb 7h67 co 
ce4c: d7pb 7ha7 d7pb 7he7 d7pb 7ha7 ax 
ce5b: d?pb 7ha7 d72r 7ho7 d7pb 7ha7 fo 
oe6a: d7pb 7ba7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha? eb 
ce79: d7pb 7ia7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 ar 
ce8£: 6666 6566 6666 5777 6666 66x7 7a 
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Copyright-Erklärung 


Name:...... 

Anschrift: . 

Datum:. 

Computertyp: . 

Benötigte FrweiterunQ/Peripherie: . 

Datenträger: Kassette'Diskette. 

Programmart: . 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereis vollende: 

..den . 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

.-.. den . 


Bankverbindung: 

Bank/Postgiroamt: . 

Bankleit2ahl . 


Das Progranm/die Bauanleitung:. 

casydie ich der Redaktion der Zeitschrift 64'er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zurZeit keinem 
anderen Verlag zur Vorölentlichungvor. Ich bin damit einverstan¬ 
den. daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau- 
anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauaneitung vervielfäl¬ 
tigt. wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente nach der Rauanleitung hersteilen läßt und vertreibt bzw 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro¬ 
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau- 
schalhonorar. 


Konto-Nummer: . 

Inhaber des Kontos: .. 
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Noch seinem friedlichen "Chuck Yeoger s flighl Trainer 
lädt Pilolenheld Chuck hager zum rasanten Luflkampf 
ein. Wir werfen einen ersten Blick'auf "Chuck Yenger s 














Gleich 2mal dabei: Turrlcan 


Immer noch Nr. 1: Zak 


Aufgostiegon: Pirats 


Zak McKracken 


Lukasfilm Games 4.Monat 


Micropose 


3.Monat 


Firebird 


1. Monat 


Rainbow Arts 


4. Monat 


Katakis 


9 * (5) Oil Imperium 


Reline 


3. Monat 


Auch diesen Monat tobte 
ein heißer Kampf um die er¬ 
sten Platz© in unserer Hitpa¬ 
rade. Auf den ersten Rängen 
ist keine gröSere Veränderung 
zu bemerken, aber bei den 
unteren Plazierungen geht 
es auf und ab. Erstmals da¬ 
bei ist der zweite Teil des Ac¬ 
tionabenteuers »Turrican«, 
Shooting-Star des Monats 
wurde der Uralthit »Elite«. 


Unter allen Einsendern 
werden drei Action Cartrid¬ 
ges ausgelost, die von Kon- 

rad-Elektronic gestiftet wur¬ 
den. Mit diesem 
Modul wird es 
zum Kinder- 
spiel, bei 
kniffligen 
Games 'V 
ein wenig zu 
schummeln. 


Wer diese Top 10 mitge¬ 
stalten will, der braucht nur 
seine Spielehits auf unserer 
Mitmachkarte (Seite 85) zu 
vermerken und an die Redak¬ 
tion zu schicken. Die Gewin¬ 
ner aus der Ausgabe 6/91: 
Stefan Mai, Crailsheim; Jan 
Rose, Penzlin; Uwe Karnow- 
ka, Espau; Andreas Baben- 
zor, Gunzenhausen; Chri¬ 
stian Koß, Ilmmünster 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


Rainbow Arts 


4. Monat 


Turrican 


Lukasfilm Games 4.Monat 


Maniac Mansion 


6 v (9) Oil Imperium 


Reline 


3. Monat 


Turrican 2 


Rainbow Arts 


1. Monat 


Mirrorsoft 


1. Monat 
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SPIELE & SZENE 


News vom 
Spielemarkt 

Nacn dem »64'er Highlight- Last 
Ninja 3 erscheint nun das nächste 
Spiel der britischen Softwarofirma 
System 3. Das neue Werk hat 
nichts mit asiatischen Schatten 
kämpfern zj tun. sondern os ist ein 
Autorennspiel mit dem Namen 
-Turbo Ctioiye-. Dos Spiel iat kein 
einfaches Rennspiel. sondern 
eine Mischung aus "BlastQm up» 
und Autorennen, bei dam der Spie¬ 
ler sem Gewährt über fünf gefährli¬ 
che Strecken bringen mu8. Der Er- 
scheinungstermin liegt im Som¬ 
mer Da3 Spiol orseho'mt aut Dick 
in Deutschland und zusatzlicn aut 
Cartridge in Großbritannien 

Eine neue Kopfnuß besonderer 
Art ist das neue Denkspiel -Pick' 
nPile» von UBI-Soft Kugeln müs¬ 
sen paarweise zusammengescho- 
bon werden, um das Spielfeld lear- 
zuräumen 

Die Wirtschaftssimulationen 
-Vermeer-, -Yuppies Revenge- 
und -Hanse- sind seit ca. einem 


Monat als Splele-Pack auf dem 
Markt. Die Compilation wird von 
United Software vertrieben und ko¬ 
stet 79,95 Mark Sie trägt den Na¬ 
men des Schöpfers aller drei Spie¬ 
le: »Ralf Giau Edition-. 

Noch In diasom Monat sollen 
von Starbyte die Arbeiten an der 
C64-Version von -Rolling Ronme- 
abgeschlossen werden und das 
Spiel im September erscheinen. 

Von Demonware sind nun end¬ 
lich auch die Umsetzungen der 
Amiga-Hits -The Power- und -Go- 
mix- zu erwarten. Im kommenden 
Monat sollen alle beide Spiele er¬ 
scheinen. Ein weiteres Spiel für 
den C64 soll folgen. 

Domarkhat fünf Spielhallenhits 
zu einer Compilation zusammen¬ 
gefaßt. Unter anderem sind In^der 
Sammlung mit dem Namen -The 
Winning Team- der Puzzlehit 
»Klax» und das Science-fiction- 
Fußballspei -Cyberbail-. 


Action mit schnellen Rennwagen (Türbo Chargo) 


Keine ruhige Kugol schieben bei Pick’n'Pile 


Fünf Spitzenspiole von Domark auf olnen Schlag 


S U C H S P I E L 


Bleibt dem Burschen auf 
der Spur und laßt ihn nicht 
entkommen! 

a. hallo, das war ja ein starkes 
Stück von unserem kleinen 
Computer, sich In der Ausgabe 
6 so einfach in ein Bildschirmfoto 
zu mogeln! Habt Ihr diesen Schlin¬ 
gel entdeckt? Auf der Seite 96 er¬ 
klimmt er den Gipfel eines Bergos. 
Was lernen wir daraus? Holzauge, 
sei wachsam! Das gilt naürlich 
auch für diese Ausgabe, In der der 



Eine geballte Ladung Spiele 
wartet auf Leser mit einom 
scharfen Blick 



Lütte wiodor einmal unterwegs 
ist... Und damit keine Mißver¬ 
ständnisse aufkommen: Die Abbil¬ 
dung auf dieser Seite zählt nicht 
mit! Als Preise winken diesmal für 
drei Gewinner je drei Spieleson- 
derhefte(Nr. 54,61 und 66).Die Lö¬ 
sung (dia Seitenzahl) könnt Ihr ab 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort- Suchspiel ß 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bol München 


eser Ausgabe auch auf der Mit- 
achkarte vermerken (in dieser 
jsgabe auf Seite 85). Schickt sie 
s zum 3.7.1991 an uns. 
ie Gewinner der Aus- 
ibe 5 sind: Birgit 
ätzold aus Saal- 
Id, Thomas 
era aus Lan- 
enhagen und 
ascha Mattheus 
us Klein- 
lachncw. 
ie Lö- 

ungszahl — 
eißt 193 (der kleine Computer be- 
ndet sch auf den Seiten 81 und 
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Bücher und Software 

Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vorn Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64, über Basic-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988, 236 S.. inkl Diskette 
ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 



rkt&TertnjÜ 


nvr? 



Software am ßuehpreis: 
P/ofi-Textvefart>9itung mit 
komfortabler Druckeranpas¬ 
sung. Spetlchecker, Zeichen- 
$at?-Frttior und Adreßverwai- 
tung. Außerdem: individuelle 
Farbgebung, Komprimiencs 
Dateiformat, freie Tastenbcie- 
gung. Silbentrennung und... 
und.,. und... 

1988 201 S inkl DisUetlo 
ISBN 3-89090-527-7. DM 59, 


Software zum Buchpreis. Profi- 
Datenbank: grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pull-Oown-MenCs. flexible 
Datoistruktur, Tastatuimakros. 
beliebig viele Incexlelder, 
Expon und Impcrt von Daten, 
integnerte Centnmcs-Schnitt- 
stelle. 

1988.155 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-8, DM 59. 


CAD-Programm lur tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen in 
Farbe. Gluckivurschkarten und 
sogar kleine Trickfilme. Mit 
234 Seiten Dokumentation 
und vielen AnwendunflS- 
beispielen. Äußerem ein 
komloriables Drucker- 
anpassungsprogtamm. 

1985,234 S., inki. Diskette 
ISBN 3-89090-136-0, DM 48,- 


r»* 

3D-Kons»Mikf ion rort 

G#GA-CflD Plus 


C64/Cl28-Sattvrare zum 
Buchpieis: eines der pro les¬ 
sionallsten 3D-CAU-Pro- 
gramme, das Grafiken von 
starker Räumlichkeit und 
Faszination erstellt. Ermöglicht 
ruckfreie Filme mit bis zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 
B.'lakonstruktion erfolg! mit 
dem Joystick 

1986. 183 S. ( in«, Disketten 

ISBN 3-8909Ö-4Q9-2, DM 49.-- 


Mini-CAD 
mit Hi-Eddi plus 
auf dem 
C64/C128 




C64/CI23 

^ ^ii <, 


rnä 








Super-Malproaramm zum 
öuchpreis: 4 Gra'ikbiid- 
schume, 2 Zeichrnsätze und 
bis zu 64 Sprites, faibiye 
3D-Effekte; Grafixen spiegeln, 
verzerren und drehen; Aus¬ 
druck In belieblcer Große mit 
frei definierbaren Graustufen. 
Zahlreiche Zusauprogramme. 
1988. 261 S.. inkl. 2 Diskenon 
ISBN 3-89090-619-2, DM 59.- 


Uf<WIW«*| 


Mega Pock 1 

für GfOS 61 uni 010513« 





Software zum Buchpreis. 

Die nützliche Ergänzung für 
GEOS 64 und GEOS 128: 
Graflkbibhothek. Zeichensatz- 
sammlung, Standardgrafiken 
imponieren. Prinlfox-Zeichen- 
sätze oinlesen und Drucker- 
anpassungsprogramm. 

1989.160 S„ inkl. 3 Diskenon 
ISBN 3-89090-772-5. DM 59,- 

































iir Ihren Commodore 




15 spannende Spiele * Bal- 
iiard * Maie * ihe Way * 
Schitfeversmken * Vager 3 

* Fnebug * Pirat * Handel 

* Wirtschaltsmanager 

* Börse * Vier gewinn! 

* Vier in vier * Bralnstorm 

* Schach • Zaubeiwurle-. 
1987,115 S., inkl Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39, 


14 Mega-Spiel«: * Gol! 

* Billard * Tont! • Zauber¬ 
schloß * Freihait * Steel Slab 

* Space Invacer * Apoka¬ 
lypse Nov/ * Block Out 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* Libra * Dashor * Bundes¬ 
liga-Manager. 

1987,98 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-428-9, DM 39.- 


20 tolle Spiel». z.B.: * Samu¬ 
rai: Kamptspiel mit Spitzen- 
gralik * Omidar: mit einem 
Gonlia aut der Fluch! * Bomb 
Hunner; Mmensuchkommando 
* Ciillion: Mischung aus 
Boulder Dash und Arkanoid. 
1988,80 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2, DM 39.- 


12 heiße Spiele: * Arahian 
Tieasurehunt * Biock’n'Bubbie 

* Robo's Revenge * Race o‘ 
the Bones * Quadranoid 

* Futurs Race * Risiko * 
Copter Right » Asteroids 64 

* Vetminator * Der kleine 
Hobbit * Odyssey. 

1988.103 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-69090-596-X. DM 39.- 


Dic Fortsetzung von Mcqo 
Pack 1. insgesamt t MByte 
aut 3 Disketten mi: mehr als 
500 Dl SK ART- Gratiken im 
GeoPaint-Format. 33 GEOS- 
Zeichensätzen und prima Gra¬ 
fik-, Dtsk und Druck-Utilities 
1989.177 S, Inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-39J-9, OM 59, 


Arwenderh2ndouch br GEOS 

2.0 lC64rC128}. Mit Beschrei¬ 
bung und Referenz zir gesam- 


Der ideale Einstieg in die 

Assembler-Programmierung 
unter GEOS. Damit kann jeder 
C64/C128-Benutzer eigene 
GEOS-Anwendunjen, Desk- 
Acceasonps und 7LIR-Pro¬ 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvanablen 
zum Nachschlagen. 

1990,432 S„ inkl Diskette 
ISBN 3-89090-247-2. DM 89.- 


Eine eichtverstänüliche Ein¬ 
führung m die digitale Scial- 
tungsßchnik. Mit Ptatinerlay- 
outi rnd Selbstbauanloitungen 
liir Sprachausoabebaustein, 
128-Kbyte-EPROM-Karte u.a 
Mit Triibersottvrare auf 
Diskette 

1987.294 S.. inkl Diskette 
ISBN 3-89090-389-4, DM 49.- 


ter GEOS-Programmwelt 
sowie vielen Tips&Tricfcs. 

Md GEOS-Demo aut Diskette. 
1989. 432 S . inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-808-X, DM 59, 




C64/C128 


~-3S2g&& I 


CM 




■ggSrv:aü3 


Elnr Kombination aut tom- 
Iller-Kurs im Buch undSott- 
wara auf Diskette: komplettes 
Entivicklungspake! mit 
Makroassembler, Masdunen- 
sprachmonitor. Reassembler. 
Einrelschnttsimulatnr 
1988.314 S., inkl. Diskette 
ISEN 3-B9090-571-4 DM 59.- 


Fine Zusammenstellung aller 
Kniffe rund um den C64 ir 
Basic und Maschinensprache. 
Leich (verständliche Erklärun¬ 
gen für Einsteiger und neueste 
Anregungen für Insider. Ml 
Beispio pronrammen und 
besten Utilities aut Diskette. 
1988.439 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8, DN 59.- 


■UDvebrdlirn« tiBiif'orflWüPo 



Spiele programmieren und 
dabei alles Uber Basic lernen 
Die im Buch beschriebenen 
21 Spiele smd ab Listings 
abgedruckt und werden auf 
der beiliegenden Diskette 
gleich imtgeliefert. 

1989.209 S„ In». Diskette 
ISBN 3-89090- r 01-6, DM 39,- 



Zeitschriften • Bücher 
Software ■ Schulung" 


Markt&Tecrtnlk-Bücher und -Software 
glbt's überall Im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 450 aktuellen Computer-Büchern und Software. 































































Ein paa- Griffe, und schon waren 
sie eingesammelt. Dann ein 
Sprung über einen Wasserlall - 
aber da kam doch glatt eine Horde 
wirklichmieser Kreaturen auf mich 
7u. Für diesen Fall lag mir kein 

Überletensrezepi pa'at, außer 
durchballem, und fertig. Hinter ei¬ 
ner Brücke über einem Wasserfall 
fand ich an einem Hang eine gelbe 
Smart-Bombe Diese hat mir gut 
geholfen. So war mein Aufstieg am 
Hang einfacher. Oben angekom* 
men, erschienen zwei Säulen 
Weil ich auf Säulen schon mal Dia¬ 
manten fand, bin ich natürlich 
draufgesprungen, Diamanten 
gab’s her aber leider nicht. Dafür 
begann links eine Hängebrücke. 
Neugierig, wie Helden natürlich so 
sind, habe ich mich über die 
Brücke durchgeballert, bis ich auf 
einen weiteren Wasserfall stieß. 
Apropos Wasserfälle: Ihr über¬ 
springt sie am besten, wenn Ihr an 
den Rand tretet, bis Ihr erkennen 
könnt, <Ja6 das Wasser abpralll. 
Dann ist die optimale Sprungpo- / 
sitlon gegeben. Nachdem Ich \it 
dann auf meinem gesamten 
W'eg alles niedergemacht^ 
hatte und schon arg an ( Qsr, 
Zweifeln war, wo das jetzt 
hinführt kam die Chance auf 


ganze Mengo Gegner. die mir mein 
Leben doch etwas erschwerten. 
Als Krönung tauchte dann ein Dra¬ 
che auf (er wäre besser im Mär¬ 
chen geblieben). Tja. Drachen 
sind nun mal dumme Tiere, und so 
habe Ich auch _ 

schnell die Fol- _ 

ge seiner Feu- i 

erballe her- ' V- 

ausbekom- 1/ V 

men und in \'i \ 

den Feuerpau-\V 1 

sen seinen Kopf 
oeschossen. y\ 

Mach eini- 
gen gut ge- f 
zielten / / 

Schüs- / / 

son war# , 1 

das # / 1 / 

<;Ma- 1 / I "V 


Nässe, Kälte und Schleim - 
nichts bleibt dem Super¬ 
helden Tumcan bei seinem 
letzten großen Einsatz er¬ 
spart. Abgefeimte Maschi¬ 
nensysteme beherrschen 
einen Planeten am Ende al¬ 
ler Galaxien... 

von Carsten Schmitz 

B licke ich auf mein langes Le¬ 
ben zurück, fällt mir immer 
noch mit leichtem Grausen 
das Monster eh, das sie »die Ma¬ 
schine- nannten. Ich war gerade 
von einem großen Abenteuer zu- 
rückgekehrt und hatte mich noch 
kaum erholt, als mich wieder ein 
Hilferuf ereilte. Laßt mich eoen 
noch einen Sternnöbel-Cocdail 
bestellen, dann will ich Euch die 
Geschichte dieser Herausforde- 


TURRICAN 

Kampf den Maschinen 


Dlamantensammeln Ist 
wichtig für Continues 



rnng m aller Rune erzählen. Ich ra¬ 
te Euch aber: Zieht Euch wasser¬ 
dicht an. denn es wird verdammt 
naß! 

Vor langer, langer Zeit hatte ein 
weiterer berüchtigter Schreckens¬ 
regent einen Paneton mit seinen 
Maschinen tyrannisiert. Die Ein¬ 
wohner nannten ihn deshalb -die 
Maschine- We bei allen Herr¬ 
schern war aucn seine linstere 
Macht zeitlich begrenzt, aber sei¬ 
ne Handlanger, die Maschinensy¬ 
steme. beherrschten immer noch 
die Oberfläche des Planeten. Die 
Menschen flüchteten weit ins inne- 
'e, aber die Maschinen verfolgten 
sie unaufhaltsam Mit einem letz¬ 
ten verzweifelten Hilferuf wancten 
sich die Opfer roch an die Außen¬ 
welt. bovor ihre Stimme ganz ver¬ 
hallte. Und diesen Hilferuf habe 
ch empfangen. Klar, daß ich nicht 
einfach rumsitzen konnte 

Level 1-1 

Kaum war ich auf der Oberflä¬ 
che, mußte ich mich schon vertei¬ 
digen. was aber ein Klacks war. In¬ 
teressanter fand ich da schon die 
Diamanten auf den Säulen rechts. 


ein Extraleben Durch Hochsprin¬ 
gen übe r eine Art -EndKlotz- ging 
es in meinen Besitz über Ich ließ 
mich einfach fallen und kam dann 
verblüffenderweise wieder am 
Ausgangspunkt an. Hier hatte ich 
schon alles aus dem Weg ge¬ 
räumt, Kein Feind war in Sicht. 
Wollen die mich veräppeln? Mein 
Spürsinn führte mich jetzt nach 
links. De' verdammte Berg hier war 
wirklich schwer zu erklimmen, und 
hier stec<ten sie ja auch die lieben 
Gegner. Diesmal aber echt zahl¬ 
reich. Ein weiterer Wasserfall 
tauchte auf. Hu, ich sielte den 
Selbstmörder und warf mich hin¬ 
ein. Etwas Besseres hätte meinem 
Schöpfer Mann! gar nicht oinfallen 
können Da ich mich wehrend des 
Falls in der Mitte hielt, landete Ich 
sicher auf einem Steinklatz. Mein 
Instinkt riet mir, mich zuerst einmal 
links umzusehen. Hier kämpfte ich 
mich bis zum Ende des Ganges 
durch und stieß doch tatsächlich 
auf eine Bonuskammei Mit dem 
Surround-Schuß habe ich den Bo¬ 
nusblock gefunden und ausge¬ 
beutet. Frisch gestärkt ief ich zu¬ 
rück. durch den Wasserfall auf die 
andere Seite. Es warteten eine 


a:hinen-?)Tierchen schon am En¬ 
de, Weiter rechts zeigte sich mir 
bereits die Möglchkeit. das unter¬ 
irdische Labyrinth zu verlassen. 

Da meine Energie noch ausreiente 
(sonst wäre ich aufgesiiegen) setz¬ 
te ich meinen gefährlichen Weg 
fort. Meine Mühen wurden durch 
eine reichlich gelullte Diamanten¬ 
kammer belohnt 


O lala, fast 20 Diamanten aut ei¬ 
nen Schlag, nicht übet Beim Auf¬ 
stieg im Schacht fand steh auf hal¬ 
ber Höhelinks eine Bonuskammor. 

die ich als Kreisel nutz«, da der 
Gang serir niedrig war Man muß 
sich vorstellen, wie ich mich als 
Kreisel fühlte. Mir war doch reich¬ 
lich schwindelig. Dafür gab es In 
dieser Eonuskammer sogar ein 
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Extraleben MainTip hierfür laute:: 
nicht ganz durch den Gang durch¬ 
rollen, sondern Kurz vor dem Ence 
zurückrollon, da sonst einige we¬ 
nig nette Tierchen warten (hat mir 
meine berühmte Intuition eingellä¬ 
stert). Ich war froh, daß ch den 
gräßlichen Aufstieg hinter mir las¬ 
sen konnte. Rechts, so dachte ich, 
kann es nicht schlimmer werden. 
Die nächaton Sokunden sollten 
mir zeigen, daß ich Unrecht hatie. 
Mich erwartetediesmal eine richtig 
miese Type mit einer dicken Wüm¬ 
me. Eine Mischung aus Indianer 
und Softwarepirat wollte mich aus 
dem Weg schallen und hüplte da 
in dioser «rdbebengefährdetan 
Höhle umher Ich habe ihm in die 
Augen geschossen, weil Scu- 
manski das wohl auch gemacht 
hätte. Dies war das richtige Ziel, so 
daß ich mich lür den Einsatz ces 
Surround-Stiahlers entschied. Die 
beste Schußoostion iand ich etwa 
über der Kante des ersten großen 
Steinblocks im Boden Dieser 
Mlesling flackerte noch einmal 
kurz, bevor er das Zeitliche segne¬ 
te. Ein Gang führte nach oben, 
k Meine innere Stimme meldete sich 

I wieder, die mir sagte, daß links 

' nichts als Arger zu holen sei. Heu¬ 
te war rechts angesagt. Und tat¬ 
sächlich haoe ich das Höhlensy¬ 
stem verlassen können Vor mir tat 
sich eine riesige Schlucht auf. 
über de» einlila Himmel das Firma¬ 
ment zierte Weil ich - wie immer - 
mutig und lebensmüde war. stürz¬ 
te ich mich in die Schlucnt. Ich ha¬ 
be mich möglichst an den Stein¬ 
blöcken rechts gehalten Dabe er¬ 
spähte ich bereits einige Diaman¬ 
ten. die ich nach der Landung ein¬ 
sam mein wollte. Zieht nicht direkt 


zum Ende durchzugehen. An die¬ 
ser Stelle befindet sich der Anfang 
eines Schachts, in dem zwei Extra¬ 
leben warten. Man fällt in die gera¬ 
de gesäuberte Höhle. Dann be¬ 
gann ich erneut mit dem Aufstieg, 
bis ich die oberste Höhle erreichte. 
Am Ende der obersten Höhle st 
der Eingang zum Level 1-2 ver¬ 
steckt. Wieviel Ärger wird dort aul 
mich warten 

Level 1-2 

Nachdem mich dieser eigenarti¬ 
ge Lader in cas Level 1-2 katapul¬ 
tiert hatte, bekam ich prompt eine 
(vorläufige?) Antwort auf meine 
quälende Frage: Alles war trieo- 
lich Der Ausgang vor der Höhle, 
aus der .ch gerade hunausiief. war 
mit riesigen Steinen übersät Mein 
übergroßes Hirn und mein klarer 
Verstand rieten zur Vorsicht. Ch 
beschloß, erst mal die Steine, auf 
die ich springen würde, nach dem 
Lottosystem auszulosen. Nummer 
3. 5, 7, 8. 10 und 12. Ob ich sechs 
Richtige haben würde? Aber ja, al¬ 
le Steine, außer meinen, sackten 
ab. als ich über sie sprang Euer 
altirdisches Glücksspiel wäre für 
mich Kein Problem gewesen. Ich 
stand - wie auch anders? - an ei¬ 
nem Wasserfall Nach bewährtem 
Konzept beschloß ich. mich fallen 
zu lassen. Eine Brücke aus Stein¬ 
blöcken erschien, die ich über¬ 
querte. Wagemutig durchtauchte 
ich zwei Wasseransammlungen 
Die Unmengen von Kugeln, die 
den Weg n irgendeiner Weise 
blockierten räumte ich aus dem 
Weg Mein Surround-Strahler ver¬ 
richtete an diesen Dingern jeden¬ 
falls ganze Arbeit. Ich balerte 


und erinnere mich noch gut. wie 
das war, als ich mit dem Surround- 
Strahler um mich schoß, und zu 
meiner Freude einen Bonusblock 
fand. Diesen Bunussiein habe ch 
wie gewohnt ausgenutzt und setz¬ 
te wohlgemut meine Odyssee fort. 
Am Ende der Blöckchenreihe habe 
ich mich intuitiv, versteht sich, ein¬ 
fach mal fallengelassen (schein! ja 
noch meine Lieblingsbeschäfti¬ 
gung zu werden), Sobald ich wie¬ 
der sicheren Boden unter den Fü¬ 
ßen hatte, mußte Ich eines dieser 
ekligen Schleimmonster mit dem 
Surround-Sirahler erledigen. Wie 
nun weiter? Mit meiner Universal¬ 
waffe, dom Strahler, bahnte ich mir 
einen Weg durch dio Kugoln am 
Erdboden. Diese Dinger sind doch 
nicht umsonst gleich so haufen¬ 
weise gestapelt? Sobald ich mir ei¬ 
nen Gang durch die Kugeln ge¬ 
bahnt hatte, fiel ich nach unten. Ich 
hielt mich bei diesem Fall links. Der 
foalc Grund unter meinen Metallfii- 
ßen bestärkte mich noch in mei¬ 
nem Willen diese Richtung einzu¬ 
schlagen. Auf einmal, völlig über¬ 
raschend. tauchte da eine mords¬ 
mäßig großa Maschine auf, die ich 
lür sowas wie ein UFO hielt. Ich 
hasse UFös, war mein nächster 
Gedanke. Ich beschloß, das UFO 



nach rechts, sonst verschwinden 
einige Diamanten Wartet vielmehr 
einige Zenionen Als ich alle Dia¬ 
manten sicher verstaut hatte, be¬ 
trat ich die unterste aller Höhtan. In 
weiser Vornusahnunq säuberte ich 
sie von allem Ungeziefer. Die zwei¬ 
te und dritte Höhle von unten Könnt 
Ihr getrost vergessen, aber am En¬ 
de der vierten lohnt es sich, bis 


rügen unvermeidbaren Gefechten 
war wieder mal ein Wasserfall zu 
durchqueren (ein Wasserplanet?). 
Einer Konfrontation mit diesen 
Schloimmonstern auf der anderen 
Seite des Wasserfalls konnte rch 
durch Überspnngen dieser Biester 
geschickt umgehen. Nicht sehr 
mutig, findet Ihr? Man muß es ja 
nicht gleich übertreiben Nur Le¬ 
bensmüde würden mit diesen 
Monotorn drakutioren 7um Glück 
gab es nur einen Weg. Nach eini¬ 
ger Zeit fand Ich mich in einem U- 
törmigen Wasserbassin wieder Es 
folgte eine Abzweigung, die mit 
fürchterlichen bewegten Kugeln 
gesichert war. Nachdem ich die 
MuiterkUQei verbraten hatte, 
sprang ich h diese Sackgasse hin¬ 
unter. Mein Mut wurde mit einem 
Extraieben belohnt, und ich fand 
mich gleich wieder einen ganz tol¬ 
len Burschen. Zurück auf de; ei¬ 
gentlichen Route traf ich wieder 
auf den Wasserfall Wagemutig 
und wacker sprang ich hinein und 
hielt mich rechts. Ich landete auf so 
einem Steinblock. Ich sprang dio 
Blöcke hoch und schlug enen 
Weg nach rechts ein. Hier wa' ich 
nun leider rieht mehr allein. Es half 
wieder mal alles nichts, so daß 
meine einz ge Chance war. die An- 



Suchein unterirdi¬ 
schen Gewölben 
nach dem Ausgang 


4 


Kampf dem 
Raumschiff 
und Extraleben 
winken 


mich immer werter nach rachts 
durch. Es erschien mir irgendwie 
wichtig, hier nicht abzustürzen 
Schließlich stand ich an einer Stel¬ 
le. an de' zwei Plattformen über 
zwei abgebrochenen Säulen stan¬ 
den. An dieser Stelle bin ich lioch- 
aesprungen, bis kleine Blöcke in 
einer Reihe aultauchten Ich 
sprang auf das erste- Blöckchen. 


etwas mit meinem Strahler zu gril¬ 
len. Sobald das UFO gar gewor¬ 
den war, erschienen doch gleich 
vier Extraleben auf einen Streich, 
wie angenehm. Meine Grllparty 
hatte sich also gelohnt, len ging 
nun nach rochtc zurück, bis Ich 
weiter nach unten fiel. Sobald es 
eine Möglichkeit gab, links abzu¬ 
biegen, tat ich dies auch Nach ei- 


grrtlsweiien der Maschinen üurch- 
zukämpfen. Dio Extras nutzte ich 
aus. Wie diese dummen Schleim¬ 
monster zu besiegen sind, hatte 
ich inzwischen schon in meine 
Praxis übernommen. Von der 
Plattform aus, auf der vorher das 
Igitl-Monjtor saß, spang ich über 
den Wasserfall. 

Von de* dritten Plattform nach 
dem Wasserfall führte ich einen 
weiten Sprung durch, Ihr hättet 
mich sehen sollen! Von hier an ha¬ 
be rch mich immer weiter nach 
links durchgeschlagen Jener 
Held ausdem 20. Jahrhundert, ich 
glaube er hieß Rambo, hätte das 
nicht besser gekonnt. Ob er aber 
mit den Typen am Ende von Level 
1-2 fertig geworden wäre, wage ich 
doch zu bezweifeln. Ein große Be 
wähtuna stand mir bevor, und nun 
wußte ich. warum mir erstaunll- 
cherweise noch so viele Leben ge¬ 
blieben waren. Mir flüsterte was 
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ströme! Sie schränkten meine Be¬ 
wegungen dach sehr erheblich 
ein Die beste Möglichkeit der Fort¬ 
bewegung unter solchen Bedin¬ 
gungen Ist, gegen den Strom zu 
lauten und simultan einen Sprung 
schräg in Laufrichtung hinzule¬ 
gen Besonders in Räumen, Gän¬ 
gen und Höhlen mit niedriger 
Decke kam ich mit dieser Methode 
nur liäppcltenwulse voran, was 
aber immer nocn besser war, als 
von diesem Strom mitgerissen zu 
werden. Nachdem ich den Bonus- 
block ausgenutzt hatte, kehrte ch 
zu meinem Aulsriegspunkt zurück. 
Von da an ging es abwärts. Ab ei¬ 
ner bestimmten Stelle konnte ich 
mich nur noch fallen lassen. Weil 
ich mich während dieses Fluges 
nicht bowogto, sondern nui die gu¬ 
te Aussicht genoß, fiel Ich doch mit- 


nen, als ich mich weiter an der 
Röhre hinunterbewegt habe, bis 
links ein Eingang auftajchte. Auf 
der gegenüberliegenden Seite be¬ 
findet sich oberhalb ein Eingang 
zu einer Bonushöhle. Ist die Höhle 
geplündert, ist der weitere Weg 
ganz unten und dann links 2 u su¬ 
chen. Hinter einer langen und ei¬ 
ner weiteren kurzen Säule bin Ich 
intuitiv runiergeiaucht, üa hier ein 
Extraleben "rumlag«, oas unbe¬ 
dingt eingesammelt werden wollte. 
Als ich em Ausgang des Ganges 
angelangt war. bewegte ich mich 

nach oben und erblicktooin weite¬ 
res Extraleben Drei miese Krab¬ 
ben bewachten es. Dann nicht 
mehr. Walter oben gab es eine 
ganze Reihe von Diamanten. Nun 
schwamm ich zurück zum Endo 

des Ganges. Ich bewegte mich ge- 


die meinen weiteren Weg blockier¬ 
ten, schoä Ich mir einen Gang. Bei 
dem nun folgenden wirklich 
schwierigen Aufstiegsstück kam 
ich so durch Ich stellte mich im¬ 
mer auf den äußersten Rand der 

Steinblöcke und versuchte, den 
nächsthöheren Block zu errei¬ 
chen. Oben angekommcn, konnte 
ich es nicht lassen, den Diamanten 
einzusammeln Es fielen doch 
glatt noch zwei Diamanten auf 
mich herab. Fast wie im Schlaraf¬ 
fenland, obwohl doch en ziemli¬ 
cher Unterschied zwischen die¬ 
sem Ort des Friedens und der 
Freude und diesem Labyrinth mit 
dom Narren Level 2-1 liegt. Naja, 
der weitere Weg konnte nur rechts 
fortführen. Nachdem ich diese 
künstliche Vertiefung im Boden 
überquert hatte, wußte ich. daß 
dies ein Kraftfeld war, unter dem 
sich einerdieser scheußlichen Ma¬ 
schinengegner verborgen hielt. 
Mit meinem Strahler brachte Ich 
die Maschine aut Trab. Nach kur¬ 
zer Zeit löste sie sich aus ihrer Ver¬ 
ankerung und flog umhe'. Geistes¬ 
gegenwärtig rettete ich mich in dis 
Grube, do nun leer war Von hier 
aus konnte mir dieses Ungeheuer 
nichts mehr anhaben. Lässig und 
oool brachte ich diaso Maschine 
immer mehr in Extase, bis sie ex¬ 
plodierte. Von Level 2-2 wurde Ich 
jetzt nur noch durch zwei Pooudo 
tannenbaume getrennt. Ich be¬ 
schloß, diese Bäume als kompost¬ 
reif anzusehen, 

Level 2-2 

An diesem idyllischen Ort sah 
wirklich rar nichts nach einem ge¬ 
fährlichen Auftrag aus. Vielmehr 
wußte ich zu Anfang nicht recht, 
wie len Jiesen Raum verlassen 
3ollte. Schließlich erregte eine 
eigenartige Plattform un Boden 
meine Aufmerksamkeit. 

ftjt&rUi/ny vi Uo. nifclwlon Avrpibp 


aus dom Unter bewuBtseln zu, ich 
solle mich genau zwischen den 
beiden Erdmulden plazieren. Hier 
sei ein schwaches Kreuz angedeu¬ 
tet. Ich fand diese grandiose Stelle 
und bearbeitete dao Auge diesos 
Höllenmonsters kräftig. Mein 
Kampf kostete gut zwei Leban, 
aber anders war dieser Handlan¬ 
ger des Bösen nicht zu bezwingen. 

Nachdom dor Brockon zoretört 

war, begann Level 2*1. 


Level 2-1 


Juhu, Level 2-1 ist erreicht. Na¬ 
türlich nutzte ich alle Extras am 
Anfang aus. Wer weiß, wann die 
nächste Gelegenheit kommt? 
Mein Aufstieg, das Elemime'en 
der Gegner und einer dieser wage¬ 
mutigen Sprünge nach links wurde 
mit einem Bonusblock belohnt. 
Dieser befand sich am Ende der 
Höhle. Er wird am besten mit dem 
Strahler lokalisiert, den man m- 
mor anwenden sollte, wenn ©in 3o- 
nusblock ausfindig gemacht wer¬ 
den soll. Aber dann diese Wasser- 

Mechanische 
Fische stailen 
Unterwasserattacken 


ten in einpaar Extras hinein. Diese 
braunen Tannenbäume vom letz¬ 
ten Weihoachtsfest können, eben¬ 
so wie die Schleimer des vorigen 
Levels, mit dem Strahler bekämpft 
werden. Linksseitig betenden eich 
fünf Diamanten. Dann Qng es ins 
Wasser iMani sei dank ist meine 
Ausrüstung rostfrei). Um weitere 
fünf Diananten zu finden, bin Ich. 
so glaube Ich, folgendermaßen 
vorgegargen: Runterziehen, bis 
ich auf einen Gesteinstoden traf 
Dann nach links. Hinter einer lila 
Röhre sind die Diamanten zu fin¬ 
den Weitere Diamanten erschie- 


rade nach links, an der Wand zog 
ich kurz nach unten, und der En- 
gang einer Bonuskammer lächelte 
mich freundlich an. Nach dem Um¬ 
rüsten auf Lase' und dem Auffri- 
ochon moinor Enorglovorräto 
fauchte ich gerade an der Wand 
am Kammerausgang hoch. Schließ¬ 
lich kam ich zum Endo dos Was- 
sars. Man kann sich vorstellen, wie 

glücklich ich war. endlich wieder 
einen tiefen Zug Frischluft zu inha¬ 
lieren. In dem nun folgenden Ajf- 
stiegsstück arbeitete ich mich 
hoch Leider gibt es meiner Mei¬ 
nung nach kein Rezept gegen die- 


Am Ende von Level 1 
wartet diese 
Riesenmaschine 

se vermaiedeiien Spinnen Ober 
enem blauen Steinblock. irgend¬ 
wo in der Mitte des Aufstiegs, ist 
en Bonusblock zu finden. Mit de- 
sem Block habo ich dann selektiv 
meinen Laser weiter aulgerüstet 
Um den Block zu finden, empfehle 
Ich-wie immer-ab und zu mal um 
oich zu strahlen. Durch dio Woben. 


Longplays im 64'er 


Haot auch Ihr em Spiel ras 
Ihr gut genug beherrscht um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Ihr müßt jedcch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen arbieten und auf n- 
iHressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben 
-1/89: Urioium II 
5/89 Last Ninja II (Teil l) 
6/ÜB: GhOBteV Gabllns 
7/89: Katakfe 
B/B9- Last Ninja II (Teil 2) 
9/B9: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/09- Zak McKrackon (Toll i> 

12/89: Spherca! 
t/90: Zak McKrakcen (Tai) 2) 
2/90: Oll Imperium 
3/90: Ultima (Teil I) 
a/go 1 Ultima (Teil P) 


5/90- Ultima (Teil 3) 
fl/90: Elite 
a^O: X-Out 

11/90- Manlac Manslon 
12/90 Turrlcän 
1/91: R-iypa 

21 91: Dragon Warsf lBil i) 
3/91: Dragon Ware (Teil 2) 
■J/91- Piraten 
5/91. Ba'd's Tale (Teil t) 

6/91 Bartl's Tale (Teil 2| 

?/£>!: Turhcan 

in Vorbereitung: Seciet ol the 
Silver Blade 


Unnoro Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar bei München 
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Spiele 


Dank Eurer fleißigen Mitar¬ 
beit sind wieder fantastische 
Spieletips zusammenge¬ 
kommen. Macht auch wei¬ 
ter so toll mit und schreibt 
uns, egal welchen Kniff Ihr 
ausgetüftelt habt. 

Werner 

Die folgerten Tips sind nur für 
Freezer-Module mit Moniior an¬ 
wendbar. 

Vorlangsamen der Spielge- 
schwindigkeit: 

COOÜ A2 00 40 20 CA DO FD 86 
CD38 DD FA 4: 27 27 00 CO 00 
0314 00 CO CD DF 4A 08 4A :} 

Ändern der Geschwindigkeit: 
POKE 491551 - 255 
(1 - schnell 255 = langsam 
Unendliche Leben: 
POKE9963.173 

CwSrun Fuctoi. IVa'iB'&'iair^n 



O Womer, jetzt geht es Dir 
bald besser... 


Force One 

Bei diesem Spiel lassen sich 
entweder unendlich viele Leoen 
oder Unslerblichkell POKEn Dazu 
steigt Ihr zuersl mit RESET aus 
Dann gebt Ihr für eine unbegrenzte 
Anzahl von Leben folgendes ein: 
POKS«84,234 
POkT-52P5.2?4 
P0KE52S6.234 
Oder für ewiges Leben: 

POKE «77,0 

Neu gesiartel wird Force One 
mit 

SYS 2063- 

fij" 'UWar, W»»flt«gto»*en 

BMX-Simulator 

Um im 2-Piayer-Modus Runden¬ 
anzahl und Zeit zu ändern, sieigt 
Ihr währonc des Spiels mit RESET 
aus und gebt folgendes kleines 
Programm ein. Natürlich läßt es 
sich auch auf Diskette speichern 
und nachladen, 

10 TOR 1=34094 TC 34100 
20 PAKE I,X: REM CH?.*-CODE 
nVHDESAMZAHL (X-49-57 :Qr 1-9. 
ein anderer Wert ergibt unend¬ 
lich viele Runden) 

30 NEXT 



Heiße Tips von Spielern für_Spieler A 

fjaäo füM! 


40 FOF. 1=34101TO34107: HEK 
ZZSOIHtSTEUBI DIP. I'FIT KÜPE 1-7 
50 POKE I,Xj REH CHRJ-CODK DER 
ZElMERSTELLE iX=49-57 f'Qr 
ein anderer Wert ergibt unend¬ 
lich viel Zeit) 

60 NEXT 

70 FOF I =34lDoTO 341L4: REH 
EISEFSTF-LLEK IIH ZEIT KÜSS 1-7 
80 POKE !,X: SEM CHR3- ODE DER 
ZEiINFRSTELLE (X = 49 - 57 für 
1 bis 9) 

90 «EXT 
100 SYS 4096 

Danach RUN eingeben und wei¬ 
ter geht’s. Leder funktionieren die 
POKEs nur im 2-Player-Modus,da 
sonst der Computer-Racer ver¬ 
rückt spielt. 

Mann ‘iat\enßt>'O0>. fiWülUrÜÜdflf 


Rick Dangerous II 

Unendlich viele Leben lassen 
sich durch einen kleinen Trick er¬ 
reichen: emlach -JE VEUX VIV- 
RE» ln die Hlgh-acore-Liatc cingo- 
ben. MAw WW& ItatsMrf 


Chip s Challenge 

Für alle, die es mal ausprobieran 
müohten. die Paßwörter bis zum 
15. Level: 


LEVEL Paßwort LEVEL Paßwort 


1 

BDHP 

9 

KCBE 

2 

JXMJ 

10 

UVWS 

3 

ECBQ 

11 

CNPE 

4 

YMCJ 

12 

WVHI 

5 

TOKB 

13 

OCKS 

6 

WNLD 

14 

BTDY 

7 

FXOO 

15 

COZO 

B 

NHAG 




To bo continued 

UKeWiltg Tfotomrt 


Ghouls 'n' Ghosts 


Zum Erneuern der Rüstung gebt 
Ihr in die High-score-Liste ~WI- 
GANRLFC-ein und druckt emtach 
<A>. Ein Druck auf <B> betör- 
derl Euch m den nächsten Level. 

Ananas Kitter, Qöcssluteo 



Rick Dangerous 
muß nicht storbenl 

Mit oinom kloinon 

Trick erhält er unendlich 
viele Leben. 



◄ 

Gut gerüstet gegen 

Geister mit dem Zauber¬ 
wort ”WIQANRLFC" 


Thunderbirds 

Falls Ihr noch nicht alle Paßwör¬ 
ter kennt, hier sind sie bis zur vier¬ 
ten Missior 

Mission 1: Kein Paßwort nötig 

Mission 2: RECOVERY 

Mission 3: ALOG3IUS 

Misoion 4 ANDERSON 

Man Ti Nnuondful tn&t'’Pw 

Ghostbusters I 

Wer mit vernünftigen Finanzmit¬ 
teln hBQinnen will. Q*bt am besten 
mit dem Pseudonamen -Martin* 
aut Geisterjagd. Bei der Frage 
nach dem Account -Yes- und als 


Account-Nummer -02203505- er¬ 
geben Danach werden 153200 
Dollar Startkapitai gutgeschrle- 
ben. IVioiÄri fvhM IVeil ü« 1 

Tusker 

Um ein Level bei Tusker anzu- 
wflhlen. geht man nach folgender 
Methode vor: 

Als ersten Schritt Tusker aden 
und dann NEW oingeben. 

Wenn z.B. Level 2 geladen wer¬ 
den soll: 

LOAD-2THE VILLAGE-,8.1: 
SYS 2064 

Nach dem Laden ganz normal 
mit RUN starten. «fienatf 


Her mit den Tips! 

-Hallo Fans* lobt von Euren 
Einsendungen Jeder kann 
mitmachen der einen Tip, 
POKEs. nützliche Zeichnun¬ 
gen etc. zu C-64-Spielen hat 
Für den Tip dea Monom gib» dg 
übrigens 100 Mark zu gewin¬ 
nen. Schickt Eure Tips und 
Zeichnungen an: 

Markt & Technik AG 
64'er-Redaktlon 
Stichwort: Spieletips 
Hans Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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von Jörn-Erik Bjrkert 

E ine Erinnerungsimplantation 
und ein Besuch bei Recall 
konnten Quaid bisher nicht 
helfen, seine wahre Identität her¬ 
auszufinden. Nun ist er auf dom 
Weg. um den toten Planeten Mars 
zu erreichen und seine Vergan¬ 
genheit zu erforschen. 

Das Science-fiction-Abenteuer 
mit Muskelpaket Arnold Schwarzen¬ 
egger zog die Leute in die Kinos 
wie die Maus zum Speck. Ocean 
hat sich nun an der Umsetzung 
versucht. Nach dem Laden und 
Starten erscheint auf dem Bild¬ 
schirm Arrold, wie er lebt und lebt. 
Die Umsetzung des Kmoerfolgs 
hall sich im Szenarium wesentli¬ 
chen an das Vorbild aus den Licht¬ 
spielhäusern. Im Jump'n‘Run-Stil 
kämpft sich der wissensdurstige 
Quaid von einem Hotel durch die 
Stadt zu einer Telefonzelle am an¬ 
deren Ende der City. Der Polizei¬ 
chef, namens Richter, der Stadl 


Die totale Erinnerung 


und seine Handlangersetzen alles 
daran. Quaifl an seinem Unterneh¬ 
men zu hindern Unterwegs muß 
er zu seinem Schutz nach Waffen 
und Sauerstoffvorräten suchen. Ist 
die Telefonzelle erreicht, erhält 
Quaid wertvolle Informationen und 
verduftet rrn; einem geschienen 
Automatontaxl Richier verfolgt ihn 
hartnäckig, und die nächste Auf¬ 
gabe besieht im Abhärgen der 
Verfolger. Ist der rote Pianei er¬ 
reicht, muß ach dor Hold durch die 
Höhlen auf dem Mars kämpfen 
und das Versteck der Rebellen 
ausfindig machen. Ohne diese 
kann Quaid den Planeten nicht 
vorm Untergang retten. Das bpiei 
hält sich in diesem Falle weitge¬ 


hend an das Szenario und ver¬ 
sucht. die wesentlichen Teile des 
Films wiedeizugeben. Die Intro- 
grafiken sind wirkliche Meisterwer¬ 
ke. Die Pixelpracht wird sicher 
nicht nur Freunde von Arnold 
Schwarzenegger beeindrucken. 
Im Spiel gibt es gut animierte und 
dargestellte Sprites zu bewun¬ 
dern. Die Screens sind ordentlich 
gestaltet, und die Musik paßt auch 
zum Game, obwohl nichts Außer¬ 
gewöhnliches aus dem Lautspre¬ 
cher hallt. Das Spiel läßt sich aller¬ 
dings recht eigenwillig steuern, da 
die Spielbarkolt ebenso schwer ist. 
wie des Helden Aufgabe. An die¬ 
sem Spiel sollten sich nur Profis 
versuchen, denn Anfängerwerden 
eher frustiert den Kampf um den 
fsrnon Toil unaoroe Sonnensy¬ 
stems aufgeben, da meist am er¬ 
sten Gegner Sense ist. 

Tuet: Total Reeall. Ws; 54 öS Mart;. Virrtnob: 
Dcmco Aid Qiidtoil« ’C. ODBC KcIdcrL-och 


von Jörn-Erik Burkert 


B ei Sowjetunion derkt man als 
erstes an (Wodka) Gorbat¬ 
schow, Perestroika und Glas- 
nost Daß aber eines der berlihm- 
lesten Spiele und beliebtesten 
-Denkfoltom- aus diosom Land 
kommt, wissen die wenigsten. Die 
Rede ist von .Tetris«, dem Knobel¬ 
hit. der schon viele Male kopiert 
und trotzdem nicht übertroffen 
wurde. DerSchOpfer des simplen, 
aber unterhaltsamen Denkspaßes, 
der Mathematiker Alexe) Pajitnov 
hat seine Idee weiterentwickelt 
und darausein neues tolles Game 
gemacht 

Bei »Weltris« werden, an den 
Wänden eines Schachts, Baustei¬ 
ne mit Hilte des Joysticks oder der 
Tastatur manipuliort. Enoichor) die 
Gebilde den Boden des kubischen 
Raumes und bilden in der Waage¬ 
rechten und Senkrechten eine Li¬ 
nie, dann verschwinden diese Rei¬ 
nen aus Wurtein und geben neuen 


Tetris 

Raum lür fügende Würfelgebilde 
frei. So lange die Sterne feilen kön¬ 
nen, läuft das Spiol, ober dfl3 
kennt man ja schon vom Vorgän¬ 
ger. Ist ein bestimmter Punkte¬ 
stand erreicht, kommt man In den 
nächste Level, und In der rechten 
Bndscnirmhairte erscheint ein 
neues Bild. Natürlich fallen die 
Steine mit steigender Level-Zahl 
schneller und ab dem vierten Level 
qeht es seiest im Anfängarmodus 
schon echt rasant zu. Spelstarkö, 
Starl-Level und Geschwindigkeit 
können im Setup-Menü eingestellt 
und auch auf Diskette gespeichert 
werden. Ebenso lassen Bich die 
High scores und Informationen 
zum Spiel im Menü einblenden. 
Die Programmierer wendeten eine 
interessante wie orginelle Metho¬ 
de an. um ihre Arbeit zu schützen. 


in 3-D 



Würfeln im freien Raum 


Auf dem Bilcschlrm erscheint die 
Flagge einer (Noch-)Unionsrepublik 
der Sowietunion. und dazu muß 
die entsprechende Hauptstadt. dor 

Name, die Einwohnerzahl oder die 
Fläche genannt werden. Diese In¬ 
formationen findet man auf den er¬ 
sten Seiten des Handbuchs. Die 
Gratik des eigentlichen Spiels ist 


wie beim Vorgänger einfach und 
schlicht, aber die Seiten- und Me¬ 
nügrafiken warten mit schön ge¬ 
zeichneten Bildern auf. Die Intro- 
musik ist typisch russisch, und 
wahrend des Spiels gibt es pas¬ 
sende Sounds. Spielerisch bletel 
das Programm alles was das Herz 
begehrt und macht ebenso süchtig 
we das Erstlingswerk 

Trel Weflltö. Pre-a-. 4995 Mar-.. VMnob Bo 
mcc, Am Südpark 6C9I Kefc5e<b«n 
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IIHdiSlIHin 

von Jörn-Efik Burkert 

N achdem der letzte überle¬ 
bend* Noja Armakunl 
schon zweimal seinem ewi¬ 
gen Widersacher, dem bösen Sho- 
gun Kunitoki vom Ashikaga Clan, 
gegenübersland, soll im dritten 
Teil der Last-Ninja-Relhe von Sy¬ 
stem 3 endgültig das Ende des 
Schurken besiegen werden. Die 
ersten beiden Abenteuer spielten 
aul der insei Un Fen. wo sich der 
Schrein der weißen Ninjas befin¬ 
det. und im modernen New York. 
Nun hat der letzte aller Ninjas be¬ 
gonnen, seine ehemals berühmte, 
aber auch so getürchteto Bruder¬ 
schatt wieder eufzubauen Als 
Lehrer bildet er junge Leute zu ei¬ 
ner neuen Gonoration dor Ninjas 
heran. Doch eines Tages erkennt 
er. während einer Meditation, daß 
der Shogun nocti immer sein Un¬ 
wesen treibt. Stand in den letzten 
Abenteuern der körperliche Kampf 
im Vordergrund, so hat sich nun 
der Shogun auf de geistige Ebene 
begeben, um die von ihm verhaß¬ 
ten Ninjas endgültig vom Erdbo¬ 
den zu verbannan. Die Aufgabe 


Der Legende dritter Teil 


Im Himalaja wartet das dritte Abenteuer 


setzt Kenner der Last-Ninja-Sze- 
ne werden das Game mt Freude 
autnehmen und wochenlangen 
Abenteuerspaß haben. Anfänger 
aber haben eine Weile zu üben, 
aber bei nötiger Geduld und Aus¬ 
dauer auch zu ersten Erfolgen 
kommen, so wie es in den heiligen 
Koga-Schhfirollen der Ninjas ge¬ 
schoben steht. Das Spiel ist nicht 
nur em Karateabenteuer auf dem 
Bildschirm, sondern auch mit eini¬ 
gen Kopfnüssen gespickt, die logi¬ 
sches Denken (ordern. Das Aufga¬ 
be ist noch komplexer und an¬ 
spruchsvoller wie die ersten bei¬ 
den Teile der Reihe An-egungen 
und Hinweise aus dem Handbuch 
müssen sehr genau studiert wer¬ 
den, um ansZiel zu Kommen (guter 
ndlrokter Kopierschutz) 

Titel Last Nmja 3. Preis -1995 Wirk Vertrat 
=.j»fivvare. Brucl^eg >28-132.4)4* 'wv 


führt den tapferen Kämpfer in das 
Hochland Tibets, wo ein buddhisti¬ 
sche' Tempel, das Zentrum der 
Nin as. Steht. Dort warte! eins noch 
gefährlichere und mystischere 
Aufgabe als je zuvor 
Das Ist die eigentliche Vorge¬ 
sehene im neuen Action-Adven- 
ture der Erfolgsserie -Last Mmja- 
Die Beschreibung zum Spiel im 
Handbuch fesselt beim Lesen und 
setzt einen würdigen Start zu die¬ 
sem Abenteuer mit dem bekann¬ 
ten Schattenkämpfer Neu ist der 


Vorspann, der beste Spielfilmqua- 
lität hat Im Spiel heißt es natürlich 
geschickt seinen Körper in eine 
gefährliche <ampfmaschine zu 
verwandeln und den Verstand zu 
gebrauchen, um die gestellten 
Rätsel zu lösen und die Gegen¬ 
stände in richtiger Reihenfolge an¬ 
zuwenden. Dß Gralik ist wie in den 
ersten beiden Teilen super ani¬ 
miert und hervorragend gezeich¬ 
net. Die Musi« und die Sounds ha¬ 
ben ca in sich, man fühlt sich sofort 

in das so weil entfernte Tibet ver- 


Zum Entern bereit 



Attacke und Entern! Zieh blank! 


von Jörn-Erik Burkert 


A ttacke und Entern! So hallt 
der Ruf in meinen Ohren. Mit 
allem Geschick führe ich 
meinen Säbel, um die gelbe Fre¬ 
gatte in meinen Besitz zu bringen 
und die mitgefuhrten Schätze 
mein eigen zu nennen. 

Das Säbelrasseln und der Kano¬ 
nendonner sind zwar schon lange 
Historie, aber für ein knackiges 
Action-Game in der Spielhalle 
sorgt der Stoff alle Male. Der Spiel¬ 
hallenhit -Skull und Crosobonoc- 
existierl nun auch tür den heimi¬ 
schen Herd und für alle Fans der 
Meuie mit der schwarzen Flagge 
heißt es: -Auf In den Kampf!-. Die 
Umsetzung vom Automaten auf 
Heimcomputer besorgte Tengen- 
Domark. Das Seeabenteuer ist 
grafisch nur mittelmäßig verpackt 
Die Level-Gratlken sind ohne grö¬ 
ßere Details, aber korrekt darge- 
siellt. Die einzelnen Schiffe glei¬ 
chen sich wie e n El dem anderm, 
lediglich verschiedenen Farben 


zeigen den Unterschied zwischen 
den Levels. Die Seebärer geben 
ein besseres Bild ab. die Bewegun¬ 
gen der sabelschwingenden Män¬ 
ner sind annehmbar animiert 
SoundmäBig wird m3n recht gut 
aut die Planken eines Piraten¬ 


schiffs verseizt. Das Spiel läßt sich 
nach einigerGewöhnung gut steu¬ 
ern. wobei aber beim Dielten um 
die eigene Achse die Spieltigur 
doch nicht so will wie die Person 
am Joystick. Hai der gute -One 
Eye- sein Leben verloren, be¬ 


komm! er mit -ContinuGS“ weitere 
Chancen, fette Beute zu machen. 
Ist sein letztes Leben endgültig 
ausgehaucht, bleibt nur ein blut¬ 
überströmtes Bündel übrig. 

Die relativ leichle Spielbarkeit 
bietet auch Anfängern und jünge¬ 
ren Spieler die Chance, beim 
Kampf auf See um die Reichtümer 
jener Zeit einzugreifen und reiche 
Beule zu machen. Schade aber, 
daß bei der grafischen Sesialtung 
ein wenig nachlässig vorgegan¬ 
gen wurde Wer tioUCem >n die 
Wanten gehen will, dem viel Glück, 
und vergeßl nicht die Buddel mit 
Cola. 

Titel Skull S Croesnores, Pick 49.95 Mark 
Vfcrtfiw. Bomico, Am SüOeail. 12 609? Kef 
Kiroach 
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Agent im All 



Spitzcljogd nach mystorlöson Agenton ln fernen Galaxien 


von Jörn-Erik Burkert 


M il einer Wade und einem 
Computer im Unterarm 
geht es In die Galaxss aul 
Agentenjagd. Im 22. Jahrhundert 
neiöl es. Irgendwo im ferner All ei¬ 
nen schurkischen Agenten zu fin¬ 
den und ihn unschädlich machen. 
Dabei gibt es massig Ratsei zu lö¬ 
sen, und gegen so manchen heim¬ 
tückischen Gegner muB ein harter 
Kampf geführt werden. 

So die Story des Weltraum-Rol¬ 
lenspiels »BAT» von UBI-Soft. 

das schon einige Zeit auf dem 
Buckel hat. Zuerst durften die 16- 
Bit-Fans eine Weile (immerhin ein¬ 
einhalb Jahr) auf die deutsche Um¬ 
setzung warten und nun werden 
auch die C-64-Besitzer in den Ge¬ 
nuß dei Agcntenjayd in der Zu¬ 
kunft versetzt. Die Steuerung des 
Spie) erfolgt komplett mit Joystick. 
Entspricht den Versionen der gro¬ 
ßen-Brüder- Im Creato-Menü ba¬ 
sten man sich seinen Geheim- 
dienstlor zusammen und rüstet ihn 
mit einer richtigen »Wumme- aus 
Dann geht es ab nach Selenia. 
dem Planet wo der Ausgangs¬ 
punkt aller Nachforschungen nach 
dem mysteriösen Agenten sein 
soll In dreideminsionalen Bildern 


wird mit Hilfe einer -Maus-Hand- 
operiert. In Menüs können die Ak¬ 
tionen ausgewählt werden Spe¬ 
zielle Symbole erleichtern beim 


Ageren in den einzelren Räumen, 
wie z.B. Sprechblasen, die dem 
Agentenjäger ein Gespräch mit 
hübschen jungen Damen, aber 


auch mit Halunken urd Ordnungs¬ 
jägern ermöglichen Bei diesen 
Gesprächen bekommt der Spieler 
recht interessante Informationen. 

Die Grafiker des Programmier¬ 
teams versuchten eine möglicnst 
detaiigetreue Umsetzung der Bil¬ 
der von den anderen Systemen. 
Dia Möglichkeiten des C64 wur¬ 
den ausgenutzt und ein recht guter 
optischer Eindruck erelcht. Die Ti- 
telmusiken sind kleine Ohrwürmer, 
und die Sounds während des 
Spiels passen. Das Spiel ist ein 
Klasse-Adventure mit tollen, aber 
recht schweren Actioneinlagen. Al¬ 
so los: Telefon Herr Spion... 

Tue BAT, Turnus»» von UBl-Sott. Rank- 
reim 



Sonderkommando S.W.I.V. 


von Jörn-Erik Burkerl 


S eit ca. fünf Minuten befinde 
ich mich aul feind ichen Terri¬ 
torium und ich steuere mei¬ 
nen Helicopter durch eine Born- 
benhölle. Der Auftrag heißt, geg¬ 
nerische Waffensysteme zu erkun¬ 
den und zu zerstören, denn ich ar¬ 
beite für S.W.I.V. (Special Weapons 
Installation Verifacation oder Spe¬ 
cial Weapons Interdiction Vehic- 
tes) Von Minute zu Minute nimmt 
der feindliche Beschuß zu, und ich 
muß all mein Können beweisen, 
um dem mörderischen Hagel der 
Bonben aus der Luft uid vom Bo¬ 
den zu entgehen Mein Partner 



Kampf um Leben oder Tod zu Luft und zu Land 



Badern, was das Zeug hält, sonst ist man selbst dran 


rast mit seinem Jeep über den 
feindlichen Boden und leistet mit 
seiner Bordwaffe Schützenhilfe. 

Dies ist schon die ganze Ge¬ 
schichte des neuen Baller-Games 
-SWIV- von der britischen Soft- 
watefirma Storni (bekannt durch 
64’er-Highllght -Saint Dragon«. 
Test m 4/91). Das Gams ist in bester 
Spelhallenmanier gestaltet und 
der Kämpfer muß vom ersten 
Augenblick an den Joystick voll im 
Griff haben. Die gegnerischen Ge¬ 
schosse kommen wie wahre Killer¬ 
kaskaden über den Bildschirm, 
und nur geübte Spieler haben hier 


eire Chance. Im Zwei-Ptayer- 
Modus können sich zwei Kämpfer 
den Ballerspaß teilen und gegen- 
setig Schützenhilfe geben. Trotz¬ 
dom bloibt dlo Mission am Joystick 
eine Au'gabe für Könner und der 
auf dem Boden herumrasende 
Jeep sorgt ln dem Wirrwar an Spri¬ 
tes für zusätzliche Va-wirrung. Der 
aus den Lautsprechern dringende 
.Scund sorgt für die richtige Unter¬ 
malung und versetzt den Kämpfer 
an- Joystick in das richtige Kampf- 
getümmel-Feeling De Grafik ist 
leider ein wenig schwach, denn 
das Schlachtfeld und die Sprites 
sind nur mittelmäßig gestaltet. 
Dies tut aber dem Spiel keinen grö¬ 
ßeren Abbruch, da man ja eh nur 
auf feindliche Objekte und Ge¬ 
schosse achtet Eine feine Ballerei 
für den, der es mag. 

T<!e SWIV Prea 4995 War* VortroD Und« 
Sutwara, Haupnir TO 4B3S RHXMrg 2 


SWIV 


WERTUNG 



SpieÜdae 
Grafik 
Sound 

Schwierigkeit extrem hoch 
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EVERGREEN 


Spielefans ist Andrew Bray- 
brook sicher ein Begriff und 
wenn dann noch der Name 
Paradroid fällt, dürfte be¬ 
stimmt jeder Actionfreak 
unruhig werden... 


von Jörn-Erik Burkert 


E xterne Steuereinheit auf Deck 
8“, hallt es aus dem Lautspre¬ 
cher. In einer Flotte von a;ht 
Raumschiffen. die sich in üen 
äußeren Spkalarmen unserer Ga¬ 
laxis befindet, haben die Roboter 
begonnen verrückt zu sp eien. Die 
Besatzung des Schiffes hat sich in 
einem kleinen Raum verkrochen 
und hofft aul Rettung. Um die Men¬ 
schen und die Raumochiffo 2 u rot 
ten, gibt es nur eine Möglichkeit: 
eine kleine Spezialmannschaft 
wird auf eines der Raumschiffege¬ 


Roboterkrieg 



Warte Blocheimer, gleich bist Du Schrott! 


bracht und \on einem Termmalauf 
der Erde gesteuert. Diese Einheit 
mit dor Nummer OOI kann sich 
über ein Spezialinterface an alle 
Roboter de- Raumflotte anschlie¬ 
ßen und die wild gewordenen Ro¬ 


boter manipulieren. Aber Vbrscht. 
die Logikspiele und die Manipula¬ 
tionen verianoen Köpfchen und 
ewig hält ein Elektronengehirn 
auch nicht 1 Hat der Spieler einen 
der gegne-ischen Roboter über¬ 


nommen. vermehren sich die 
Funktionsmöglichkeiten der fern¬ 
gesteuerten Einheit und es wird 
ioichter. d<e Docks der Raumschif¬ 
fe zu säubern. Knapp 30 verschie¬ 
dene Robaertypen machen die 
Befreiungsnlsslon zu einer echten 
Kopfnuß, und nur gewitzten Para- 
droid-Spielern v/ird es gelingen, 
den Oberbcß mit der Nummer 999 
zu übernehmen. 

Paradroid ist ein Actionstrategie¬ 
spiel. bei dam nicht nur gebalerl 
wird, sondern Reaktionsvermögen 
und logisches Denken gefordert 
sind. Die grafische Gestaltung die¬ 
ses Spielerenners «st schlcht, 
aber ansprechend. Die Roboter 
sind zwar Hirss-Sprites, aber t*otz- 
dem wird dem Spiel deswegen 
nicht der Reiz gestohlen, und die 
Soundefieic.e vermitteln die 
schaurige Atmosphäre der Raum- 
3Chiffdeck3 

Wer schon einmal eine Belrel- 
ungsmissien auf der fernen Raum¬ 
flotte hinter sich gebracht hat, 
weiß, wie schwor es ist, von diesem 
Spiel loszLkommem. Bekanrt ist 
auch, daß es selbst Leute gegeben 
hat. die beim ersten Hahnenschrei 
noch immer der Nummer 999 ge¬ 
genüberstanden ,,, 
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Spiele 



Bahnheft, trinken wir Tee und ge¬ 
hen nicht mehr schlaten... 


Ein Tatsachenbericht 


Eine Nacht 
Leben des 


Fußballmanagers 
Roland R. 


Fast jeder Junge hat einmal davon 
geträumt, ein berühmter Star : 
kicker zu werden. Manche 
Träume gehen später auf 
überraschende Weise in Erfüllung... 

Eine Nacht im Fußballrausch erlebte 
unser Leser Roland R. 


von Roland Reinhard! 

Mittwoch, 25. Juli 1990 

Zwischen 2230 Uhr und 22.45 
Uhr gehe ich an diesem Abend mit 
meiner Frau ins Bett. Diese schläft 
(ohne Migräne!) sofort ein. Ich da¬ 
gegen liege noch wach und versu¬ 
che vergebens, die Ständig lautei 
werdenden -Roland-Roland - 
Rufe zu ignorieren. 

23.12 Uhr 

Gegen 23.15 Uhr gebe ich dem 
Dränoen meiner Mannschaft 
nach. Ich schalle den C64 an, lade 
das Programm »Football Manager 
I- und habe -meine Jungs» auf 
dem Bildschirm. 

Nach immerhin nur vier (I) Spiel¬ 
zeiten ist es m r als Manager ge¬ 
lungen. den bis in die 4 Division 
abgestiegenen FC Liverpool wie¬ 
der erstklassig werden zu lassen. 

In Englands Fachkreisen gelte 
ch schon als der neue Bob Pais- 
ey, der in den 83er Jahren den FC 
Liverpool zu Europas bester Ver- 
oinsmannschaf machte, die unter 
anderem dreimal den Europapokal 
der Landesmeister gewann, ganz 
zu schwelgen von der Vielzahl an 
nationalen Meisterschaften und 
Pokalsiegen. 

Auch vergleicht man mich schon 
mit dem neuen englischen Na!io- 
naltrainer Graham Taylor, dem es 
ebenfalls gelarg, den damaligen 
Vieridivisionär FC Watford in nur 
vier Jahren in die 1 Division zu füh¬ 
ren. 

23.58 Uhr 

Mit letzten Anstrengungen nabe 
ich es gerade noch geschafft (nach 
einer enttäuschenden Saison), 
mein Team im -Oberhaus« des 
englischen FuBballs zu halten. 
Lediglich oin Punkt und ein Platz 

vom Abstieg entfernt! 


Es wird nun doch notwendig, 
daß ich mich von so routinierten, 
kampferfahrenen, aber auch in die 
Jahre gekommenen Spielern wie 
Glenn Hoddle. Brian Robson und 
Ray Wflfcins (wenn auch schweren 
Herzens) trenne 
Dafür kaufe ich mir dann die bei 

der ITAUA '90 eo horvevragondon 

Spieler wie Paul Gascoigne. Stuart 
Pearce und Chris Wacdle. Diese 
kosten uns eine ganz schöne Stan¬ 
ge Geld, aber sie sind es wert 
So gestärkt gehe ich in meine 
zehnte Saison als Football Mana¬ 
ger des FC Liverpool. Und dann 
kam was kommen mußte . 

Donnerstag. 26. Juli 1990 
- 00.23 Uhr 

Der FC Liverpool auf Platz 1 der 
ersten englischen Divsion’ Der 
Sprung an die Tabellenspitze ge¬ 
lang am 6. Spieltag nach einem 
3:1-Sieg gegen Nottingham Forest 

Wei soll uns jetzt noch schlagen? 

00.42 Uhr 

Ein weiterer Meilenstein auf 
dem Weg zum -Manager des Jah¬ 
res»; 

Im Viertelfinale des F.A.-Cups 
gelingt e3 mir-mit einer taktischen 
Meisterlelstung- (Originalton Arthur 
Rothmill Englands bekanntester 
Fußballjournalist) meine Mann¬ 
schall zu einem 2:1-Siaa aepen 
den FC Arsenal London zu führen 
Zum erstenmal schaffe ich mit 
dem FC Liverpool den Einzug in3 
Halbfinale des englischen Pokals. 
Wembley-Stadion wir kommen! 
00.46 Uhr 

Der FC Liverpool ist indie 4. Divi¬ 
sion zwangsabgestiegen! 

Ein Versuch, das Unlaßbare zu 
erkläien Die Einkäufe zu Saison¬ 
beginn brachten uns in finanzielle 
Schwierigkeiten, die zunächst 


durch den Verkauf einiger Spieler 
wie lan Rush oder John Alldricige 
verbessert wurden. 

Um aber auch weiterhin Im 
Kampf um Meislerschafts- und ?o- 
halehren zu bestehen, konnten kei¬ 
nerlei weitere Verkäufe vorgenem- 
men werden. 

Am 13. Spieltag (nur gut, daß ich 
rieht abergläubisch bin) kommt 
cann das Ende. Zum Heimspiel 
Segen den Tabellenletzten, Nor- 
wich City, erscheinen gerade mal 

3500 Zuschauer Das Minus in der 
Vereinskasse nach diesem Spiel 
bedeutet: Konkurs! 


00.50 Uhr 

Wutentbrannt drohe ich meinem 
C64 den Strom ab. Der Ausflug in 
die Welt des Football Managers 
beim FC Liverpool ist gegen alle 
meine Erwartungen |ah beencet. 
Wehmut erfaßt mich. 

Ich bin nicht tnglischer Meistei 
geworden! Ich bn nicht englischer 
Pokalsieger geworden! Ich bin 
nicht Manager des Jahres gewor¬ 
den... 

langsam finde ich in die -nor¬ 
male- Welt zurück. Mein Gott, 
01.00 Uhr nachts, jetzt aber nichts 
wie ab ins Bett. 

04.18 Uhr 

-Papa. Papa. Papa.,.- Nein 
Jungs, es leiem Laß! mich in Ru¬ 
he. Ich will schlafen. Ich habe vor¬ 
erst die Nase vdl vom englischen 
Fußball. «Papa, Papa, Papa...» 
Seit wann rufen die mich eigentlich 
-Papa-? 

Jähes Entsetzen packt mich. 
Mein Sohn Dennis ruft, und nicht 
der englische Fußball! 


04.23 Uhr 

Mein Sohn hat ausgeschlafen, 
Man glaubl es kaum. Er will mit sei¬ 
nen Autos spielen, will in seinem 
Eisenbahnheft blättern, will sein 
Teefläschchen Linken, nur schla- 
len will er nicht. 

Also spielen wir mit seinen Au¬ 
tos. blättern wir in seinem Eisen- 


05.48 Uhr 

Endlich. Mein Sohn schläft in 
meinem Bettl Für mich allerdings 
zu spät Ich muß aufbleiben. 
Schließlich wartet mein Hobby 
(Chemielaborant bei der Hoechst 
AG) auf mich. 

06.47 Uhr 

Ich ste ge in mein Auto und fahre 
nach Frankfurt, Noch immer krei¬ 
sen meine Gedanken (wenn auch 
leicht verschlafen) um cen erlitte¬ 
nen Konkurs der vergangenen 
Nacht. 

Ob ich wohl als Manager für den 
FC Liverpool noch tragbar bin? Ob 
•ch vielleicht nach einem neuen 
Betätigungsfeld Ausschau halten 
soll? Ich werde heute aoend ein¬ 
mal mit den Glasgow Rangers ver¬ 
handeln... 


Neuer Job - 
neues Glück 

Für diese wirklich vergnügli¬ 
che Geschichte möchten wir 
uns bei unserem Leser Roland 
Reinnardt recht Herzlich be¬ 
danken. Nach seinem Raus- 
oohmiß bei Livorpcol cucht ar 
sicheremen neuen Jot als Ma¬ 
nager. Zur Unterstützung be¬ 
kommt ot die Fußballkompila- 
tion »Soccer Mania-. In dieser 
Spielesammlung sind neben 
dem baruhmten »Mlcropose 
Soccer- und -Gazza's Soccer- 
auch zwei weitere Football 
Manager enthalten. Wir wün¬ 
schen viel Spaß und Erfolg in 
der nüchoten Saloonl 
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PREISWERTE 

SOFTWARE 

FÜR PROFIS-FANS-FREAKS 


Direkt bestellen statt abtippen! 


Programm des Monats: Basic-Butler 

Der dienstbare Geist »Programmers's Help« wurde 
entwickelt, um Programme komfortabel und so 
einfach wie möglich zu editieren. Dabei entstand ein 
B Kbyte großes Programm, das in erster Lime für 
den Einsatz im Direktmodus gedacht ist. Aber auch 
Assemblerprogrammierer können den Basic-Editor 
zur Quellcodseingabe verwenden. Näheres erfahren 
Sie ab Seite 33. 

2-K-Programme 

Ein Assembler und drei Spiele warten auf kurz¬ 
programmbegeisterte Freaks. »Small-Ass 64« be¬ 
herrscht den kompletten Befehlssatz des 6510- 
Mikroprozessors und unterstützt die Verwendung 
von Labels. Die kleinen, aber feinen Spiele -Boirg- 
Master«, »Doafight« und »Sterntaler« sorgen für 
Ihre Unterhaltung. Seite 42 finden Sie die Anlei¬ 
tungen. 

Turbo-System 

Die Floppy beschleunigen und gleichzeitig packen? 
Zwei sinnvolle Funktionen wurden im Software- 
Floppyspeeder »Turbo-System« vereint. Er ist spe¬ 
ziell zum Einbau in eigene Programme gedacht (für 
C64 und 1541. 1570 und 1571). Die ausführliche 
Beschreibung beginnt auf Seite 54. 


Ab sofort können 

Sie auch telefonisch 

bestellen unter 
089/20 251528 


Weitere Angebote 
auf der Rückseite! 


Multiplexen wie die Profis 

Eine der beliebtesten Routinen, die in unzähligen 
Demos und Spielen zu sehen ist, stellt der Sprite- 
Multiplexer dar. Mit ihm bekommt man mehr als die 
acht üblichen Sprites auf den Bildschirm und kann 
diese auch noch schön animieren (siehe Seite 72). 

64’er-Projekt: Meßlabor 

In dieser Ausgabe präsentieren wir die unbedingt 
erforderliche Software für das C-64-Meßlabor. Erst 
mit ihr sind Konfiguration und Bildschirmanzeige 
möglich. Und damit Sie das Programm selbst erwei¬ 
tern können, wurde es in leicht verständlichem 
Basic geschrieben. Der Artikel beginnt Seite 70. 
Sechs Listlngs des Monats auf Sonderdiskette! 
Alle sechs Top-Programme des ersten Halbjahres 
auf einen Schlag -das bietetunsere Sonderdiskette: 
fünf Spiele und eine Superanwendung. Auf Seite 32 
worden die Prcgramme nochmals vorgestellt. Be¬ 
stellen Sie für 19,90 unter der Sondernummer 64'er 
LdM 1. 


Diskette für C64/CI28 

Bestell-Nr. 10107 

DM19,90* sFr 19.907öS 199.- 
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ProgrammService 


An 

Markt & Technik 
Programm-Service. CSJ 
Postfach 140 220 
8000 München 5 


Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 2515 28 


Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen Rechnung: 

Ausaate fite' 


Autokostenmanagor Fahren d iratzoc-n ip;--; - ' 

GEOS-Eingabotreiber für Joysticks: li. s-sLnri :.n kammsnne;:.:- 
AKempjer-Lising re 5 Jaysuik-TreibBE 

Anzahl _ Bestell-Nr. 10106 DM 19.90 

Aiwyuue :vt 

Ihe Ultimative Even: dar iBEaneSVaiet. i'd-Sniei 
Pirates-Knacker cro MlrrBinhaE TdoI äu|p AtvBWuraS^is Firäte;- 
Anzahl,_ Bestell-Nr. 10105 DM19,90 

Auicane 4,'Vl 

Future Dungoons: Emo neue Spie idee iir lcg>3chos Denken. Enate m 
üiracto-y- Entflieh flln *j3b£Jähioss Inhalssvarzech- = Neuer Btx-Wanage' 
QlevenjeKartEVar^rini'i tetf-unoMaK/o-tlito: TUuss’VJBassa UUtimcn 
Mutzen Sic das RAV der FtAM-Eatansion, des VOC undtte* Ftcppyl 
Anzahl_ Bostoll-Nr. 10104 DM 19,90 
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Pimlenold:€ot'a:]t>. • 1Schnullfc'wundh■" ninj-anc-oät:-: MageAudit: 
Em Göi.v: ti'n fJupM-Sound. Hie ?n tee »hd SK-ProQrarnnü a;i W’o' 
Magazin Ml 

Anzahl_ Bootoll-Nr. 10103 DM19,90 

Ausgabe U,'91 

Ignltton S?ratc<Jlf60iel.dei -«weriA/: 

Coverlo» «.andell I -D -."r.i 1 . , ■ fnT, . Oate irr 
Slagger - Aoentet.e j. ei irr, All Ratten Sie a-v reuen st 

Altöl _ Bostoll-Nr. 10102 DM 19,90 

Aucgate 1/91 

Sensitive - Strategie^-1 in-. All Z£-ätöien Se das schwarze Luoh. 

Pngnln« nn Kur/roh . i DisXotlu 

Tips & Tricks I artvj? ü| le- progratr.'-iiaiei. »icfilyi"' i 

Anzahl _ Bostoll-Nr. 10101 DM19,90 

Ausgabe QlcS 

BDÖ5 PC C*-;WMle uul e-:-r Floppy ■: 7< 'c---.« unC cc> •: oön 

Teil II: unt- l'ejrtväaibeiMiy.def Spineril»se 

Protector: Schütten Sie live PnvjratrmB vöi ■- : -Otem Kopieren 

Anzahl_ Bestell-Nr. t0906 DM 29,90 

A;i5Q5De i i/aa 

Publish 64: Ein fe^iiigslentieS Deii-.cc-.'it 3hlng Pt- V r.~im 
Sldeklick: Sp-:- z- .-"iaidenti-r Notizblock r Taschenrechner. 
Grophlee-Grabborl FCIc" Sic c c- d-c Gral -an. oo S.o b-suine' 

Anzahl_ Bestell-Nr. t08l 1 DM 29,90 


Bitte Absender nicht vergessen 


Name. Vorname 


Straße. Hausnummer 


PLZ, Wohnon 


Sonaernell iS 

Dlsc-Wteard - unverzcftlhsree OiEKsrten-UTlitv itvt iimjswfihrtll-.hi-n 
Funktionen 

ThirtySeconds: !28er-f.tfjkenen koperen ln SOSei 

Dlsk-Mon 54: E n komfoflabter Oif-kctien-Mtn.lO' für den C64 

Araenl - Beatell-Nr. 15715 DM29,90 

Scnde-heit 16 

HABU64 - eiobedlenerifBuno .:--'~3Hau3ftaltsbt.cn-Pi0G'arnn k.-ini/olleren 
Sie die Koset 

Acressen-Manager: Adressen VBtWOÜOn mit een CE-t 
Master Text 2.0: Tr«t.~r,iHu'C-h wlu io Grcfloi 

ÄtUhl_ Bestell-Nr. 15716 DM29,90 

&—derhert 'JI 

AMICA-Paint. Zaehren und Male wie aJ der Amt;!: Mit ZUsafclcher 
Dnckrouhne und Te »riinliioner, 

Metrrxass V 3: Mal. .-en-ReohiiutiQ leiCh-gemaCfil 

Plc-Change: Konverter Gf.'ilitzrr. in 7 veischie&ne -Crmul-- 

Anar-_ Bestell-Nr. 15827 DM31,90 

SCActerhöft 23 

FicarOirme* üc |(KKr Besitzer Das 128er braucht: 

Master-Test 128 V2.0: in r-,i.,j r ,)r|y.-iung dorSpitzenklasse 
Unldat-Pro stadres DawverarCe.-1 irtQ$ori>grawn 
Der Hoxor - ein teiBtungiaarhen KopieipiDgrarr/ri tyr den C 128 
M;ncomania - ein WinärhsItsspiBi 

AWßhl_ Bostoll-Nr. 15039 DM 29,90 

Außerdem möchte ich gerne das aktuelle Angebot: 

Arzehi- Bestell-Nr. 10107 lOr DM 19,90 

Prc Bestellung zzgl OM S Vetaar«lk>7Ste:V. all Wutcnwn OM 50, Irui 
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Wettbewerb 


ln dieser Ausgabe geht es 
in die dritte und letzte Run¬ 
de mit vielen neuen Fragen 
rund um Computer. Testen 
Sie Ihr Wissen und gewin¬ 
nen Sie eines von 300 wert¬ 
vollen Diplomen. 


von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


A uf zum Endspurt! Wenn Sie 
den Teil 1 und 2 schon beant¬ 
wortet haben, dann wird es 
Ihnen sicherlich leichtfallen, auch 
diesen dritten Toil zu iöson. In die¬ 
ser Ausgabe finden Sie die Lö¬ 
sungskarte für Hie drei Teile auf 
Seite 85. EinsenaeschluB ist der 
19.791 Die richtigen Losungen 
und die Gewinnei werden dann in 
der Ausgabe 9/91 veröffentlicht. 
Die 300 Diplome schicken wir den 
300 besten automatisch zu. 

Also frisch ans Werk und viel 
Glückl 

Allgemeines 

1. Wie heißt der Computer, den 
der Apple-Mitbegründer Steven 
Jobs (Bild) neu auf den Markt 
brachte? 

a) L.A.S.T. 

b) NEXT 
C) FIRST 



Wie heißt der neueste 
Computer dieses Herrn? 


2. Was verstellt man unter der 
Abkürzung MIPS? 

a) 1000 Rechenoperationen pro 
Sekunde 

b) 1 Mio. Rechenoperationen 
pro Sekunde 

c) 1 Mrd Rechenoperationen 
pro Sekunde 

3. Wie nannte man in der ehema¬ 
ligen DDR die Hauptplatine ei¬ 
nes Computers? 

a) ZVE 


DIPLOM 



b) HP 
0} MOB 

4. Welches der nachfolgend ge¬ 
nannten Gerate ist koin Heim¬ 
computer? 

a| Oric 1 

b) Sinclair Spoetrum 

c) MicroVAX 

5. Wie lautet Jack Tramiels Wer¬ 
bestrategie? 

e) PowGr without the price 

b) Price wilhout the powar 

c) Power to the people 

Technik 

1. Wie heißt die 64-KB-Zusatz- 
platine lur den CBM8296? 

a) LOS64 

b) LOS128 

c) LOS96 

2. Wie viele Chips tragt die CG4- 
Platine von 1984 weniger als die 
von 1983? 

a )2 
0) 3 
C)4 

3. Die Erweiterung »Turbopro- 
oeoo- erhöht die Taktfrequenz 
dc-s C 64 auf 4 MHz. Mit welchem 
Prozessor arbeitet die Karte? 

a) 4 zusammengeschaltete 
6510-Prozessoren 

d) 65816 

c) 6511 

4. Wie viele Ausgänge besitzt 
der Adreß-Manager? 

a) 6 

b) 8 

c) 10 


5. Wie heißt der Vorgänger des 
CIA? 

a) VIA 

b) AIA 

c) SIA 

Geschichte 

1. Wer überreichte am 15.11.1984 
den 500000 C64 an einen Kar¬ 
stadt-Kunden? 

a) Commodoro-Geschäftsführer 
WlnfrleO Hoflmann und Kurt 
Alberts iKarstadt-Vorstand) 

b) Commodore-Geschäftsführer 
Alwin Stumpf und Kurt Alberts 

c) Coinrnodore-Verkaufsleiter 
Helmut Jost und Kurl Alberts 

2. Zu welcher Firma wechselte 
Commodore-Entwicklungsdirek- 
tor Shiraz Shivji? (Bild) 

a) Atari 

b) Apple 
0) IBM 

3. Wann wurde die erste funk¬ 
tionsfähige Basic-Verslon an der 
Dartmouth Unlversity vorge¬ 
stern? 

a) 1.5.1964 

b) 1.5.1966 

c) 1.5.1966 

4. Wie heißt der erste programm¬ 
gesteuerte Rechner Amerikas? 

a) MARK I 

b) 7USE I 

c) EDVAC 

5. Wer benutzte als erster einen 
Computer, um den Code der 


Chiffriermaschine Enigma zu 
knacken, der damals als der si¬ 
cherste galt? 

a) Alan M. Turing 

b) Koniad Zuse 

c) John von Neumann 

Programmierung 

1. Die VC-1541 besitzt das DOS 
2.6. Mit welchem DOS ist es voll 
kompatibel? 

a) DOS 1.0 

b) DOS 2.0 

c) DOS 2.5 

2. Wie viele Statusreglsterbefoh- 
le kennt der 6510-Prozessor? 

a) 7 

b) 9 

c) 11 

3. In wieviel KByle-Schritton 
kann man den Adreßberelch des 
VIC verschieben? 

a) ß KBytQ-Schrilte 

b) 16 KByte-Schritte 
oj 32 KByte-Schritie 



Zu welchor Firma wechselto 
C-64-Vater Shiraz Shivji? 


4. Der CIA veriugt Uber zwei 
8-Bil-Dalonregister. Wie heißen 

sie? 

a) DDRA und DDRE 

b) ARA und BRA 

c) PRA und °RB 

5. Welches ist kein Aufzeich- 
nungeverfohron für Festplatten? 

a) MFM 

b) RLL 

c) CRD 
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SH 003S: Asivmliloi 

Abqotriaswm Kurse Iti 
1-JinQc uni Fotlj“uhrlHie 


SH OQW: äoili 

Bnat Schritt!:» Mirill / «elfe 
ftomo für lernt» / Piofi-Iorls 
unlvWfHp 


SH 0056: Anwondungon 

Giyiraoumrtm|) hem 
' “ ’inwöe- 


Synteeiotin,__ 

«rtnuh wll in Griff / 
Hife*n Walhimoli» und (64 


FLOPPYLAUFWERKE, DATASETTE, DRUCKER 


SH 0047;Dfuüi?r, Tccli 

llurdran'B ohr»Cifcrmi,T 
/ lo'hijc tinffieu mf 
y'wÜiuken 


SH 0)25: 
ffowvlwfoiA* 

VwyoIi 15p» und 
IMommbaai Br linsripr 


FloMylualworieB und 
Onanr 

rrpsSTnri» / FAM-Emennrg 
deuti'l/Orudsirovwr. 


irintne 


SH 0055: Grnllk 
Arricr-Pnnl: Watm •« ein 
ProR / DlHöm »Do (64 / 
IiidsaUilhns rin 
Hirfs-Grafik 


SH 0M6: Anwsndungrn 


SH 00S3c Das BijI« nrt 5 
JaHiBa 

lOIos-Piopanmnasnltn 
SeiHiten / K-ämibtiintn 
aus «ni (64 


den C 44 / teare n:i 
Chemie / KtaftrinUi 
Dwnimulirg 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 003S: Assvmliloi 

Abqotüaswm Kurse lii 
1-Jinqc uni Forlj“uhrlHie 


SH OQW: äoili 

Bna't Schritt!:» Schrill / «elfe 
ftomo für Fehle» / Piufi-Tnrh 
unlvWfHp 


SH 0056: Anwondungon 

Gt*imwrtung hem 
' “ ’inwöe- 


SysteeloHn,__ 

«rtnuh wll in Griff / 
Hife*n Wathimoli» und (64 


FLOPPYLAUFWERKE, DATASETTE, DRUCKER 


SH 0047;Dfuüi?r, Tccli 

llurdtrnits ome fitfcrim :i 
/ lo'hijc (rafften uif 
yw-Diukon 


SH 0)25: 
ffowvlwfwiA* 

Wstvolt np» und 
Inloinalünm Br linSripr 


FlopnylBBfworVo und 

DruikBr 

rrpsSTnris / FAM-Emeruirg 
destfid/Orudsrrovwr. 


irinone 


GRAFIK, ANWENDUNGEN, SOUND 


SH 0031: DFÜ, Musik 
Müiwo-Slewern-Regoln 


SH 0020: Graft 

GraftAagranmninB / 
Bewogingwi 


All« ika DIU / IIK «onA 7 / 

G*unäoBon/fcuon'eilui|Bi 


rU ^ Magazin 

im ÜberbM 

Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt & Technik für jeweils 6,50 DM, ab der 
Ausgabe 1/90 für 7,- DM, der Preis lür 
Sonderhefte und Sammelboxem beträgt je 16,- 
DM. Tragen Sie Ihre Bestellung im Bestellcoupon 
ein und schicken Sie ihn am besten gleich los oder 
rufen Sie einfach an. 


4/90: Be EooM doskotrdrtH Gsos-Syskm 
feosPwlK/Tel «faby / ftogramn dm Mmol» 
Ircprnl 

5/90: Lslinp a-. Won* fcinwh/ feumAHmai 
«geth« OsnAutr /TW tyilpxk: fei :dr Pon 

6/90: Piagremiiaung. enrßih ftuk 3.) h< IM / 
SoIjmihIbS cirbmrnn fnilMIIfri>;faiimP/ 
VÜoaludn. CMolffdiuo&ihi 

7/90: f xtraiwen: (D Vusnbn« Hill CM und 
Bauninipng Furte-iw / S»mmel|*arf Cfci m 
BlKorda-mn 

9/90: Greller (64 Hkhh'-iUi/ hraurnici 
towlmrfunk / loi*.jke«le^ aus An GlOS We: / 
Supir SfhelsaaiAWfeBr 


12/90: Atocniir BIX / itallilmJtlnj tv C6J / , 
Gic 6 n SräfedAttpu*» / fttgrünrnsrMflbt>ob! 
:tn ooo OM i» {Mmn 


1/91: Die Bt-lir ÜirATruk». Xftf Hswrrwr.ke 
rtoMy-Hop: lelmfeySem waltet / 
lolrönhahwiritWF 


£ |: SsmBion lnl|iliw(ur ihr IW/ 
ürjar/ lilii? dm Msinlr Jmrtpkl 

UOdriuv Ol''l ( r Was 


L»nio.sii 
TgnlbiT / 


jegsuy Dto|r>'Was 

3/91: teunn'nmnq: udwnoOi» Trab Oim 
ifeilMnkBräDLM/MltaflDZa 


l/9l:Spule-S(hwisun»i: iWii». 

üiu: GnifftiuM/Fn&feikmnn / fcmmwil» 


»JülTB 


S/91: Af.cnUgf : nist JO, UM / SRI flfrHlor inr 
Ui f Lwqphy: lonl's Tria/ RrttooruiVurc C-d 


imt 


6/91:464® Mfilator: 






Mil diesen Sommeftoxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


Eine Sommelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,-DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


10/90: buOobtaignr 5 Werthnrnd n:\ika / 
f(IW doStosliriT I hsl: tte lesHn llrudru 
unUr 1000 DW .■ tfdfepa uirtku« 

M/90:OoeuBBa. UwIwWOwWomr/ 


3 *fes* 


Sonderhefte 

im iiberbliik 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen Themei 
rund um die Commodore C 64 und C 128. Ausgaben, 
eine Diskette enthalten, sind mit 
Diskettensymbol gekennzeichnet, 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 
bestellen unter 
089/20251528 











































SM MH; C120 
GfDlIk'flechi 3i*6UF. 
BWOfeia/jisJBiipiMl 
UH 20/Tp: Bunt 1$ 


SH 0038; fcinsittoer 

Atesfür 4ii bkilao / 
Sujet ^Ariprcqianm / lolci 
Spelaira'.MCTKht'/ 

W«lv *ooB d- bfam 


SH 0036: C 128 

P» fl il78:Dralarknmhi- 
total oigr-iwuny Hombalrc- 
hink ftuKRfl in Gill / 30 
Ltnkhollen auf den (dttptfsr 


SH 0029: CI2B 

SojiI«S-. fTMin fit CIS,/ 
ülM/fcbtr du niuc 
C12BD im ÄtMtai 


SH 0028: Ruod um dom 
(64 

D«r (84 «ntöndiih Kr Alb 
msoudiltrliihen'luran 


SH 0022: C 13« III 
IffbcmSnniingmi 
Mtämn Mfldii/ 
8-Slkude* KwiHpiOfOrr/H 


5H 0057tTni« Tilihi 

IrifkrechHrom für cea C64 
Dhickir peffehrinodHifl 


5H 0043:11p, TridstTool» 

Rosfctollemf'. -niwnui Iw 
Pt di: / Cheoiv.^iim V 3 aid 
MSC / PisgrcnnMibilfe* 


W«b* Twl) 

nfPaaBim« 


SH 0024: Tipi. 

Di» betfwi fccki 
IKlHin Mt Pfiff 


SH 0051:028 

Vrlleffeuwfowr ml1 

•faMmV 

BilUwW 


SH00S0; SlartMh 

Alb lur dp loültfl BnstHf 
HiiOe l>ibmHi mfl öin» (6' 


Übnhhliiht OutMioi;no 

rufen» / IVolcnlt/iirle 
Diojrmme 


/fwhnWfc MaVtJian 


GtOS, DATEIVERWALTUNG 


SH 0059: GE05 

CooEcdc Gnnllm 
PiogiamniB»kuisr 


SH 0048: GEOS 


SH 0039: DIP, 

fanptoie DTP p2et nmte- 
IftltO /SspttfaHMlM/ 

Dactoullwmi« ?e>*(npra|-nmo 


jrd C 128 

Tale Spalt jun Abippm Id« 
C 64/'l 171 /Spefep'op’om 
oitrunj 


MÄSpo<henftmatl 
r... nlL.ti.. 


i / PioBhSin 
ieibld und Tips 


Caos-OhAelltn /Sduillti 
Tixroäloi ft» fern / 
KormletlM Oero ouHXttüM 


Vufa Kumio 6 w/Tofe 

Go« Ptcgranmc lum Abpptn 


SH 0052: Abenfe»ur»plele 

SafelpromonnlsK V» dn 
Idw lumiHiinsi 'jkI / So 
kno;l<e»S«Aibmftin 


SH 0049: Spielt 

Arton Wvniuio. Snolmit / 


SH 0042: Spelt , 
ProTrpideHunl pfmaihl / 
■Uradure, Alibi. Svoligit 


* ÄW iefai 1 mlelltn / 
erJdfrjt (jojBn vtntiöft 
Dskwin 


SH 0060: Advtctum 

llnianini Und B*r FatrtBH 
-srmodilSjonninBSiffl 


SH 0054: 

Adwrnlu’e- Süiine fklan 
Honen / VkI Spofi fl! 
Hubteibaf 


MHoJkSüptrGanttwf 

Diiltüe 


BESTELLCOUPON 

Ich Destelle die 64er Sonderhefte Nr. _-- 


zum Preis von je 
14,- DM |Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskette) 
24,- DM (nur für die Ausgobe 5H 005’ + 0058) 

Ich oesleile das 64er Magazin Nr. - - 


zum Preis von je 

6,53 DM (bis Ausgabe 12/89), 7.-DM (ab Ausgabe 1/90) 
„„ 5ommelbox (en) zum Preis von je 14,- DM 

zzgl. Vcraandkosten 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Maire, Vorname 


5trcße. Hausnummer 


Z. WoW> 

:hicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 
lorkt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 140 220, 
C00 München 5, Tel.: 089/20 25 15 28 


AC14 17 


C64,c m,tmnmK 
























































































































VORSCHAU «4W 8/91 


Test: Drucker 
unter 1000 Mark 


Bootdisk ade, 
hallo Geo-ROM! 


80 Farben auf 
dem C64 



Geos als Modul verbannt die 
Bootdisk zur Arbeitslosigkeit. 
Wir haben Geo-ROM auf EPROM 
und Platine getestet. Geos ist so¬ 
fort nach dem Einschalten ver¬ 
fügbar und soll voll kompatibel 
sein. Ob es problemlos und si¬ 
cher läuft, steht in der nächsten 
Ausgabe. 


Gute Drucker müssen nicht teuer 
sein. Die besten Drucker unter 
1000 Mark werden einem großen 
Vergleichstest unterzogen. Mit da¬ 
bei ist alles, was Rang und Namen 
hat. Und wenn Sie einen Überblick 
über den gesamten Markt in dieser 
Preisklasse haben möchten, lesen 
Sie unsere Marktübersicht. 



tokme I t4r« | Sw 


ilM88 UW 


M poitlfi e m K 


om ioo’ Ott •»nna; ui nwa 



Mit dem FLI-Interlace-Malpro- 
gramm «Fun Painter« können bis 
zu 80 Farben nahezu flimmerfrei 
dargestellt werden. Das Tool be¬ 
sitzt alle Eigenschaften eines 
Malprogramms wie Linien-, 
Kreis- und Zoommodus. Außer¬ 
dem verarbeitet es Bilder aus be¬ 
kannten Malprogrammen. 



ü 

Secre' v " 


Jooni ioo 

II ll\UIJJI ll\ 


. Vom (64 zum 

■ PC Amign. Alai ST 

J .io RS 232C 

/ 

2 Moficzclthon 
im Klarte*! 


p. DCF-Funkuhr 
fci und Echtzeitulr 

p 256 KByt S Jn?arn 


lultdiudr, 

resse«— 


Hilfestellung 
für Druckerbesitzer 

Wer einen Matrixdrucker sein eigen nennt, weiß 
um die Vielzahl der Anpassungsprobleme die 
sich bei jedem Programmwechsel aufs neue er¬ 
geben. Wir präsentieren Anpassungen für die 
wichtigsten Programmdruckerkombinationen 
und eine Übersicht über Druckeranpassungen 
im 64’er-Magazin. 






DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 19.7.91 


Jede Menge Bauanleitungen 
mit Steuersoftware! Z.B.: 

- Convert 64 und eine RS232- 
Schnittstelte sorgen dafür, 
daß Daren auf einem beliebi¬ 
gen Computer weilerverwen¬ 
det werden können. 

- Für Funkinteressierte wan¬ 
delt ein Morsekcnverter die 
Funksignale in Klartext. 

- Echte Highlights sind eine 
Videoschnittsteuerung, ein 
Einpiatinenprozessor und ei¬ 
ne universelle Wetterstation. 
Nummer 67 erscheint am 28.6,199t. 


Aue aktuellen oder loihiuschen QrDtoen können &>ch 'h&ron äncem. 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOLIO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

AIAHI POITTOUO C C C 

. B*KI RAM-OrFftKaru J J 

Da kommt Freude auf! 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


l?B AB RAM- 
Drl.e Rade 
Pnrallal-Inlarlace 

für AIAHI TOHTFDLIO 

ATARI S Uf-MonHor 
SM 12* 

ATARI Urbroonllor 
SC 122* 


222 ' 
77 ' 
277' 
n»555' 

ATARI 10*0 STFM I MB m.t ein- * * t 

OBbauletfloppy• TVMoouiainr OOOf 

^UPERCHARGEjt 

1366.- 

fordern Slo den Testberlclil tn! 

ATARI ST £ 888' 

Orig. ATARI f eitplalle IIW ST r Q Q 
Maoillla |3<l MB! nur J ” T t" 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888 , 

1111 .- 


Wichtiger Hinwelt 

RpnipmnnsnrdsIrlPi 


GOODNAME 


Alle 286er AT's mit 1 MB! 

GOODNAME AT 716 16 I QOQ 

16 MHl 1 MS. *0 M8 «0 I 000.“ 

GOOONAME AT 208 MIO 1 « / / 

15 MHZ.1 Uft «0 M8 HD 1000.“ 

Der SUPER-GUTE KNOllER-PREIS: 

1666.- 
1999.- 
2222 .- 
2555r 


1 MB mit *0 MB MO 

GOOONAME 388 SA 

1 MB nur 80 MB HD 

? M8 nwi *0 MS HD 

GOOONAME AT 388 

2 MB mil 80 MB HO 

(Prall* Mel. 5.25- und «• laahaarA 
8 Bll 258 K«A Kam and Taitatar. 
löfloch OMI Monltofl 

UUÜDNAMt-PAlUTT 

GOOONAME 788 16 UW. *0 MB HO 1333' 
VGA-farOmoiWor SAMTRON *31 M »11' 
VSA-um. I IR IM' 


AIAIII I040STFM 
» Monitor SM 12* 
AT ARM 0*0 IP 
• Monitor SM 12« 



_ i 386 S1 *0 MB HD 1888- 

WCA-Faromiwiior SAMTRON *11 VN SM' 

IM IM- 

u*rr 



arglbi xuiammaa 

COMMODORE 

nur 1 

Commodofa C 8*11 9*%*%. 

Dor Melslrtfknulle 

s 


iioppy is* Mi occ 

s?a* iioopy ii 70 io XJJr 

Orig. CammeflorB-Maui AA 

im c ü* Wr 

Final C.rirlflga IR AA 

IlmUngiolcho Bufohii.crvrmi..run s ) O O r 

POWER PACK C 64/128 

Kommodore CO« 999. 

mit 3 SDloinn . Joystick *AA. 

Commodart C 121 126 * 900 _ 

mit 3 Bpielnn . Joystick Li*r 



Commodore 128 0 


uu.iniudtn« ■■■ - SSSr 

til AMIGA 

- . 777' 


I 


AMIGA 500 


AMIOA 2000 uhn« |QOQ_ 
Fartunnnltnr 108 * I OOOf 

COMMOOOHE CCC 

Farbmonitor 108» S DDDr 



HF-Modulator 

für AMIGA 500 

SpalctwraoMRanag 512 K 
lUr AMIGA MO IEIgenman.fi 
20 MB-failplana fflr A 500 
Irp A 500 lOfifl. Comimiöorel 
2 . flnbeulaufwerk iS' 
Commoüure Ult A 2000 
20 MD Aetoboot HO 
lUr AMIGA 2000 
PC-Boird lur AMIGA 2000 
Ina 525'-UufWBrk 
AT-Board lüi AMIGA 2000 
Inü 5»•-Laufwerk 


44r 
I 33' 
666 ' 
111 ' 
666 ' 
444' 
777 ' 


DAS SPAkPAklll 

■oooMwiunniwviHO im. 

Molioömw-MoMor !*■ «Mnwi m- 


nur 1399, 

II« fsara* 133-1 


ZUBEHÖR gegen AMgf*s«n 
GOOONAME I**-Monitor amtw 1 QQ 
oder OM-fWrta. "aoasen 177, 


tatsoberhäupter, 
erwarten. 



NEC MULTISYNC 3 0 

Äoaei. „0/7." 

NEC3D14- 1077 

SW l*' 7 - 

LASERDRUCKER NEC S 60 

8 Foots 2 Slots für Fonts. 1.5 MB 
ipi. 3 Schnittstellen. 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K. 6 Selten/Mlnunte. Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1666 .- 


POSTSCRIPT-LASER- 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts, 2 MB. 300 x 300 dpi, 



3 Schnittstellen. 

3666.- 



ZUBEHÖR«n 

J. 1 MB Gerat mehr 1 22^ 

120 Mi-f*ti»i*nr 1B ms rrr 

Unsoo *0 MRJaupianal DDDr 

Sag«' »M-MaaHar Ml II IR 5111KA- 

una unjxao SAMTBON VGA- *rr 
Mooftor m • B« vw-wne I JJr 


PC-Zubehör 


Genius Maus AA ~ 

6*1-6Ptei Ana Of HMal 

VGA-Farbmonitor 

STSSS 533r 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

(|*MM«nflBi»1p?* 17681 CQQ 

ir lUUaMfM J77r 

MULTI-SCAN MITSUBISHI 

FA 3*16 ATKI >«6manflor 1 AQO _ 

ir.onsfloioMc lUOOr 

VGA-Uni I Bk 7581 1 QQ 

(AuNOiung irvii 800 * 8001 I OOr 

VAA-una IIBk»I ?h OOO. 

• ZOO.- 

■MH3H 

Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mir seflenmaBigom Zu¬ 
behör unc deutscher Anleitung. 
Einlach 2fach! 


COMMODORE MPS 17?» C 


xum Uabby Pr.li 


1111 ' 


SEIKOSHA 


St 80 IPI?« Naoain. 
NIC P 6 lompititwil 

Elaxelblaneiaxeg 

Ulf SIN 

SP 1800 AI 

lö Nadein) 


I 


NEC PI nur mll 
enfli Anioiluno 
NEC P6 Ooiorl nur 
mll onai Anleitung 

NEC P7 PIUS 

12* Nadalnl 

NIC P 00 

12« Nadeln! 


477' 
177' 
299' 

777' 

888 ' 

1111 ' 

1155' 


EPSON IX *08 
EPSON 10 »00 

12* N*oe») 

EPSON 10-550 

12 * 


2fach Computer 


HCHVERSM MIT FACHVERSTANI» 

j. Hübner• Dornkaiilstr. 47-5120 Herzogenraths maxie 


EPSON 

366' 
566' 
666 .- 

555r 

ysf. rar ic 2 *-io 1 55r 

im SffiS 666. 

O Commodore 

COHMOOORE MPS 122» C 777 

2* Nadcm UNI Farbopoon) / / # 2" 


ic2*-ie 

12 « 


NEC P 20 2* NaOei-Orucker 
7 ainoabauia Tont» # # # 

Fliflirakloi füt Zug- Klih. 

0 SchuböfftiBDi-ani»I wUUr 

PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 

Orig MC-CtaaMaO 

alnrufl IUr NEC PO PLUS 
ElnxalMaflakirai 
tOf NEC P? KUS 
Einiaiblanalarug 
Tür NEC P6 
Elaialbliflalaxafl 
lür NEC P7 PIUS 


333' 
144' 
244' 
344' 

Canon BJ-IOe 

666 , 


Tlniwstranm-uckef. nur 
2.1 kg 3 Sturmen. 

380 Opi H»cl Newell 

Gleich fnllbeilailinl 
Zc lORar-flflaiUgan 2-Iacb Pfelaan 

NO-NAME 5.25* 20 

bs s»» am '^-.n 

NO-NAME 5.25- HO 

l SUt» |*fl "<« niit» 

I NO-NAME 3.5" 2 ÜD 

I »Cai* »U'iMw« 

)-MAMf 3.5‘ HD 


25 , 

25 , 

25 , 

25 , 


74 Fyittoctionl III“ -1 111 * 


■ A hier Ist PLATZ lör Ihre EILBESTELLUNG! 
JA f Bei 21 ach ganz einfach! Ab die Postl 



TÄÄTameil.oer Ponokosten 
















































Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-I0 

• 74 Nadet-VOtm-Diuc»* 

• iQ- und EDV Ausdrücke 
(ma> I BO cp*| 

• 4 «rgeooute t.Q-Scnnrtoien 

• WütbautamaitschGr Paoic*on/ug 

• Scnißiraktc» 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• 24 mm« Mo*-+C»uc»e» 

• LO-. ECW- und ^0/AU»U»|(TO 222 CWl 

• 5 ergetojte lO-ScMarten 

• Pcpeteirjog ajc* vcn vr*en 

• Kcmtmer» ZuQ-fScrvOK*** 

• Lei« Modus 

• LC24-2CO Coour FOUu» (7 FaOo^ m«c®ve »cnwatzi 


LC24-15 

• 24 Nadat-MaMc-Oucktr 

• IQ- und EDV AuKfrucke 
|rra» IS0cps| 

• d eingebaute LQ-Schnfatlen 

• Hatajtcrratischet Pnptetelnjug 

• SctvjbtraWot 


LC-15 


LC-200 


• 9 Nodei-Motrw-Druckef 

• MQ- und EDV Albdrücke 

(ma* 18 Dcps) 

• 4 eingebaute MQ-Scnnflanen 

• Halbautomatischer Paoereinrjg 

• Paplereruug oucn vcn unter 


• 9 No»-VO*JuO«uc«*r 

• MQ-. ECN »«-EDV AiäXjC** Vtc 225 cpt] 

• 4 eingebaute MQ-Scteftalen 

• 3 ao«»efu^3 au^i von urrten 

• icborcan? Zug-.ScnuCAOrtcr 

• Patidr.*;« (7rart»n ncUss« scrwarj! 


LC-20 

• 9 i.ode-Matr.-c»ixket 

• MO- und EDV Ausc*ixke 
(ma* '80co4| 

• i engetouie NLO-Sctvitiarten 

• Hobautcsmaliscnei Papterenrug 



der ComputerDrucker 


l *=ne* n-zTTcacrcr xc S Kx Ccnx-Ä'Dvse’ ~^xr^- 5^ tx-rr OjidBölen Par foctra-de* a» dieki t» jtu. 
Ssx «30TC! C^pxno-ö &.-0- Assvjeaxt© 59. D-can Aamftjit'Uan 94. r« |069| 7&9W-0 













